






Vorwort 

  
          Wir danken Ihnen für die Wahl eines Mazda-Fahrzeuges. Wir bei Mazda konzipieren und 
bauen Fahrzeuge mit dem Fokus auf völliger Kundenzufriedenheit.
  
  Um einen störungsfreien Betrieb sicherzustellen, empfehlen wir Ihnen, die vorliegende 
Betriebsanleitung sorgfältig durchzulesen und die darin enthaltenen Empfehlungen stets 
genau einzuhalten.
  
  Durch eine regelmäßige und fachgerechte Wartung wird das Fahrzeug in gutem Zustand 
gehalten, was auch seinen Wiederverkaufswert erhöht. Ein weltweites Netzwerk von 
Mazda-Vertragshändlern steht Ihnen mit professionellem Service zur Seite.
  Die besonders ausgebildeten Fachkräfte sind bestens für eine sorgfältige und fachgerechte 
Wartung Ihres Fahrzeugs quali  ziert, weil sie über viele Spezialwerkzeuge und 
Spezialausrüstungen für den Unterhalt von Mazda-Fahrzeugen verfügen. Deshalb empfehlen 
wir Ihnen, das Fahrzeug von einem autorisierten Mazda-Vertragshändler/Servicepartner 
warten zu lassen. Für alle Wartungs- und Reparaturarbeiten empfehlen wir einen Mazda-
Vertragshändler.
  
  Mazda ist stets bestrebt, Ihnen einen ausgezeichneten Service zu bieten. Wir wünschen 
Ihnen immer und überall eine gute Fahrt.
  

   Mazda Motor Corporation 
   HIROSHIMA, JAPAN 

  
  
  Hinweis zu dieser Anleitung 
  Bewahren Sie diese Betriebsanleitung im Handschuhfach auf, damit sie stets griffbereit ist. Falls Sie das Fahrzeug 
verkaufen, lassen Sie bitte die Betriebsanleitung für den nächsten Besitzer im Fahrzeug zurück.
  
  Alle Daten und Angaben be  nden sich auf dem letzten Stand zur Zeit der Drucklegung. Weil Mazda immer 
bestrebt ist Verbesserungen einzuführen, wird das Recht vorbehalten, jederzeit Änderungen einführen zu können, 
ohne dabei irgendwelchen Verp  ichtungen zu unterliegen. 

       
  Beachten Sie bitte, dass in dieser Anleitung alle Modellvarianten und Sonderausrüstungen beschrieben 
werden. Aus diesem Grund können Sie Anleitungen zu Ausrüstungen vor  nden, die in Ihrem Fahrzeug 
nicht vorhanden sind.  

   

  
  ©2017 Mazda Motor Corporation

  Februar 2017 (Druck1)



Anwendung

         In der vorliegenden Betriebsanleitung 
 nden Sie viele Hinweise, die zu 

einem ungetrübten Fahrvergnügen 
beitragen sollen. Lesen Sie deshalb die 
Betriebsanleitung gründlich durch.
  
  Die Beschreibungen sind durch viele 
Abbildungen ergänzt, um Ihnen alle 
Ausrüstungen zu erklären. In der 
Betriebsanleitung  nden Sie außerdem 
Hinweise zur Sicherheit und zum Betrieb 
unter verschiedenen Betriebsumständen.
  
  Mit diesem Symbol wird in dieser 
Anleitung etwas bezeichnet, das 
unzulässig ist oder das nicht geschehen 
darf.
  

  
  
  Hinweise für rechts und links beziehen 
sich auf die Fahrtrichtung des Fahrzeugs. 
Diese Anleitung ist grundsätzlich für 
Fahrzeuge mit Linkslenkung, sie ist aber 
auch für die Fahrzeuge mit Rechtslenkung 
gültig.
  
   Index:  Das alphabetische 
Inhaltsverzeichnis soll Ihnen helfen, 
gewünschte Informationen rasch 
aufzu  nden.
  
  In der Betriebsanleitung sind 
WARNUNGEN, VORSICHT-Hinweise 
und HINWEISE aufgeführt.

 WARNUNG
 Eine WARNUNG weist Sie darauf hin, 
besonders vorsichtig vorzugehen, um 
schwere oder tödliche Verletzungen zu 
vermeiden. 

 VORSICHT
 Mit einem VORSICHT-Hinweis werden 
Sie auf mögliche Fehler hingewiesen, 
um Beschädigungen am Fahrzeug 
oder Verletzungen von Personen 
auszuschließen. 

 HINWEIS

 Mit einem HINWEIS werden Sie darauf 
hingewiesen, wie Sie Ihr Fahrzeug am 
besten betreiben können. 

  Das folgende Symbol, das auf einigen 
Teilen des Fahrzeugs angebracht ist, 
bedeutet, dass in dieser Anleitung 
entsprechende Informationen zu diesem 
Teil vorhanden sind.
  Für eine nähere Erklärung wird auf die 
Anleitung verwiesen.
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Wichtige Ausrüstungen für die Sicherheit

Sitze

      Vorsichtsmaßnahmen für Sitze

 WARNUNG
 Kontrollieren Sie, ob alle einstellbaren Sitzteile gesichert sind: 
 Einstellbare Sitze und Sitzlehnen, die nicht richtig gesichert sind, sind gefährlich. Bei 
einer Notbremsung oder einem Aufprall kann sich der Sitz oder die Sitzlehne bewegen 
und Verletzungen verursachen. Kontrollieren Sie, ob die einstellbaren Sitzteile richtig 
eingerastet sind, indem Sie versuchen den Sitz und die Sitzlehne nach vorne und hinten 
zu drücken. 
  
 Erlauben Sie Kindern nicht einen Sitz einzustellen: 
 Es ist gefährlich, wenn Sie Kindern erlauben einen Sitz einzustellen. weil sich das Kind 
an den Händen schwer verletzen kann oder die Füße eingeklemmt werden können. 
  
 Fahren Sie niemals mit entriegelter Sitzlehne: 
 Die Sitzlehnen haben eine wichtige Schutzfunktion. Bei einer unverriegelten Sitzlehne 
besteht die Gefahr, dass Passagiere und Gepäck im Fahrzeug herumgeschleudert 
werden und sich die Passagiere im Falle einer Notbremsung oder eines Aufpralls 
schwere Verletzungen zuziehen können. Nach dem Einstellen einer Sitzlehne müssen 
Sie immer zur Überprüfung der Sitzlehnenverriegelung die Sitzlehne nach vorne und 
hinten ziehen, auch wenn niemand auf dem Sitz Platz nimmt. 
  
 Der Fahrersitz darf nur bei stillstehendem Fahrzeug eingestellt werden: 
 Das Einstellen des Fahrersitzes während der Fahrt ist gefährlich. Der Fahrer kann die 
Beherrschung über das Fahrzeug verlieren. 
  
 Die Vordersitze dürfen nicht abgeändert oder ausgetauscht werden: 
 Es ist gefährlich, Änderungen vorzunehmen oder die Vordersitze wie zum Ersetzen des 
Sitzpolsters auszubauen oder irgendwelche Schrauben zu lösen. In den Vordersitzen 
sind wichtige Teile für die Airbags und das Insassen-Rückhaltesystem vorhanden, die 
durch Modi  kationen beschädigt werden können. Bei Modi  kationen am Insassen-
Rückhaltesystem besteht deshalb eine hohe Verletzungsgefahr. Falls die Vordersitze 
aus- oder eingebaut werden müssen, sollten Sie sich an einen autorisierten Mazda-
Vertragshändler/Servicepartner wenden. 
  



2–3

Wichtige Ausrüstungen für die Sicherheit

Sitze

 WARNUNG
 Fahren Sie nicht mit beschädigten Vordersitzen: 
 Es ist gefährlich, mit beschädigten Vordersitzen, wie Sitzpolster an denen der 
Urethanschaum sichtbar ist, zu fahren. Selbst wenn bei einem schwachen Aufprall die 
Airbags nicht ausgelöst werden, besteht Gefahr, dass die Vordersitze mit den wichtigen 
Airbagteilen beschädigt werden. Bei einem weiteren Aufprall ist eine richtige Funktion 
der Airbags nicht mehr gewährleistet, so dass eine hohe Verletzungsgefahr vorhanden 
ist. Lassen Sie deshalb nach einem Aufprall die Vordersitze immer durch einen 
autorisierten Mazda-Vertragshändler/Servicepartner überprüfen. 
  
 Nicht mit zurückgeneigten Vordersitzen fahren: 
 Bei stark geneigter Sitzlehne erhöht sich die Verletzungsgefahr, weil der Sicherheitsgurt 
nicht den vollen Schutz gewährt. Im Falle einer Notbremsung oder eines Aufpralls 
können Sie unter dem Sicherheitsgurt hindurchrutschen und sich schwere innere 
Verletzungen zuziehen. Sitzen Sie aus diesem Grund möglichst tief und aufrecht im 
Sitz. 
  
 Verwenden Sie keine Gegenstände, wie ein Kissen zwischen der Sitzlehne und dem 
Rücken: 
 Es ist gefährlich Gegenstände, wie ein Kissen zwischen der Sitzlehne und dem Rücken 
zu verwenden, weil eine richtige Sitzposition nicht eingehalten werden kann und bei 
einem Aufprall die Funktion der Sicherheitsgurte beeinträchtigt wird, was zu einem 
schweren Unfall mit sogar tödlichen Verletzungen führen kann. 
  
 Legen Sie keine Gegenstände unter den Sitz: 
 Ein Gegenstand kann eingeklemmt werden und eine richtige Sitzverriegelung 
verhindern, was zu einem Unfall führen kann. 
  
 Stapeln Sie das Gepäck nicht höher als bis zur Sitzlehnenoberkante: 
 Höher als bis zur Oberkante der Sitzlehne aufgestapeltes Gepäck ist gefährlich. Bei 
einer Notbremsung oder bei einem Aufprall können die Fahrzeuginsassen durch 
herumgeschleuderte Gegenstände verletzt werden. 
  
 Kontrollieren Sie vor Fahrtantritt, ob das Gepäck richtig gesichert ist: 
 Das Fahren mit ungesichertem Gepäck ist gefährlich, weil bei einer Notbremsung 
oder einem Aufprall schwere Verletzungen durch herumgeschleuderte Gepäckstücke 
verursacht werden können. 
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 WARNUNG
 Erlauben Sie Mitfahrern nie, sich während der Fahrt auf einer umgeklappten Sitzlehne 
aufzuhalten: 
 Es ist gefährlich, wenn sich jemand während der Fahrt auf der umgeklappten Sitzlehne 
be  ndet. Besonders sollten Sie niemals Kindern erlauben, sich während der Fahrt auf 
der umgeklappten Sitzlehne aufzuhalten. Bei einem Aufprall oder einer Notbremsung 
kann ein nicht mit einem Kinderrückhaltesystem oder Sicherheitsgurt gesichertes Kind 
im Fahrzeug herumgeschleudert oder sogar aus dem Fahrzeug herausgeschleudert 
werden und sich schwere und sogar lebensgefährliche Verletzungen zuziehen. 
Kinder können aus dem Gepäckraum nach vorne geschleudert werden und anderen 
Mitfahrern schwere Verletzungen zufügen. 

 VORSICHT
 Bei der Betätigung eines Sitzes dürfen Sie zur Vermeidung von Verletzungen die 

Hände bzw. die Finger nicht in die Nähe der sich bewegenden Teile halten. 
 Beim Einstellen der Sitze muss sichergestellt werden, dass sich kein Gepäck in der 

Nähe be  ndet. Falls das Gepäck eingeklemmt wird, kann es beschädigt werden. 
  (Manuell eingestellter Sitz)  

 Zum Einstellen der Sitze nach vorne oder hinten oder zum Hochklappen einer 
Sitzlehne muss die Sitzlehne mit der Hand festgehalten werden. Eine nicht 
festgehaltene Sitzlehne kann nach vorne schnellen und Verletzungen verursachen. 

 HINWEIS

 Beim Zurückklappen eines Rücksitzes muss auch der Sicherheitsgurt wieder in 
die richtige Position gelegt werden. Kontrollieren Sie, ob sich der Sicherheitsgurt 
herausziehen lässt und wieder aufgerollt wird. 

 

  (Elektrisch eingestellter Sitz)  
 Die Einstellung des Sitzpolsters wird mit Motoren vorgenommen. Durch eine längere 

Betätigung können die Motoren beschädigt werden. 
 

 Um ein Entladen der Batterie zu vermeiden, sollten Sie die Sitze nicht bei 
abgestelltem Motor einstellen. Zur Sitzeinstellung wird viel Strom verbraucht.

 Nehmen Sie nicht gleichzeitig mehrere Einstellungen vor.   
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 Vordersitze
                 Sitzbedienung

   

Elektrische Betätigung

 

      Längsverstellung 
  (Manuell eingestellter Sitz)
  Ziehen Sie zum Einstellen eines Sitzes nach vorne oder hinten den Hebel hoch, schieben Sie 
den Sitz in die gewünschte Position und lassen Sie den Hebel los.
  Kontrollieren Sie, ob der Hebel richtig in die Ausgangsstellung zurückgekehrt ist und 
versuchen Sie, den Sitz nach vorne und hinten zu drücken, um die Sitzverriegelung zu 
prüfen.
  (Elektrisch eingestellter Sitz)
  Der Sitz kann nach vorne oder hinten verstellt werden, wenn Sie den an der Sitzaußenseite 
be  ndlichen Schalter nach vorne oder hinten gedrückt halten. Lassen Sie den Schalter los, 
wenn sich der Sitz in der gewünschten Position be  ndet.

      Höheneinstellung *  
  (Manuell eingestellter Sitz)
  Stellen Sie die Sitzhöhe mit dem Hebel ein.
  (Elektrisch eingestellter Sitz)
  Stellen Sie die Sitzhöhe mit dem Schalter ein.
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      Höheneinstellung der Sitzpolstervorderseite (elektrischer Fahrersitz) 
  Ziehen Sie den vorderen Teil des Längseinstellschalters hoch oder drücken Sie ihn nach 
unten, um die Höhe der Sitzpolstervorderseite einzustellen.

      Sitzlehneneinstellung 
  (Manuell eingestellter Sitz)
  Lehnen Sie sich zum Einstellen des Sitzlehnenwinkels bei hochgezogenem Hebel etwas 
nach vorn. Lehnen Sie sich dann etwas zurück, um den gewünschten Lehnenwinkel 
einzustellen und lassen Sie den Hebel los.
  Kontrollieren Sie, ob der Hebel richtig in die Ausgangsstellung zurückgekehrt 
ist und versuchen Sie, die Sitzlehne nach vorne und hinten zu drücken, um die 
Sitzlehnenverriegelung zu prüfen.
  (Elektrisch eingestellter Sitz)
  Drücken Sie die vordere oder hintere Seite des Sitzlehnenschalters zum Einstellen des 
Sitzlehnenwinkels. Lassen Sie den Schalter los, wenn sich der Sitz in der gewünschten 
Position be  ndet.

     Lendenstützeneinstellung (Fahrersitz) *  
  (Manuell eingestellter Sitz)
  Bewegen Sie zum Erhöhen der Sitzhärte den Hebel nach unten. Bewegen Sie den Hebel 
nach oben, um die Sitzhärte zu verringern.
  (Elektrisch eingestellter Sitz)
  Halten Sie den vorderen Teil des Schalters gedrückt, um den Kreuzstütze härter einzustellen 
und lassen Sie ihn los, wenn die gewünschte Einstellung erreicht ist.
  Durch Drücken des hinteren Schalterteils kann der Sitz weicher eingestellt werden.
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          Sitzheizung * 
            Die Vordersitze sind mit einer elektrischen 
Heizung ausgestattet. Die Zündung muss 
eingeschaltet sein.
  Drücken Sie den Sitzheizungsschalter 
bei eingeschalteter Zündung ON um 
die Sitzheizung zu bedienen. Die 
Kontrollleuchten leuchten, um anzuzeigen, 
dass die Sitzheizung eingeschaltet ist. 
Die Betriebsart wird beim Drücken 
des Sitzheizungsschalters wie folgt 
umgeschaltet.

 

AUS

Hoch

Mitte

Niedrig

 

 WARNUNG
 Seien Sie bei der Verwendung der 
Sitzheizung vorsichtig: 
 Für gewisse Personen, wie folgt, 
kann die Sitzheizung zu heiß 
sein, so dass Niedertemperatur-
Verbrennungserscheinungen auftreten 
können. 
 

 Babys, Kleinkinder, alte oder 
behinderte Personen 

 Leute mit emp  ndlicher Haut 
 Leute mit starken 

Ermüdungserscheinungen 
 Personen unter Alkoholein  uss 
 Leute, die ein Schlaf- oder 

Beruhigungsmittel oder Medizin 
gegen Erkältung eingenommen 
haben 

  
 Verwenden Sie die Sitzheizung nicht, 
wenn sich auf dem Sitz eine Decke oder 
ein Kissen be  ndet, die Feuchtigkeit 
zurückhalten: 
 Der Sitz kann sich in diesem Fall 
stark erwärmen und Verbrennungen 
verursachen. 
  
 Verwenden Sie die Sitzheizung nicht, 
wenn Sie im Fahrzeug schlafen: 
 Der Sitz kann sich in diesem Fall 
stark erwärmen und Verbrennungen 
verursachen. 
  
 Legen Sie keine schweren und kantigen 
Gegenständer auf den Sitz und stecken 
Sie keine Nadeln oder Stifte hinein: 
 Dadurch kann sich der Sitz stark 
erhitzen und Verbrennungen 
verursachen. 
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 VORSICHT
 Verwenden Sie zum Reinigen der Sitze 
keine organischen Lösungsmittel. 
Der Sitz und die Sitzheizung können 
dadurch beschädigt werden. 

 HINWEIS

 Falls bei eingeschalteter Sitzheizung 
(hoch, mittel oder niedrig) die 
Zündung ausgeschaltet und danach 
wieder eingeschaltet “ON” wird, 
so wird der Sitzheizungsbetrieb 
automatisch bei der vorher 
eingestellten Temperatur fortgesetzt. 

 Verwenden Sie die Sitzheizung 
bei laufendem Motor. Falls die 
Sitzheizung für längere Zeit bei 
abgestelltem Motor eingeschaltet 
bleibt, kann sich die Batterie 
entladen. 

 Die Temperatur der Sitzheizung lässt 
sich nur auf hoch, mittel oder niedrig 
einstellen, weil die Sitzheizung mit 
einem Thermostat geregelt wird. 

          Fahrpositionsspeicher * 
            Die gewünschte Fahrposition lässt sich 
nach dem Programmieren aufrufen.
  Die folgenden Fahrpositionen können 
programmiert werden.
  

 Fahrersitzposition (Längsverstellung, 
Höheneinstellung, Einstellung 
der Sitzpolstervorderseite, 
Sitzlehneneinstellung)

 Siehe “Sitzbedienung” auf Seite  2-5 .
 Active Driving-Anzeige 
(Anzeigeposition, Helligkeit, 
Anzeigeinformation)

 Siehe “Active Driving-Anzeige” auf 
Seite  4-48 .

    

 VORSICHT
 Bei Betätigung der 
Sitzpositionsspeicherfunktion dürfen 
Sie keine Finger oder Hände auf die 
untere Seite des Sitzpolsters halten. 
Der Sitz bewegt sich bei Betätigung 
der Sitzpositionsspeicherfunktion 
automatisch und dabei können die 
Finger oder die Hände eingeklemmt und 
verletzt werden. 

 

SET-Taste

1

2
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  Die Fahrposition lässt sich programmieren 
oder mit den Tasten seitlich am Sitz oder 
dem Schlüssel einstellen.

 HINWEIS

 Die Kreuzstützeneinstellung lässt 
sich nicht programmieren. 

 Einzelne Sitzpositionen lassen sich 
für die zwei Programmtasten seitlich 
am Fahrersitz programmieren, 
eine weitere Sitzposition lässt sich 
für jeden registrierten Schlüssel 
programmieren. 

 Falls bei der Fahrzeugwartung 
die Batterie abgeklemmt wurde, 
werden dabei die programmierten 
Sitzpositionen gelöscht. 
Wiederholen Sie in diesem Fall die 
Sitzpositionsprogrammierung. 

  Programmierung

     1.  Kontrollieren Sie, ob die 
Feststellbremse richtig angezogen ist.

   2.   (Automatikgetriebe) 
   Kontrollieren Sie, ob sich der 

Wählhebel in der Position P be  ndet.
   3.  Lassen Sie den Motor an.
   4.  Stellen Sie den Sitz und die Active 

Driving-Anzeige in die gewünschte 
Fahrposition.

   5.  Drücken Sie die  SET -Taste am Sitz, bis 
ein akustisches Signal einmal ertönt.

   6.  Führen Sie innerhalb von 5 Sekunden 
nach Schritt 5 oben einen der folgenden 
Vorgänge aus.

  

  Programmieren mit den Tasten 
seitlich am Sitz 

 Drücken Sie die Taste für die 
Programmierung, entweder die Taste 
1 oder 2, bis ein akustisches Signal 
einmal ertönt.
  Programmieren mit dem Schlüssel 

 Drücken Sie die Schlüsseltaste   , bis 
ein akustisches Signal einmal ertönt.

    

 HINWEIS

 Falls das akustische Signal dreimal 
ertönt, ist die Bedienung aufgehoben. 

  Einstellen der Fahrposition auf eine 
vorprogrammierte Position

    (Verwendung der Tasten seitlich am 
Sitz)

     1.  Kontrollieren Sie, ob die 
Feststellbremse richtig angezogen ist.

   2.   (Automatikgetriebe) 
   Kontrollieren Sie, ob sich der 

Wählhebel in der Position P be  ndet.
   3.  Lassen Sie den Motor an.
   4.  Drücken Sie die Programmtaste für die 

abzurufende Fahrposition (Taste 1 oder 
2).

   5.  Nach abgeschlossener 
Fahrpositionseinstellung ertönt ein 
akustisches Signal.
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 HINWEIS

 Falls für die Fahrpositionseinstellung 
keine Bewegung ausgeführt wird,  
ertönt nur das akustische Signal. 

 Eine Sitzposition lässt sich auch bei 
abgestelltem Motor abrufen. 

 Die Fahrpositionseinstellung wird in 
den folgenden Fällen aufgehoben: 

 

 Bei Betätigung eines 
Sitzeinstellschalters.

 Die  SET -Taste wird gedrückt.
 Beim Drücken der 

Programmierungstaste 1 oder 2.
 Die Schlüsseltaste    oder die Taste 

   wird betätigt.
 Das Fahrzeug bewegt sich.
 Die Active Driving-Anzeige wird 

eingestellt.   

  (Verwendung eines programmierten 
Schlüssels)

     1.  Entriegeln Sie die Türen mit einem 
Türgriffschalter oder mit der 
Schlüsseltaste   .

   2.  Nach dem Entriegeln der Türen und 
dem Öffnen der Fahrertür beginnt 
die Sitzeinstellung innerhalb von 
40 Sekunden, nach Abschluss der 
Einstellung ertönt ein akustisches 
Signal.

   3.  Kontrollieren Sie, ob die 
Feststellbremse richtig angezogen ist.

   4.   (Automatikgetriebe) 
   Kontrollieren Sie, ob sich der 

Wählhebel in der Position P be  ndet.
   5.  Lassen Sie den Motor an.
   6.  Die Einstellung der Active Driving-

Anzeige beginnt.
    

 HINWEIS

 Falls für die Fahrpositionseinstellung 
keine Bewegung ausgeführt wird, 
ertönt kein akustisches Signal. 

 Die Fahrpositionseinstellung wird in 
den folgenden Fällen aufgehoben: 

 

 Bei Betätigung eines 
Sitzeinstellschalters.

 Die  SET -Taste wird gedrückt.
 Beim Drücken der 

Programmierungstaste 1 oder 2.
 Die Schlüsseltaste    oder die Taste 

   wird betätigt.
 Das Fahrzeug bewegt sich.
 Die Active Driving-Anzeige wird 

eingestellt.   

  Löschen von programmierten 
Fahrpositionen

    (Löschen der auf den Schlüssel 
programmierten Fahrpositionen)

     1.  Die Zündung ausschalten.
   2.  Drücken Sie die Taste  SET  seitlich am 

Sitz, bis ein akustisches Signal einmal 
ertönt.

   3.  Drücken Sie nach dem Ertönen des 
akustischen Signals die Schlüsseltaste 
   innerhalb von 5 Sekunden, bis ein 
akustisches Signal einmal ertönt.

    

 HINWEIS

 Falls das akustische Signal dreimal 
ertönt, ist die Bedienung aufgehoben. 
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 Rücksitz
                 Einzeln umklappbare Sitzlehnen
    Der Gepäckraum lässt sich durch 
Umklappen der Rücksitzlehnen 
vergrößern.

 WARNUNG
 Das Gepäck im Gepäckraum muss 
bei zusammengeklappten Sitzlehnen 
richtig gesichert werden: 
 Es ist gefährlich, mit nicht richtig 
gesichertem Gepäck zu fahren, weil das 
Gepäck im Falle einer Notbremsung 
oder eines Aufpralls im Fahrzeug 
herumgeschleudert werden kann. 

 VORSICHT
 Eine nicht festgehaltene Sitzlehne 
kann sich plötzlich bewegen und 
Verletzungen verursachen. 

  Umklappen beider Sitzlehnen

 VORSICHT
 Kontrollieren Sie die Position 
des Vordersitzes, bevor Sie eine 
Hintersitzlehne umklappen. Je nach der 
Position des Vordersitzes ist es nicht 
möglich, die Hintersitzlehne vollständig 
umzuklappen, weil die Sitzlehne am 
Vordersitz anstößt und der Vordersitz 
oder die Sitztasche beschädigt werden 
können. Falls notwendig, müssen Sie die 
Kopfstützen der äußeren Rücksitze tiefer 
einstellen oder entfernen. 

 HINWEIS

 Wenn Sie den linken Sitz umklappen, 
wird auch der Sitz in der Mitte 
gleichzeitig umgeklappt. 
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   Mit Entriegelungszug *  
  

   1.   (Mit Rücksitzheizung) 
   Schalten Sie den 

Rücksitzheizungsschalter aus.
   Siehe “Sitzheizung” auf Seite  2-18 .
   2.  Kontrollieren Sie, ob die Rücksitze frei 

sind, öffnen Sie die Heckklappe und 
klappen Sie die gewünschte Sitzlehne 
mit dem Entriegelungszughebel 
zusammen.

   Zum Zusammenklappen der linken 
Seite müssen Sie den äußeren Teil des 
Entriegelungszughebels betätigen.

  

 WARNUNG
 Das Kinderrückhaltesystem muss vor 
dem Betätigen des Entriegelungszugs 
für den Rücksitz immer vom Rücksitz 
entfernt werden: 
 Es ist gefährlich, den Entriegelungszug 
zu betätigen, wenn sich ein nach hinten 
gerichtetes Kinderrückhaltesystem 
auf dem Rücksitz be  ndet. Wenn die 
Sitzlehne plötzlich nach vorne schnellt, 
besteht eine Verletzungsgefahr für ein 
im Kinderrückhaltesystem be  ndliches 
Kind. 
  
 Kontrollieren Sie vor dem Betätigen 
bzw. Ziehen des Entriegelungszugs, ob 
der Rücksitz frei ist: 
 Es ist gefährlich, die Sitzlehnen mit 
den Riemen/Entriegelungszügen 
umzuklappen, ohne zuvor kontrolliert 
zu haben, ob der Rücksitz frei ist. 
Von der Fahrzeugrückseite ist 
der Rücksitzbereich schwierig zu 
überblicken. Bei Betätigen (Ziehen) 
der Entriegelungszüge ohne vorherige 
Kontrolle besteht Verletzungsgefahr, 
wenn die Sitzlehne plötzliche nach 
vorne schnellt. 
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 VORSICHT
 Vor dem Umklappen der Sitzlehnen 

mit den Entriegelungszügen müssen 
Sie kontrollieren, ob sich im hinteren 
Getränkehalter keine Getränke 
be  nden. Falls die Rücksitzlehnen 
umgeklappt werden, wenn sich 
Getränke im Getränkehalter 
be  nden, können das Sitzpolster 
und die Sitzlehne verschmutzt oder 
beschädigt werden. 

 Beim Betätigen des 
Entriegelungszugs müssen die 
folgenden Punkte beachtet werden: 

 

 Bei einem Gefälle können die 
Sitzlehnen rascher als gewöhnlich 
nach vorne umgeklappt werden.

 Bei einer Steigung ist es möglich, 
dass die Sitzlehnen nicht 
umgeklappt werden. Falls sich 
die Sitzlehnen nicht mit dem 
Entriegelungszug umklappen 
lassen, müssen Sie die Sitzlehnen 
vom Fahrzeuginneren her nach 
vorne ziehen.   

 VORSICHT
  (Zusammenklappen der linken 

Sitzlehne)  
 Seien Sie vorsichtig, wenn Sie den 

Entriegelungszug betätigen und die 
mittlere Sitzlehne umgeklappt ist. 
Falls eine auf dem rechten Rücksitz 
sitzende Person eine Hand auf die 
mittlere Sitzlehne legt, besteht 
Verletzungsgefahr, weil die Hand 
durch die Sitzlehne oder einen 
Sitzteil eingeklemmt werden kann. 

  

   Verwendung des Entriegelungszugs 
  

   1.   (Mit Rücksitzheizung) 
   Schalten Sie den 

Rücksitzheizungsschalter aus.
   Siehe “Sitzheizung” auf Seite  2-18 .
   2.  Ziehen Sie am Entriegelungszug, um 

die Sitzlehne nach vorne zu klappen.
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    Umklappen der mittleren Sitzlehne

     Mit Entriegelungszug *  
  

   1.   (Mit Rücksitzheizung) 
   Schalten Sie den 

Rücksitzheizungsschalter aus.
   Siehe “Sitzheizung” auf Seite  2-18 .
   2.  Falls sich die Kopfstütze des mittleren 

Sitzes in der Verwendungsposition 
be  ndet, muss sie verstaut werden.

   3.  Kontrollieren Sie, ob der mittlere 
Rücksitz frei ist, öffnen Sie die 
Heckklappe und ziehen Sie den inneren 
Entriegelungszug auf der linken Seite 
des Gepäckraums.

  

 WARNUNG
 Das Kinderrückhaltesystem muss vor 
dem Betätigen des Entriegelungszugs 
für den Rücksitz immer vom Rücksitz 
entfernt werden: 
 Es ist gefährlich, den Entriegelungszug 
zu betätigen, wenn sich ein nach hinten 
gerichtetes Kinderrückhaltesystem 
auf dem Rücksitz be  ndet. Wenn die 
Sitzlehne plötzlich nach vorne schnellt, 
besteht eine Verletzungsgefahr für ein 
im Kinderrückhaltesystem be  ndliches 
Kind. 
  
 Kontrollieren Sie vor dem Betätigen 
bzw. Ziehen des Entriegelungszugs, ob 
der Rücksitz frei ist: 
 Es ist gefährlich, die Sitzlehnen mit 
den Riemen/Entriegelungszügen 
umzuklappen, ohne zuvor kontrolliert 
zu haben, ob der Rücksitz frei ist. 
Von der Fahrzeugrückseite ist 
der Rücksitzbereich schwierig zu 
überblicken. Bei Betätigen (Ziehen) 
der Entriegelungszüge ohne vorherige 
Kontrolle besteht Verletzungsgefahr, 
wenn die Sitzlehne plötzliche nach 
vorne schnellt. 
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 VORSICHT
 Vor dem Umklappen der Sitzlehnen 

mit den Entriegelungszügen müssen 
Sie kontrollieren, ob sich im hinteren 
Getränkehalter keine Getränke 
be  nden. Falls die Rücksitzlehnen 
umgeklappt werden, wenn sich 
Getränke im Getränkehalter 
be  nden, können das Sitzpolster 
und die Sitzlehne verschmutzt oder 
beschädigt werden. 

 Beim Betätigen des 
Entriegelungszugs müssen die 
folgenden Punkte beachtet werden: 

 

 Bei einem Gefälle können die 
Sitzlehnen rascher als gewöhnlich 
nach vorne umgeklappt werden.

 Bei einer Steigung ist es möglich, 
dass die Sitzlehnen nicht 
umgeklappt werden. Falls sich 
die Sitzlehnen nicht mit dem 
Entriegelungszug umklappen 
lassen, müssen Sie die Sitzlehnen 
vom Fahrzeuginneren her nach 
vorne ziehen.   

   Mit Riemen 
  

   1.   (Mit Rücksitzheizung) 
   Schalten Sie den 

Rücksitzheizungsschalter aus.
   Siehe “Sitzheizung” auf Seite  2-18 .
   2.  Falls sich die Kopfstütze des mittleren 

Sitzes in der Verwendungsposition 
be  ndet, muss sie verstaut werden.

   3.  Ziehen Sie den Riemen auf der 
Sitzlehnenrückseite, um die Sitzlehne 
nach vorne umzuklappen.
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    Aufrichten der Sitzlehnen

 WARNUNG
 Kontrollieren Sie immer, ob die 
Sicherheitsgurte richtig unter den 
Sitzlehnen heraus gezogen sind: 
 Ein beim Hochklappen unter der 
Sitzlehne eingeklemmter Gurt ist 
gefährlich. Bei einer Notbremsung 
oder einem Aufprall vermag der 
Sicherheitsgurt keinen ausreichenden 
Schutz zu bieten. 
  
 Kontrollieren Sie beim Hochklappen 
der Sitzlehne, ob sie richtig gesichert ist 
und die rote Markierung nicht sichtbar 
ist: 
 Falls die rote Markierung sichtbar ist, 
ist die Sitzlehne nicht gesichert. Beim 
Fahren mit einer nicht verriegelten 
Sitzlehne kann die Sitzlehne plötzlich 
zusammenklappen und einen Unfall 
verursachen. 

Verriegelte 
Position

Entriegelte 
Position

Roter Bereich   

   1.  Vergewissern Sie sich, dass der 
Sicherheitsgurt durch die Gurtführung 
geführt wird.

 

Gurtführung

 
   2.  Drücken Sie die Sitzlehne zum 

Verriegeln nach hinten. Kontrollieren 
Sie nach dem Hochklappen der 
Sitzlehne, ob sie richtig verriegelt ist.
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          Einstellung der hinteren Sitzlehne

 WARNUNG
 Prüfen Sie nach dem Einstellen der 
Sitzlehne, ob diese richtig gesichert 
und die rote Markierung nicht sichtbar 
ist, indem Sie versuchen, die Sitzlehne 
leicht nach vorn und hinten zu 
bewegen: 
 Falls die rote Markierung sichtbar 
ist, ist die Sitzlehne nicht gesichert. 
Wenn die Sitzlehne nicht gesichert ist, 
kann sie sich bei der Fahrt plötzlich 
bewegen, wodurch die Sitzhaltung des 
Fahrzeuginsassen unsicher wird und 
es zu einem Unfall kommen kann. 
  

Verriegelte 
Position

Entriegelte 
Position

Roter Bereich   

 VORSICHT
 Beim Einstellen muss die Sitzlehne 
immer mit der Hand festgehalten 
werden. Eine nicht festgehaltene 
Sitzlehne kann sich plötzlich bewegen 
und Verletzungen verursachen. 

 HINWEIS

 Wenn Sie die linke Sitzlehne einstellen, 
bewegt sich gleichzeitig auch die 
mittlere Sitzlehne. 

  Die linke und rechte Lehne des Rücksitzes 
können separat eingestellt werden.
  Stellen Sie die Sitzlehne bei betätigtem 
Hebel ein.
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Sitze

*nur bestimmte Modelle

          Sitzheizung * 
            Die Rücksitze sind mit einer elektrischen 
Heizung ausgestattet. Die Zündung muss 
eingeschaltet sein.
  Drücken Sie den Sitzheizungsschalter 
bei eingeschalteter Zündung ON um 
die Sitzheizung zu bedienen. Die 
Kontrollleuchten leuchten, um anzuzeigen, 
dass die Sitzheizung eingeschaltet ist. 
Die Betriebsart wird beim Drücken 
des Sitzheizungsschalters wie folgt 
umgeschaltet.
  Klappen Sie bei Verwendung der 
Sitzheizung die Armlehne nach vorne.
  Siehe “Armlehne” auf Seite  2-19 .

 

AUS

Hoch

Mitte

Niedrig

 

 WARNUNG
 Seien Sie bei der Verwendung der 
Sitzheizung vorsichtig: 
 Für gewisse Personen, wie folgt, 
kann die Sitzheizung zu heiß 
sein, so dass Niedertemperatur-
Verbrennungserscheinungen auftreten 
können. 
 

 Babys, Kleinkinder, alte oder 
behinderte Personen 

 Leute mit emp  ndlicher Haut 
 Leute mit starken 

Ermüdungserscheinungen 
 Personen unter Alkoholein  uss 
 Leute, die ein Schlaf- oder 

Beruhigungsmittel oder Medizin 
gegen Erkältung eingenommen 
haben 

  
 Verwenden Sie die Sitzheizung nicht, 
wenn sich auf dem Sitz eine Decke oder 
ein Kissen be  ndet, die Feuchtigkeit 
zurückhalten: 
 Der Sitz kann sich in diesem Fall 
stark erwärmen und Verbrennungen 
verursachen. 
  
 Verwenden Sie die Sitzheizung nicht, 
wenn Sie im Fahrzeug schlafen: 
 Der Sitz kann sich in diesem Fall 
stark erwärmen und Verbrennungen 
verursachen. 
  
 Legen Sie keine schweren und kantigen 
Gegenständer auf den Sitz und stecken 
Sie keine Nadeln oder Stifte hinein: 
 Dadurch kann sich der Sitz stark 
erhitzen und Verbrennungen 
verursachen. 
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Sitze

*nur bestimmte Modelle

 VORSICHT
 Vor dem Umklappen einer 

Rücksitzlehne muss kontrolliert 
werden, ob der Sitzheizungsschalter 
ausgeschaltet ist. Falls eine 
Rücksitzlehne bei eingeschalteter 
Sitzheizung umgeklappt wird, kann 
die Sitzoberseite durch die gestaute 
Wärme beschädigt werden. 

 Verwenden Sie zum Reinigen 
der Sitze keine organischen 
Lösungsmittel. Der Sitz und die 
Sitzheizung können dadurch 
beschädigt werden. 

 HINWEIS

 Verwenden Sie die Sitzheizung 
bei laufendem Motor. Falls die 
Sitzheizung für längere Zeit bei 
abgestelltem Motor eingeschaltet 
bleibt, kann sich die Batterie 
entladen. 

 Falls der Motor bei eingeschalteten 
Sitzheizungen abgestellt wird, 
werden beim erneuten Einschalten 
der Zündung auf “ON” die 
Sitzheizungen nicht automatisch 
wieder eingeschaltet. Außerdem 
wird die Sitzheizung nach einer 
Betriebszeit von ungefähr 90 
Minuten automatisch ausgeschaltet. 

 Drücken Sie den Schalter, um die 
Sitzheizung erneut einzuschalten. 

 Die Temperatur der Sitzheizung lässt 
sich nur auf hoch, mittel oder niedrig 
einstellen, weil die Sitzheizung mit 
einem Thermostat geregelt wird. 

          Armlehne * 
    Die hintere Armlehne im mittleren 
Rücksitz kann verwendet (mittlerer 
Rücksitz unbesetzt) oder hochgeklappt 
werden.
  

  

 WARNUNG
 Halten Sie die Hände und die Finger 
nicht an die sich bewegenden Teile des 
Sitzes und der Armlehne: 
 Es ist gefährlich, wenn Sie Hände und 
Finger an die sich bewegenden Teile 
des Sitzes und der Armlehne halten, 
weil eine Verletzungsgefahr besteht. 
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Sitze

 Kopfstützen
              Das Fahrzeug ist mit Kopfstützen an allen 
äußeren Sitzen und am mittleren Rücksitz 
ausgerüstet. Die Kopfstützen haben die 
Funktion Sie und Ihre Mitfahrer vor einer 
Nackenverletzung zu schützen.

 WARNUNG
 Für die benutzten Sitze müssen die 
Kopfstützen immer eingesetzt und 
richtig eingestellt werden. Stellen Sie 
außerdem bei Verwendung der äußeren 
Rücksitze immer die Kopfstützen hoch: 
 Fahren Sie niemals mit zu tief 
eingestellten Kopfstützen oder ohne 
Kopfstützen. Bei einem Aufprall 
besteht eine hohe Gefahr von 
Halsverletzungen. 

         Höheneinstellung
    Stellen Sie die Kopfstütze so ein, dass sich 
die Mitte auf Ohrenhöhe be  ndet.
  

  
  Ziehen Sie die Kopfstütze zum 
Höherstellen bis zur gewünschten Position 
hoch.
  Halten Sie zum Tieferstellen den Knopf 
gedrückt und drücken Sie die Kopfstütze 
nach unten.

  Äußere Vordersitze

    

  

  Äußere Rücksitze

    

  

  Mittlerer Rücksitz

    

  



2–21

Wichtige Ausrüstungen für die Sicherheit

Sitze

          Aus- bzw. Einbau
    Halten Sie den Entriegelungsknopf 
gedrückt und ziehen Sie die Kopfstütze 
heraus.
  Setzen Sie die Kopfstützen ein, indem Sie 
die Beine in die Löcher hineinstecken und 
dabei den Entriegelungsknopf gedrückt 
halten.

 WARNUNG
 Für die benutzten Sitze müssen die 
Kopfstützen immer richtig eingesetzt 
werden: 
 Es ist gefährlich, ohne eingesetzte 
Kopfstützen zu fahren. Bei einem 
Aufprall besteht eine hohe Gefahr von 
Halsverletzungen. 
  
 Versuchen Sie nach dem Einsetzen die 
Kopfstütze hochzuziehen, um sicher zu 
stellen, dass sie sich nicht herausziehen 
lässt: 
 Es ist gefährlich, mit einer 
ungesicherten Kopfstütze zu fahren, 
weil die Wirkung beeinträchtigt 
werden kann, wenn sich die Kopfstütze 
plötzlich vom Sitz löst. 

 VORSICHT
 Beim Einsetzen der Kopfstütze 

müssen Sie sicherstellen, dass 
die Vorderseite der Kopfstütze 
nach vorne gerichtet ist. Falls die 
Kopfstütze nicht richtig eingesetzt 
ist, kann sie sich im Falle eines 
Aufpralls vom Sitz lösen und 
Verletzungen verursachen. 

 Die Kopfstützen der einzelnen 
Vorder- und Rücksitze sind speziell 
für diese Sitzpositionen gefertigt. 
Die Kopfstützenpositionen dürfen 
nicht vertauscht werden. Falls eine 
Kopfstütze nicht in der richtigen 
Position eingesetzt ist, kann die 
Wirkung im Falle eines Aufpralls 
beeinträchtigt werden, was zu 
Verletzungen führen kann. 
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Sicherheitsgurte

      Vorsichtshinweise für die Sicherheitsgurte
            Sicherheitsgurte dienen dazu, die Verletzungsgefahr bei einem Aufprall oder einer 
Notbremsung zu vermindern. Mazda emp  ehlt, dass sich alle Fahrzeuginsassen stets 
anschnallen.
  Alle Sitze sind mit Hüft-/Schultergurten ausgerüstet. Diese Gurte sind auch mit 
einer Aufrollvorrichtung mit Trägheits-Sperrvorrichtung ausgerüstet, um unbenutzte 
Gurte aufzurollen. Die Gurte bieten einen guten Tragekomfort, der eine weitgehende 
Bewegungsfreiheit erlaubt, werden aber bei einem Aufprall automatisch gesperrt.

 WARNUNG
 Die Sicherheitsgurte müssen immer angelegt werden, kontrollieren Sie, ob alle 
Mitfahrer richtig angeschnallt sind: 
 Das Fahren ohne Sicherheitsgurt ist sehr gefährlich. Bei einem Aufprall können 
nicht angeschnallte Fahrzeuginsassen gegen andere Personen oder Gegenstände 
geschleudert oder sogar aus dem Fahrzeug heraus geschleudert werden. Es besteht eine 
ernsthafte Verletzungsgefahr, mit sogar tödlichen Folgen. In einem solchen Fall sind 
angeschnallte Fahrzeuginsassen viel besser geschützt. 
  
 Keine verdrehten Sicherheitsgurte anlegen: 
 Verdrehte Sicherheitsgurte sind gefährlich. Bei einem Aufprall werden die Kräfte nur 
von einem schmalen Teil des Gurts aufgefangen. Dadurch wirken größere Kräfte auf 
die darunter liegenden Körperteile, was zu schweren oder sogar lebensgefährlichen 
Verletzungen führen kann. Falls der Sicherheitsgurt verdreht ist, müssen Sie ihn 
zurückdrehen, so dass der Gurt gerade ist und die ganze Gurtbreite am Körper anliegt. 
  
 Mit einem Sicherheitsgurt nicht mehr als eine Person anschnallen: 
 Es ist gefährlich, mit einem Sicherheitsgurt mehr als eine Person anzuschnallen. Im 
Falle eines Aufpralls können die auftretenden Kräfte nicht richtig verteilt werden, 
so dass die Personen gegeneinander gedrückt werden und sich schwer verletzen 
können. Aus diesem Grund darf mit einem Sicherheitsgurt nicht mehr als eine Person 
angeschnallt werden. Beim Fahren müssen die Insassen immer richtig angeschnallt 
sein. 
  
 Bei einem beschädigten Sicherheitsgurt darf das Fahrzeug nicht in Betrieb genommen 
werden: 
 Es ist gefährlich, einen beschädigten Sicherheitsgurt zu verwenden. Bei einem Unfall 
kann das Gurtgewebe beschädigt werden. Ein beschädigter Gurt vermag im Falle eines 
Unfalls keinen ausreichenden Schutz zu gewähren. Lassen Sie alle bei einem Unfall 
benutzte Sicherheitsgurte von einem Fachmann, wir empfehlen einen autorisierten 
Mazda-Vertragshändler/Servicepartner, überprüfen. 
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 WARNUNG
 Falls ein Gurtstraffer oder ein Belastungskraftbegrenzer ausgelöst wurde, müssen die 
Sicherheitsgurte ausgetauscht werden: 
 Lassen Sie nach einem Aufprall die Gurtstraffer und die Airbags sofort durch einen 
Fachmann, wir empfehlen einen autorisierten Mazda-Vertragshändler/Servicepartner, 
überprüfen. Wie die Airbags werden die Gurtstraffer und die Belastungskraftbegrenzer 
nur einmal ausgelöst und müssen deshalb nach einem Aufprall ersetzt werden. Falls 
ein ausgelöster Gurtstraffer bzw. ein Belastungskraftbegrenzer nicht ersetzt wird, 
nimmt das Verletzungsrisiko bei einem Unfall stark zu. 
  
 Schultergurt: 
 Eine falsche Positionierung des Schultergurts ist gefährlich. Der Schultergurt sollte 
immer nahe am Hals über die Schulter geführt werden. Der Gurt darf niemals unter 
dem Arm, über den Hals oder über den Oberarm geführt werden. 
  
 Hüftgurt: 
 Es ist gefährlich, den Hüftgurt zu hoch über die Hüfte zu führen. Bei einem Aufprall 
wirken die Aufprallkräfte direkt auf den Unterleib und können schwere Verletzungen 
verursachen. Führen Sie den Hüftgurt tief über die Hüfte und ziehen Sie ihn straff, so 
dass er fest am Körper anliegt. 
  
 Beim Überschlagen des Fahrzeugs ist eine nicht angeschnallte Person einem sehr viel 
höherem Todesrisiko ausgesetzt als eine angeschnallte Person. 
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Sicherheitsgurte

 WARNUNG
 Anweisungen für die Verwendung von Sicherheitsgurten: 
 Sicherheitsgurte fangen den Körper an den Knochen auf. Deshalb müssen sie tief über 
die Hüften und über die Brust und die Schultern geführt werden. Der Hüftgurt darf auf 
keinen Fall über den Bauch geführt werden. 
 Sicherheitsgurte müssen für einen optimalen Schutz möglichst straff angelegt werden, 
aber so, dass ein guter Tragekomfort gewährleistet ist. Bei einem schlaffen Gurt ist die 
Schutzwirkung des Gurtes stark reduziert. 
 Das Gurtgewebe darf nicht mit Poliermitteln, Öl, Chemikalien und insbesondere 
Batteriesäure in Berührung kommen. Die Gurte können mit einem milden 
Reinigungsmittel und Wasser gereinigt werden. Ausgefranste, verschmutzte oder 
beschädigte Gurte müssen ausgetauscht werden. 
 Nach einem schweren Aufprall muss der gesamte Gurt unbedingt ersetzt werden, selbst 
wenn keine Beschädigungen festgestellt werden können. 
 Sicherheitsgurte dürfen nicht verdreht angelegt werden. 
 Ein Sicherheitsgurt ist nur zum Schutz von einer Person. Es ist sehr gefährlich, wenn 
Sie den Gurt um ein auf dem Schoss sitzendes Kind legen. 
 Es dürfen keine Änderungen oder Zusätze vorgenommen werden, durch welche die 
Funktion zum Straffen des Gurts beeinträchtigt wird oder die eine Einstellung der 
Gurtstraffung verhindern. 

 VORSICHT
 Bei verschmutzten Gurten oder Gurtführungen können beim Aufrollen der Gurte 
Schwierigkeiten auftreten. Halten Sie aus diesem Grund die Gurte und die Gurtführungen 
sauber. Für weitere Einzelheiten zum Reinigen der Sicherheitsgurte wird auf den 
Abschnitt “Wartung der Sicherheitsgurte” (Seite  6-77 ) verwiesen. 
  

Gurtführung
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         Schwangere Frauen und schwerkranke Personen
            Schwangere Frauen sollten immer Sicherheitsgurte anlegen. Wenden Sie sich für spezielle 
Anweisungen an Ihren Arzt.
  Der Hüftgurt muss fest am Körper anliegen und möglichst tief über die Hüfte geführt 
werden.
  Der Schultergurt muss richtig über die Schulter gelegt werden, er darf niemals über den 
Bauch geführt werden.
  Auch schwerkranke Personen sollten Sicherheitsgurte anlegen. Bei spezi  schen 
Beschwerden und Leiden einen Arzt zum Anlegen von Sicherheitsgurten befragen.

  

          Sicherheitsgurt-Rückhalteautomatik
            Beim Anlegen be  ndet sich der Gurt immer in der Betriebsart Sicherheitsgurt-
Rückhalteautomatik.
  Dank Sicherheitsgurt-Rückhalteautomatik bieten die Gurte einen guten Tragekomfort, 
werden aber im Falle eines Aufpralls blitzartig verriegelt.
  Falls sich ein gesperrter Gurt nicht herausziehen lässt, den Gurt zuerst ganz aufrollen 
lassen, danach versuchsweise langsam herausziehen. Sperrt der Gurt weiterhin, einmal stark 
am Gurt ziehen und wieder loslassen. Danach sollten Sie den Gurt langsam herausziehen 
können.
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 Sicherheitsgurt
                   Anlegen des Sicherheitsgurts

   
Gurtschloss

Schließplatte

 
  Positionieren Sie den Hüftgurt möglichst 
tief, so dass er nicht über den Bauch 
geführt wird und stellen Sie den 
Schultergurt so ein, dass er am Körper 
anliegt.

 

Tief über die 
Hüfte führen

Zu hoch

straffen 

 

          Abnehmen der Sicherheitsgurte
    Drücken Sie auf den Knopf an der 
Gurtschnalle. Falls sich der Gurt nicht 
vollständig aufrollen lässt, ihn etwas 
herausziehen und sicherstellen, dass er 
nicht geknickt oder verdreht ist. Achten 
Sie darauf, dass der Gurt beim Aufrollen 
nicht verdreht wird.

 
Taste

 

 HINWEIS

 Falls ein Gurt nicht richtig aufgerollt 
wird, kontrollieren Sie, ob er geknickt 
oder verdreht ist. Falls der Gurt 
immer noch nicht richtig aufgerollt 
wird, müssen Sie den Gurt von einem 
Fachmann, wir empfehlen einen 
autorisierten Mazda-Vertragshändler/
Servicepartner, überprüfen lassen. 
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*nur bestimmte Modelle

          Schultergurthöheneinstellung

   

Höher Tiefer

 
  Kontrollieren Sie, ob die Aufnahme richtig 
eingerastet ist.

 Sicherheitsgurtwarnung
    Falls der Insassensicherheitsgurt nicht 
angelegt ist, leuchtet die Warnleuchte bzw. 
ertönt ein akustisches Warnsignal, um den 
Insassen zu warnen.
  Siehe “Abhilfe” auf Seite  7-61 .
  Siehe “Sicherheitsgurtwarnsignal” auf 
Seite  7-70 .
  

  Sicherheitsgurt-Kontrollleuchte 
(Rücksitz) (grün)  * 

    
  Die Leuchte wird eingeschaltet, wenn 
die Zündung auf ON geschaltet und ein 
Rücksitzsicherheitsgurt angelegt wird. 
Nach ungefähr 30 Sekunden erlischt sie 
wieder.
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 Gurtstraffer und 
Belastungskraftbegrenzer

    Für einen optimalen Schutz sind die 
Vordersitze und die äußeren Rücksitze *  
mit einem Gurtstraffer und einem 
Belastungskraftbegrenzer ausgerüstet. Für 
eine einwandfreie Funktion dieser Systeme 
ist es wichtig, dass die Sicherheitsgurte 
richtig angelegt werden.
  
   Gurtstraffer: 
  Bei einem Aufprall werden die Gurtstraffer 
zusammen mit den Airbags ausgelöst.
   (Russland) 
  Wenn sich das Fahrzeug überschlägt, 
werden die Gurtstraffer zusammen mit den 
Airbags ausgelöst.
  Für Einzelheiten zur Auslösung wird 
auf “Auslösekriterien des Insassen-
Rückhaltesystems” (Seite  2-66 ) 
verwiesen.
  Mit den Gurtstraffern werden die 
Sicherheitsgurte während dem Aufblasen 
der Airbags gestrafft. Ein ausgelöster 
Airbag oder ein ausgelöster Gurtstraffer 
muss ausgetauscht werden.
  Eine Systemstörung und der 
Betriebszustand werden durch eine 
Warnung angezeigt.
  Siehe “Warn- und Anzeigeleuchten” auf 
Seite  4-52 .
  Siehe “Airbag/Gurtstraffer-Warnsignal” 
auf Seite  7-70 .
   (Mit Sitzbelegungserkennungssystem 
für Beifahrer) 
  Außerdem wird das Gurtstraffersystem des 
Beifahrers, wie auch der Front- und der 
Seitenairbag, nur dann ausgelöst, wenn der 
Sitzbelegungserkennungssensor feststellt, 
dass auf dem Beifahrersitz ein Beifahrer 
sitzt.

  Einzelheiten  nden Sie im Abschnitt 
zum Sitzbelegungserkennungssensor für 
Beifahrer (Seite  2-70 ).
  
   Belastungskraftbegrenzer: 
  Mit dem Belastungskraftbegrenzer 
wird der Gurt auf kontrollierte Weise 
freigegeben, um die auf die Brust 
einwirkenden Kräfte zu vermindern. Die 
höchste Belastung der Sicherheitsgurte 
tritt bei einem Frontalaufprall auf, der 
Belastungskraftbegrenzer wird bei einer 
ausreichenden Bewegung der Insassen 
automatisch mechanisch ausgelöst.
  Selbst wenn die Belastungskraftbegrenzer 
nicht ausgelöst wurden, muss ihre 
Funktion von einem Fachmann, wir 
empfehlen einen autorisierten Mazda-
Vertragshändler/Servicepartner überprüft 
werden.

 WARNUNG
 Zum Tragen der Sicherheitsgurte 
immer die in der Betriebsanleitung 
aufgeführten Empfehlungen einhalten: 
 Eine falsche Positionierung der 
Sicherheitsgurte kann gefährlich sein. 
In diesem Fall kann der Gurtstraffer 
und der Belastungskraftbegrenzer 
nicht richtig funktionieren und ein 
ausreichender Schutz bei einem Unfall 
ist nicht gewährleistet. Für weitere 
Einzelheiten über die Sicherheitsgurte 
wird auf den Abschnitt “Anlegen des 
Sicherheitsgurts” verwiesen (Seite 
 2-26 ). 
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 WARNUNG
 Falls ein Gurtstraffer oder ein 
Belastungskraftbegrenzer ausgelöst 
wurde, müssen die Sicherheitsgurte 
ausgetauscht werden: 
 Lassen Sie nach einem Aufprall 
die Gurtstraffer und die Airbags 
sofort durch einen Fachmann, wir 
empfehlen einen autorisierten Mazda-
Vertragshändler/Servicepartner, 
überprüfen. Wie die Airbags 
werden die Gurtstraffer und die 
Belastungskraftbegrenzer nur einmal 
ausgelöst und müssen deshalb nach 
einem Aufprall ersetzt werden. Falls 
ein ausgelöster Gurtstraffer bzw. ein 
Belastungskraftbegrenzer nicht ersetzt 
wird, nimmt das Verletzungsrisiko bei 
einem Unfall stark zu. 
  
 Die Teile und die Verkabelung der 
Gurtstraffer dürfen nicht abgeändert 
oder mit elektronischen Prüfgeräten 
geprüft werden: 
 Es ist gefährlich, an den Teilen und 
der Verkabelung des Gurtstraffers 
Änderungen vorzunehmen, auch 
elektronische Testgeräte dürfen nicht 
verwendet werden. Dabei kann ein 
Gurtstraffer ausgelöst oder außer 
Funktion gesetzt werden, so dass er bei 
einem Unfall nicht aktiviert wird. Die 
Fahrzeuginsassen können in einem 
solchen Fall schwer verletzt werden. 
  

 WARNUNG
 Entsorgung des Gurtstraffersystems:  
 Eine unsachgemäße Entsorgung 
des Gurtstraffersystems oder eines 
Fahrzeugs mit nicht ausgelösten 
Gurtstraffern ist sehr gefährlich. 
Bei Nichteinhaltung der 
Sicherheitsmaßnahmen besteht eine 
hohe Verletzungsgefahr. Wenden 
Sie sich bitte für die Entsorgung 
eines Gurtstraffers oder eines 
mit Gurtstraffern ausgerüsteten 
Fahrzeugs an einen Fachmann, wir 
empfehlen einen autorisierten Mazda-
Vertragshändler/Servicepartner. 

 HINWEIS

 Je nach Art des Aufpralls ist es 
möglich, dass der Gurtstraffer nicht 
ausgelöst wird. Einzelheiten erfahren 
Sie in den Auslösekriterien des 
Insassen-Rückhaltesystems (Seite 
 2-66 ). 

 Beim Auslösen der Airbags oder der 
Gurtstraffer entsteht etwas Rauch 
(ungiftige Gase). Das bedeutet 
allerdings nicht, dass ein Brand 
vorhanden ist. Normalerweise 
hat dieses Gas keine nachteiligen 
Einwirkungen auf die Insassen. 
Bei Leuten mit emp  ndlicher Haut 
können leichte Reizungen entstehen. 
Rückstände von der Auslösung der 
Airbags oder der Gurtstraffer müssen 
sofort abgewaschen werden, falls 
sie auf die Haut oder in die Augen 
gelangen. 
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*Kinderrückhaltesysteme

      Vorsichtsmaßnahmen für Kinderrückhaltesysteme
            Für Kinder muss unbedingt ein Kinderrückhaltesystem verwendet werden.
  Mazda emp  ehlt, ein Original-Mazda-Kinderrückhaltesystem oder ein anderes 
Kinderrückhaltesystem zu verwenden, das den Bestimmungen  UNECE  *1  44 entspricht. 
Wenden Sie sich bitte an einen autorisierten Mazda-Vertragshändler, wenn Sie ein Original-
Mazda-Kinderrückhaltesystem erwerben möchten.
  Für spezielle Anforderungen zur Sicherheit von mitfahrenden Kindern müssen die örtlichen 
Vorschriften und Gesetze beachtet werden.
  

   *1  UNECE bedeutet Wirtschaftskommission der Vereinten Nationen für Europa (United 
Nations Economic Commission for Europe).    

  
  Das Kinderrückhaltesystem muss dem Alter und der Körpergröße des Kindes entsprechen, 
die geltenden Gesetze und die Anweisungen des Herstellers des Kinderrückhaltesystems 
müssen sorgfältig eingehalten werden.
  
  Ein Kind, für dessen Körpergröße kein Rückhaltesystem erhältlich ist, muss auf einem 
Rücksitz mit dem Sicherheitsgurt festgeschnallt werden.
  
  Ein Kinderrückhaltesystem sollte grundsätzlich auf dem Rücksitz installiert werden.
  Aus Statistiken geht hervor, dass für Kinder bis zu 12 Jahren der Rücksitz der sicherste Platz 
ist, insbesondere wenn ein Insassen-Rückhaltesystem (Airbags) vorhanden ist.
  
  Ein nach hinten gerichtetes Kinderrückhaltesystem darf  NIE  auf dem Beifahrersitz mit 
aktiviertem Airbag verwendet werden. Auch für andere Kinderrückhaltesysteme sollte der 
Beifahrersitz möglichst vermieden werden.
  
   (Mit Sitzbelegungserkennungssystem für Beifahrer) 
  Zur Verminderung der Verletzungsgefahr bei der Auslösung des Beifahrerairbags 
funktioniert der Sitzbelegungserkennungssensor als Teil des zusätzlichen Insassen-
Rückhaltesystems. Das System deaktiviert die Front- und Seitenairbags und den Gurtstraffer 
des Beifahrers, wenn die Deaktivierungskontrollleuchte OFF für den Beifahrerairbag 
leuchtet.
  
  Falls ein kleines Kind auf dem Beifahrersitz sitzt, werden die Front- und Seitenairbags 
und der Gurtstraffer des Beifahrers deaktiviert. Kontrollieren Sie deshalb, ob die 
Deaktivierungskontrollleuchte OFF für den Beifahrerairbag leuchtet.
  
  Auch bei deaktiviertem Beifahrerairbag emp  ehlt Mazda eindringlich, Kinder 
ordnungsgemäß anzuschnallen und Kinderrückhaltesysteme jeglicher Art richtig auf dem 
Rücksitz zu sichern, was der beste Ort für Kinder ist.
  
  Einzelheiten  nden Sie im Abschnitt zum Sitzbelegungserkennungssensor für Beifahrer 
(Seite  2-70 ).
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 WARNUNG
 Ein richtiges Kinderrückhaltesystem verwenden: 
 Für einen wirkungsvollen Schutz im Falle eines Aufpralls oder einer Notbremsung 
muss ein richtiges Kinderrückhaltesystem bzw. die Sicherheitsgurte entsprechend dem 
Alter und der Körpergröße verwendet werden. Ein nicht angeschnalltes Kind kann sich 
im Falle eines Aufpralls schwere Verletzungen mit eventuell sogar tödlichen Folgen 
zuziehen. 
  
 Die Anweisungen des Herstellers zum Festschnallen des Kinderrückhaltesystems 
beachten: 
 Ein nicht gesichertes Kinderrückhaltesystem ist gefährlich. Bei einer Notbremsung 
oder einem Aufprall können das Kind oder andere Mitfahrer schwer oder 
sogar lebensgefährlich verletzt werden. Kontrollieren Sie deshalb, ob das 
Kinderrückhaltesystem entsprechend den Anweisungen des Herstellers richtig 
gesichert ist. Bei Nichtverwendung sollte das Kinderrückhaltesystem aus dem 
Fahrzeug ausgebaut, mit einem Sicherheitsgurt festgeschnallt oder an beiden Iso  x-
Verankerungen und an der entsprechenden Gurtverankerung befestigt werden. 
  
 Kinder müssen immer mit einem geeigneten Kinderrückhaltesystem gesichert werden: 
 Es ist sehr gefährlich, während der Fahrt ein Kind in den Armen zu halten. Im Falle 
einer Notbremsung oder eines Aufpralls ist auch eine kräftige Person nicht in der 
Lage, ein Kind festzuhalten, so dass eine große Verletzungsgefahr mit sogar tödlichen 
Folgen für das Kind und die anderen Fahrzeuginsassen besteht. Selbst bei einem 
mittelschweren Aufprall kann das Kind den Auswirkungen des Airbags ausgesetzt sein 
und sich schwere Verletzungen mit sogar tödlichen Folgen zuziehen oder anderen 
zufügen. 
  



2–32

Wichtige Ausrüstungen für die Sicherheit

*Kinderrückhaltesysteme

 WARNUNG
 Extreme Gefahr! Verwenden Sie auf dem Beifahrersitz niemals ein nach hinten 
gerichtetes Kinderrückhaltesystem, wenn ein Airbag vorhanden ist, der ausgelöst 
werden kann: 
 Verwenden Sie auf einem mit einem AKTIVEN AIRBAG geschützten Sitz NIEMALS 
ein nach hinten gerichtetes Kinderrückhaltesystem, weil für das KIND eine Gefahr von 
SCHWEREN oder sogar TÖDLICHEN VERLETZUNGEN besteht. 
 Bei Fahrzeugen mit einem Beifahrerairbag ist der folgende Warnaufkleber vorhanden. 
Mit diesem Warnaufkleber werden Sie daran erinnert, dass auf dem Beifahrersitz kein 
nach hinten gerichtetes Kinderrückhaltesystem installiert werden darf. 

(Außer Taiwan) (Taiwan)

  
 Selbst bei einem mittelschweren Aufprall kann ein Kinderrückhaltesystem durch den 
ausgelösten Airbag stark nach hinten gestoßen werden, so dass sich das Kind schwere 
Verletzungen mit sogar tödlichen Folgen zuziehen kann. 

  
 (Taiwan, außer Beifahrersitz, falls mit dem folgenden Aufkleber Warnaufkleber) 
 Verwenden Sie auf einem mit einem AKTIVEN AIRBAG geschützten Sitz NIEMALS 
ein nach hinten gerichtetes Kinderrückhaltesystem, weil für das KIND eine Gefahr von 
SCHWEREN oder sogar TÖDLICHEN VERLETZUNGEN besteht. 
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 WARNUNG
 Auf dem Beifahrersitz darf ein nach vorne gerichtetes Kinderrückhaltesystem nur 
installiert werden, wenn es keine anderen Möglichkeiten gibt: 
 Bei einem Aufprall kann sich ein Kind durch die vom ausgelösten Airbag 
auftretenden Kräfte schwere oder sogar lebensgefährliche Verletzungen zuziehen. 
Falls auf dem Beifahrersitz ein nach vorne gerichtetes Kinderrückhaltesystem 
installiert wird, muss der Beifahrersitz ganz nach hinten geschoben werden und das 
Sitzpolster (höheneinstellbares Sitzpolster) in die höchste Position gestellt und das 
Kinderrückhaltesystem mit dem Sicherheitsgurt richtig befestigt werden. 
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 WARNUNG
 Unter gewissen Bedingungen ist es sehr gefährlich, wenn sich ein Kind in 
einem auf dem Beifahrersitz installierten Kinderrückhaltesystem be  ndet (mit 
Sitzbelegungserkennungssystem): 
 Ihr Fahrzeug ist mit einem Sitzbelegungserkennungssensor für Beifahrer ausgerüstet. 
Auch mit einem Sitzbelegungserkennungssensor erhöht sich die Auslösegefahr 
des Beifahrerairbags unter den folgenden Bedingungen, wenn ein Kind in einem 
Kinderrückhaltesystem auf dem Beifahrersitz Platz nimmt. Die Folge können schwere 
oder sogar lebensgefährliche Verletzungen sein. 
 

 Die Deaktivierungskontrollleuchte OFF des Beifahrerairbags leuchtet nicht, wenn 
ein Kind in einem Kinderrückhaltesystem Platz nimmt. 

 Gepäck oder andere Gegenstände werden auf den Sitz gelegt, auf dem sich das 
Kinderrückhaltesystem be  ndet. 

 Ein Fahrzeuginsasse auf dem Rücksitz oder ein Gepäckstück drückt gegen die 
Lehne des Beifahrersitzes oder zieht an dieser. 

 Gepäckstücke oder andere Gegenstände werden auf der Sitzlehne platziert oder an 
die Kopfstützte gehängt. 

 Der Sitz wurde gewaschen. 
 Auf dem Sitz wurden Flüssigkeiten verschüttet. 
 Der Beifahrersitz wird nach hinten geschoben und drückt gegen Gepäckstücke oder 

andere Gegenstände, die hinter dem Sitz abgelegt sind. 
 Die Lehne des Beifahrersitzes liegt am Rücksitz an. 
 Gepäck oder andere Gegenstände werden zwischen dem Fahrer- und dem 

Beifahrersitz abgelegt. 
 Auf dem Beifahrersitz wird ein elektronisches Gerät abgelegt. 
 Eine zusätzliche elektrische Vorrichtung, wie eine Sitzheizung, wurde auf der 

Ober  äche des Beifahrersitzes angebracht. 
 

  Die ausgewiesenen Plätze mit Sicherheitsgurten auf dem Rücksitz sind die sichersten 
Plätze für Kinder. Sicherheitsgurte und Kinderrückhaltesysteme sollten immer 
verwendet werden. 
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 WARNUNG
 Erlauben Sie niemandem insbesondere keinem Kind sich über oder gegen das 
Seitenfenster zu lehnen, wenn das Fahrzeug mit Seiten- und Kopf-Schulter-Airbags 
ausgerüstet ist: 
 Es ist gefährlich, sich über oder gegen das Seitenfenster, den Vordersitzbereich, 
die vorderen und hinteren Fenstersäulen, die Dachkante auf beiden Seiten und die 
Seite des Seitenairbagausdehnungsraums zu lehnen, selbst bei Verwendung eines 
Kinderrückhaltesystems. Bei einem Aufprall kann sich ein Kind, das sich nicht in der 
richtigen Sitzposition be  ndet, durch die vom ausgelösten Airbag auftretenden Kräfte 
schwere oder sogar lebensgefährliche Verletzungen zuziehen. Beim Anlehnen gegen die 
Vordertür kann der Ausdehnungsraum für den Seiten- und den Kopf-Schulter-Airbag 
blockiert werden, so dass der Airbag keinen zusätzlichen Schutz gewähren kann. Aus 
diesem Grund ist für Kinder der Rücksitz sicherer als ein mit einem Beifahrerairbag 
und einem Seitenairbag geschützten Beifahrersitz. Erlauben Sie deshalb Kindern 
niemals, sich über oder gegen die Seitenfenster zu lehnen, auch wenn das Kind mit 
einem Kinderrückhaltesystem gesichert ist. 
  
 Mit einem Sicherheitsgurt nicht mehr als eine Person anschnallen: 
 Es ist gefährlich, mit einem Sicherheitsgurt mehr als eine Person anzuschnallen. Im 
Falle eines Aufpralls können die auftretenden Kräfte nicht richtig verteilt werden, 
so dass die Personen gegeneinander gedrückt werden und sich schwer verletzen 
können. Aus diesem Grund darf mit einem Sicherheitsgurt nicht mehr als eine Person 
angeschnallt werden. Beim Fahren müssen die Insassen immer richtig angeschnallt 
sein. 
  
 Der Halteriemen und die Riemenverankerung dürfen nur für ein 
Kinderrückhaltesystem verwendet werden: 
 Die Verankerungen für Kinderrückhaltesysteme sind nur für die Aufnahme der Kräfte 
eines richtig installierten Kinderrückhaltesystems vorgesehen. Unter keinen Umständen 
dürfen diese Verankerungen zur Befestigung von Sicherheitsgurten, Kabelbäumen oder 
anderen Gegenständen verwendet werden. 
  
 Entfernen Sie zum Installieren des Kinderrückhaltesystems immer die Kopfstütze 
(außer für die Installation eines Boostersitzes): 
 Es ist gefährlich, ein Kinderrückhaltesystem bei nicht entfernter Kopfstütze zu 
installieren. Das Kinderrückhaltesystem lässt sich nicht richtig installieren und im Fall 
eines Aufpralls können dem Kind schwere oder sogar lebensgefährliche Verletzungen 
zugefügt werden. 
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 VORSICHT
 Bei sonnigem Wetter kann ein Sicherheitsgurt oder ein Kinderrückhaltesystem in einem 
geschlossenen Fahrzeug sehr heiß werden. Kontrollieren Sie daher vorsichtig, um zu 
vermeiden, dass sich jemand beim Berühren Verbrennungen zuzieht. 

 HINWEIS

 Ihr Fahrzeug ist mit Iso  x-Verankerungen zur Befestigung von Iso  x-
Kinderrückhaltesystemen auf den Rücksitzen ausgerüstet. Für die Befestigung eines 
Kinderrückhaltesystems wird auf den Abschnitt “Verwendung der Iso  x-Verankerung” 
(Seite  2-49 ) verwiesen. 
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 Einbau eines Kinderrückhaltesystems
                   Kinderrückhaltesystemklassen

 HINWEIS

 Lassen Sie sich beim Kauf über das für das Kind und das Fahrzeug geeignete 
Kinderrückhaltesystem beraten. 

    (Europa und Länder, in denen die Bestimmungen  UNECE  44 gelten) 
  Kinderrückhaltesysteme werden nach den europäischen Bestimmungen  UNECE  44 in die 
folgenden 5 Gruppen unterteilt.
  

 Gruppe  Alter  Körpergewicht 
 0  bis zu 9 Monate  weniger als 10 kg 
 0  bis zu 2 Jahre  weniger als 13 kg 
 1  8 Monate bis 4 Jahre  9 kg – 18 kg 
 2  3 bis 7 Jahre  15 kg – 25 kg 
 3  6 bis 12 Jahre  22 kg – 36 kg 

   
   (Andere Länder) 
  Für Kinderrückhaltesysteme müssen die in Ihrem Land geltenden gesetzlichen Vorschriften 
eingehalten werden.
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          Arten von 
Kinderrückhaltesystemen

     (Europa und Länder, in denen die 
Bestimmungen  UNECE  44 gelten) 
  In dieser Anleitung wird die Sicherung 
der folgenden drei Arten von 
Kinderrückhaltesystemen mithilfe der 
Sicherheitsgurte erklärt: Babywanne, 
Kindersitz, Juniorsitz.

 HINWEIS

 Die Installationsposition hängt von 
der Art des Kinderrückhaltesystems 
ab. Lesen Sie für die Installation 
immer die Anweisungen des 
Herstellers sorgfältig durch. 

 Wegen dem verschiedenen Design 
von Kinderrückhaltesystemen, 
Fahrzeugsitzen und 
Sicherheitsgurten ist es möglich, 
dass Kinderrückhaltesysteme 
nicht für alle Sitzpositionen 
geeignet sind. Vor dem Kauf eines 
Kinderrückhaltesystems muss 
geprüft werden, ob es sich für die 
vorgesehene(n) Sitzposition(en) 
eignet, in denen es installiert 
werden soll. Falls ein vorhandenes 
Kinderrückhaltesystem nicht 
passt, muss ein geeignetes 
Kinderrückhaltesystem neu gekauft 
werden. 

   Babywanne 

  Entspricht der Gruppe 0 und 0   der 
Bestimmungen  UNECE  44.
  

  
   Kindersitz 
  Entspricht der Gruppe 1 der 
Bestimmungen  UNECE  44.
  

  
   Juniorsitz 
  Entspricht der Gruppe 2 und 3 der 
Bestimmungen  UNECE  44.
  

 

Bringen Sie für die Verwendung 
eines Boostersitzes die Kopfstütze 
immer am Sitz an, an dem der 
Boostersitz installiert ist.

Boostersitz
*1

*1
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   (Andere Länder) 
  Für Kinderrückhaltesysteme müssen die 
in Ihrem Land geltenden gesetzlichen 
Vorschriften eingehalten werden.

          Installationsposition einer 
Babywanne

    Eine Babywanne darf nur nach hinten 
gerichtet installiert werden.
  

  
  Für die Installationsposition wird auf die 
Tabelle “Kinderrückhaltesysteme und 
Sitzpositionen” (Seite  2-43 ) verwiesen.

 WARNUNG
 Installieren Sie eine Babywanne nur in 
der richtigen Sitzposition: 
 Es ist gefährlich, eine Babywanne 
zu installieren, ohne zuvor die 
Tabelle “Kinderrückhaltesysteme 
und Sitzpositionen” zu beachten. 
Eine in der falschen Sitzposition 
installierte Babywanne kann nicht 
richtig gesichert werden. Bei einem 
Aufprall kann das Kind im Fahrzeug 
herumgeschleudert werden und sich 
dabei schwer verletzen. 
  

 WARNUNG
 An einem mit einem Airbag geschützten 
Beifahrersitz darf kein nach hinten 
gerichtetes Kinderrückhaltesystem 
installiert werden: 
 Verwenden Sie auf einem mit einem 
AKTIVEN AIRBAG geschützten 
Sitz NIEMALS ein nach hinten 
gerichtetes Kinderrückhaltesystem, 
weil für das KIND eine Gefahr von 
SCHWEREN oder sogar TÖDLICHEN 
VERLETZUNGEN besteht. 
 Durch einen ausgelösten Airbag kann 
das Kinderrückhaltesystem aus der 
Befestigungsposition gehoben werden. 
Das Kind im Kinderrückhaltesystem 
kann sich dabei schwere oder sogar 
lebensgefährliche Verletzungen 
zuziehen. 
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          Installationsposition für 
Kindersitze

    Ein Kindersitz kann nach vorne oder 
hinten gerichtet installiert werden, je nach 
Alter und Körpergröße des Kindes. Halten 
Sie bei der Installation die Anweisungen 
des Herstellers in Bezug auf Alter 
und Körpergröße des Kindes und die 
Installationsanleitungen ein.
  Für die Installationsposition wird auf die 
Tabelle “Kinderrückhaltesysteme und 
Sitzpositionen” (Seite  2-43 ) verwiesen.
  
   Nach hinten gerichtete Kindersitze 

 WARNUNG
 Installieren Sie ein nach hinten 
gerichtetes Kinderrückhaltesystem nur 
in der richtigen Sitzposition: 
 Es ist gefährlich, ein nach hinten 
gerichtetes Kinderrückhaltesystem 
zu installieren, ohne zuvor die 
Tabelle “Kinderrückhaltesysteme 
und Sitzpositionen” zu beachten. 
Ein in der falschen Sitzposition 
installiertes nach hinten gerichtetes 
Kinderrückhaltesystem kann nicht 
richtig gesichert werden. Bei einem 
Aufprall kann das Kind im Fahrzeug 
herumgeschleudert werden und sich 
dabei schwer verletzen. 
  

 WARNUNG
 An einem mit einem Airbag geschützten 
Beifahrersitz darf kein nach hinten 
gerichtetes Kinderrückhaltesystem 
installiert werden: 
 Verwenden Sie auf einem mit einem 
AKTIVEN AIRBAG geschützten 
Sitz NIEMALS ein nach hinten 
gerichtetes Kinderrückhaltesystem, 
weil für das KIND eine Gefahr von 
SCHWEREN oder sogar TÖDLICHEN 
VERLETZUNGEN besteht. 
 Durch einen ausgelösten Airbag kann 
das Kinderrückhaltesystem aus der 
Befestigungsposition gehoben werden. 
Das Kind im Kinderrückhaltesystem 
kann sich dabei schwere oder sogar 
lebensgefährliche Verletzungen 
zuziehen. 
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   Nach vorne gerichtete Kindersitze 

 WARNUNG
 Ein nach vorne gerichtetes 
Kinderrückhaltesystem darf niemals 
in einer ungeeigneten Sitzposition 
installiert werden: 
 Es ist gefährlich, ein nach vorne 
gerichtetes Kinderrückhaltesystem 
zu installieren, ohne zuvor die 
Tabelle “Kinderrückhaltesysteme 
und Sitzpositionen” zu beachten. 
Ein in der falschen Sitzposition 
installiertes nach vorne gerichtetes 
Kinderrückhaltesystem kann nicht 
richtig gesichert werden. Bei einem 
Aufprall kann das Kind im Fahrzeug 
herumgeschleudert werden und sich 
dabei schwer verletzen. 
  

 WARNUNG
 Auf dem Beifahrersitz darf 
ein nach vorne gerichtetes 
Kinderrückhaltesystem nur installiert 
werden, wenn es keine anderen 
Möglichkeiten gibt: 
 Bei einem Aufprall kann sich ein 
Kind durch die vom ausgelösten 
Airbag auftretenden Kräfte schwere 
oder sogar lebensgefährliche 
Verletzungen zuziehen. Falls auf 
dem Beifahrersitz ein nach vorne 
gerichtetes Kinderrückhaltesystem 
installiert wird, muss der Beifahrersitz 
ganz nach hinten geschoben werden 
und das Sitzpolster (höheneinstellbares 
Sitzpolster) in die höchste Position 
gestellt und das Kinderrückhaltesystem 
mit dem Sicherheitsgurt richtig 
befestigt werden. 
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          Installationsposition für Junior 
Seat

    Ein Juniorsitz kann nur nach vorn gerichtet 
installiert werden.
  

  
  Für die Installationsposition des 
Junior Seat wird auf die Tabelle 
“Kinderrückhaltesysteme und 
Sitzpositionen” (Seite  2-43 ) verwiesen.

 WARNUNG
 Installieren Sie einen Junior Seat nur 
in der richtigen Sitzposition: 
 Es ist gefährlich, einen Junior 
Seat zu installieren, ohne zuvor die 
Tabelle “Kinderrückhaltesysteme 
und Sitzpositionen” zu beachten. 
Ein in der falschen Sitzposition 
installierter Junior Seat kann nicht 
richtig gesichert werden. Bei einem 
Aufprall kann das Kind im Fahrzeug 
herumgeschleudert werden und sich 
dabei schwer verletzen. 
  

 WARNUNG
 Auf dem Beifahrersitz darf 
ein nach vorne gerichtetes 
Kinderrückhaltesystem nur installiert 
werden, wenn es keine anderen 
Möglichkeiten gibt: 
 Bei einem Aufprall kann sich ein 
Kind durch die vom ausgelösten 
Airbag auftretenden Kräfte schwere 
oder sogar lebensgefährliche 
Verletzungen zuziehen. Falls auf 
dem Beifahrersitz ein nach vorne 
gerichtetes Kinderrückhaltesystem 
installiert wird, muss der Beifahrersitz 
ganz nach hinten geschoben werden 
und das Sitzpolster (höheneinstellbares 
Sitzpolster) in die höchste Position 
gestellt und das Kinderrückhaltesystem 
mit dem Sicherheitsgurt richtig 
befestigt werden. 
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 Kinderrückhaltesysteme und Sitzpositionen
             (Europa und Länder, in denen die Bestimmungen  UNECE  16 gelten) 
  Die Tabelle zeigt die Eignung Ihres Kinderrückhaltesystems für die verschiedenen 
Sitzpositionen. Für den Einbau von Kinderrückhaltesystemen anderer Hersteller müssen Sie 
die dem Rückhaltesystem beiliegenden Anweisungen des Herstellers sorgfältig beachten.
  Bei der Installation eines Kinderrückhaltesystems müssen die folgenden Punkte beachtet 
werden:
  

 Falls das Kinderrückhaltesystem wegen der Kopfstütze nicht auf die Sitzlehne passt, muss 
für die Installation die Kopfstütze eingestellt oder entfernt werden. Bringen Sie für die 
Installation eines Boostersitzes die Kopfstütze immer am Sitz an, an dem der Boostersitz 
installiert wird.

 Siehe “Kopfstützen” auf Seite  2-20 .
 Für die Installation eines Kinderrückhaltesystems auf einem Rücksitz muss der Vordersitz 
so eingestellt werden, dass er das Kinderrückhaltesystem nicht berührt.

 Siehe “Sitzbedienung” auf Seite  2-5 .
 Für die Installation eines Kinderrückhaltesystems mit einem Halteriemen muss die 
Kopfstütze entfernt werden.

 Siehe “Kopfstützen” auf Seite  2-20 .
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  Befestigung von Kinderrückhaltesystemen mit den ISOFIX-Verankerungen

      Für die Installation eines Kinderrückhaltesystems auf einem Rücksitz wird auf die 
Anweisungen des Kinderrückhaltesystemherstellers und auf “Verwendung der Iso  x-
Verankerung” auf Seite  2-49  verwiesen.  

 Gewichtsgruppe  Größenklasse  Befestigung 
 Sitzpositionen 

 ISOFIX-Positionen 
 Rücksitz (Mitte)  Beifahrersitz 

(außen)  Rücksitz (außen) 

 Carrycot 

 F  ISO/L1  X  X  X 
 G  ISO/L2  X  X  X 

 (1)  X  X  X 

 Gruppe 0 bis zu 
10 kg 

 E  ISO/R1  IL  X  X 

 (1)  X  X  X 

 GRUPPE 0   bis zu 
13 kg 

 E  ISO/R1  IL  X  X 
 D  ISO/R2  IL  X  X 
 C  ISO/R3  IL  X  X 

 (1)  X  X  X 

 GRUPPE 1 9 kg – 
18 kg 

 D  ISO/R2  IL  X  X 
 C  ISO/R3  IL  X  X 
 B  ISO/F2  IUF  X  X 
 B1  ISO/F2X  IUF  X  X 
 A  ISO/F3  IUF  X  X 

 (1)  X  X  X 

 GRUPPE 2 15 kg – 
25 kg  (1)  IL  X  X 

 Gruppe 3 22 kg – 
36 kg  (1)  IL  X  X 

    (1) Für Kindersitze ohne ISO/XX-Größenklassenangabe (A bis G) muss der Autohersteller 
für die anwendbare Gewichtsklasse das empfohlene zum Fahrzeug passende ISOFIX-
Kinderrückhaltesystem für die einzelnen Positionen angeben.
  Buchstabenbezeichnung für die oben stehende Tabelle:
  IUF = für geeignete nach vorne gerichtete ISOFIX-Kinderrückhaltesysteme der universellen 
Kategorie, zugelassen für diese Gewichtsklasse.
  IL = geeignet für besondere ISOFIX-Kinderrückhaltesysteme (CRS).
  Diese ISOFIX-Kindersitze sind für die Kategorien “besondere Fahrzeuge”, “begrenzt” und 
“halbuniversell”.
  Ein Original-Kinderrückhaltesystem von Mazda kann installiert werden. Für die 
verwendbaren Kinderrückhaltesysteme wird auf den Zubehörkatalog verwiesen.
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   (Außer Europa) 
  Wenden Sie sich für die Installation eines für Ihr Fahrzeug geeigneten 
Kinderrückhaltesystems an einen Fachmann, wir empfehlen einen autorisierten Mazda-
Vertragshändler/Servicepartner.
  X = für Iso  x-Kinderrückhaltesysteme der Gewichtsklasse bzw. der Größenklasse 
ungeeignete Iso  x-Position.
   

  i-Size-Kinderrückhaltesysteme

    Fahrzeuge mit der Bezeichnung    an der Vorderseite der Rücksitzlehne erfüllen die 
Anforderungen für i-Size-Kinderrückhaltesysteme.
  Für die Installation eines Kinderrückhaltesystems auf einem Rücksitz wird auf die 
Anweisungen des Kinderrückhaltesystemherstellers und auf “Verwendung der Iso  x-
Verankerung” auf Seite  2-49  verwiesen.

  Position der Bezeichnung

    
    Ein i-Size-Kinderrückhaltesystem lässt sich an einem spezi  zierten Sitz wie folgt anbringen:  

 Beifahrersitz  Rücksitz (außen)  Rücksitz (Mitte) 
 i-Size-

Kinderrückhaltesysteme  X  i-U  X 

    Buchstabenbezeichnung für die oben stehende Tabelle:
  i-U = Für "universelle" nach vorne oder hinten gerichtete i-Size-Kinderrückhaltesysteme 
geeignet.
  X = Sitzposition nicht für "universelle" i-Size-Kinderrückhaltesysteme geeignet.
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 HINWEIS

 Ein i-Size-Kinderrückhaltesystem ist ein Kinderrückhaltesystem, das die 
Anforderungen der i-Size-Kategorie für die Bestimmungen  UNECE  129 erfüllt. 

 Fahrzeuge mit der Bezeichnung    an der Vorderseite der Rücksitzlehne erfüllen die 
Anforderungen für i-Size-Kinderrückhaltesysteme nicht. 

  

    Mit Sicherheitsgurt gesicherte Kindersitze

 Systemgruppe  Altersgruppe  Körpergewicht  Rückhaltesystem 

 Beifahrersitz 

 Rücksitz
  (außen) 

 Rücksitz
  (Mitte) 

 Ohne 
Sitzbelegungserkennungs-

system für Beifahrer 

 Mit 
Sitzbelegungserkennungssystem 

für Beifahrer 

 
  (Airbag 

aktiviert) 

 
  (Airbag 

deaktiviert) 

 GRUPPE 0 
 bis zu 

ungefähr 9 
Monate 

 weniger als 
10 kg  Babywanne  X  X  X  U  L *1  

 GRUPPE 0 
 bis zu 

ungefähr 2 
Jahre 

 weniger als 
13 kg  Babywanne  X  X  X  U  L *1  

 GRUPPE 1 
 ungefähr 8 
Monate bis 

4 Jahre 
 9 kg – 18 kg  Kindersitz  L *2   L *2   L *2   U  X 

 GRUPPE 2  ungefähr 3 
bis 7 Jahre 

 15 kg – 
25 kg  Juniorsitz  L *2   L *2   L *2   U  L *1  

 GRUPPE 3  ungefähr 6 
bis 12 Jahre 

 22 kg – 
36 kg  Juniorsitz  L *2   L *2   L *2   U  L *1  

    Buchstabenbezeichnung für die oben stehende Tabelle:
  U = Geeignet für die Universal-Kategorie von Rückhaltesystemen in dieser Gruppe.
  L = Ein Original-Kinderrückhaltesystem von Mazda kann installiert werden. Für die 
verwendbaren Kinderrückhaltesysteme wird auf den Zubehörkatalog verwiesen.
  X = Sitzposition für die Kinder dieser Gruppe nicht zulässig.
  

   *1  Falls ein Kinderrückhaltesystem auf dem mittleren Rücksitz installiert wird, sollten auf dem äußeren linken 
Rücksitz keine Passagiere Platz nehmen.

   *2  Falls ein Kinderrückhaltesystem auf dem Beifahrersitz installiert wird, muss der Sitz ganz nach hinten 
geschoben werden. Stellen Sie das Sitzpolster ganz nach oben, so dass das Kinderrückhaltesystem richtig mit 
dem Sicherheitsgurt gesichert werden kann.

   Siehe “Sitzbedienung” auf Seite  2-5 .
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   (Andere Länder) 
  Für Kinderrückhaltesysteme müssen die in Ihrem Land geltenden gesetzlichen Vorschriften 
eingehalten werden.
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 Einbau eines 
Kinderrückhaltesystems

                   Ankerhalterung
    Das Fahrzeug ist mit Ankerhalterungen 
für Kinderrückhaltesysteme ausgerüstet. 
Die Verankerungspositionen sind aus der 
Abbildung ersichtlich.
  Für die Installation eines 
Kinderrückhaltesystems muss die 
Kopfstütze entfernt werden. Folgen 
Sie immer den Anweisungen in 
der Bedienungsanleitung für das 
Kinderrückhaltesystem.
  
   Position der Ankerhalterungen 
  Verwenden Sie für die Installation eines 
Kinderrückhaltesystems mit einem 
Halteriemen die Ankerhalterungen an den 
gezeigten Positionen.

 
links

rechts  

 WARNUNG
 Den Halteriemen immer am richtigen 
Halteriemen-Ankerbügel befestigen: 
 Es ist gefährlich, den Halteriemen 
an einem falschen Halteriemen-
Ankerbügel einzuhängen. 
Bei einem Aufprall kann der 
Halteriemen abrutschen, so 
dass sich die Befestigung 
des Kinderrückhaltesystems 
lockert. Dadurch kann das 
Kinderrückhaltesystem verschoben 
werden und dem Kind können 
schwere oder sogar lebensgefährliche 
Verletzungen zugefügt werden. 
  
 Entfernen Sie zum Installieren des 
Kinderrückhaltesystems immer die 
Kopfstütze: 
 Es ist gefährlich, ein 
Kinderrückhaltesystem bei nicht 
entfernter Kopfstütze zu installieren. 
Das Kinderrückhaltesystem lässt sich 
nicht richtig installieren und im Fall 
eines Aufpralls können dem Kind 
schwere oder sogar lebensgefährliche 
Verletzungen zugefügt werden. 

Halteriemen

Vorne
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 WARNUNG
 Bringen Sie die Kopfstütze nach dem 
Entfernen des Kinderrückhaltesystems 
immer an und stellen Sie sie in die 
richtige Position ein: 
 Das Fahren mit entfernter Kopfstütze 
ist sehr gefährlich, weil bei einer 
Notbremsung oder bei einem Aufprall 
ein Schlag auf den Kopf nicht 
verhindert werden kann, was zu einem 
Unfall mit schwerwiegenden oder sogar 
tödlichen Verletzungen führen kann. 
 Siehe “Kopfstützen” auf Seite  2-20 . 

          Verwendung des Sicherheitsgurts
    Halten Sie sich für die Installation 
an die Installationsanleitung des 
Kinderrückhaltesystemherstellers.
  Entfernen Sie außerdem die Kopfstütze. 
Bringen Sie für die Installation eines 
Boostersitzes die Kopfstütze immer am 
Sitz an, an dem der Boostersitz installiert 
wird.

          Verwendung der ISOFIX-Anker

 WARNUNG
 Die Anweisungen des Herstellers 
zum Festschnallen des 
Kinderrückhaltesystems beachten: 
 Ein nicht gesichertes 
Kinderrückhaltesystem ist gefährlich. 
Bei einer Notbremsung oder einem 
Aufprall können das Kind oder 
andere Mitfahrer schwer oder sogar 
lebensgefährlich verletzt werden. 
Kontrollieren Sie deshalb, ob das 
Kinderrückhaltesystem entsprechend 
den Anweisungen des Herstellers 
richtig gesichert ist. 
  
 Kontrollieren, ob das 
Kinderrückhaltesystem richtig 
gesichert ist: 
 Ein ungesichertes 
Kinderrückhaltesystem ist gefährlich. 
Bei einer Notbremsung oder einem 
Aufprall kann es herum geschleudert 
werden und schwere Verletzungen 
verursachen. Bei Nichtverwendung 
muss das Rückhaltesystem ausgebaut 
und im Kofferraum verstaut werden, 
oder mindestens richtig an den Iso  x-
Verankerungen befestigt werden. 
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 WARNUNG
 Kontrollieren, ob sich in der Nähe 
des an den Iso  x-Verankerungen 
gesicherten Kinderrückhaltesystems 
keine Sicherheitsgurte oder 
Fremdkörper be  nden: 
 Es ist gefährlich, bei der Installation 
eines Kinderrückhaltesystems 
die Anweisungen des Herstellers 
zu missachten. Falls eine 
richtige Befestigung des 
Kinderrückhaltesystems an den 
Iso  x-Verankerungen durch 
einen Sicherheitsgurt oder einen 
Fremdkörper behindert wird oder 
das Kinderrückhaltesystem nicht 
richtig installiert ist, kann sich 
im Fall eines Aufpralls oder eines 
Unfalls das Kinderrückhaltesystem 
bewegen und für das Kind und die 
Fahrzeuginsassen ist ein hohes 
Verletzungsrisiko mit sogar tödlichen 
Folgen vorhanden. Bei der Installation 
eines Kinderrückhaltesystems 
müssen Sie deshalb kontrollieren, 
ob die Befestigung nicht durch 
Sicherheitsgurte oder andere 
Fremdkörper beeinträchtigt wird. 
Beachten Sie die Anweisungen des 
Kinderrückhaltesystemherstellers 
genau. 

   1.  Stellen Sie zuerst den Vordersitz 
ein, um einen Abstand zwischen 
Kinderrückhaltesystem und Vordersitz 
zu schaffen (Seite  2-5 ).

   2.  Drücken Sie die Sitzlehne zurück bis 
sie einrastet, um zu kontrollieren, ob 
die Sitzlehne richtig gesichert ist.

   3.  Drücken Sie leicht die Hinterseite 
des Sitzpolsters auseinander, um die 
Positionen der Iso  x-Verankerungen zu 
lokalisieren.

   

 

Typ A Typ B

 

 HINWEIS

 Die Markierungen über den Iso  x-
Verankerungen bezeichnen die Stellen, 
an denen ein Kinderrückhaltesystem 
an den Iso  x-Verankerungen befestigt 
werden kann. 

   4.  Entfernen Sie die Kopfstütze.
   Siehe “Kopfstützen” auf Seite  2-20 .
   5.  Befestigen Sie das 

Kinderrückhaltesystem an 
den Iso  x-Verankerungen, 
entsprechend den Anweisungen des 
Kinderrückhaltesystemherstellers.

   6.  Falls Ihr Kinderrückhaltesystem mit 
einem Halteriemen ausgerüstet ist, so 
ist es für die Sicherheit sehr wichtig, 
dass der Riemen richtig befestigt wird. 
Beachten Sie die Anweisungen des 
Kinderrückhaltesystemherstellers für 
die Installation des Halteriemens genau 
(Seite  2-48 ).
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 WARNUNG
 Den Halteriemen immer am richtigen 
Halteriemen-Ankerbügel befestigen: 
 Es ist gefährlich, den Halteriemen 
an einem falschen Halteriemen-
Ankerbügel einzuhängen. 
Bei einem Aufprall kann der 
Halteriemen abrutschen, so 
dass sich die Befestigung 
des Kinderrückhaltesystems 
lockert. Dadurch kann das 
Kinderrückhaltesystem verschoben 
werden und dem Kind können 
schwere oder sogar lebensgefährliche 
Verletzungen zugefügt werden. 
  
 Entfernen Sie zum Installieren des 
Kinderrückhaltesystems immer die 
Kopfstütze: 
 Es ist gefährlich, ein 
Kinderrückhaltesystem bei nicht 
entfernter Kopfstütze zu installieren. 
Das Kinderrückhaltesystem lässt sich 
nicht richtig installieren und im Fall 
eines Aufpralls können dem Kind 
schwere oder sogar lebensgefährliche 
Verletzungen zugefügt werden. 
  

Halteriemen

Vorne

  

 WARNUNG
 Bringen Sie die Kopfstütze nach dem 
Entfernen des Kinderrückhaltesystems 
immer an und stellen Sie sie in die 
richtige Position ein: 
 Das Fahren mit entfernter Kopfstütze 
ist sehr gefährlich, weil bei einer 
Notbremsung oder bei einem Aufprall 
ein Schlag auf den Kopf nicht 
verhindert werden kann, was zu einem 
Unfall mit schwerwiegenden oder sogar 
tödlichen Verletzungen führen kann. 
 Siehe “Kopfstützen” auf Seite  2-20 . 
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              Vorsichtshinweise für Insassen-Rückhaltesystem
    Das Insassen-Rückhaltesystem besteht aus verschiedenen Airbags für den Front- und 
Seitenschutz.  Kontrollieren Sie anhand der „SRS AIRBAG“-Anzeigen, mit welchen 
Arten von Airbags das Fahrzeug ausgerüstet ist.  Diese Markierungen sind an den Stellen 
sichtbar, an welchen die Airbags installiert sind.
  Die Airbags sind an den folgenden Stellen installiert:
  

 im Lenkrad (Fahrerairbag)
 im Armaturenbrett auf der Beifahrerseite (Beifahrerairbag)
 in den beiden Vordersitzlehnen auf der Außenseite (Seitenairbags)
 vordere und hintere Fenstersäulen und Dachkante auf beiden Seiten (Kopf-Schulterairbag)

    

  
  Fahrzeuge für Russland verfügen über einen Sensor, der bevorstehende Unfälle mit 
Überschlagen des Fahrzeugs erkennt.
  
  Das Rückhaltesystem ergänzt die Sicherheitsgurte, um deren Schutzwirkung unter gewissen 
Bedingungen zu erhöhen. Aus diesem Grund ist es unerlässlich, stets die Sicherheitsgurte 
anzulegen:
  
  Bei Nichtverwendung der Sicherheitsgurte können im Falle eines Unfalls die Airbags 
allein keinen ausreichenden Schutz bieten. Die Sicherheitsgurte müssen unbedingt angelegt 
werden, um:
  

 die Fahrzeuginsassen von einem sich aufblasenden Airbag fernzuhalten,
 die Verletzungsgefahr bei Unfällen zu vermindern, in denen die Airbags nicht ausgelöst 
werden, wie bei einem Aufprall von hinten,
 die Verletzungsgefahr bei einem Frontal-, Beinahe-Frontal- oder Seitenaufprall bzw. 
Unfällen mit Überschlagen des Fahrzeugs zu vermindern, bei denen die Airbags nicht 
ausgelöst werden,
 die Möglichkeit zu vermindern, dass Insassen aus dem Fahrzeug geschleudert werden,
 die Verletzungen des Unterkörpers und der Beine bei einem Unfall zu vermindern, weil 
diese Körperteile durch die Airbags nicht geschützt werden,
 den Fahrer in einer Position zu halten, die ihm eine bessere Fahrzeugkontrolle ermöglicht.
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   Falls das Fahrzeug ebenfalls mit einem Sitzbelegungserkennungssystem für 
Beifahrer ausgerüstet ist,  nden Sie weitere Informationen im Abschnitt zum 
Sitzbelegungserkennungssystem für Beifahrer (Seite  2-70 ). 
  Falls Ihr Fahrzeug mit einem Sitzbelegungserkennungssystem für den Beifahrer ausgerüstet 
ist, leuchtet die Deaktivierungskontrollleuchte für den Beifahrerairbag nach Einschalten der 
Zündung für eine gewisse Zeit auf.
  

  
  
  Kinder, die zu klein sind, um mit einem Sicherheitsgurt angeschnallt zu werden, müssen mit 
einem Kinderrückhaltesystem gesichert werden (Seite  2-30 ).
  
  Wählen Sie das für Ihr Kind notwendige Kinderrückhaltesystem sorgfältig aus und 
halten Sie sich an die Einbauanleitungen in dieser Betriebsanleitung und an die 
Bedienungsanleitung des Kinderrückhaltesystemherstellers.
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 WARNUNG
 Die Sicherheitsgurte müssen auch in Fahrzeugen mit Airbags verwendet werden: 
 Es ist gefährlich, sich bei einem Unfall nur auf die Airbags zu verlassen. Die Airbags 
allein bieten keinen ausreichenden Unfallschutz. Die entsprechenden Airbags 
werden nur beim ersten Unfall ausgelöst. Hierbei kann es sich um einen Frontal, 
Beinahe-Frontal- oder seitlichen Aufprall oder um einen Unfall mit Überschlagen des 
Fahrzeugs mäßiger Stärke handeln. Die Fahrzeuginsassen müssen sich deshalb immer 
mit den Sicherheitsgurten festschnallen. 
  
 Kinder sollten nicht auf dem Beifahrersitz Platz nehmen: 
 Es ist gefährlich, wenn ein Kind von unter 12 Jahren auf dem Beifahrersitz Platz 
nimmt. Beim Auslösen des Airbags können schwere oder sogar lebensgefährliche 
Verletzungen verursacht werden. Ein schlafendes Kind kann sich gegen die 
Tür lehnen und im Falle eines mäßigen Aufpralls auf der Beifahrerseite vom 
Seitenairbag getroffen werden. Wenn immer möglich, muss ein Kind von unter 12 
Jahren auf einem Rücksitz mit einem für das Alter und die Körpergröße geeigneten 
Kinderrückhaltesystem gesichert werden. 
  
 Extreme Gefahr! Verwenden Sie auf dem Beifahrersitz niemals ein nach hinten 
gerichtetes Kinderrückhaltesystem, wenn ein Airbag vorhanden ist, der ausgelöst 
werden kann: 
 Verwenden Sie auf einem mit einem AKTIVEN AIRBAG geschützten Sitz NIEMALS 
ein nach hinten gerichtetes Kinderrückhaltesystem, weil für das KIND eine Gefahr von 
SCHWEREN oder sogar TÖDLICHEN VERLETZUNGEN besteht. 
 Selbst bei einem mittelschweren Aufprall kann ein Kinderrückhaltesystem durch den 
ausgelösten Airbag stark nach hinten gestoßen werden, so dass sich das Kind schwere 
Verletzungen mit sogar tödlichen Folgen zuziehen kann. 
  

  



2–55

Wichtige Ausrüstungen für die Sicherheit

SRS-Airbags

 WARNUNG
 Nicht zu nahe am Fahrer- bzw. Beifahrerairbag sitzen: 
 Bei einer Sitzposition nahe am Fahrer- oder Beifahrerairbagstauraum oder wenn die 
Hände oder die Füße auf den Stauraum gelegt werden, besteht eine große Gefahr. 
Die Fahrer- und Beifahrerairbags werden sehr rasch mit großer Kraft aufgeblasen. 
Deshalb besteht eine große Verletzungsgefahr. Der Fahrer sollte das Lenkrad nur 
außen festhalten. Der Beifahrer sollte beide Füße auf dem Boden halten. Der Fahrer 
und der Beifahrer müssen die Sitze möglichst weit nach hinten schieben und aufrecht 
sitzen und sich außerdem mit den Sicherheitsgurten festschnallen. 
  
 In der Mitte des Sitzes sitzen und den Sicherheitsgurt richtig anlegen: 
 Bei einer Sitzposition nahe am Seitenairbagstauraum, wenn die Hände auf den 
Stauraum gelegt werden, beim Anlehnen gegen die Tür oder beim Herauslehnen aus 
dem Fenster besteht eine große Gefahr. Die Seiten- und die Kopf-Schulter-Airbags 
werden auf der Seite des Aufpralls sehr rasch mit großer Kraft aufgeblasen und dehnen 
sich entlang der Tür aus. Wenn sich jemand zu nahe an der Tür be  ndet oder gegen die 
Vordertür lehnt oder wenn ein Rücksitzpassagier die Vordersitzlehne festhält, besteht 
eine große Verletzungsgefahr. Sitzen Sie deshalb während dem Fahren in der Mitte des 
Sitzes und schnallen Sie sich richtig mit dem Sicherheitsgurt an. 
  
 Im Ausdehnungsbereich des Fahrer- und des Beifahrerairbags dürfen sich keine 
Gegenstände be  nden: 
 Es ist gefährlich, Gegenstände an den Fahrer- und Beifahrerairbagmodulen zu 
befestigen oder davor zu halten. Beim Auslösen kann die Ausdehnung der Airbags 
behindert werden, was zu Verletzungen der Insassen führen kann. 
  
 Im Ausdehnungsbereich des Seitenairbags dürfen sich keine Gegenstände be  nden: 
 Es ist gefährlich, die Außenseite der Vordersitze mit irgendwelchen Gegenständen 
abzudecken. Bei einem Aufprall kann das Aufblasen des Airbags an der Außenseite 
der Vordersitze behindert werden, so dass kein zusätzlicher Schutz vorhanden ist und 
die Airbags können sich außerdem in eine unvorhergesehene Richtung ausdehnen. 
Außerdem kann der Airbag auch aufgeschnitten werden und Gase freisetzen. 
 Bringen Sie deshalb keine Netztaschen, Kartentaschen oder Rucksäcke mit seitlichen 
Riemen an der Vordersitzlehne an. Verwenden Sie auch keine Sitzüberzüge. Halten Sie 
das Kopf-Schulter-Airbagmodul immer frei für den Fall eines seitlichen Aufpralls. 
  



2–56

Wichtige Ausrüstungen für die Sicherheit

SRS-Airbags

 WARNUNG
 Im Ausdehnungsbereich des Kopf-Schulter-Airbags dürfen sich keine Gegenstände 
be  nden: 
 Es ist gefährlich, irgendwelche Gegenstände im Ausdehnungsbereich der Kopf-
Schulter-Airbags, wie an der Windschutzscheibe, den Türfenstern, den vorderen und 
hinteren Fenstersäulen, an der Dachkante und am Haltegriff anzubringen. Bei einem 
Aufprall kann das Aufblasen des Kopf-Schulter-Airbags an den vorderen und hinteren 
Fenstersäulen entlang der Dachkante behindert werden, so dass kein zusätzlicher 
Schutz vorhanden ist und die Airbags können sich außerdem in eine unvorhergesehene 
Richtung ausdehnen. Außerdem kann der Airbag auch aufgeschnitten werden und 
Gase freisetzen. 
 Bringen Sie deshalb am Haltegriff keine Haken oder andere Gegenstände an. 
Verwenden Sie zum Aufhängen von Kleidern den Kleiderhaken. Halten Sie das Kopf-
Schulterairbag-Modul für den Fall eines seitlichen Aufpralls oder eines Unfalls mit 
Überschlagen des Fahrzeugs immer frei. 
  
 Nach einer Auslösung eines Airbags dürfen keine Teile des Insassen-Rückhaltesystems 
berührt werden: 
 Es ist gefährlich, nach einer Auslösung eines Airbags Teile des Insassen-
Rückhaltesystems zu berühren. Unmittelbar nach der Auslösung sind die Teile heiß. Sie 
können sich Verbrennungen zuziehen. 
  
 An der Fahrzeugfrontseite dürfen keine Ausrüstungen angebracht werden: 
 Der Einbau von Ausrüstungen an der Fahrzeugfront, wie eines Frontschutz- oder 
Rammbügels, eines Schneep  uges oder einer Winde ist gefährlich. Die Funktion der 
Aufprallsensoren kann dadurch behindert werden. Die Airbags können unerwartet oder 
bei einem Unfall überhaupt nicht ausgelöst werden. Die Fahrzeuginsassen auf den 
Vordersitzen können sich dabei schwere Verletzungen zuziehen. 
  
 Keine Änderungen an der Radaufhängung vornehmen: 
 Es ist gefährlich, die Radaufhängung zu modi  zieren. Durch die Änderung der 
Fahrzeughöhe oder der Radaufhängung kann ein Aufprall oder Fahrzeugüberschlagen 
nicht richtig erkannt werden. Das kann dazu führen, dass Airbags nicht richtig oder 
auf unvorhergesehen Weise ausgelöst und womöglich schwere Verletzungen verursacht 
werden. 
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 WARNUNG
 Beachten Sie Folgendes, um eine Fehlerkennung durch das Airbagsensorsystem zu 
vermeiden: 
 

 Verwenden Sie nur die für Ihren Mazda angegebenen Reifen oder Räder: 
 Es ist gefährlich, Reifen oder Räder zu verwenden, die nicht für Ihren 

Mazda angegeben sind (Seite  9-9 ). Durch die Verwendung solcher Räder 
können die Unfallerkennungssysteme des Fahrzeugs einen Aufprall oder ein 
Fahrzeugüberschlagen nicht richtig erkennen. Das kann dazu führen, dass Airbags 
nicht richtig oder auf unvorhergesehen Weise ausgelöst und womöglich schwere 
Verletzungen verursacht werden. 

 Überladen Sie Ihr Fahrzeug nicht: 
 Das Überladen Ihres Fahrzeugs ist gefährlich, da die Airbag-Unfallsensorsysteme 

dadurch einen Aufprall oder ein Fahrzeugüberschlagen womöglich nicht richtig 
erkennen können. Das kann dazu führen, dass Airbags nicht richtig oder auf 
unvorhergesehen Weise ausgelöst und womöglich schwere Verletzungen verursacht 
werden. Die maximal zulässige Achslast und das zulässige Gesamtgewicht für 
Ihr Fahrzeug  nden Sie auf dem Standard-Kraftfahrzeugsicherheitsaufkleber im 
Türrahmen des Fahrers. Überschreiten Sie diese Werte nicht. 

 Fahren Sie das Fahrzeug nicht im Gelände. 
 Das Fahren Ihres Mazda im Gelände ist gefährlich, da Ihr Fahrzeug nicht dafür 

konzipiert wurde. Durch das Fahren Ihres Fahrzeugs im Gelände können die 
Airbag-Unfallsensorsysteme einen Aufprall oder ein Fahrzeugüberschlagen 
womöglich nicht richtig erkennen. Das kann dazu führen, dass Airbags nicht richtig 
oder auf unvorhergesehen Weise ausgelöst und womöglich schwere Verletzungen 
verursacht werden. 

  
  
 Eine Vordertür darf nicht modi  ziert werden und Beschädigungen müssen repariert 
werden. Lassen Sie eine beschädigte Vordertür immer von einem Fachmann, wir 
empfehlen einen autorisierten Mazda-Vertragshändler/Servicepartner überprüfen: 
 Es ist gefährlich, eine Vordertür zu modi  zieren oder Beschädigungen nicht 
zu reparieren. In den Vordertüren sind Seitenaufprallsensoren eingebaut, die 
Komponenten des Insassen-Rückhaltesystems bilden. Falls Löcher in eine Vordertür 
gebohrt werden, ein Türlautsprecher nach dem Ausbau nicht wieder eingebaut wird 
oder eine beschädigte Tür nicht repariert wird, kann der Sensor beeinträchtigt werden, 
so dass er bei einem Seitenaufprall nicht richtig ausgelöst wird. Falls ein Sensor 
durch einen Seitenaufprall nicht richtig ausgelöst wird, können die Seiten- und Kopf-
Schulter-Airbags und der Vordersitzgurtstraffer nicht ausgelöst werden, so dass für die 
Insassen eine schwere Verletzungsgefahr vorhanden ist. 
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 WARNUNG
 Keine Änderungen am Insassen-Rückhaltesystem vornehmen: 
 Es ist gefährlich, an den Teilen und der Verkabelung des Insassen-Rückhaltesystems 
Änderungen vorzunehmen. Das System kann ausgelöst oder außer Funktion gesetzt 
werden. Nehmen Sie deshalb am Insassen-Rückhaltesystem keine Änderungen 
vor. Bringen Sie niemals irgendwelche Verkleidungen, Plaketten usw. an den 
Airbagmodulen des Insassen-Rückhaltesystems an. Bringen Sie auch keine 
zusätzlichen elektrischen Ausrüstungen in der Nähe der Systemkomponenten oder 
der Verkabelung an. Ein Fachmann, wir empfehlen einen autorisierten Mazda-
Vertragshändler/Servicepartner, kann die Vordersitze mit der entsprechenden Vorsicht 
aus- und einbauen. Es ist wichtig, dass die Verkabelung und die Anschlüsse der 
Airbags richtig geschützt werden, um die Airbags nicht unabsichtlich auszulösen 
oder den Sitzlängspositionssensor des Fahrersitzes und die Airbaganschlüsse nicht zu 
beschädigen. 
  
 Verstauen Sie kein Gepäck oder andere Gegenstände unter den Vordersitzen: 
 Es ist gefährlich, Gegenstände unter den Vordersitzen zu verstauen. Wichtige Teile des 
Insassen-Rückhaltesystems können beschädigt werden und im Falle eines Aufpralls 
von der Seite werden die Seitenairbags nicht ausgelöst, was schwere und sogar tödliche 
Verletzungen verursachen kann. Um eine Beschädigung der Teile des Insassen-
Rückhaltesystems auszuschließen, dürfen keine Gegenstände unter den Vordersitzen 
verstaut werden. 
  
 Das Fahrzeug nicht benutzen, wenn Komponenten des Airbag-/Gurtstraffersystems 
beschädigt sind: 
 Ausgelöste oder beschädigte Airbags oder Gurtstrafferkomponenten müssen nach 
jedem Aufprall ersetzt werden. Nur ein Fachmann, wir empfehlen einen autorisierten 
Mazda-Vertragshändler/Servicepartner, ist in der Lage die Funktionsfähigkeit dieser 
Komponenten richtig zu beurteilen. Beim Fahren mit ausgelösten Airbags oder 
Gurtstraffern ist bei einem nächsten Unfall kein Schutz mehr vorhanden, so dass eine 
hohe Verletzungsgefahr mit eventuell lebensgefährlichen Folgen besteht. 
  
 Keine Airbagteile entfernen: 
 Der Ausbau von Komponenten, wie der Vordersitze, des Armaturenbretts oder des 
Lenkrads oder von Teilen an den vorderen und hinteren Fenstersäulen und entlang 
der Dachkante mit Airbagteilen oder Sensoren kann gefährlich sein. In diesen Teilen 
sind wichtige Airbagkomponenten vorhanden. Durch einen unabsichtlich ausgelösten 
Airbag können schwere Verletzungen verursacht werden. Lassen Sie das System nur 
von einem autorisierten Mazda-Vertragshändler/Servicepartner ausbauen. 
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 WARNUNG
 Entsorgung der Airbags:  
 Eine Entsorgung eines Airbags oder eines Fahrzeugs mit nicht ausgelösten Airbags 
ist gefährlich. Bei Nichteinhaltung der Sicherheitsmaßnahmen besteht eine hohe 
Verletzungsgefahr. Wenden Sie sich bitte für die Entsorgung der Airbags oder eines 
mit Airbags ausgerüsteten Fahrzeugs an einen Fachmann, wir empfehlen einen 
autorisierten Mazda-Vertragshändler/Servicepartner. 

 HINWEIS

 Beim Auslösen der Airbags entsteht ein lautes Explosionsgeräusch und eine 
geringe Menge Rauch entweicht. Dadurch werden keine Verletzungen verursacht, 
durch die Textur des Airbags können jedoch an unbedeckten Körperteilen leichte 
Hautschürfungen auftreten. 

 Falls Sie das Fahrzeug weiterverkaufen, sollten Sie den neuen Besitzer darauf 
hinweisen, dass das Fahrzeug mit Airbags ausgerüstet ist, und dass er sich mit den 
entsprechenden Anweisungen in der Bedienungsanleitung vertraut macht. 

 Dieser gut sichtbare Warnaufkleber warnt vor der Montage eines nach hinten 
gerichteten Kinderrückhaltesystems auf dem Beifahrersitz. 

(Außer Taiwan) (Taiwan)

  
  (Taiwan, außer Beifahrersitz, falls mit dem folgenden Aufkleber Warnaufkleber)  
 Die gut sichtbaren Warnaufkleber warnen vor der Verwendung eines nach hinten 

gerichteten Kinderrückhaltesystems auf dem mit einem Airbag geschützten Sitz. 
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 Komponenten des Insassen-Rückhaltesystems
             (Mit Sitzbelegungserkennungssystem für Beifahrer) 
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   (Ohne Sitzbelegungserkennungssystem für Beifahrer) 
  

  
     Fahrer-/Beifahrerairbags und Treibsätze
     Überschlagsensor * , Aufprallsensoren und Diagnosemodul (Insassen-Rückhaltesystem-

Einheit)
     Gurtstraffer (Seite  2-28 )
     Vordere Airbagsensoren
     Seitenaufprallsensoren
     Warnleuchte Airbag/Gurtstraffer-System (Seite  4-53 )
     Seiten- und Kopf-Schulterairbags und Treibsätze
     Beifahrerairbag-Deaktivierungskontrollleuchte *  (Seite  2-70 )
     Sitzbelegungserkennungssensor für Beifahrer *  (Seite  2-70 )
     Sitzbelegungserkennungsmodul für Beifahrer * 
     Sitzlängspositionssensor des Fahrersitzes *  (Seite  2-62 )
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 Funktionsweise der SRS-Airbags
            Das Fahrzeug ist mit den folgenden Arten von Insassen-Rückhaltesystemen ausgerüstet. Zur 
Verminderung der Verletzungen im Falle eines Unfalls funktionieren die Rückhaltesystem-
Airbags zusammen mit den Gurtstraffern.
  Die Rückhaltesystem-Airbags ergänzen auslegungsgemäß die Sicherheitsgurte, um den 
Fahrzeuginsassen einen erhöhten Schutz zu gewähren. Achten Sie stets auf korrektes 
Anlegen der Sicherheitsgurte.

         Gurtstraffer
    Die Gurtstraffer werden je nach der Art der Airbags verschieden ausgelöst. Weitere 
Einzelheiten zur Auslösung der Gurtstraffer  nden Sie in den Auslösekriterien für SRS-
Airbags (Seite  2-66 ).

  Vorne

    Bei einem mittelschweren oder schweren Frontalaufprall oder etwas versetztem 
Frontalaufprall werden die Vordersitz-Sicherheitsgurtstraffer ausgelöst.
  Außerdem werden die Gurtstraffer ausgelöst, wenn ein Seitenaufprall (nur auf der Seite des 
Aufpralls) oder ein Fahrzeugüberschlagen (Russland) erkannt wird. 

  Äußere Rücksitze * 

    Bei einem mittelschweren oder schweren Frontal- oder Beinahe-Frontalaufprall werden die 
Gurtstraffer der äußeren Rücksitze ausgelöst.

          Fahrerairbag
    Der Fahrerairbag be  ndet sich im Lenkrad.
  Bei einem stärkeren Frontalaufprall sprechen die Airbagsensoren an und der Fahrerairbag 
wird sofort zur Verminderung von Verletzungen aufgeblasen, wenn der Fahrer mit dem Kopf 
und der Brust gegen das Lenkrad prallt.
  Für weitere Einzelheiten über die Auslösung der Airbags wird auf den Abschnitt 
“Auslösekriterien des Insassen-Rückhaltesystems” verwiesen (Seite  2-66 ).
   (Mit Sitzbelegungserkennungssystem für Beifahrer) 
  Die Auslösung des zweistu  gen Fahrerairbags erfolgt in zwei Stufen, je nach der 
Position des Fahrersitzes. Der Sitzlängspositionssensor des Fahrersitzes be  ndet sich 
unter dem Fahrersitz. Der Sensor kontrolliert, ob sich der Fahrersitz vor oder nach einer 
Referenzposition be  ndet und sendet das Sitzpositionssignal an das Diagnosemodul 
(Insassen-Rückhaltesystem-Einheit). Die Insassen-Rückhaltesystem-Einheit kontrolliert 
die Auslösung des Fahrerairbags entsprechend der Entfernung der Fahrersitzposition vom 
Lenkrad.
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  Bei einem leichteren Aufprall wird der Fahrerairbag mit geringerer Energie aufgeblasen, 
bei einem schwereren Aufprall und wenn sich der Fahrersitz hinter der Referenzposition 
be  ndet, wird er mit größerer Energie aufgeblasen.

  

          Beifahrerairbag
    Der Beifahrerairbag be  ndet sich im Armaturenbrett auf der Beifahrerseite.
  Die Auslösung des Beifahrerairbags ist gleich wie beim Fahrerairbag.
  Für weitere Einzelheiten über die Auslösung der Airbags wird auf den Abschnitt 
“Auslösekriterien des Insassen-Rückhaltesystems” verwiesen (Seite  2-66 ).
   (Mit Sitzbelegungserkennungssystem für Beifahrer) 
  Außerdem wird der Beifahrerairbag nur ausgelöst, wenn der Sitzbelegungserkennungssensor 
feststellt, dass auf dem Beifahrersitz ein Beifahrer sitzt. Einzelheiten  nden Sie im Abschnitt 
zum Sitzbelegungserkennungssystem für Beifahrer (Seite  2-70 ).
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          Seitenairbags
    Die Seitenairbags be  nden sich in den Vordersitzlehnen auf der Außenseite.
  Bei einem stärkeren Seitenaufprall sprechen die Airbagsensoren an und der Seitenairbag auf 
der Aufprallseite wird sofort aufgeblasen. Der Seitenairbag wird sofort zur Verminderung 
von Verletzungen aufgeblasen, wenn der Fahrer bzw. der Beifahrer mit der Brust gegen 
Innenteile, wie die Tür oder das Fenster prallt.
  Für weitere Einzelheiten über die Auslösung der Airbags wird auf den Abschnitt 
“Auslösekriterien des Insassen-Rückhaltesystems” verwiesen (Seite  2-66 ).
   (Mit Sitzbelegungserkennungssystem für Beifahrer) 
  Außerdem wird der Beifahrerairbag nur ausgelöst, wenn der Sitzbelegungserkennungssensor 
feststellt, dass auf dem Beifahrersitz ein Beifahrer sitzt. Einzelheiten  nden Sie im Abschnitt 
zum Sitzbelegungserkennungssystem für Beifahrer (Seite  2-70 ).
  

  

          Kopf-Schulterairbags
    Die Kopf-Schulter-Airbags be  nden sich in den vorderen und hinteren Fenstersäulen und in 
der Dachkante auf beiden Seiten.
  Bei einem stärkeren Seitenlaufprall sprechen die Airbagsensoren an und der Kopf-Schulter-
Airbag wird sofort zur Verminderung von Verletzungen aufgeblasen, wenn der Beifahrer mit 
dem Kopf gegen Innenteile, wie die Tür oder das Fenster prallt.
  Für weitere Einzelheiten über die Auslösung der Airbags wird auf den Abschnitt 
“Auslösekriterien des Insassen-Rückhaltesystems” verwiesen (Seite  2-66 ).



2–65

Wichtige Ausrüstungen für die Sicherheit

SRS-Airbags

   Bei einem Seitenaufprall: 
  Der Kopf-Schulter-Airbag wird bei einem stärkeren Seitenaufprall auf der betreffenden 
Seite ausgelöst.
  

 

Es werden nur die Seiten- und 
Kopf-Schulterairbags auf der 
Aufprallseite ausgelöst.

 
   (Russland) 
   Bei Überschlagen des Fahrzeugs: 
  Bei Überschlagen des Fahrzeugs werden beide Kopf-Schulterairbags aufgeblasen.
  

 

Beide Kopf-Schulterairbags 
werden ausgelöst, wenn ein 
Überschlagen festgestellt wird.

 

          Warnleuchte/Signal
    Eine Systemstörung und der Betriebszustand werden durch eine Warnung angezeigt.
  Siehe “Warn- und Anzeigeleuchten” auf Seite  4-52 .
  Siehe “Das akustische Warnsignal ist aktiviert” auf Seite  7-70 .



2–66

Wichtige Ausrüstungen für die Sicherheit

SRS-Airbags

*nur bestimmte Modelle

 Auslösekriterien des Insassen-Rückhaltesystems
            In dieser Tabelle werden die Teile des Insassen-Rückhaltesystems aufgezeigt, die 
entsprechend der Aufprallart ausgelöst werden.
  (In den Abbildungen werden repräsentative Aufprallarten gezeigt.)
  

 Insassen-
Rückhaltesystem 

 Aufprallart 

 Schwerer Frontal- oder Beinahe-
Frontalaufprall 

 Schwerer 
Seitenaufprall *2  

 Überschlagen/
Beinahe-

Überschlagen *3  
 Aufprall von der 

Rückseite 

  

  

  

    

  

  
 Vordersitz-

Sicherheitsgurtstraffer  X *1  (beide Seiten)  X *1  (nur 
Aufprallseite)  X (beide Seiten) 

 Bei einem 
Aufprall von der 
Rückseite werden 
kein Airbag und 
kein Gurtstraffer 
ausgelöst. 

 Rücksitz-
Sicherheitsgurtstraffer *   X (beide Seiten)  X (beide Seiten) 

 Fahrerairbag  X 

 Beifahrerairbag  X *1  

 Seitenairbag  X *1  (nur 
Aufprallseite) 

 Kopf-
Schulter-
Airbag 

 X (nur 
Aufprallseite)  X (beide Seiten) 

    X: Die Airbags werden im Falle eines Aufprall ausgelöst.
  

   *1   (Mit Sitzbelegungserkennungssystem für Beifahrer) 
   Die Front- und Seitenairbags und der Gurtstraffer des Beifahrers werden nur ausgelöst, wenn der 

Sitzbelegungserkennungssensor feststellt, dass auf dem Beifahrersitz ein Beifahrer sitzt.
   *2  Bei einem seitlichen Aufprall werden die Gurtstraffer und die Seiten-/Kopf-Schulter-Airbags ausgelöst (nur auf 

der Aufprallseite).
   *3   (Russland) 
   Bei Überschlagen des Fahrzeugs werden die Sicherheitsgurtstraffer und die Kopf-Schulterairbags ausgelöst.
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 HINWEIS

 Bei einem schrägen Frontalaufprall werden die Airbags und die Gurtstraffer entsprechend 
der Richtung, des Winkels und der Aufprallstärke ausgelöst. 



2–68

Wichtige Ausrüstungen für die Sicherheit

SRS-Airbags

 Grenzfälle für die Auslösung der Airbags
            Bei einem schweren Aufprall wie obenstehend in “Auslösekriterien des Insassen-
Rückhaltesystems” beschrieben wird das Insassen-Rückhaltesystem ausgelöst. In gewissen 
Fällen kann das Insassen-Rückhaltesystem je nach Art und Stärke des Aufpralls nicht 
ausgelöst werden.
  
   Grenzfälle für die Erfassung eines Frontal- oder Beinahe-Frontalaufpralls: 
  Die folgenden Abbildungen zeigen Beispiele von Frontal- oder Beinahe-Frontalaufprällen, 
in welchen der Aufprall für die Auslösung des Insassen-Rückhaltesystems nicht richtig 
erfasst werden kann.
  

 

Aufprall gegen einen Baum oder Pfosten schräger Frontalaufprall

 
  

 

Auffahrunfall oder Aufprall gegen die 
Hinterseite eines Lastwagens

 



2–69

Wichtige Ausrüstungen für die Sicherheit

SRS-Airbags

   Grenzfälle für die Erfassung eines Seitenaufpralls: 
  Die folgenden Abbildungen zeigen Beispiele von Seitenaufprällen, in welchen der Aufprall 
für die Auslösung des Insassen-Rückhaltesystems nicht richtig erfasst werden kann.
  

 

seitlicher Aufprall gegen einen Baum 
oder Pfosten

seitlicher Aufprall eines zweirädrigen 
Fahrzeugs

 
  

 

Überschlagen (ohne Belegungserkennung für Fahrer- und Beifahrersitz)

 
   (Russland) 
   Grenzfälle für die Erkennung eines Fahrzeugüberschlagens: 
  Die folgende Abbildung zeigt ein Beispiel eines Unfalls, der womöglich nicht als Unfall mit 
Fahrzeugüberschlagen erkannt wird. Das kann dazu führen, dass die Sicherheitsgurtstraffer 
und Kopf-Schulterairbags nicht ausgelöst werden.
  

 

Kopfüber-Sturz
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 Sitzbelegungserkennungssystem für Beifahrer * 
            Lesen Sie bitte zuerst “Vorsichtshinweise für Insassen-Rückhaltesysteme” (Seite  2-52 ).

         Sitzbelegungserkennungssensor für Beifahrer
    Das Fahrzeug ist mit einem Sitzbelegungserkennungssensor für Beifahrer ausgerüstet, der 
Teil des zusätzlichen Insassen-Rückhaltesystems ist. Der Sensor ist im Beifahrersitzpolster 
eingebaut. Der Sensor misst die elektrostatische Kapazität des Beifahrersitzes. Die 
Insassen-Rückhaltesystem-Einheit verhindert beim Einschalten der Beifahrerairbag-
Deaktivierungskontrollleuchte OFF, dass die Front- und Seitenairbags und der Gurtstraffer 
des Beifahrers ausgelöst werden.
  Zur Verminderung der Verletzungsgefahr durch eine Auslösung des Beifahrerairbags 
werden die Front- und Seitenairbags und das Gurtstraffersystem des Beifahrers deaktiviert, 
wenn die Beifahrerairbag-Deaktivierungskontrollleuchte OFF eingeschaltet ist. Die 
Einschaltbedingungen für die Beifahrerairbag-Deaktivierungskontrollleuchte  nden Sie in 
der folgenden Tabelle.
  
  Dieses System schaltet die Front- und Seitenairbags und das Gurtstraffersystem aus. 
Stellen Sie deshalb sicher, dass sich die Beifahrerairbag-Deaktivierungskontrollleuchte 
entsprechend der folgenden Tabelle einschaltet.
  
  Die Warnleuchte des Airbag- und Gurtstraffersystems blinkt und die Beifahrerairbag-
Deaktivierungskontrollleuchte OFF leuchtet bei einer möglichen Störung der Sensoren. In 
diesem Fall werden die Front- und Seitenairbags und das Gurtstraffersystem des Beifahrers 
nicht ausgelöst.

  Beifahrerairbag-Deaktivierungskontrollleuchten

    Diese Kontrollleuchten leuchten auf, um Sie darüber zu informieren, dass die Front- und 
Seitenairbags und der Gurtstraffer des Beifahrers bei einem Aufprall ausgelöst bzw. nicht 
ausgelöst werden.
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  Wenn der Sitzbelegungserkennungssensor für Beifahrer normal funktioniert, leuchten 
bei Einschalten der Zündung beide Kontrollleuchten auf. Diese Leuchten erlöschen nach 
einigen Sekunden wieder. Danach werden die Kontrollleuchten unter den folgenden 
Bedingungen ein- und ausgesschaltet:
  

    Einschaltbedingungen der Beifahrerairbag-Deaktivierungskontrollleuchte

 Durch das 
Sitzbelegungserkennungssystem 

für Beifahrer erfasste 
Bedingung 

 Beifahrerairbag-
Deaktivierungskontrollleuchte 

 Front- und 
Seitenairbags des 

Beifahrers 
 Sicherheitsgurtstraffersystem 

für Beifahrer 

 Leer (nicht besetzt) 
    

 Deaktiviert  Deaktiviert 

 Ein Kind be  ndet sich im 
Kinderrückhaltesystem *1  

    
 Deaktiviert  Deaktiviert 

 Erwachsener *2     
  Erlischt nach kurzer 

Zeit. 

 bereit  bereit 

     *1  Der Sitzbelegungserkennungssensor ist je nach Körpergröße und Sitzposition des Kindes nicht in der Lage, ein 
Kind auf dem Sitz in einem Kinderrückhaltesystem oder einem Junior Seat zu erfassen.

   *2  Bei einem kleinen Erwachsenen auf dem Beifahrersitz ist es je nach Körperbau möglich, dass die Sensoren die 
Person als Kind erfassen.

    

   
  Der Kopf-Schulterairbag kann aufgeblasen werden, unabhängig davon, was in den 
Einschaltbedingungen der Beifahrerairbag-Deaktivierungskontrollleuchte angeben ist.
  Falls beide Beifahrerairbag-Deaktivierungskontrollleuchten beim Einschalten der Zündung 
nicht für eine gewisse Zeit wie in der Tabelle Einschaltbedingungen der Beifahrerairbag-
Deaktivierungskontrollleuchte beschrieben au  euchten, darf niemand auf dem Beifahrersitz 
Platz nehmen. Wenden Sie sich so bald wie möglich an einen autorisierten Mazda-
Vertragshändler/Servicepartner. Bei einem Unfall besteht keine Gewähr, dass das System 
richtig funktioniert.
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 WARNUNG
 Eine Person auf dem Beifahrersitz darf nicht in einer Position sitzen, in welcher der 
Sitzbelegungserkennungssensor für Beifahrer die Person nicht richtig erfassen kann: 
 Es ist gefährlich, wenn eine Person so auf dem Beifahrersitz sitzt, dass der 
Sitzbelegungserkennungssensor für Beifahrer die Person nicht richtig erfassen kann. 
Falls der Sitzbelegungserkennungssensor für Beifahrer nicht in der Lage ist, eine auf 
dem Beifahrersitz sitzende Person zu erfassen, können die Front- und Seitenairbags 
und der Gurtstraffer nicht oder unvorhergesehen ausgelöst werden. Der Beifahrer 
wird dann bei einem Aufprall nicht durch die Airbags und den Gurtstraffer geschützt, 
während durch eine unvorhergesehene Auslösung lebensgefährliche Verletzungen 
drohen. 
 Unter den folgenden Bedingungen kann der Sitzbelegungserkennungssensor eine 
auf dem Beifahrersitz sitzende Person nicht korrekt erfassen. In diesem Fall kann 
die Auslösebereitschaft bzw. der Ausschaltzustand von Front- und Seitenairbags und 
Gurtstraffer nicht anhand der Beifahrerairbag-Deaktivierungskontrollleuchte ON/OFF 
gemäß der Tabelle kontrolliert werden. Zum Beispiel: 
 

 Ein Beifahrer sitzt wie in der folgenden Abbildung gezeigt: 
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 WARNUNG
 Ein Insasse auf dem Rücksitz drückt mit seinen Füßen den Beifahrersitz nach oben. 
 Gepäck oder andere Gegenstände werden unter dem Beifahrersitz oder 

zwischen dem Fahrer- und dem Beifahrersitz verstaut, sodass das Sitzpolster des 
Beifahrersitzes nach oben gedrückt wird. 

 Ein Gegenstand, beispielsweise ein Sitzkissen, wird auf den Beifahrersitz gelegt oder 
zwischen dem Rücken und der Sitzlehne des Beifahrers platziert. 

 Auf dem Beifahrersitz be  ndet sich ein Sitzüberzug. 
 Gepäck oder andere Gegenstände werden auf den Sitz gelegt, auf dem sich das 

Kinderrückhaltesystem be  ndet. 
 Ein Fahrzeuginsasse auf dem Rücksitz oder ein Gepäckstück drückt gegen die 

Lehne des Beifahrersitzes oder zieht an dieser. 
 Gepäckstücke oder andere Gegenstände werden auf der Sitzlehne platziert oder an 

die Kopfstützte gehängt. 
 Der Sitz wurde gewaschen. 
 Auf dem Sitz wurden Flüssigkeiten verschüttet. 
 Der Beifahrersitz wird nach hinten geschoben und drückt gegen Gepäckstücke oder 

andere Gegenstände, die hinter dem Sitz abgelegt sind. 
 Die Lehne des Beifahrersitzes liegt am Rücksitz an. 
 Gepäck oder andere Gegenstände werden zwischen dem Fahrer- und dem 

Beifahrersitz abgelegt. 
 Auf dem Beifahrersitz wird ein elektronisches Gerät abgelegt. 
 Eine zusätzliche elektrische Vorrichtung, wie eine Sitzheizung, wurde auf der 

Ober  äche des Beifahrersitzes angebracht. 
 

  Die Front- und Seitenairbags und der Gurtstraffer des Beifahrers werden deaktiviert, 
wenn die Beifahrerairbag-Deaktivierungskontrollleuchte OFF eingeschaltet wird. 
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 VORSICHT
 Für eine richtige Auslösung des Frontairbags und zur Verhinderung von 

Beschädigungen des Sensors im Polster des Vordersitzes: 
 

 Legen Sie keine scharfkantigen Gegenstände oder schweren Gepäckstücke auf dem 
Sitzpolster ab.

 Verschütten Sie keine Flüssigkeiten auf oder unter die Vordersitze.    
  

 Für eine richtige Funktion der Sensoren sollten Sie folgendes tun: 
 

 Stellen Sie die Vordersitze möglichst weit nach hinten, sitzen Sie immer aufrecht 
gegen die Sitzlehne gelehnt und schnallen Sie sich richtig an.

 Für ein Kind auf dem Beifahrersitz muss das Kinderrückhaltesystem richtig 
installiert und der Sitz innerhalb des Installationsbereich des Kinderrückhaltesystems 
ganz nach hinten geschoben werden.   
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 HINWEIS

 Für das Ein- und Ausschalten der Front- und Seitenairbags des Beifahrers und des 
Gurtstraffersystems werden ungefähr 10 Sekunden benötigt. 

 Die Beifahrerairbag-Deaktivierungskontrollleuchte OFF kann wiederholt eingeschaltet 
werden, wenn sich Gepäck oder andere Gegenstände auf dem Beifahrersitz be  nden 
oder bei starken Temperaturschwankungen im Fahrzeuginnenraum. 

 Die Beifahrerairbag-Deaktivierungskontrollleuchte OFF kann bei einer Änderung der 
elektrostatischen Kapazität des Beifahrersitzes für 10 Sekunden eingeschaltet werden. 

 Die Warnleuchte des Airbag- und die Gurtstraffersystems kann au  euchten, falls starke 
Stöße auf den Beifahrersitz einwirken. 

 Wenn die Beifahrerairbag-Deaktivierungskontrollleuchte OFF nach der Installation 
des Kinderrückhaltesystems auf dem Beifahrersitz nicht leuchtet, muss das 
Kinderrückhaltesystem entsprechend den Anweisungen in dieser Betriebsanleitung 
erneut installiert werden. Falls die Beifahrerairbag-Deaktivierungskontrollleuchte 
OFF danach immer noch nicht leuchtet, installieren Sie das Kinderrückhaltesystem 
auf dem Rücksitz und wenden Sie sich an einen autorisierten Mazda-Vertragshändler/
Servicepartner. 

 Sollte die Beifahrerairbag-Deaktivierungskontrollleuchte OFF leuchten, wenn eine 
Person auf dem Beifahrersitz Platz nimmt, muss der Beifahrer seine Sitzposition mit 
den Füßen auf dem Boden neu einstellen und seinen Sicherheitsgurt erneut anlegen. 
Falls die Beifahrerairbag-Deaktivierungskontrollleuchte OFF nicht erlischt, sollte der 
Passagier auf dem Rücksitz Platz nehmen, Sollte es nicht möglich sein, sich auf den 
Rücksitz zu setzen, schieben Sie den Beifahrersitz so weit wie möglich nach hinten. 
Wenden Sie sich schnellstmöglich an einen autorisierten Mazda-Vertragshändler/
Servicepartner. 
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SRS-Airbags

 Systemüberwachung
            Die folgenden Komponenten des Airbagsystems werden durch das Diagnosesystem 
überwacht:
  
  

 Airbagsensoren und Diagnosemodul (Insassen-Rückhaltesystem-Einheit)
 Vordere Airbagsensoren
 Airbagmodul
 Seitenaufprallsensoren
 Airbag/Gurtstraffer-Warnleuchte
 Gurtstraffer
 Verkabelung

    

   (Mit Sitzbelegungserkennungssystem für Beifahrer) 
  

 Beifahrerairbag-Deaktivierungskontrollleuchte
 Sitzlängspositionssensor des Fahrersitzes
 Sitzbelegungserkennungssensor für Beifahrer
 Sitzbelegungserkennungsmodul für Beifahrer

    

  
  Die Funktionsbereitschaft wird dauernd mit dem Diagnosemodul überwacht. Die 
Überwachung beginnt beim Einschalten der Zündung auf “ON” und wird während der Fahrt 
fortgesetzt.
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Schlüssel

      Schlüssel

 WARNUNG
 Lassen Sie den Schlüssel nicht im 
Fahrzeug zurück und bewahren Sie ihn 
an einem für Kinder unzugänglichen 
Ort auf: 
 Es ist gefährlich, Kinder allein 
im Fahrzeug zurückzulassen. Es 
besteht die Gefahr von Verletzungen 
mit sogar tödlichen Folgen. Falls 
Kinder der Versuchung erliegen, 
mit diesen Schlüsseln zu spielen, 
können Fensterheber und andere 
Bedienungselemente betätigt werden 
und das Fahrzeug kann sogar in Gang 
gesetzt werden. 

 VORSICHT
 Weil der Schlüssel (Fernbedienung) 

schwache Radiowellen verwendet, 
kann die Funktion unter den 
folgenden Umständen beeinträchtigt 
werden: 

 

 Der Schlüssel wird zusammen 
mit Kommunikationsgeräten, wie 
einem Handy, herum getragen.

 Der Schlüssel berührt bzw. wird 
von einem metallenen Gegenstand 
abgedeckt.

 Der Schlüssel be  ndet sich in 
der Nähe von Geräten, wie eines 
Computers.

 Im Fahrzeug sind elektronische 
Geräte installiert, die nicht von 
Mazda zugelassen sind.

 In der Nähe des Fahrzeugs gibt es 
Vorrichtungen, die Radiowellen 
ausstrahlen.    

 Falls der Schlüssel (Fernbedienung) 
starken Radiowellen ausgesetzt ist, 
kann sich die Batterie rasch entladen. 
Legen Sie den Schlüssel nicht in der 
Nähe eines elektronischen Gerätes, 
wie eines Fernsehgerätes oder eines 
Computers ab. 
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Schlüssel

 VORSICHT
 Beachten Sie die folgenden Punkte, 

um zu vermeiden, dass der Schlüssel 
(Fernbedienung) beschädigt wird: 

 

 Lassen Sie den Schlüssel nicht 
fallen.

 Lassen Sie den Schlüssel nicht 
nass werden.

 Zerlegen Sie den Schlüssel nicht.
 Schützen Sie den Schlüssel vor 

hohen Temperaturen, legen Sie ihn 
bei direkter Sonneneinstrahlung 
nicht auf das Armaturenbrett oder 
auf die Motorhaube.

 Setzen Sie den Schlüssel keinem 
Magnetfeld aus.

 Legen Sie keine schweren 
Gegenstände auf den Schlüssel.

 Reinigen Sie den Schlüssel nicht 
mit Ultraschallwellen.

 Legen Sie den Schlüssel nicht in 
die Nähe eines Magneten.   

  
  Die Schlüsselcodenummer ist auf dem 
Schild am Schlüsselring eingeschlagen. 
Nehmen Sie das Schild ab und bewahren 
Sie es an einem sicheren Ort auf, aber 
nicht im Fahrzeug, um bei Bedarf einen 
Ersatzschlüssel (Hilfsschlüssel) anfordern 
zu können.
  Notieren Sie sich diese 
Schlüsselcodenummer, aber lassen Sie sie 
nicht im Fahrzeug zurück.
  
  Wenden Sie sich bei Verlust des Schlüssels 
(Hilfsschlüssel) an Ihren autorisierten 
Mazda-Vertragshändler/Servicepartner 
und halten Sie die Schlüsselcodenummer 
bereit.

 HINWEIS

 Der Fahrer muss für eine richtige 
Funktion des Systems den Schlüssel mit 
sich tragen. 

 

Hilfsschlüssel Fernbedienung

Codenummernschild  
  Um den Hilfsschlüssel zu verwenden, 
ziehen Sie ihn bei gedrückt gehaltenem 
Knopf aus der Fernbedienung.

 

Knopf

 



3–4

Vor dem Losfahren

Schlüssel

 Türschloss-
Fernbedienung

            Für dieses System werden die Türen 
und die Heckklappe mit den Tasten der 
Fernbedienung ver- und entriegelt und die 
Heckklappe geöffnet und geschlossen.
  Mit dem System kann der Motor 
angelassen werden, ohne den Schlüssel 
aus der Handtasche oder der Hosentasche 
nehmen zu müssen.
  Bei mit einer Diebstahl-Alarmanlage 
ausgerüsteten Fahrzeugen lässt sich auch 
die Diebstahl-Alarmanlage betätigen.
  
  Systemstörungen oder Warnungen werden 
durch die folgenden Warnleuchten oder 
akustische Signale angezeigt.
  Prüfen Sie bei Fahrzeugen mit 
einem Kombiinstrument des Typs A 
die angezeigte Meldung für nähere 
Informationen oder lassen Sie das 
Fahrzeug von einem Fachmann, wir 
empfehlen einen autorisierten Mazda-
Vertragshändler/Servicepartner 
entsprechend der Anzeige überprüfen.
  

 KEY-Warnleuchte (rot)
 Siehe “Warn- und Anzeigeleuchten” auf 

Seite  4-52 .
 Akustisches Warnsignal für nicht 
ausgeschaltete Zündung (STOP)

 Siehe “Akustisches Warnsignal für nicht 
ausgeschaltete Zündung (STOP)” auf 
Seite  7-71 .
 Warnton, wenn sich der Schlüssel nicht 
im Fahrzeug be  ndet

 Siehe “Akustisches Warnsignal, wenn 
sich der Schlüssel nicht im Fahrzeug 
be  ndet” auf Seite  7-71 .

    

  Wenden Sie sich bei Störungen am 
Schlüsselsystem an einen Fachmann, wir 
empfehlen einen autorisierten Mazda-
Vertragshändler/Servicepartner.
  
  Bei Verlust des Schlüssels wenden Sie sich 
so bald wie möglich an einen autorisierten 
Mazda-Vertragshändler/Servicepartner, 
um den Schlüssel zu ersetzen und den 
abhanden gekommenen Schlüssel 
funktionsunfähig zu machen.

 VORSICHT
 Durch nicht zugelassene Änderungen 
und Modi  kationen kann die 
Betriebserlaubnis der Vorrichtung 
erlöschen. 

 HINWEIS

 Die Bedienung der 
Verriegelungsfernbedienung kann 
je nach örtlichen Bedingungen 
verschieden sein. 

 Die Verriegelungsfernbedienung ist 
funktionsbereit (Tür/Heckklappe 
ver- bzw. entriegeln), wenn die 
Zündung ausgeschaltet ist. In einer 
anderen Position der Zündung als aus 
funktioniert das System nicht. 

 Falls der Schlüssel beim Drücken 
einer Taste nicht funktioniert oder 
falls der Betriebsbereich kleiner 
wird, ist möglicherweise die Batterie 
schwach. Zum Einsetzen einer neuen 
Batterie wird auf den Abschnitt 
“Ersetzen der Schlüsselbatterie” 
verwiesen (Seite  6-45 ). 
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Schlüssel

 HINWEIS

 Die Lebensdauer der Batterie beträgt 
ungefähr ein Jahr. Tauschen Sie 
die Batterie gegen eine neue aus, 
wenn die KEY-Kontrollleuchte 
(grün) im Armaturenbrett blinkt 
(bei Fahrzeugen mit Armaturenbrett 
A) (Seite  4-52 ), werden die 
Meldungen auf dem Armaturenbrett 
angezeigt). Es wird empfohlen, 
die Batterie einmal jährlich 
auszutauschen, weil sonst die KEY-
Warnleuchte/Kontrollleuchte je nach 
Batteriezustand nicht au  euchtet 
oder blinkt. 

  
 Falls Sie weitere Schlüssel 

benötigen, wenden Sie sich an einen 
autorisierten Mazda-Vertragshändler/
Servicepartner. Für das Fahrzeug 
lassen sich bis zu 6 Schlüssel 
mit Fernbedienung verwenden. 
Bringen Sie alle Schlüssel zu einem 
autorisierten Mazda-Vertragshändler/
Servicepartner, um zusätzliche 
Schlüssel anfertigen zu lassen. 

         Fernbedienung

             

Bedienungstasten

Bedienungs-Kontrollleuchte

 

 HINWEIS

 Durch die Betätigung der 
Fernbedienung werden die 
Scheinwerfer ein- bzw. ausgeschaltet. 
Sehen Sie sich die Informationen 
zum Leaving Home-Licht auf Seite 
 4-81  an. 

  (Mit Diebstahl-Alarmanlage)  
 Die Warnblinker blinken, wenn die 

Diebstahl-Alarmanlage aktiviert oder 
ausgeschaltet ist. 

 Siehe “Diebstahl-Alarmanlage” auf 
Seite  3-62 . 

  (Mit LogIn-Fernbedienung 
(Modelle für Europa))  

 Die Einstellung kann so geändert 
werden, dass beim Verriegeln 
bzw. Entriegeln der Türen und der 
Heckklappe mit dem Schlüssel 
ein akustisches Warnsignal zur 
Bestätigung ertönt. 

  (Mit LogIn-Fernbedienung (außer 
Modelle für Europa))  

 Ein akustisches Signal ertönt zur 
Bestätigung, wenn die Türen und 
die Heckklappe mit dem Schlüssel 
verriegelt bzw. entriegelt werden. 
Das akustische Signal kann bei 
Bedarf auch ausgeschaltet werden. 

 Die Lautstärke des akustischen 
Signals kann ebenfalls eingestellt 
werden. 

 Siehe “Individuelle Einstellungen” 
auf Seite  9-11 . 
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Schlüssel

 HINWEIS

 

  Eine Änderung der Einstellung lässt sich 
wie folgt vornehmen. 
 

 1.  Schalten Sie die Zündung aus und 
schließen Sie alle Türen und die 
Heckklappe. 

2.  Öffnen Sie die Fahrertür. 
3.  Halten Sie innerhalb von 30 

Sekunden nach dem Öffnen 
der Fahrertür die LOCK-Taste 
des Schlüssels für mindestens 5 
Sekunden gedrückt. 

  Alle Türen und die Heckklappe 
werden verriegelt und das 
akustische Signal ertönt mit 
dem gegenwärtig eingestellten 
Lautstärkepegel. Die Einstellung 
wird mit jedem Drücken der 
LOCK-Taste des Schlüssels 
umgeschaltet und das akustische 
Signal ertönt mit dem 
eingestellten Lautstärkepegel. 
(Falls das akustische Signal 
deaktiviert wurde, ertönt kein 
Signal.) 

4.  Die Änderung der Einstellung 
wird wie folgt abgeschlossen: 

 

 Die Zündung auf “ACC” oder 
“ON” einstellen.

 Die Fahrertür schließen.
 Öffnen der Heckklappe.
 Keine Betätigung des Schlüssels 

für 10 Sekunden.
 Drücken einer beliebigen 

Taste des Schlüssels, außer der 
LOCK-Taste.

 Einen Türgriffschalter drücken.   

  Die Bedienungs-Kontrollleuchte blinkt 
beim Drücken der Tasten.

  Verriegelungstaste

    Drücken Sie die Verriegelungstaste, 
um die Türen und die Heckklappe zu 
verriegeln, wobei die Blinkerleuchten 
einmal blinken.
   (Mit LogIn-Fernbedienung (außer 
Modelle für Europa)) 
  Ein akustisches Signal ertönt einmal.

  

 HINWEIS

  (Modell für Europa)  
 Die Türen und die Heckklappe lassen 

sich mit der Verriegelungstaste nicht 
verriegeln, wenn eine andere Tür 
geöffnet ist. Die Warnblinker blinken 
nicht. 

  (Außer Modell für Europa)  
 Die Türen und die Heckklappe lassen 

sich mit der Verriegelungstaste 
nicht verriegeln, wenn eine Tür oder 
die Heckklappe geöffnet ist. Die 
Warnblinker blinken nicht. 

  (Mit i-stop-Funktion (Modelle für 
Europa))  

 Beim Entfernen des Schlüssels aus 
dem Fahrzeug, nach dem Schließen 
von allen Türen und dem Drücken 
der LOCK-Taste des Schlüssels 
bei eingeschalteter i-stop-Funktion 
(Motor ausgeschaltet) wird die 
Zündung auf “OFF” geschaltet 
und die Türen werden verriegelt 
(inklusive Lenkradschloss). 

 Siehe “i-stop” auf Seite  4-15 . 
 Kontrollieren Sie nach dem Drücken 

der Taste, ob die Türen und die 
Heckklappe verriegelt sind. 
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 HINWEIS

  (Mit Doppelverriegelungssystem)  
 Das Doppelverriegelungssystem 

wird durch zweimaliges Drücken der 
Verriegelungstaste innerhalb von 3 
Sekunden aktiviert. 

 Siehe “Doppelverriegelungssystem” 
auf Seite  3-20 . 

  (Mit Diebstahl-Alarmanlage)  
 Falls die Türen durch Drücken der 

Verriegelungstaste des Schlüssels bei 
aktivierter Diebstahl-Alarmanlage 
verriegelt werden, blinken die 
Warnblinkleuchten einmal, um 
anzuzeigen, dass das System aktiviert 
ist. 

  Entriegelungstaste

    Drücken Sie die Entriegelungstaste, 
um alle Türen und die Heckklappe zu 
entriegeln, wobei die Blinkerleuchten 
zweimal blinken.
   (Mit LogIn-Fernbedienung (außer 
Modelle für Europa)) 
  Ein akustisches Signal ertönt zweimal.

  

 HINWEIS

  (Autowiederverriegelungsfunktion)  
 Nach dem Entriegeln mit dem 

Schlüssel werden die Türen und die 
Heckklappe automatisch wieder 
verriegelt, falls innerhalb von 30 
Sekunden keiner der folgenden 
Vorgänge ausgeführt wird. Falls 
das Fahrzeug mit einer Diebstahl-
Alarmanlage ausgerüstet ist, blinken 
die Warnblinkleuchten. 

 Die Zeit, nach welcher die Türen 
automatisch wieder verriegelt 
werden, kann eingestellt werden. 

 Siehe “Individuelle Einstellungen” 
auf Seite  9-11 . 

 

 Eine Tür oder die Heckklappe ist 
geöffnet.

 Die Zündung wird in eine andere 
Position als aus geschaltet.    

  (Mit Diebstahl-Alarmanlage)  
 Falls die Türen durch Drücken der 

Entriegelungstaste des Schlüssels bei 
deaktivierter Diebstahl-Alarmanlage 
entriegelt werden, blinken die 
Warnblinkleuchten zweimal, um 
anzuzeigen, dass das System 
deaktiviert ist. 
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  Heckklappentaste * 

    Um die Heckklappe zu öffnen/schließen, 
drücken Sie die Heckklappentaste eine 
Sekunde lang oder länger, während die 
Heckklappe komplett geöffnet/geschlossen 
ist.
  Die Warnblinkleuchten leuchten zweimal 
auf und die Heckklappe wird nach den 
Signaltönen geöffnet/geschlossen.

 

Typ A Typ B

 

  Einbruchsensor-Abschalttaste * 

    Um die Funktion des Einbruchsensors 
(Teil des Diebstahlschutzsystems) 
aufzuheben, drücken Sie die 
Einbruchsensor-Abschalttaste innerhalb 
von 20 Sekunden nach dem Drücken 
der Verriegelungstaste, so dass die 
Warnblinkleuchten dreimal aufblinken. 
  Siehe “Diebstahl-Alarmanlage” auf Seite 
 3-62 .

  

          Betriebsbereich
    Das System funktioniert nur, wenn sich 
der Fahrer im Fahrzeug oder in Reichweite 
be  ndet und den Schlüssel mitführt.

  Anlassen des Motors

 HINWEIS

 Der Motor kann unter Umständen 
auch angelassen werden, wenn sich 
der Schlüssel außen in der Nähe der 
Türen oder Fenster be  ndet, lassen 
Sie jedoch den Motor nur an, wenn 
Sie sich im Fahrzeug be  nden. 

 Falls sich nach dem Anlassen des 
Motors der Schlüssel nicht im 
Fahrzeug be  ndet, kann der Motor 
nach dem Abstellen und dem 
Zurückstellen der Zündung auf aus 
nicht mehr angelassen werden. 

 Der Gepäckraum ist außerhalb des 
Betriebsbereichs, es ist aber möglich, 
dass der Schlüssel (Fernbedienung) 
trotzdem bedient und der Motor 
angelassen werden kann. 

   Mit LogIn-Fernbedienung 
  

 

Innenantenne

Betriebsbereich  
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Schlüssel

   Ohne LogIn-Fernbedienung 
  

 

Innenantenne

Betriebsbereich  

 HINWEIS

 Es ist möglich, dass der Motor nicht 
angelassen werden kann, wenn sich 
der Schlüssel an den folgenden Orten 
be  ndet: 
 

 Beim Armaturenbrett 
 In einem Ablagefach, wie 

dem Handschuhfach oder der 
Mittelkonsole 

          Schlüsselsperrfunktion
              Falls der Schlüssel im Fahrzeug 
zurückgelassen wird, so wird zum Schutz 
vor einem Fahrzeugdiebstahl die Funktion 
des Schlüssels vorübergehend gesperrt.
  Um die Funktionen wieder herzustellen, 
drücken Sie die Entriegelungstaste auf 
dem gesperrten Schlüssel im Fahrzeug.
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      Schlüsselloses 
Zugstiegssystem mit 
LogIn-Fernbedienung * 

 WARNUNG
 Die vom Schlüssel abgestrahlten 
Radiowellen können einen Ein  uss 
auf medizinische Geräte, wie 
Schrittmacher, haben: 
 Vor der Verwendung des Schlüssels 
in der Nähe von Personen, die auf 
medizinische Geräte angewiesen 
sind, müssen Sie beim Hersteller 
dieser Geräte oder bei Ihrem Arzt 
sicherstellen, ob diese Geräte nicht 
durch die Radiowellen des Schlüssels 
beeinträchtigt werden können. 

  Mit der LogIn-Fernbedienung lassen sich 
die Türe und die Heckklappe ver- und 
entriegeln und die Heckklappe öffnen, 
wenn Sie den Schlüssel bei sich haben.
  

  Systemstörungen oder Warnungen werden 
durch die folgenden akustischen Signale 
angezeigt.
  

 Akustisches Warnsignal Türgriffschalter 
funktionslos

 Siehe Abschnitt “Akustisches 
Warnsignal bei funktionslosem 
Türgriffschalter (mit LogIn-
Fernbedienung)” auf Seite  7-72 .
 Akustisches Warnsignal wenn sich der 
Schlüssel im Gepäckraum be  ndet

 Siehe Abschnitt “Akustisches 
Warnsignal wenn sich der Schlüssel 
im Gepäckraum be  ndet (mit LogIn-
Fernbedienung)” auf Seite  7-72 .
 Akustisches Warnsignal wenn sich der 
Schlüssel im Fahrzeug be  ndet

 Siehe Abschnitt “Akustisches 
Warnsignal wenn sich der Schlüssel 
im Fahrzeug be  ndet (mit LogIn-
Fernbedienung)” auf Seite  7-72 .

    

 HINWEIS

 Die Funktionen der LogIn-
Fernbedienung lassen sich deaktivieren, 
um nachteilige Auswirkungen auf eine 
Person mit einem Herzschrittmacher 
oder einem anderen medizinischen Gerät 
auszuschließen. Bei einem deaktivierten 
System kann der Motor nicht angelassen 
werden, wenn Sie den Schlüssel mit 
sich herumtragen. Für Einzelheiten 
wenden Sie sich an einen Fachmann, 
wir empfehlen einen autorisierten 
Mazda-Vertragshändler/Servicepartner. 
Bei deaktivierter LogIn-Fernbedienung 
lässt sich der Motor bei erschöpfter 
Schlüsselbatterie wie folgt anlassen. 
 Siehe “Anlassen des Motors bei 
entladener Schlüsselbatterie” auf Seite 
 4-11 . 
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 Betriebsbereich
            Das System funktioniert nur, wenn sich 
der Fahrer im Fahrzeug oder in Reichweite 
be  ndet und den Schlüssel mitführt.

 HINWEIS

 Bei erschöpfter Batterie oder an 
Orten mit starken Radiowellen oder 
Störungen kann sich der Betriebsbereich 
verringern und eine Bedienung kann 
unter Umständen nicht möglich sein. Für 
das Austauschen der Batterie wird auf 
“Verriegelungsfernbedienung” auf Seite 
 3-4  verwiesen. 

         Ver- und Entriegeln der Türen und 
der Heckklappe

   

Außenantenne

Betriebsbereich

80 cm80 cm

80 cm

Verriegeln

 

 

Außenantenne

Betriebsbereich

80 cm

80 cm

Entriegeln

 

 HINWEIS

 Das System kann nicht funktionieren, 
wenn Sie sich zu nahe an den 
Fenstern, den Türgriffen oder der 
Heckklappe be  nden. 

 Falls sich der Schlüssel beim 
Verlassen des Fahrzeugs an den 
folgenden Orten be  ndet, können 
je nach den Bedingungen der 
Radiowellen die Türen verriegelt 
werden, auch wenn sich der 
Schlüssel im Fahrzeug be  ndet.  

 

 Beim Armaturenbrett
 In einem Ablagefach, wie 

dem Handschuhfach oder der 
Mittelkonsole

 Neben einem 
Kommunikationsgerät, wie einem 
Mobiltelefon   

          Öffnen der Heckklappe

   

Außenantenne

80 cm

Betriebsbereich  
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      Türschlösser

 WARNUNG
 Nehmen Sie stets alle Kinder und 
Haustiere mit oder lassen Sie eine 
Aufsichtsperson bei den Kindern: 
 Es ist gefährlich, Kinder oder Tiere im 
geparkten Fahrzeug zurückzulassen. 
Bei heißem Wetter kann die Temperatur 
im Fahrzeuginneren so stark ansteigen, 
dass gesundheitsschädliche oder sogar 
tödliche Folgen auftreten können. 
  
 Lassen Sie den Schlüssel nicht im 
Fahrzeug zurück und bewahren Sie ihn 
an einem für Kinder unzugänglichen 
Ort auf: 
 Es ist gefährlich, Kinder allein im 
Fahrzeug zurückzulassen. Es besteht 
die Gefahr von Verletzungen mit sogar 
tödlichen Folgen.  
  
 Schließen Sie alle Fenster und das 
Schiebedach, verriegeln Sie die Türen 
und die Heckklappe und nehmen Sie 
den Schlüssel mit sich, wenn Sie das 
Fahrzeug verlassen: 
 Es ist gefährlich, das Fahrzeug 
unverriegelt zu verlassen, Kinder 
können sich selbst in einem heißen 
Fahrzeug einschließen, was zum 
Tode führen kann. Ein unverriegeltes 
Fahrzeug vereinfacht einen 
Fahrzeugdiebstahl sehr. 
  

 WARNUNG
 Nach dem Schließen der Türen und der 
Heckklappe muss immer kontrolliert 
werden, ob sie richtig geschlossen sind: 
 Nicht richtig geschlossene Türen 
bzw. eine Heckklappe sind gefährlich, 
während der Fahrt kann sich eine 
nicht richtig geschlossene Tür bzw. 
Heckklappe unerwartet öffnen, was zu 
einem Unfall führen kann. 
  
 Kontrollieren Sie deshalb vor dem 
Öffnen einer Tür oder der Heckklappe 
immer die Umgebung des Fahrzeugs: 
 Es ist gefährlich, plötzlich eine Tür 
oder die Heckklappe zu öffnen. Ein 
vorbeifahrendes Fahrzeug oder 
ein Fußgänger kann auf die Tür 
aufprallen. 

 VORSICHT
   Kontrollieren Sie die Umgebung des 
Fahrzeugs bevor Sie eine Tür oder die 
Heckklappe öffnen oder schließen, seien 
Sie vorsichtig bei starkem Wind und 
beim Parken auf einer Steigung oder 
einem Gefälle. Es ist gefährlich, wenn 
Sie die Umgebung des Fahrzeugs nicht 
kontrollieren, weil beim Einklemmen 
von Fingern in einer Tür oder der 
Heckklappe oder bei einem Aufprall 
eines Fußgängers eine Unfall- oder eine 
Verletzungsgefahr vorhanden ist. 
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 HINWEIS

 Stellen Sie immer den Motor ab und 
verriegeln Sie die Türen. Lassen Sie 
außerdem keine Wertgegenstände 
im Fahrzeug zurück, um einem 
Diebstahl vorzubeugen. 

 Falls sich der Schlüssel beim 
Verlassen des Fahrzeugs an den 
folgenden Orten be  ndet, können 
je nach den Bedingungen der 
Radiowellen die Türen verriegelt 
werden, auch wenn sich der 
Schlüssel im Fahrzeug be  ndet.  

 

 Beim Armaturenbrett
 In einem Ablagefach, wie 

dem Handschuhfach oder der 
Mittelkonsole

 Neben einem 
Kommunikationsgerät, wie einem 
Mobiltelefon    

 Mit der Einschließsicherung wird 
verhütet, dass Sie sich selbst im 
Fahrzeug einschließen können. 

  (Modell für Europa)  
 Alle Türen und die Heckklappe 

werden automatisch entriegelt, 
wenn versucht wird, die Türen 
bei einer geöffneten Tür mit der 
Zentralverriegelung zu verriegeln. 

 Falls alle Türen geschlossen und die 
Heckklappe geöffnet sind, werden 
alle Türen verriegelt. 

  (Außer Modell für Europa)  
 Alle Türen und die Heckklappe 

werden automatisch entriegelt, wenn 
versucht wird, die Türen und die 
Heckklappe bei einer geöffneten 
Tür bzw. Heckklappe mit der 
Zentralverriegelung zu verriegeln. 

 HINWEIS

  (Türentriegelungssystem mit 
Aufprallerfassung) *   

 Mit diesem System werden die 
Türen und die Heckklappe im Falle 
eines Unfalls automatisch entriegelt, 
sodass die Fahrgäste sofort das 
Fahrzeug verlassen können und 
nicht eingesperrt werden. Wenn die 
Zündung eingeschaltet ist und ein 
starker Aufprall auf das Fahrzeug 
einwirkt, durch den die Airbags 
ausgelöst werden, so werden 6 
Sekunden nach dem Aufprall 
alle Türen und die Heckklappe 
automatisch entriegelt. 

 Je nach Art und Stärke des Aufpralls 
und anderen Bedingungen ist es 
möglich, dass die Türen und die 
Heckklappe nicht entriegelt werden. 

 Bei einem Defekt von Türsystemen 
oder der Batterie werden die Türen 
und die Heckklappe nicht entriegelt. 

         Ver- und Entriegeln mit dem 
Türgriffschalter (mit LogIn-
Fernbedienung)

    Alle Türen und die Heckklappe können 
durch Drücken des Türgriffschalters einer 
Vordertür ver- und entriegelt werden, 
wenn Sie den Schlüssel bei sich tragen.
    
  Der Türgriffschalter der Heckklappe kann 
nur zum Verriegeln von allen Türen und 
der Heckklappe verwendet werden.
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   Vordertüren 

 

Türgriffschalter

 
   Heckklappe (nur Verriegelung) 

 

Türgriffschalter

 

  Verriegeln

    Drücken Sie den Türgriffschalter, um die 
Türen und die Heckklappe zu verriegeln, 
so dass die Warnblinkleuchten einmal 
blinken.
   (Außer Modell für Europa) 
  Ein akustisches Signal ertönt einmal.

  Entriegeln

    Drücken Sie den Türgriffschalter 
einer Vordertür, um die Türen und die 
Heckklappe zu entriegeln so dass die 
Warnblinkleuchten zweimal blinken.
   (Außer Modell für Europa) 
  Ein akustisches Signal ertönt zweimal.

 HINWEIS

 Kontrollieren Sie, ob alle Türen und 
die Heckklappe richtig verriegelt 
sind. 

 Um zu kontrollieren, ob die 
Heckklappe nicht geöffnet ist, die 
elektrische Heckklappenentriegelung 
nicht betätigen. 

  (Modell für Europa)  
 Bei einer geöffneten Tür lassen sich 

die Türen und die Heckklappe nicht 
verriegeln. 

  (Außer Modell für Europa)  
 Bei einer geöffneten Tür bzw. 

Heckklappe lassen sich die 
Türen bzw. die Heckklappe nicht 
verriegeln. 

 Nach dem Drücken des 
Türgriffschalters werden die Türen 
nach einigen Sekunden entriegelt. 

  (Modell für Europa)  
 Die Einstellung kann so geändert 

werden, dass beim Verriegeln der 
Türen und der Heckklappe mit dem 
Türgriffschalter ein akustisches 
Signal zur Bestätigung ertönt. 

  (Außer Modell für Europa)  
 Ein akustisches Signal ertönt zur 

Bestätigung, wenn die Türen und die 
Heckklappe mit dem Türgriffschalter 
ver- bzw. entriegelt werden. Das 
akustische Signal kann bei Bedarf 
auch ausgeschaltet werden. 

 Die Lautstärke des akustischen 
Signals kann ebenfalls eingestellt 
werden. Siehe “Individuelle 
Einstellungen” auf Seite  9-11 . 

 Eine Änderung der Einstellung lässt 
sich wie folgt vornehmen. 
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 HINWEIS

 Eine Änderung der Einstellung lässt 
sich wie folgt vornehmen. 
   1.  Schalten Sie die Zündung aus und 

schließen Sie alle Türen und die 
Heckklappe.

   2.  Öffnen Sie die Fahrertür.
   3.  Halten Sie innerhalb von 30 

Sekunden nach dem Öffnen 
der Fahrertür die LOCK-Taste 
des Schlüssels für mindestens 5 
Sekunden gedrückt.

   Alle Türen und die Heckklappe 
werden verriegelt und das 
akustische Signal ertönt mit 
dem gegenwärtig eingestellten 
Lautstärkepegel. Die Einstellung 
wird mit jedem Drücken der 
LOCK-Taste des Schlüssels 
umgeschaltet und das akustische 
Signal ertönt mit dem 
eingestellten Lautstärkepegel. 
(Falls das akustische Signal 
deaktiviert wurde, ertönt kein 
Signal.)

   4.  Die Änderung der Einstellung 
wird wie folgt abgeschlossen:  
 Die Zündung auf “ACC” oder 

“ON” einstellen.
 Die Fahrertür schließen.
 Öffnen der Heckklappe.
 Keine Betätigung des Schlüssels 

für 10 Sekunden.
 Drücken einer beliebigen 

Taste des Schlüssels, außer der 
LOCK-Taste.

 Einen Türgriffschalter drücken.       

 HINWEIS

  (Mit Diebstahl-Alarmanlage)  
 Die Warnblinker blinken, wenn die 

Diebstahl-Alarmanlage aktiviert oder 
ausgeschaltet ist. 

 Siehe “Diebstahl-Alarmanlage” auf 
Seite  3-62 . 

  (Mit Doppelverriegelungssystem)  
 Das Doppelverriegelungssystem 

lässt sich mit dem Türgriffschalter 
aktivieren bzw. deaktivieren werden. 

 Siehe “Doppelverriegelungssystem” 
auf Seite  3-20 . 
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 HINWEIS

 Die Einstellung kann so 
geändert werden, dass die 
Türen und die Heckklappe 
automatisch, ohne Drücken des 
Türverriegelungsschalters verriegelt 
werden. 

 Siehe “Individuelle Einstellungen” 
auf Seite  9-11 . 

  (Autoverriegelungsfunktion)  
 Ein akustisches Signal ertönt, wenn 

die Türen und die Heckklappe 
geschlossen sind und Sie die 
LogIn-Fernbedienung mit sich 
herum tragen. Nach ungefähr 
drei Sekunden werden die Türen 
und die Heckklappe automatisch 
verriegelt, wenn sich die LogIn-
Fernbedienung außerhalb des 
Betriebsbereichs be  ndet. Die 
Warnblinkleuchten blinken einmal 
auf. (Selbst wenn sich der Fahrer 
innerhalb des Betriebsbereichs 
be  ndet, werden die Türen und 
die Heckklappe nach ungefähr 30 
Sekunden verriegelt.) Falls Sie sich 
außerhalb des Betriebsbereichs 
be  nden, bevor die Türen und die 
Heckklappe vollständig geschlossen 
sind, oder sich ein anderer Schlüssel 
im Fahrzeug be  ndet, funktioniert 
die automatische Verriegelung 
nicht. Kontrollieren Sie immer, 
ob die Türen und die Heckklappe 
geschlossen und verriegelt sind, 
bevor Sie sich vom Fahrzeug 
entfernen. Mit der automatischen 
Verriegelungsfunktion werden die 
elektrischen Fensterheber nicht 
geschlossen. 

 HINWEIS

  Autowiederverriegelungsfunktion  
 Nach dem Entriegeln mit einem 

Türgriffschalter werden die Türen 
und die Heckklappe automatisch 
wieder verriegelt, falls innerhalb von 
30 Sekunden keiner der folgenden 
Vorgänge ausgeführt wird. Falls 
das Fahrzeug mit einer Diebstahl-
Alarmanlage ausgerüstet ist, blinken 
die Warnblinkleuchten. 

 Die Zeit, nach welcher die Türen 
automatisch wieder verriegelt 
werden, kann eingestellt werden. 

 Siehe “Individuelle Einstellungen” 
auf Seite  9-11 . 

 

 Öffnen einer Tür oder der 
Heckklappe.

 Umschalten der Zündung in eine 
andere Position als aus.   

          Ver- bzw. Entriegeln mit der 
Fernbedienung

    Die Türen und die Heckklappe können mit 
der Türfernbedienung ver- bzw. entriegelt 
werden. Dazu wird auf den Abschnitt 
“Verriegelungsfernbedienung” verwiesen 
(Seite  3-4 ).

          Ver- bzw. Entriegeln mit dem 
Türverriegelungsschalter * 

    Beim Drücken der Seite zum Verriegeln 
werden bei geschlossenen Türen und 
geschlossener Heckklappe alle Türen und 
die Heckklappe automatisch verriegelt.
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  Beim Drücken der Seite zum Entriegeln 
werden sie entriegelt.

 

Entriegeln

Verriegeln

 

 HINWEIS

 Bei einer geöffneten Tür bzw. 
Heckklappe lassen sich die Türen bzw. 
die Heckklappe nicht verriegeln. 

          Funktion für automatische 
Verriegelung/Entriegelung * 

 WARNUNG
 Ziehen Sie nicht am Innengriff einer 
Vordertür: 
 Das Ziehen eines Vordertürinnengriffs 
während der Fahrt ist gefährlich. Der 
Beifahrer kann aus dem Fahrzeug 
fallen, wenn sich die Tür aus Versehen 
öffnet, was schwere oder sogar tödliche 
Verletzungen verursachen kann. 

 Bei einer Geschwindigkeit von über 
20 km/h werden alle Türen und die 
Heckklappe automatisch verriegelt.
 Beim Umschalten der Zündung auf aus 
werden alle Türen und die Heckklappe 
automatisch entriegelt.

    

  Diese Funktionen lassen sich auch 
deaktivieren, so dass sie nicht ausgelöst 
werden.

  Änderung der automatischen Ver- 
und Entriegelungsfunktion mit 
dem Türverriegelungsschalter (mit 
Türverriegelungsschalter)

    Die Türen und die Heckklappe können 
auf das automatische Ver- und Entriegeln 
durch Auswahl einer Funktion aus 
der nachstehenden Tabelle und mit 
dem Türverriegelungsschalter an der 
Türinnenseite eingestellt werden.

 HINWEIS

 Die Funktionsnummer 3 in der 
folgenden Tabelle ist bei der 
Auslieferung des Fahrzeugs 
voreingestellt. 

 Bei Fahrzeugen mit 
Automatikgetriebe sind sechs Ver- 
und Entriegelungseinstellungen und 
bei Fahrzeugen mit Schaltgetriebe 
sind drei Einstellungen verfügbar. 
Drücken Sie die Entriegelungsseite 
des Türverriegelungsschalters so 
viele Male wie die Nummer der 
gewählten Funktion. Falls der 
Schalter bei einem Fahrzeug mit 
Automatikgetriebe irrtümlicherweise 
siebenmal bzw. bei einem Fahrzeug 
mit Schaltgetriebe viermal gedrückt 
wurde, wird die Einstellung 
aufgehoben. In diesem Fall müssen 
Sie die Einstellung noch einmal 
wiederholen. 
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 Funktionsnummer  Funktion *1  

 1  Die automatische Türverriegelung ist 
deaktiviert. 

 2 
 Alle Türen und die Heckklappe 
werden automatisch verriegelt, wenn 
die Fahrzeuggeschwindigkeit mehr als 
ungefähr 20 km/h beträgt. 

 3 (Einstellung 
bei der 

Auslieferung) 

 Alle Türen und die Heckklappe 
werden automatisch verriegelt, wenn 
die Fahrzeuggeschwindigkeit mehr 
als ungefähr 20 km/h beträgt. Alle 
Türen und die Heckklappe werden 
entriegelt, wenn die Zündung von 
“ON” auf aus gestellt wird. 

 4 

  (Nur Fahrzeug mit 
Automatikgetriebe) 
  Wenn die Zündung auf “ON” 
gestellt ist und der Wählhebel von 
der Parkposition in eine andere 
Gangposition gestellt wird, werden 
die Türen und die Heckklappe 
automatisch verriegelt. 

 5 

  (Nur Fahrzeug mit 
Automatikgetriebe) 
  Wenn die Zündung auf “ON” 
gestellt ist und der Wählhebel von 
der Parkposition in eine andere 
Gangposition gestellt wird, werden 
die Türen und die Heckklappe 
automatisch verriegelt.
  Wenn der Wählhebel in die 
Parkposition geschaltet wird und 
die Zündung auf “ON” geschaltet 
ist, werden alle Türen und die 
Heckklappe automatisch entriegelt. 

 6 

  (Nur Fahrzeug mit 
Automatikgetriebe) 
  Alle Türen und die Heckklappe 
werden automatisch verriegelt, wenn 
die Fahrzeuggeschwindigkeit mehr als 
ungefähr 20 km/h beträgt.
  Wenn der Wählhebel in die 
Parkposition geschaltet wird und 
die Zündung auf “ON” geschaltet 
ist, werden alle Türen und die 
Heckklappe automatisch entriegelt. 

     *1  Weitere Einstellungen für die automatische 
Türverriegelung können von einem Fachmann, 
wir empfehlen einen autorisierten Mazda-
Vertragshändler/Servicepartner eingestellt werden. 
Wenden Sie sich für Einzelheiten an einen 
Fachmann, wir empfehlen einen autorisierten 
Mazda-Vertragshändler/Servicepartner. Siehe 
“Individuelle Einstellungen” auf Seite  9-11 .

         Die Einstellungen lassen sich wie folgt 
ändern.
  

   1.  Halten Sie das Fahrzeug an. Alle Türen 
müssen geschlossen bleiben.

   2.  Zündung einschalten.
   3.  Halten Sie die Verriegelungsseite des 

Verriegelungsschalters innerhalb von 
20 Sekunden nach dem Einschalten 
der Zündung auf “ON” gedrückt und 
kontrollieren Sie, ob nach ungefähr 
acht Sekunden ein akustisches Signal 
ertönt.

   4.  Bestimmen Sie die Funktionsnummer 
für die gewünschte Einstellung anhand 
der Tabelle für die automatischen 
Ver- und Entriegelungsfunktionen. 
Drücken Sie die Entriegelungsseite 
des Verriegelungsschalters gleich 
viele Male wie die gewählte 
Funktionsnummer (Beispiel: Für 
die Funktion 2 drücken Sie die 
Entriegelungsseite des Schalters nur 
zweimal).

   5.  Drei Sekunden nach der Änderung 
der Einstellung ertönt ein 
akustisches Signal so viele Male 
wie die Funktionsnummer. (z.B. 
Funktionsnummer 3 = 3 akustische 
Signale)
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   (Fahrzeuge mit Schaltgetriebe) 

 

2 Mal 
drücken

3 Mal 
drücken

Gegenwärtige Funktionsnummer

Funktionsnummer 1

Funktionsnummer 2

Funktionsnummer 3

4 Mal 
drücken

Die Entriegelungsseite des 
Verriegelungsschalters einmal drücken

Aufhebungseinstellung

Aufhebungseinstellung

Funktionseinstellung 
(die Anzahl 
akustischer Signale 
entspricht der 
gewählten 
Funktionsnummer) 

Die Verriegelungsseite des 
Verriegelungsschalters 
drücken

3 Sekunden warten

 
   (Fahrzeuge mit Automatikgetriebe) 

 

Die Entriegelungsseite des 
Verriegelungsschalters einmal drücken

2 Mal drücken

3 Mal drücken

Gegenwärtige Funktionsnummer

Funktionsnummer 1

Funktionsnummer 2

4 Mal drücken

Funktionsnummer 3

5 Mal drücken

Funktionsnummer 4

7 Mal drücken

Funktionsnummer 5

6 Mal drücken

Funktionsnummer 6

Aufhebungseinstellung

Aufhebungseinstellung

Funktionseinstellung 
(die Anzahl 
akustischer Signale 
entspricht der 
gewählten 
Funktionsnummer) 

Die Verriegelungsseite des 
Verriegelungsschalters 
drücken

3 Sekunden warten

 

 HINWEIS

 Während dem Einstellen der 
Funktion lassen sich die Türen nicht 
ver- oder entriegeln. 

 Die Einstellung kann abgebrochen 
werden, wenn die Verriegelungsseite 
des Türverriegelungsschalters 
gedrückt wird. 

          Ver- bzw. Entriegeln mit dem 
Hilfsschlüssel

    Beim Verriegeln der Fahrertür mit dem 
Hilfsschlüssel werden alle Türen und die 
Heckklappe automatisch verriegelt. Sie 
werden beim Entriegeln der Fahrertür mit 
dem Hilfsschlüssel entriegelt.
  Drehen Sie den Hilfsschlüssel zum 
Verriegeln nach vorne bzw. zum 
Entriegeln nach hinten.

 

Verriegeln Entriegeln
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          Doppelverriegelungssystem * 
    Mit dem Doppelverriegelungssystem wird 
verhindert, dass die Tür von innen geöffnet 
werden kann, wenn jemand das Fahrzeug 
aufbricht.
  
  Wenden Sie sich bei Schwierigkeiten 
mit dem Doppelverriegelungssystem an 
einen Fachmann, wir empfehlen einen 
autorisierten Mazda-Vertragshändler/
Servicepartner.

 WARNUNG
 Aktivieren Sie das 
Doppelverriegelungssystem nie, wenn 
sich Passagiere, besonders Kinder, im 
Fahrzeug be  nden: 
 Es ist gefährlich, das System zu 
aktivieren, wenn sich jemand im 
Fahrzeug be  ndet, besonders bei 
Kindern. Die Insassen können die 
Türen nicht von innen öffnen. Sie 
würden eingesperrt und können unter 
hohen Temperaturen leiden. Dabei 
können schwere Verletzungen mit 
sogar tödlichen Folgen verursacht 
werden. 

  Aktivieren des Systems

     1.  Schließen Sie alle Fenster und das 
Schiebedach * .

   2.  Schalten Sie die Zündung aus und 
nehmen Sie den Schlüssel mit.

   3.  Schließen Sie alle Türen und die 
Heckklappe.

   4.  Stecken Sie den Zusatzschlüssel in 
das Fahrertürschloss, drehen Sie ihn 
in Verriegelungsstellung und dann 
zurück in die Mittelstellung. Drehen 
Sie danach den Schlüssel innerhalb 
von 3 Sekunden wieder in die 
Verriegelungsposition zurück.

   

 

Mittelposition

Verriegelungsposition

 

 HINWEIS

 Sie können das System 
ebenfalls aktivieren, wenn 
Sie die Verriegelungstaste der 
Verriegelungsfernbedienung zweimal 
innerhalb von 3 Sekunden betätigen. 

  (Mit LogIn-Fernbedienung)  
 Sie können das System ebenfalls 

aktivieren, wenn Sie den 
Türgriffschalter zweimal innerhalb 
von 3 Sekunden betätigen. 

   5.  Die Kontrollleuchte leuchtet für 
ungefähr 3 Sekunden auf, um 
anzuzeigen, dass das System aktiviert 
ist.
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 HINWEIS

 Bei einer geöffneten Tür oder bei 
geöffneter Heckklappe lässt sich das 
System nicht aktivieren. 

    Deaktivieren des Systems

    Entriegeln der Fahrertür oder Umschalten 
der Zündung auf ON.

 HINWEIS

 Bei einer Stromunterbrechung (wie bei 
einer durchgebrannten Sicherung oder 
beim Abklemmen der Batterie) kann 
das System nur durch das Aufschließen 
einer Tür mit dem Hilfsschlüssel 
deaktiviert werden. 

          Ver- bzw. Entriegeln mit dem 
Türverriegelungsknopf

    Bedienung von innen

     (Mit Türverriegelungsschalter) 
  Drücken Sie zur Verriegelung einer Tür 
von innen den Türverriegelungsknopf.
  Ziehen Sie den Knopf zum Entriegeln 
nach außen.
  Damit werden keine anderen 
Türverriegelungen betätigt.

   (Ohne Türverriegelungsschalter) 
  Beim Drücken des Türverriegelungsknopfs 
der Fahrertür werden alle Türen und die 
Heckklappe automatisch verriegelt. Wenn 
der Verriegelungsknopf der Fahrertür 
gezogen wird, werden die Verriegelungen 
automatisch entriegelt.
  

 

Verriegeln

Entriegeln

Entriegelt: Roter Bereich

 

  Bedienung von außen

    Zum Verriegeln der Hintertüren 
und der Beifahrertür mit dem 
Türverriegelungsknopf von außen müssen 
Sie den Türverriegelungsknopf in die 
Verriegelungsposition drücken und die 
Tür schließen (der Türaußengriff braucht 
nicht in der geöffneten Position gehalten 
zu werden).
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  Damit werden keine anderen 
Türverriegelungen betätigt.
  

 

Türverriegelungsknopf

 

 HINWEIS

 Wenn die Türen auf diese Weise 
verriegelt werden: 
 

 Achten Sie darauf, den Schlüssel 
nicht im Fahrzeug zurückzulassen. 

 Bei geöffneter Fahrertür kann 
der Türverriegelungsknopf nicht 
verwendet werden. 

          Kindersicherungen
            Durch die Kindersicherungen wird 
verhindert, dass Kinder während der 
Fahrt die Hintertüren öffnen können. Die 
Kindersicherung an beiden Hintertüren 
einschalten, wenn sich ein Kind auf einem 
Rücksitz be  ndet.
  
  Schieben Sie vor dem Schließen der 
Tür den Kindersicherungshebel in die 
Verriegelungsposition. Danach kann die 
Tür nicht von innen geöffnet werden. 
Die Tür kann nur durch Hochziehen des 
Außengriffs geöffnet werden.
  

 

Verriegeln

Entriegeln
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 Heckklappe

 WARNUNG
 Während der Fahrt dürfen sich keine 
Passagiere im Gepäckraum aufhalten: 
 Es ist gefährlich, wenn sich Passagiere 
während der Fahrt im Gepäckraum 
aufhalten. Im Falle einer Notbremsung 
oder eines Aufpralls können sich 
Passagiere im Gepäckraum schwere 
oder sogar lebensgefährliche 
Verletzungen zuziehen. 
  
 Fahren Sie niemals mit geöffneter 
Heckklappe: 
 In den Fahrgastraum gelangende 
Abgase sind gefährlich. Bei geöffneter 
Heckklappe können während der Fahrt 
Abgase in den Fahrzeuginnenraum 
gelangen. Abgase, die das giftige, 
farb- und geruchlose Kohlenmonoxid 
enthalten, können zu Bewusstlosigkeit 
oder sogar zum Tode führen, wenn sie 
über längere Zeit eingeatmet werden. 
Außerdem können bei geöffneter 
Heckklappe im Falle eines Unfalls 
Fahrzeuginsassen aus dem Fahrzeug 
geschleudert werden.  
  
 Das Gepäck darf nicht aufgestapelt 
werden und muss im Gepäckraum 
immer richtig gesichert werden: 
 Das Gepäck kann sich sonst bewegen 
oder umfallen, was zu Verletzungen 
oder zu einem Unfall führen kann. Das 
Gepäck darf nicht über die Höhe der 
Sitzlehnen hinaus geladen werden. Die 
Sicht auf die Seiten und nach hinten 
kann sonst beeinträchtigt werden. 

 VORSICHT
 Vor dem Öffnen der Heckklappe 

muss der Schnee und das Eis von 
der Heckklappe entfernt werden. 
Andernfalls kann die Heckklappe 
durch das Gewicht des Schnees und 
des Eises zugedrückt werden, was 
Verletzungen verursachen kann. 

 Seien Sie vorsichtig, wenn Sie die 
Heckklappe bei starkem Wind öffnen 
oder schließen. Durch einen starken 
Windstoß kann sich die Heckklappe 
plötzlich schließen und dabei 
Verletzungen verursachen. 

 Öffnen Sie die Heckklappe 
vollständig und vergewissern Sie 
sich, dass sie geöffnet bleibt. Falls 
die Heckklappe nicht vollständig 
geöffnet wird, kann sie durch 
Vibrationen und Windstöße 
zugeschlagen werden und dabei 
können Verletzungen verursacht 
werden. 

 Zum Beladen und Entladen 
von Gepäck muss der Motor 
ausgeschaltet werden. Andernfalls 
besteht die Gefahr von 
Verbrennungen durch das heiße 
Abgas. 
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 VORSICHT
 Wenden Sie keine übermäßige Kraft 

an der Gasdruckfederstange der 
Heckklappe an, wie das Festhalten 
der Stange mit der Hand. Die 
Gasdruckfederstange kann sich sonst 
verbiegen und die Betätigung der 
Heckklappe beeinträchtigen. 

Gasdruckfederstange

  
 Die Gasdruckfederstange der 

Heckklappe darf nicht abgeändert 
oder ausgetauscht werden. 
Wenden Sie sich bei einer durch 
einen Aufprall deformierten oder 
beschädigten Gasdruckfederstange 
der Heckklappe oder bei einem 
anderen Problem an einen 
Fachmann, wir empfehlen einen 
autorisierten Mazda-Vertragshändler/
Servicepartner. 

         Öffnen und Schließen der 
Heckklappe

    Öffnen der Heckklappe mit dem 
elektrischen Heckklappenöffner

    Entriegeln Sie die Türen und die 
Heckklappe, drücken Sie danach auf den 
elektrischen Heckklappenöffner und heben 
Sie die Heckklappe hoch, wenn sich die 
Verriegelung entriegelt.
  Sehen Sie sich die Informationen zur 
elektrischen Heckklappe auf Seite  3-26  
an, um mehr über die Funktionsweise der 
elektrischen Heckklappe zu erfahren.

 

Elektrischer 
Heckklappenöffner

 

 HINWEIS

  (Mit LogIn-Fernbedienung)  
 

 Eine verriegelte Heckklappe kann 
auch geöffnet werden, wenn Sie den 
Schlüssel mit sich herum tragen. 

 Zum Öffnen der Heckklappe 
und der Türen bei verriegelter 
Heckklappe können nach der 
Betätigung der elektrischen 
Heckklappenentriegelung mehrere 
Sekunden notwendig sein, um die 
Verrieglung zu lösen. 
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 HINWEIS

 Die Heckklappe kann bei 
verriegelten Türen geschlossen 
werden, wenn sich der Schlüssel 
im Fahrzeug be  ndet. Um zu 
vermeiden, dass der Schlüssel 
im Fahrzeug eingeschlossen 
wird, lässt sich die Heckklappe 
durch Drücken des elektrischen 
Heckklappenöffners öffnen. Falls 
sich die Heckklappe nicht auf diese 
Weise öffnen lässt, drücken Sie 
die Heckklappe vollständig zu und 
drücken Sie danach den elektrischen 
Heckklappenöffner, um die 
Heckklappe vollständig zu öffnen. 

 

 Beim Entriegeln der Heckklappe mit 
dem elektrischen Heckklappenöffner 
hebt sich die Heckklappe etwas an. 
Falls die Heckklappe während einer 
gewissen Zeit nicht betätigt wird, 
lässt sie sich nicht mehr anheben. 

  Zum Öffnen  
 Drücken Sie den elektrischen 

Heckklappenöffner erneut.  
  Zum Schließen  
 Um eine angehobene Heckklappe 

zu schließen, muss sie zuerst 
durch Drücken des elektrischen 
Heckklappenöffners geöffnet und 
kann danach nach einer Wartezeit 
von mindestens 1 Sekunde 
geschlossen werden. 

 

 Bei einer nicht vollständig 
geschlossenen Heckklappe wird 
der Fahrer durch eine Warnung im 
Armaturenbrett darauf aufmerksam 
gemacht. 

 HINWEIS

 Falls sich die Heckklappe bei 
entladener Fahrzeugbatterie oder 
bei einer Störung des elektrischen 
Systems nicht entriegeln lässt, 
kann die Heckklappe mit dem 
Notverfahren geöffnet werden. 

 Siehe “Falls sich die Heckklappe 
nicht öffnen lässt” auf Seite  7-78 . 

  Schließen der Heckklappe

    Senken Sie die Heckklappe 
sorgfältig ab, indem Sie sie an der 
Heckklappengriffschale halten und 
drücken Sie sie danach mit beiden Händen 
zu.
  Nicht zuschlagen. Ziehen Sie an der 
Heckklappe, um zu kontrollieren, ob sie 
richtig verriegelt ist.
  Sehen Sie sich die Informationen zur 
elektrischen Heckklappe auf Seite  3-26  
an, um mehr über die Funktionsweise der 
elektrischen Heckklappe zu erfahren.

 

Heckklappengriffschale
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 HINWEIS

 Kontrollieren Sie, ob die Heckklappe 
richtig geschlossen ist. 
 Um zu kontrollieren, ob die Heckklappe 
nicht geöffnet ist, die Heckklappe 
bewegen, ohne den elektrischen 
Heckklappenöffner zu betätigen. 

          Elektrische Heckklappe * 
            Die elektrische Heckklappe lässt sich 
elektrisch öffnen/schließen, indem die 
Schalter im Fahrzeug oder die Tasten auf 
der Türschloss-Fernbedienung betätigt 
werden.

 WARNUNG
 Beobachten Sie die Heckklappe 
während des Öffnens und Schließens 
und stellen Sie sicher, dass sie richtig 
geschlossen wird: 
 Es ist gefährlich, die Heckklappe 
zu öffnen oder zu schließen, ohne 
sie dabei zu beobachten. Falls die 
Heckklappe wegen eines Hindernisses 
oder der Einklemmsicherung nicht 
vollständig geschlossen wird, besteht 
eine hohe Verletzungsgefahr mit 
eventuell tödlichen Folgen, wenn ein 
Fahrzeuginsasse aus dem Fahrzeug 
fällt. 
 Vergewissern Sie sich immer, dass die 
Umgebung der Heckklappe frei ist, 
bevor Sie sie aktivieren. 
  

 WARNUNG
 Kontrollieren Sie vor der elektrischen 
Betätigung der elektrischen 
Heckklappe immer, ob der Bereich 
rund herum sicher ist. 
 Es ist gefährlich, die Heckklappe mit 
dem elektrischen Heckklappenschalter 
oder der Türschloss-Fernbedienung 
zu öffnen oder zu schließen, ohne 
vorher zu prüfen, ob sich Personen 
in der Umgebung der Heckklappe 
be  nden. Eine Person könnte zwischen 
der Heckklappe und einem Hindernis 
eingeklemmt werden, wenn sie 
elektrisch geöffnet wird, oder zwischen 
der Heckklappe und dem Fahrzeug, 
wenn sie elektrisch geschlossen 
wird. Das führt zu einem Unfall mit 
schweren Verletzungen. 
  
 Erlauben Sie es Kindern nie, die 
elektrische Heckklappe zu betätigen: 
 Wenn Kinder die elektrische 
Heckklappe mit den Schaltern oder der 
Türschloss-Fernbedienung betätigen, 
besteht eine hohe Gefahr. Kinder sind 
sich der Gefahr des Einklemmens von 
Fingern oder Händen in einer sich 
bewegenden Heckklappe nicht bewusst. 
Wenn sich jemand den Hals, den Kopf 
oder die Hände in einer schließenden 
Tür einklemmt, kann dies zum Tod 
oder schweren Verletzungen führen. 
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 VORSICHT
 Vergewissern Sie sich, dass sich 

keine Fremdkörper rund um die 
Schließplatte be  nden, wenn Sie die 
elektrische Heckklappe schließen. 
Wenn Fremdkörper die Schließplatte 
blockieren, wird die Heckklappe 
womöglich nicht richtig geschlossen. 

Schließplatte

  
 Montieren Sie nur das angegebene 

Zubehör an der Heckklappe. 
Andernfalls lässt sie sich nicht 
automatisch öffnen/schließen, was zu 
einer Fehlfunktion führen kann. 

 Seien Sie vorsichtig, wenn Sie 
die elektrische Heckklappe vom 
elektrischen in den manuellen 
Betrieb schalten. Die elektrische 
Heckklappe öffnet/schließt sich 
womöglich auf unerwartete Weise, 
was je nach Position Verletzungen 
verursachen kann. 

 HINWEIS

 Wenden Sie beim elektrischen 
Öffnen oder Schließen keine 
unnötige Kraft auf die elektrische 
Heckklappe an. Bei einer 
Kraftanwendung kann sich die 
Heckklappe plötzlich automatisch 
in die entgegengesetzte Richtung 
bewegen. Außerdem kann dadurch 
eine Fehlfunktion auftreten. 

 Wenn das Fahrzeug in einer Steigung 
geparkt ist, die Heckklappe mit 
Schnee bedeckt ist oder bei starkem 
Wind lässt sich die elektrische 
Heckklappe womöglich nicht 
elektrisch öffnen/schließen. 

 Wenn eine Sicherung der elektrischen 
Heckklappe durchgebrannt ist, 
kann die Heckklappe nicht mit dem 
elektrischen Heckklappenschalter 
oder dem elektrischen 
Heckklappenöffner geöffnet werden. 
Verwenden Sie den Notfallhebel, um 
die Heckklappe zu öffnen. 

 Schließen Sie vor dem Abklemmen 
der Batterie die elektrische 
Heckklappe vollständig. Falls 
die Batterie bei geöffneter 
Heckklappe abgeklemmt wird, 
lässt sich die Heckklappe nach dem 
Wiederanschließen der Batterie nicht 
automatisch öffnen oder schließen. 
In diesem Fall müssen Sie die 
Heckklappe von Hand komplett 
schließen, um die automatische 
Funktion zum vollständigen Öffnen/
Schließen wieder zu aktivieren. 
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 HINWEIS

 Sollte das System beim elektrischen 
Öffnen eine schwere Last auf 
der Heckklappe feststellen 
(beispielsweise durch Schnee 
verursacht), ändert die Heckklappe 
die Richtung und stoppt nach 
dreimaligem Ertönen eines 
akustischen Signals. 

 Entfernen Sie in diesem Fall den 
Schnee von der Heckklappe, bevor 
Sie sie öffnen. 

  Bedienung mit der Fernbedienung

    Halten Sie die Taste für die elektrische 
Heckklappe eine Sekunde oder länger 
gedrückt. Die Warnblinkleuchten 
leuchten zweimal auf und die Heckklappe 
wird nach den Signaltönen geöffnet/
geschlossen.
  Siehe “Fernbedienung” auf Seite  3-5 .

 HINWEIS

 Bei eingeschalteter Zündung 
funktioniert die Fernbedienung nicht. 

 Wenn Sie die Heckklappe mithilfe 
der Taste auf der Fernbedienung 
öffnen, kann die Heckklappe auch 
geöffnet werden, wenn sie verriegelt 
ist. 

 Bei Betätigung der Heckklappentaste 
auf der Fernbedienung während die 
Heckklappe elektrisch geöffnet/
geschlossen wird, wird ein 
akustisches Signal ausgegeben und 
die Heckklappe stoppt. Wenn die 
Heckklappentaste erneut betätigt 
wird, bewegt sich die Heckklappe in 
die entgegengesetzte Richtung. 

  Bedienung mit den einzelnen Schaltern

    Betriebsbedingungen

     Öffnen der Heckklappe 
  Wenn die folgenden Betriebsbedingungen 
erfüllt sind, lässt sich die Heckklappe 
elektrisch öffnen.
  

 Die Türen und die Heckklappe sind 
entriegelt.
  (Schaltgetriebe) 

 Die Zündung ist ausgeschaltet oder die 
Feststellbremse ist bei angeschalteter 
Zündung angezogen und der Schalthebel 
be  ndet sich in Neutralstellung.
  (Automatikgetriebe) 

 Die Zündung ist ausgeschaltet oder 
der Wählhebel be  ndet sich bei 
angeschalteter Zündung in Position P.

    

   Schließen der Heckklappe 
  

  (Schaltgetriebe) 
 Die Zündung ist ausgeschaltet oder die 

Feststellbremse ist bei angeschalteter 
Zündung angezogen und der Schalthebel 
be  ndet sich in Neutralstellung.
  (Automatikgetriebe) 

 Die Zündung ist ausgeschaltet oder 
der Wählhebel be  ndet sich bei 
angeschalteter Zündung in Position P.
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 HINWEIS

  (Schaltgetriebe)  
 Wenn sich das Fahrzeug bewegt und 

der Schalthebel sich nicht in Position 
N be  ndet, während die Heckklappe 
elektrisch geöffnet/geschlossen wird, 
bewegt sich die Heckklappe wie 
folgt: 

  Bei elektrischer Öffnung  
 Es ertönt ein akustisches Signal 

und die Heckklappe bewegt sich 
automatisch in die entgegengesetzte 
Richtung und wird geschlossen. 
Wenn der Schalthebel in 
Neutralstellung (N) gestellt und 
die Feststellbremse angezogen 
wird, können Sie die elektrische 
Heckklappe wieder mit den Schaltern 
bedienen. 

  Bei elektrischer Schließung  
 Es ertönt ein akustisches Signal, 

die Heckklappe wird aber weiter 
geschlossen. 

 HINWEIS

  (Automatikgetriebe)  
 Wenn sich das Fahrzeug bewegt und 

der Wählhebel sich nicht in Position 
P be  ndet, während die Heckklappe 
elektrisch geöffnet/geschlossen wird, 
bewegt sich die Heckklappe wie 
folgt: 

  Bei elektrischer Öffnung  
 Es ertönt ein akustisches Signal 

und die Heckklappe bewegt sich 
automatisch in die entgegengesetzte 
Richtung und wird geschlossen. 
Wenn der Wählhebel in Position 
P gestellt wird, können Sie die 
elektrische Heckklappe wieder mit 
den Schaltern bedienen. 

  Bei elektrischer Schließung  
 Es ertönt ein akustisches Signal, 

die Heckklappe wird aber weiter 
geschlossen. 
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  Bedienung vom Fahrersitz (zum Öffnen/
Schließen)

    Drücken Sie den Schalter der elektrischen 
Heckklappe eine Sekunde lang oder 
länger, während die Heckklappe 
komplett geöffnet/geschlossen ist. Die 
Warnblinkleuchten leuchten zweimal 
auf und die Heckklappe wird nach 
dem Signalton vollständig geöffnet/
geschlossen.

 

Heckklappenschalter

 

  Bedienung von außen (zum Öffnen)

    Drücken Sie auf den elektrischen 
Heckklappenöffner der Heckklappe und 
heben Sie die Heckklappe hoch. Die 
Warnblinkleuchten leuchten zweimal 
auf und die Heckklappe wird nach dem 
Signalton automatisch geöffnet.

   (Mit LogIn-Fernbedienung) 
  Eine verriegelte Heckklappe kann auch 
geöffnet werden, wenn Sie den Schlüssel 
mit sich herum tragen.

 

Elektrischer 
Heckklappenöffner

 

  Bedienung von außen (zum Schließen)

    Drücken Sie den Schalter zum Schließen 
der elektrischen Heckklappe, während 
die Heckklappe vollständig geöffnet ist. 
Die Warnblinkleuchten leuchten zweimal 
auf und die Heckklappe wird nach dem 
Signalton automatisch geschlossen.

 

Verschlussknopf für 
elektrische Heckklappe
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 HINWEIS

 Sollte der Schalter/Schließschalter 
der elektrischen Heckklappe oder der 
elektrische Heckklappenöffner betätigt 
werden, während die Heckklappe gerade 
elektrisch geöffnet/geschlossen wird, 
ertönt ein Signalton und die Heckklappe 
wird angehalten. Wenn einer der 
Schalter dann erneut gedrückt wird, 
ändert die Heckklappe die Richtung. 

  Ändern der komplett geöffneten 
Position der elektrischen Heckklappe

    Die komplett geöffnete Position der 
elektrischen Heckklappe kann je nach 
Höhe der Garage geändert werden.

  Beim Ändern der Position

     1.  Halten Sie die Heckklappe an der 
gewünschten Position an.

   2.  Halten Sie den Schließschalter der 
elektrischen Heckklappe etwa drei 
Sekunden lang gedrückt.

   Es ertönt zweimal ein akustisches 
Signal, um Sie darüber zu informieren, 
dass die Positionsänderung 
übernommen wurde.

    

 HINWEIS

 Legen Sie die komplett geöffnete 
Position der Heckklappe so fest, dass 
Sie mehr als zur Hälfte geöffnet ist. Es 
kann keine Position festgelegt werden, 
in der die Heckklappe weniger als halb 
offen ist. 

  Zum Zurücksetzen

     1.  Öffnen Sie die Heckklappe.
   2.  Halten Sie den Schließschalter der 

elektrischen Heckklappe etwa sieben 
Sekunden lang gedrückt.

   Es ertönt dreimal ein akustisches 
Signal, um Sie darüber zu informieren, 
dass die Zurücksetzung erfolgt ist.

    

 HINWEIS

 Etwa 3 Sekunden nach Drücken des 
Schalters ertönt zweimal ein akustisches 
Signal, um Sie darüber zu informieren, 
dass die komplett geöffnete Position der 
Heckklappe geändert wurde. Halten Sie 
den Schalter etwa 7 Sekunden gedrückt, 
um die Zurücksetzung abzuschließen. 

  Einklemmsicherung

    Falls beim elektrischen Öffnen oder 
Schließen der Heckklappe eine 
Person oder ein Gegenstand in der 
Bewegungsrichtung der Heckklappe 
erfasst wird, bewegt sich die Heckklappe 
automatisch in die entgegengesetzte 
Richtung und hält an.
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 WARNUNG
 Vor dem Öffnen oder Schließen 
der elektrischen Heckklappe muss 
die Umgebung immer sorgfältig 
kontrolliert werden: 
 Es ist gefährlich, die Heckklappe 
ohne vorheriges Kontrollieren der 
Umgebung auf Fahrzeuginsassen 
und andere Hindernisse zu öffnen/
schließen. Mit der Einklemmsicherung 
soll verhindert werden, dass etwas 
eingeklemmt wird, wenn die 
Heckklappe auf ein Hindernis stößt. 
Je nach Position und Form gewisser 
Gegenstände, erkennt das System 
sie womöglich nicht als Hindernis. 
Es besteht jedoch die Möglichkeit, 
dass sich Fahrzeuginsassen schwere 
Verletzungen zuziehen, wenn sich die 
Heckklappe wegen eines Hindernisses 
in die entgegengesetzte Richtung 
bewegt. 

 VORSICHT
 An beiden Enden der Heckklappe 
sind Sensoren angebracht. Achten 
Sie darauf, dass die Sensoren nicht 
durch scharfkantige Objekte zerkratzt 
oder beschädigt werden, da sich die 
Heckklappe ansonsten womöglich nicht 
mehr automatisch öffnen/schließen lässt. 
Außerdem hält das System an, wenn 
der Sensor während des automatischen 
Schließens der Heckklappe beschädigt 
wird. 

Sensor

  

 HINWEIS

 Die Einklemmsicherung ist während des 
selbsttätigen Schließens der elektrischen 
Heckklappe, wenn diese bereits fast 
komplett geschlossen ist, nicht aktiv. 

  Wenn beim Öffnen/Schließen der 
Heckklappe ein Hindernis erkannt 
wird, ertönt ein akustisches Signal 
und die Heckklappe bewegt sich in die 
entgegengesetzte Richtung und stoppt 
danach.
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  Selbsttätiges Schließen der Heckklappe

    Mit dem selbsttätigen Schließsystem wird 
die Heckklappe automatisch geschlossen, 
wenn sie sich in einer beinahe 
geschlossenen Position be  ndet.
  Dieses System wird auch beim manuellen 
Schließen der Heckklappe betätigt.

 WARNUNG
 Halten Sie Hände und Finger beim 
Schließen von der Heckklappe fern: 
 Es ist gefährlich, Hände und Finger 
in die Heckklappenöffnung zu stecken, 
weil die Heckklappe automatisch 
geschlossen wird, wenn sie sich in 
einer beinahe geschlossenen Position 
be  ndet, und dabei eine hohe 
Verletzungsgefahr besteht. 

 HINWEIS

 Das selbsttätige Schließen wird 
unterbrochen, wenn der elektrische 
Heckklappenöffner während des 
selbsttätigen Schließens gedrückt 
wird. 

 Bei wiederholtem raschen Öffnen 
und Schließen der Heckklappe kann 
die Funktion zum selbsttätigen 
Schließen nicht richtig ausgeführt 
werden. Warten Sie etwa 2 Sekunden 
und versuchen Sie es erneut. 

          Gepäckraumabdeckung * 

            Gepäckraumabdeckung

    Verwenden Sie die 
Gepäckraumabdeckung, um das Gepäck 
im Gepäckraum vor neugierigen Blicken 
zu verbergen. Die Gepäckraumabdeckung 
kann unter der Gepäckraumplatte verstaut 
werden.

 WARNUNG
 Legen Sie keine Gegenstände auf die 
Gepäckraumabdeckung: 
 Auf der Gepäckraumabdeckung 
be  ndliche Gegenstände können 
sehr gefährlich sein. Im Falle einer 
Notbremsung oder eines Aufpralls 
können herumgeschleuderte 
Gegenstände Verletzungen 
verursachen. 

 VORSICHT
 Kontrollieren Sie, ob die 
Gepäckraumabdeckung richtig gesichert 
ist. Sie könnte sich sonst lösen und dabei 
Verletzungen verursachen. 
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 HINWEIS

 Beim Öffnen der Heckklappe mit 
angebrachter Gepäckraumabdeckung 
bei kaltem Wetter kann es schwierig 
sein, die Heckklappe anzuheben, 
weil die Gasdruckfeder nicht normal 
funktioniert. Bei kaltem Wetter lässt 
sich die Heckklappe leichter öffnen, 
wenn die Gepäckraumabdeckung 
nicht angebracht ist. 

 Beim Öffnen bzw. Schließen 
der Heckklappe hängt 
das Heckklappengewicht 
von der Verwendung der 
Gepäckraumabdeckung ab, das ist 
jedoch kein Anzeichen einer Störung. 

  Entfernen der Abdeckung

     1.  Heben Sie die Gepäckraumabdeckung 
mit beiden Händen an den Laschen an, 
lösen Sie sie von den Klammern und 
lassen Sie sie aufrollen.

   

 

Klammer

drücken

Lascheziehen
Gepäckraumabdeckung

 
   2.  Drücker Sie den rechten 

oder den linken Halter der 
Gepäckraumabdeckung nach innen.

   3.  Ziehen Sie die Gepäckraumabdeckung 
nach hinten und entfernen Sie sie aus 
der Montageöffnung.

   4.  Neigen Sie die Gepäckraumabdeckung 
und nehmen Sie sie aus dem Fahrzeug.

   

 Halter  

    Aufbewahren der 
Gepäckraumabdeckung * 

     1.  Entfernen Sie die 
Gepäckraumabdeckung.

   2.  Öffnen Sie die Gepäckraumplatte 
mithilfe des Riemens.

   

 

Gepäckraumplatte

Riemen  
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   3.  Entfernen Sie die Seitenplatten auf 
beiden Seiten des Gepäckraums 
mithilfe der Riemen.

   

 
Seitenplatte

Riemen

 
   4.  Bewahren Sie die 

Gepäckraumabdeckung mit nach unten 
gerichtetem Aufhänger auf.

   

 

Lasche

 
   5.  Schließen Sie die Gepäckraumplatte.
   6.  Setzen Sie die Seitenplatten 

wieder ein und schließen Sie die 
Gepäckraumplatte.

    

  Installieren der Gepäckraumabdeckung

    Führen Sie die Schritte für den Ausbau in 
umgekehrter Reihenfolge aus.
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      Vorsichtshinweise zum Kraftstoff und zu den Abgasen
       Vorgeschriebener Kraftstoff (SKYACTIV-G 2.0, SKYACTIV-G 2.5)
            Für Fahrzeuge mit Katalysator oder Lambdasonden darf nur bleifreies Benzin verwendet 
werden, um die Abgasemissionen zu vermindern und ein Verrußen der Zündkerzen zu 
verhindern.
  
  Ihr Mazda erbringt die optimale Leistung, wenn der in der Tabelle angegebene Kraftstoff 
verwendet wird.
  

 Kraftstoff  Oktanzahl  Land 

 bleifreies Superbenzin 
(nach EN 228 und 
innerhalb von E10) *1

    

 95 oder höher 

 Neukaledonien, Türkei, Aserbaidschan, Kasachstan, 
Armenien, Georgien, Kanarische Inseln, Réunion, Marokko, 
Österreich, Griechenland, Italien, Schweiz, Belgien, 
Dänemark, Finnland, Norwegen, Portugal, Spanien, 
Schweden, Ungarn, Deutschland, Polen, Bulgarien, 
Kroatien, Slowenien, Luxemburg, Slowakei, Lettland, 
Litauen, Russland, Weißrussland, Frankreich, Ukraine, 
Tschechien, Estland, Färöer Inseln, Island, Rumänien, 
Niederlande, Mazedonien, Bosnien-Herzegowina, 
Serbien, Montenegro, Albanien, Moldawien, Martinique, 
Französisch Guyana, Guadeloupe, Zypern, Malta, Irland, 
Vereinigtes Königreich, Taiwan, Tahiti, Vanuatu, Iran, 
Vereinigte Arabische Emirate, Libanon, Israel, Algerien, 
Libyen, Tunesien, Madagaskar, Guatemala, Bolivien, 
Uruguay, Honduras, Nicaragua, Aruba, St. Martin, 
Singapur, Hongkong, Malaysia, Brunei, Macao, Mauritius, 
Südafrika, Namibia, Botswana, Swasiland, Lesotho, 
Jamaika, Barbados, Grenada, St. Lucia, St. Vincent, 
Antigua, Surinam, Mongolei, Seychellen 

 bleifreies Normalbenzin 

 92 oder höher  Ägypten, Myanmar 

 90 oder höher 

 Philippinen, Marshall-Inseln, Ustt *2 , Kuwait, Oman, Katar, 
Saudi-Arabien, Bahrain, Syrien, Jordanien, Elfenbeinküste, 
Nigeria, Angola, Chile, El Salvador, Costa Rica, Ecuador, 
Haiti, Kolumbien, Dominikanische Republik (Linkslenker), 
Panama, Peru, Britische Jungferninseln, Curacao, 
Indonesien, Nepal, Sri Lanka, Fidschi, Papua-Neuguinea, 
Kenia, Zimbabwe, Trinidad und Tobago, Commonwealth 
von Dominica, Laos, Kambodscha, Irak, Kamerun, 
Burundi, Gabun, Ghana, Tansania, Mosambik 

     *1  Europa
   *2  Republik Palau und Föderierte Staaten von Mikronesien
    

   
  Durch die Verwendung eines Kraftstoffs mit einer niedrigeren Oktanzahl können 
die Wirksamkeit der Abgasreinigungsanlage beeinträchtigt und Klopfen und 
Motorbeschädigungen verursacht werden.
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 VORSICHT
 Verwenden Sie ausschließlich bleifreies Benzin. 

 Durch verbleites Benzin werden der Katalysator und die Lambdasonde beeinträchtigt, 
was zu einer Wirkungsgradverschlechterung oder zu Störungen führt. 

 Die Verwendung von E10-Kraftstoff in Europa mit einem Äthanolanteil von 10 % ist 
sicher für Ihr Fahrzeug. Bei einem höheren als dem empfohlenen Äthanolanteil können 
Fahrzeugbeschädigungen auftreten. 

 Verwenden Sie keine Kraftstoffzusätze, weil dadurch die Abgasreinigungsanlage 
beeinträchtigt werden kann. Für Einzelheiten wenden Sie sich an einen Fachmann, wir 
empfehlen einen autorisierten Mazda-Vertragshändler/Servicepartner. 

          Vorgeschriebener Kraftstoff (SKYACTIV-D 2.2)
            Das Fahrzeug kann mit hohem Wirkungsgrad mit Dieselkraftstoff der Norm EN590 oder 
gleichwertig betrieben werden.

  

 VORSICHT
 Betreiben Sie das Fahrzeug ausschließlich mit Kraftstoff der Norm EN590 oder 

gleichwertig. Bei Verwendung von Benzin oder Kerosin für Dieselmotoren wird der 
Motor beschädigt. 

 Verwenden Sie keine Kraftstoffzusätze. Die Abgasreinigungsanlage kann sonst 
beschädigt werden. Für Einzelheiten wenden Sie sich an einen Fachmann, wir 
empfehlen einen autorisierten Mazda-Vertragshändler/Servicepartner. 

 HINWEIS

 Tanken Sie immer mindestens 10 Liter Kraftstoff nach. 
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          Abgasreinigungsanlage (SKYACTIV-G 2.0, SKYACTIV-G 2.5)
            Das Fahrzeug ist mit einem Abgas-Katalysator ausgerüstet, damit die gesetzlichen 
Abgasvorschriften eingehalten werden können.

 WARNUNG
 Parken Sie nie an einer Stelle, an welcher brennbare Materialien vorhanden sind: 
 Es ist gefährlich, an Stellen zu parken, an denen brennbare Materialien vorhanden 
sind. Selbst bei abgestelltem Motor können brennbare Materialen entzündet werden, 
weil die Abgasanlage während des normalen Betriebs sehr heiß wird. Durch ein 
ausbrechendes Feuer können schwere und sogar lebensgefährliche Verletzungen 
verursacht werden. 

 VORSICHT
 Bei Nichtbeachtung der folgenden Vorsichtsmaßnahmen kann sich am Katalysator Blei 
abscheiden oder der Katalysator kann sich überhitzen. Dadurch kann der Katalysator 
beschädigt werden und sich der Wirkungsgrad verringern. 
 

 Verwenden Sie ausschließlich bleifreies Benzin. 
 Fahren Sie nicht weiter, wenn Motorstörungen auftreten. 
 Schalten Sie beim Fahren im Schiebebetrieb die Zündung nicht aus. 
 Befahren Sie keine Gefällstrecken mit eingelegtem Gang und mit ausgeschalteter 

Zündung. 
 Drehen Sie den Motor im Leerlauf nicht für längere Zeit, d.h. für mehr als 2 Minuten, 

hoch. 
 Nehmen Sie an der Abgasreinigungsanlage keine Eingriffe oder Änderungen vor. Alle 

Prüfungen und Einstellungen müssen von quali  ziertem Fachpersonal ausgeführt 
werden. 

 Schieben bzw. ziehen Sie das Fahrzeug zum Anlassen nicht an. 
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          Abgasreinigungsanlage (SKYACTIV-D 2.2)
            Das Fahrzeug ist mit einem Abgas-Katalysator ausgerüstet, damit die gesetzlichen 
Abgasvorschriften eingehalten werden können.

 WARNUNG
 Parken Sie nie an einer Stelle, an welcher brennbare Materialien vorhanden sind: 
 Es ist gefährlich, an Stellen zu parken, an denen brennbare Materialien vorhanden 
sind. Selbst bei abgestelltem Motor können brennbare Materialen entzündet werden, 
weil die Abgasanlage während des normalen Betriebs sehr heiß wird. Durch ein 
ausbrechendes Feuer können schwere und sogar lebensgefährliche Verletzungen 
verursacht werden. 

 VORSICHT
 Bei Nichtbeachtung der folgenden Vorsichtsmaßnahmen kann sich am Katalysator Blei 
abscheiden oder der Katalysator kann sich überhitzen. Dadurch kann der Katalysator 
beschädigt werden und sich der Wirkungsgrad verringern. 
 

 Fahren Sie nicht weiter, wenn Motorstörungen auftreten. 
 Schalten Sie beim Fahren im Schiebebetrieb die Zündung nicht aus. 
 Befahren Sie keine Gefällstrecken mit eingelegtem Gang und mit ausgeschalteter 

Zündung. 
 Drehen Sie den Motor im Leerlauf nicht für längere Zeit, d.h. für mehr als 2 Minuten, 

hoch. 
 Nehmen Sie an der Abgasreinigungsanlage keine Eingriffe oder Änderungen vor. Alle 

Prüfungen und Einstellungen müssen von quali  ziertem Fachpersonal ausgeführt 
werden. 

 Schieben bzw. ziehen Sie das Fahrzeug zum Anlassen nicht an. 
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          Motorabgase (Kohlenmonoxid)

 WARNUNG
 Fahren Sie nicht weiter, wenn Sie im Fahrzeuginneren einen Abgasgeruch feststellen: 
 Abgase sind gefährlich. Die Abgase enthalten CO (Kohlenmonoxid), ein farb- und 
geruchloses Gas, das stark giftig ist. Beim Einatmen kann es Bewusstlosigkeit mit 
tödlichen Folgen verursachen. Falls Sie Abgase im Fahrzeug feststellen, öffnen Sie alle 
Fenster und wenden Sie sich an einen Fachmann, wir empfehlen einen autorisierten 
Mazda-Vertragshändler/Servicepartner. 
  
 Lassen Sie den Motor nie in einem geschlossenen Raum laufen: 
 Es ist gefährlich, den Motor in einem geschlossenen Raum, wie z.B. in einer Garage 
laufen zu lassen. Abgase, die das giftige Kohlenmonoxid enthalten, können in das 
Fahrzeuginnere gelangen. Das Einatmen von Abgasen kann zu Bewusstlosigkeit mit 
eventuell tödlichen Folgen führen. 
  
 Öffnen Sie die Fenster oder stellen Sie die Heizung bzw. die Klimaanlage so ein, dass 
beim Leerlaufen des Motors Frischluft in das Fahrzeuginnere gelangt: 
 Abgase sind gefährlich. Wenn das Fahrzeug mit laufendem Motor für längere Zeit 
im Freien stillsteht, können auch bei geschlossenen Fenstern giftige Abgase, die das 
giftige Kohlenmonoxid enthalten, in das Fahrzeuginnere gelangen. Das Einatmen von 
Abgasen kann zu Bewusstlosigkeit mit eventuell tödlichen Folgen führen. 
  
 Räumen Sie vor dem Anlassen des Motors den Schnee unter dem Fahrzeug, besonders 
unter dem Auspuffrohr, weg: 
 Es ist gefährlich, den Motor bei einem im hohen Schnee stillstehenden Fahrzeug 
laufen zu lassen. Wegen einem verstopften Auspuffrohr können giftige Abgase in das 
Fahrzeuginnere gelangen. Abgase, die das giftige Kohlenmonoxid enthalten, können zu 
Bewusstlosigkeit oder sogar zum Tode der Fahrzeuginsassen führen. 
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 Tankklappe und 
Tankverschlussdeckel

 WARNUNG
 Der Tankverschlussdeckel muss zuerst 
nur ein wenig geöffnet werden, um den 
Überdruck auszugleichen, bevor der 
Deckel abgenommen wird: 
 Kraftstoffspritzer sind gefährlich. 
Kraftstoffspritzer können Haut- 
und Augenreizungen verursachen, 
beim Einnehmen kann Unwohlsein 
auftreten. Kraftstoffspritzer entstehen, 
wenn der Tankverschlussdeckel eines 
unter Druck stehenden Kraftstofftanks 
rasch geöffnet wird. 
  
 Vor dem Auftanken müssen der Motor 
abgestellt werden und alle Funken 
und Flammen vom Einfüllstutzen fern 
gehalten werden: 
 Kraftstoffdämpfe sind gefährlich. 
Die Dämpfe können durch Funken 
oder Flammen entzündet werden 
und schwere Verbrennungen und 
Verletzungen verursachen. 
 Falls nicht der richtige 
Tankverschlussdeckel oder überhaupt 
kein Tankverschlussdeckel verwendet 
wird, kann Kraftstoff austreten, der 
sich bei einem Unfall entzünden und 
schwere Verletzungen verursachen 
kann. 
  

 WARNUNG
 Füllen Sie keinen Kraftstoff mehr 
nach, wenn das Auftanken automatisch 
durch die Zapfpistole unterbrochen 
wurde: 
 Es ist gefährlich, nach dem 
automatischen Unterbrechen durch 
die Zapfpistole noch mehr Kraftstoff 
einzufüllen, weil Kraftstoff aus dem 
Tank austreten kann. Das Fahrzeug 
kann durch den aus  ießenden 
Kraftstoff beschädigt werden und 
außerdem besteht eine Brand- und 
Explosionsgefahr, wenn sich der 
Kraftstoff entzündet, so dass schwere 
oder sogar lebensgefährliche 
Verletzungen verursacht werden 
können. 

 VORSICHT
 Verwenden Sie nur einen Original-
Tankverschlussdeckel von 
Mazda oder einen gleichwertigen 
genehmigten Deckel, der bei einem 
Fachmann, wir empfehlen einen 
autorisierten Mazda-Vertragshändler/
Servicepartner, erhältlich ist. Ein 
falscher Tankverschlussdeckel kann 
Störungen des Kraftstoff- und des 
Abgasreinigungssystems verursachen. 
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         Tankklappe
    Ziehen Sie den Entriegelungshebel zum 
Entriegeln der Tankklappe.
  Drücken Sie zum Schließen die 
Tankklappe, bis sie richtig einrastet.

 Tankklappenöffner  

          Tankverschlussdeckel
    Drehen Sie den Tankverschlussdeckel zum 
Öffnen nach links.
  Der abgenommene Deckel kann an der 
Innenseite der Tankklappe angebracht 
werden.
  
  Drehen Sie den Tankverschlussdeckel 
zum Schließen fest nach rechts, bis ein 
Klickgeräusch hörbar ist.
  

 

Öffnen

Schließen
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      Lenkrad

 WARNUNG
 Stellen Sie das Lenkrad niemals 
während der Fahrt ein: 
 Das Einstellen des Lenkrads während 
der Fahrt ist gefährlich. Bei einer 
Lenkradbewegung kann der Fahrer 
leicht die Beherrschung über das 
Fahrzeug verlieren. Das kann zu einem 
schweren Unfall führen. 

         Lenkradeinstellung
    Ändern der Lenkradhöhe oder der 
Lenksäulenlänge:
  

   1.  Halten Sie das Fahrzeug an 
und ziehen Sie danach den 
Lenkradsicherungshebel unter dem 
Lenkrad nach unten.

   

 Lenkradsicherungshebel  
   2.  Stellen Sie die gewünschte 

Lenkradhöhe und Lenksäulenlänge 
ein und drücken Sie den Hebel zum 
Verriegeln der Lenksäule hoch.

   3.  Drücken Sie vor dem Losfahren das 
Lenkrad nach oben und unten, um zu 
kontrollieren, ob es richtig gesichert ist.

    

          Lenkradheizung * 
    Die Griffbereiche links und rechts am 
Lenkrad lassen sich anwärmen.

 

Lenkradheizungsschalter

Beheizter Bereich

 
  Die Zündung muss eingeschaltet sein.
  
  Drücken Sie den Schalter zum Einschalten 
der Lenkradheizung. Die Lenkradheizung 
wird nach ungefähr 30 Minuten 
automatisch wieder ausgeschaltet.
  Bei eingeschalteter Lenkradheizung 
leuchtet die Kontrollleuchte.
  
  Um die Lenkradheizung vor Ablauf von 
30 Minuten auszuschalten, können Sie den 
Schalter nochmals drücken.
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 VORSICHT
 Die folgenden Personen sollten das 
Lenkrad nicht berühren. Dadurch könnte 
eine Niedrigtemperaturverbrennung 
verursacht werden. 
 

 Babys, Kleinkinder, alte oder 
behinderte Personen 

 Leute mit emp  ndlicher Haut 
 Leute mit starken 

Ermüdungserscheinungen 
 Personen unter Alkoholein  uss 
 Leute, die ein Schlaf- oder 

Beruhigungsmittel oder Medizin 
gegen Erkältung eingenommen 
haben 
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      Spiegel
    Stellen Sie vor dem Losfahren die Innen- 
und Außenspiegel ein.

         Außenspiegel

 WARNUNG
 Schauen Sie vor einem 
Fahrspurwechsel über die Schulter 
zurück: 
 Ein Fahrspurwechsel ist gefährlich, 
ohne den tatsächlichen Abstand im 
konvexen Spiegel in Betracht zu 
ziehen. Das kann zu einem schweren 
Unfall führen. Im konvexen Spiegel 
scheint der Abstand größer als in 
Wirklichkeit zu sein. 

 HINWEIS

  (Weitwinkelspiegel auf der 
Fahrerseite * )  
 

 Der Weitwinkelspiegel besteht aus 
zwei Teilen mit unterschiedlicher 
Krümmung, die durch eine 
Unterteilungslinie getrennt sind. 
Der innere Teil ist ein üblicher 
konvexer Spiegel, während der 
äußere Teil die gleiche Sicht mit 
einem größeren Blickwinkel 
bietet. Die Spiegelkombination 
gewährleistet eine bessere Sicht beim 
Fahrspurwechsel. 

  

Unterteilungslinie

  
 Der Abstand zu Gegenständen 

scheint im äußeren und inneren 
Spiegelteil verschieden zu sein. 
Die Objekte im äußeren Spiegelteil 
erscheinen weiter entfernt als auf 
dem inneren Spiegelteil. 
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  Einstellen der elektrischen Außenspiegel

    Die Zündung muss auf „ACC“ oder „ON“ 
gestellt sein.
  
  Einstellen:
  

   1.  Drehen Sie zum Einstellen des linken 
oder rechten Spiegels den 
Spiegelschalter nach links    oder rechts 
  .

   2.  Drücken Sie den entsprechenden 
Schalterteil.

   

 

Mittelposition

Spiegelschalter  
    Verriegeln Sie nach dem Einstellen des 
Spiegels den Schalter, indem Sie den 
Schalter auf die Mittelposition stellen.

  Klappspiegel

 WARNUNG
 Klappen Sie die Außenspiegel vor 
Fahrtbeginn nach außen: 
 Es ist gefährlich, mit eingeklappten 
Außenspiegeln zu fahren. Die Sicht 
nach hinten ist begrenzt, das kann zu 
einem Unfall führen. 

  Manueller Klappspiegel

    Klappen Sie den Außenspiegel sorgfältig 
nach hinten, so dass er  ach gegen das 
Fahrzeug geschwenkt ist.
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  Elektrisch einklappbare Außenspiegel

 WARNUNG
 Berühren Sie den Spiegel beim Ein- 
oder Ausklappen nicht: 
 Es ist gefährlich, den Spiegel beim 
Ein- oder Ausklappen zu berühren. 
Beim Einklemmen der Hand besteht 
Verletzungsgefahr und außerdem kann 
der Spiegel beschädigt werden. 
  
 Klappen Sie den Spiegel mit dem 
Spiegelklappschalter nach außen: 
 Es ist gefährlich, den Spiegel mit der 
Hand auszuklappen. Der Spiegel wird 
nicht festgestellt, so dass eine gute 
Sicht nach hinten nicht gewährleistet 
ist. 
  
 Betätigen Sie den einklappbaren 
Außenspiegel nur bei stillstehendem 
Fahrzeug: 
 Es ist gefährlich, den Spiegel während 
der Fahrt ein- oder auszuklappen. Es 
ist möglich, dass der Spiegel wegen 
dem Fahrtwind nicht festgestellt 
werden kann, so dass eine gute Sicht 
nach hinten nicht gewährleistet ist. 

  Die Zündung muss auf „ACC“ oder „ON“ 
gestellt sein.
   Typ A 
  Drehen Sie den Schalter zum Einklappen.
  Durch Drehen des Schalters in die 
Mittelposition wird der Spiegel wieder 
ausgeklappt.

 

Mittelposition

 
   Typ B 
  Drücken Sie zum Einklappen der Spiegel 
auf die untere Seite    des Schalters.
  Drücken Sie zum Ausklappen der Spiegel 
auf die obere Seite    des Schalters.

 

einklappen

ausklappen
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  Automatischer Klappmechanismus * 

    Der automatische Klappmechanismus 
funktioniert, wenn die Zündung auf ACC 
oder OFF gestellt wird.
  Wenn der Schalter zum automatischen 
Klappen der Außenspiegel in die Position 
 AUTO  (Neutralposition) gedrückt wird, 
werden die Außenspiegel beim Verriegeln 
und Entriegeln der Türen automatisch ein- 
bzw. ausgeklappt.
  Wenn die Zündung auf ON gestellt oder 
der Motor angelassen wird, werden die 
Außenspiegel automatisch ausgeklappt.

 HINWEIS

 Bei kaltem Wetter ist es möglich, dass 
die Außenspiegel nicht automatisch ein- 
und ausgeklappt werden können. 
 Falls sich die Außenspiegel nicht 
automatisch ein- und ausklappen lassen, 
entfernen Sie das Eis bzw. den Schnee 
und drücken Sie die obere oder untere 
Seite des Außenspiegelklappschalters, 
um die Spiegel ein- oder auszuklappen. 

  Spiegelbetätigung bei abgestelltem 
Motor * 

    Die Außenspiegel lassen sich bis ungefähr 
40 Sekunden nach dem Zurückstellen der 
Zündung von ON auf aus betätigen.

          Rückspiegel

 WARNUNG
 Stapeln Sie kein Gepäck über die 
Sitzlehnenhöhe hinaus:  
 Hoch aufgestapeltes Gepäck ist 
gefährlich. Wegen der auftretenden 
Sichtbehinderung besteht bei einem 
Fahrspurwechsel die Möglichkeit mit 
einem anderen Fahrzeug zusammen zu 
stoßen. 

  Einstellen des Rückspiegels

    Stellen Sie den Innenspiegel vor dem 
Losfahren in der Tagesstellung auf die 
Mitte des Heckfensters ein.
  

  

 HINWEIS

 Nehmen Sie die Einstellung für den 
manuellen Blendschutzspiegel in der 
Tagesposition vor. 
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  Blendschutz

    Manueller Blendschutzspiegel

    Drücken Sie den Stellhebel zum Fahren 
am Tag nach vorne. Ziehen Sie den 
Hebel für den Blendschutz von folgenden 
Fahrzeugen zurück.
  

 

Spiegelabblendhebel
TagNacht

 

  Abblendautomatikspiegel

    Der Spiegel mit automatischem 
Blendschutz vermindert automatisch die 
Blendung durch die Scheinwerfer von 
folgenden Fahrzeugen, wenn die Zündung 
auf ON gestellt ist.

 HINWEIS

 Verwenden Sie kein Scheibenreiniger 
und hängen Sie keine Gegenstände 
am oder um den Lichtsensor auf. Die 
Emp  ndlichkeit des Lichtsensors 
kann beeinträchtigt werden, so dass 
er nicht normal funktioniert. 

  

Lichtsensor

  
 Die automatische 

Blendschutzfunktion wird 
deaktiviert, wenn die Zündung auf 
ON gestellt ist und der Schalt- bzw. 
Wählhebel in den Rückwärtsgang 
bzw. die Rückfahrstufe gestellt wird. 



3–50

Vor dem Losfahren

Fenster

      Elektrische Fensterheber
              Die Fensterheber können nur betätigt 
werden, wenn die Zündung auf “ON” 
gestellt ist.

 WARNUNG
 Vor dem Schließen eines Fensters 
sicherstellen, dass sich keine 
Gegenstände im Schließbereich 
be  nden. 
 Es ist gefährlich, einen elektrischen 
Fensterheber zu schließen. Es besteht 
die Gefahr, dass die Hände, der Kopf 
oder der Hals eingeklemmt werden, 
was zu schweren Verletzungen mit 
sogar tödlichen Folgen führen kann. 
Dies gilt besonders für Kinder. 
  
 Erlauben Sie Kindern nie, mit den 
Fensterheberschaltern zu spielen: 
 Bei nicht mit dem 
Verriegelungsschalter gesicherten 
Fensterheberschaltern können Kinder 
unabsichtlich die Fensterheber 
betätigen und sich dabei schwere 
Verletzungen zuziehen, wenn die 
Hände, der Kopf oder der Hals 
eingeklemmt werden. 

 VORSICHT
 Betätigen Sie nicht gleichzeitig mehr als 
drei Fensterheber, um ein Durchbrennen 
der Sicherung zu vermeiden und das 
System nicht zu beschädigen. 

 HINWEIS

 Es ist möglich, dass ein Fenster nicht 
mehr geöffnet oder geschlossen 
werden kann, wenn der Schalter 
nach dem vollständigem Öffnen 
oder Schließen des elektrischen 
Fensterhebers noch weiter gedrückt 
gehalten wird. Falls das Fenster mit 
dem elektrischen Fensterheber nicht 
geöffnet oder geschlossen werden 
kann, warten Sie einen Augenblick, 
bevor Sie den Schalter erneut 
betätigen. 

 Wenn Sie bei der Fahrt nur ein 
Fenster hinten geöffnet haben, 
hören Sie womöglich ein Hallen. 
Dies bedeutet jedoch nicht, dass 
ein Problem vorhanden ist. Das 
Geräusch kann verringert werden, 
indem Sie eines der vorderen Fenster 
leicht öffnen oder die Öffnung des 
hinteren Fensters vergrößern oder 
verkleinern. 
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         Betätigung der elektrischen 
Fensterheber (Typ A)

 HINWEIS

 Wenn die Fensterheber mit dem 
Verriegelungsschalter der Fahrertür 
entriegelt sind, lassen sich die 
einzelnen Fensterheber mit den 
betreffenden Türschaltern bedienen 
(Seite  3-55 ). 

 Die einzelnen Fenster können auch 
mit den Hauptschaltern an der 
Fahrertür betätigt werden. 

rechtes Hintertürfenster

Beifahrerfenster

Fahrerfenster

Fensterheber-Hauptschalter

linkes 
Hintertürfenster

  

  Normales Öffnen und Schließen

    Drücken Sie zum Öffnen des Fensters in 
eine bestimmte Position auf den Schalter.
  Ziehen Sie zum Schließen des Fensters in 
eine bestimmte Position den Schalter hoch.

 

Fahrerfenster

Öffnen

Schließen

Fensterheber-Hauptschalter

 

 

Öffnen

Schließen

 

  Automatisches Öffnen und Schließen

    Drücken Sie zum vollständigen 
automatischen Öffnen den Schalter bis 
zum Anschlag nach unten.
  Ziehen Sie zum automatischen Schließen 
des Fensters den Schalter bis zum 
Anschlag nach oben.
  
  Um das Öffnen bzw. das Schließen des 
Fensters zu unterbrechen, müssen Sie den 
Schalter in die Gegenrichtung ziehen bzw. 
drücken und danach loslassen.
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  Initialisierung des Fensterhebersystems

    Falls die Batterie für die Fahrzeugwartung 
oder aus anderen Gründen (ein Schalter 
wird bei vollständig geöffnetem 
bzw. geschlossenem Fenster betätigt) 
abgeklemmt wurde, lässt sich das Fenster 
nicht mehr automatisch voll öffnen und 
schließen.
  Die automatische Funktion kann mit 
den Hauptschaltern oder den einzelnen 
Türschaltern zurückgestellt werden.
  Die Rückstellung der automatischen 
Funktion kann mit allen Türschaltern 
ausgeführt werden. Die automatische 
Fensterheberfunktion wird mit einem 
Türschalter nur für das betreffende Fenster 
zurückgestellt.
  

   1.  Zündung einschalten.
   2.  Kontrollieren Sie, ob der 

Fensterheberverriegelungsschalter an 
der Fahrertür nicht gedrückt wird.

   3.  Drücken Sie den Schalter, um das 
Fenster vollständig zu öffnen.

   4.  Ziehen Sie den Schalter zum 
vollständigen Schließen hoch und 
halten Sie ihn nach dem Schließen 
für ungefähr weitere 2 Sekunden 
hochgezogen.

   5.  Wiederholen Sie die Schritte 3 und 4 
für das Beifahrerfenster während Sie 
auf dem Beifahrersitz sitzen.

   6.  Wiederholen Sie die Schritte 3 
und 4 für das linke und rechte 
Hintertürfenster während Sie auf dem 
Rücksitz sitzen.

   7.  Kontrollieren Sie, ob die elektrischen 
Fensterheber richtig mit den 
Türschaltern betätigt werden können.

    

  Nach der Neuinitialisierung lassen sich 
die einzelnen Fenster wieder mit den 
Hauptschaltern automatisch voll öffnen 
und schließen.

  Einklemmsicheres Fenster

    Falls Hände, der Kopf oder Gegenstände 
beim manuellen oder beim automatischen 
Schließen eingeklemmt werden, wird das 
Schließen unterbrochen und das Fenster 
öffnet sich wieder halb.

 WARNUNG
 Kontrollieren Sie, dass unmittelbar vor 
dem vollständigen Schließen oder beim 
Hochziehen des Fensterheberschalters 
das Fenster nicht blockiert wird: 
 Das Blockieren eines Fensterhebers 
unmittelbar vor dem vollständigen 
Schließen oder beim Hochziehen des 
Fensterheberschalters ist gefährlich. 
 In diesem Fall kann mit der 
Einklemmsicherung das vollständige 
Schließen des Fensters nicht 
verhindert werden. Beim Einklemmen 
von Fingern besteht eine hohe 
Verletzungsgefahr. 

 HINWEIS

 Je nach Fahrbedingungen kann 
das Schließen eines Fensters durch 
Einwirkung eines Schlags, der eine 
ähnliche Wirkung wie das Blockieren 
hat, unterbrochen werden. 

 Für den Fall, dass die 
Einklemmsicherung anspricht 
und sich das Fenster nicht mehr 
automatisch schließen lässt, können 
Sie den Schalter voll angezogen 
festhalten, um das Fenster zu 
schließen. 

 Die Einklemmsicherung ist erst nach 
dem Zurückstellen des Systems 
wieder betriebsbereit. 
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  Bedienung des elektrischen 
Fensterhebers bei abgestelltem Motor

    Die elektrischen Fensterheber lassen sich 
bei geschlossenen Türen bis ungefähr 
40 Sekunden nach dem Ausschalten 
der Zündung noch betätigen. Bei einer 
geöffneten Tür kann der Fensterheber 
nicht betätigt werden.

 HINWEIS

 Für das Schließen bei abgestelltem 
Motor muss der Schalter hochgezogen 
werden, bis das Fenster vollständig 
geschlossen ist, weil die Funktion zum 
automatischen Schließen nicht zur 
Verfügung steht. 

          Betätigung des elektrischen 
Fensterhebers des 
Fahrertürfensters (Typ B)

    Normales Öffnen und Schließen

    Drücken Sie zum Öffnen des Fensters in 
eine bestimmte Position auf den Schalter.
  Ziehen Sie zum Schließen des Fensters in 
eine bestimmte Position den Schalter hoch.
  

 

Fahrerfenster

Öffnen

Schließen

Fensterheber-Hauptschalter

 

  Automatisches Öffnen und Schließen

    Drücken Sie zum vollständigen 
automatischen Öffnen den Schalter fest 
nach unten und lassen Sie ihn los. Das 
Fenster wird automatisch vollständig 
geöffnet.
  Ziehen Sie zum automatischen Schließen 
des Fensters den Schalter fest nach oben 
und lassen Sie ihn los. Das Fenster wird 
automatisch vollständig geschlossen.
  
  Um das Öffnen bzw. das Schließen des 
Fensters zu unterbrechen, müssen Sie den 
Schalter in die Gegenrichtung ziehen bzw. 
drücken und danach loslassen.

  Initialisierung des Fensterhebersystems

    Falls die Batterie für die Fahrzeugwartung 
oder aus anderen Gründen (ein Schalter 
wird bei vollständig geöffnetem 
bzw. geschlossenem Fenster betätigt) 
abgeklemmt wurde, lässt sich das Fenster 
nicht mehr automatisch voll öffnen und 
schließen.
  Die automatische Fensterheberfunktion 
funktioniert nur mit einem Fensterheber, 
der zurückgestellt wurde.
  

   1.  Zündung einschalten.
   2.  Kontrollieren Sie, ob der 

Fensterheberverriegelungsschalter an 
der Fahrertür nicht gedrückt wird.

   3.  Drücken Sie den Schalter, um das 
Fenster vollständig zu öffnen.

   4.  Ziehen Sie den Schalter zum 
vollständigen Schließen hoch und 
halten Sie ihn nach dem Schließen 
für ungefähr weitere 2 Sekunden 
hochgezogen.
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  Einklemmsicheres Fenster

    Wird beim automatischen Schließen des 
Fensters eine Hand, der Kopf oder ein 
Gegenstand eingeklemmt, so wird das 
Schließen unterbrochen und das Fenster 
öffnet sich wieder halb.

 WARNUNG
 Kontrollieren Sie, dass unmittelbar vor 
dem vollständigen Schließen oder beim 
Hochziehen des Fensterheberschalters 
das Fenster nicht blockiert wird: 
 Das Blockieren eines Fensterhebers 
unmittelbar vor dem vollständigen 
Schließen oder durch Hochziehen des 
Fensterheberschalters ist gefährlich, 
weil in diesen Fällen das Schließen des 
Fensters durch die Einklemmsicherung 
nicht unterbrochen werden kann. 
 In diesem Fall kann mit der 
Einklemmsicherung das vollständige 
Schließen des Fensters nicht 
verhindert werden. Beim Einklemmen 
von Fingern besteht eine hohe 
Verletzungsgefahr. 

 HINWEIS

 Je nach Fahrbedingungen kann 
das Schließen eines Fensters durch 
Einwirkung eines Schlags, der eine 
ähnliche Wirkung wie das Blockieren 
hat, unterbrochen werden. 

 Für den Fall, dass die 
Einklemmsicherung anspricht 
und sich das Fenster nicht mehr 
automatisch schließen lässt, können 
Sie den Schalter leicht gezogen 
halten, um das Fenster zu schließen. 

 Die Einklemmsicherung ist erst nach 
dem Zurückstellen des Systems 
wieder betriebsbereit. 

  Bedienung des elektrischen 
Fensterhebers bei abgestelltem Motor

    Die elektrischen Fensterheber lassen sich 
bei geschlossenen Türen bis ungefähr 
40 Sekunden nach dem Ausschalten 
der Zündung noch betätigen. Bei einer 
geöffneten Tür kann der Fensterheber 
nicht betätigt werden.

 HINWEIS

 Für das Schließen bei abgestelltem 
Motor muss der Schalter hochgezogen 
werden, bis das Fenster vollständig 
geschlossen ist, weil die Funktion zum 
automatischen Schließen nicht zur 
Verfügung steht. 
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          Betätigung des elektrischen 
Fensterhebers des 
Beifahrerfensters (Typ B)

    Drücken Sie zum Öffnen des Fensters in 
eine bestimmte Position auf den Schalter.
  Ziehen Sie zum Schließen des Fensters in 
eine bestimmte Position den Schalter hoch.
  

 

Schließen

Öffnen

 

 HINWEIS

 Die elektrischen Fensterheber 
lassen sich betätigen, wenn 
die Fensterheber mit dem 
Fensterheberverriegelungsschalter 
entriegelt sind. 

 Die Fenster lassen sich mit den 
Hauptschaltern der Fahrertür öffnen 
und schließen. 

  

linkes Hintertürfenster

rechtes Hintertürfenster

Beifahrerfenster

Fahrerfenster

Fensterheber-Hauptschalter

  

          Fensterheberverriegelungsschalter
    Mit dieser Funktion wird der Betrieb 
der elektrischen Fensterheber, außer 
für das Fahrerfenster, gesperrt. Stellen 
Sie bei Anwesenheit von Kindern 
im Fahrzeug diesen Schalter in die 
Verriegelungsposition.
   Verriegelungsposition (Taste 
eingerastet): 
  Nur der Fensterheber des Fahrerfensters 
lässt sich betätigen.
   Entriegelungsposition (Taste 
ausgerastet): 
  Die Fensterheber von allen Türen lassen 
sich betätigen.
   (Mit Türverriegelungsschalter/
Außenspiegelklappschalter) 

 

Verriegelte Position

Entriegelte Position
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   (Ohne Türverriegelungsschalter/
Außenspiegelklappschalter) 

 

Verriegelte Position

Entriegelte Position

 

 HINWEIS

  (Typ A)  
 Wenn der Verriegelungsschalter in der 
Verriegelungsposition steht, werden 
die Kontrollleuchten der einzelnen 
Fensterheberschalter ausgeschaltet, 
außer der Fensterheberschalter des 
Fahrers. Je nach Umgebungsbeleuchtung 
kann es schwierig sein den 
Einschaltzustand der Kontrollleuchten 
zu erkennen. 

 Schiebedach * 
            Das Schiebedach lässt sich nur elektrisch 
betätigen, wenn die Zündung auf “ON” 
gestellt ist.

Hochstell-/Schiebedachschalter

  

 WARNUNG
 Während der Fahrt dürfen 
die Fahrzeuginsassen nicht 
aufstehen und Körperteile aus der 
Schiebedachöffnung herausstrecken: 
 Das Herausstrecken des Kopfs, der 
Arme oder anderer Körperteile aus der 
Schiebedachöffnung ist gefährlich. 
Während der Fahrt können der Kopf 
oder die Arme angeschlagen werden. 
Dabei können schwere oder sogar 
tödliche Verletzungen verursacht 
werden. 
  
 Überzeugen Sie sich daher vor dem 
Schließen, ob die Schiebedachöffnung 
frei ist: 
 Das Schließen des Schiebedachs ist 
gefährlich. Die Hände, der Kopf oder 
der Hals, besonders von Kindern, 
können eingeklemmt werden und 
dadurch können schwere oder sogar 
lebensgefährliche Verletzungen 
verursacht werden. 
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 HINWEIS

 Vor dem Waschen müssen Sie 
kontrollieren, ob das Schiebedach 
vollständig geschlossen ist, um 
zu vermeiden, dass Wasser in den 
Fahrgastraum gelangen kann. Nach 
dem Waschen oder nach einem Regen 
sollten Sie vor dem Öffnen das auf 
dem Schiebedach be  ndliche Wasser 
abwischen, um zu vermeiden, dass 
durch eindringendes Wasser Rostbildung 
einsetzt oder der Himmel beschädigt 
wird. 

         Hochstellen
    Der hintere Teil des Schiebedachs 
kann zur zusätzlichen Belüftung auch 
hochgestellt werden.
  
  Drücken Sie zum vollständigen 
automatischen Hochstellen kurz auf den 
Hochstell-/Schiebedachschalter.
  Drücken Sie zum vollständigen 
automatischen Schließen den Hochstell/
Schiebedachschalter kurz nach vorne.
  Um das Hochstellen zu stoppen,den 
Hochstell-/Schiebedachschalter erneut 
drücken.

 Schließen (tiefstellen)
Hochstellen

 

          Öffnen/Schließen
    Drücken Sie zum vollständigen 
automatischen Öffnen den Hochstell/
Schiebedachschalter kurz nach hinten.
  Drücken Sie zum vollständigen 
automatischen Schließen den Hochstell/
Schiebedachschalter kurz nach vorne.
  Um das Öffnen zu unterbrechen, können 
Sie den Hochstell/Schiebedachschalter 
drücken.

 Schließen

Öffnen

 

          Zurückstellung des elektrischen 
Schiebedachs

    Falls die Batterie abgeklemmt wurde, kann 
das Schiebedach nicht betätigt werden. 
Das Schiebedach muss zurückgestellt 
werden, weil es sich sonst nicht richtig 
bedienen lässt. Stellen Sie für einen 
richtigen Betrieb das Schiebedach wie 
folgt zurück:
  

   1.  Zündung einschalten.
   2.  Drücken Sie den Hochstellschalter, 

um den hinteren Teil des Schiebedachs 
hochzustellen.

   3.  Wiederholen Sie Schritt 2. Der hintere 
Teil des Schiebedachs wird vollständig 
geöffnet und danach wieder etwas 
geschlossen.
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 HINWEIS

 Falls das Zurückstellen bei geöffnetem 
Schiebedach (teilweise geöffnet) 
vorgenommen wird, so wird das 
Schiebedach vor dem Hochstellen des 
hinteren Teils zuerst geschlossen. 

          Schiebedacheinklemmsicherung
    Wird beim Schließen des Schiebedachs 
eine Hand, der Kopf oder ein Gegenstand 
eingeklemmt, so wird das Schließen 
unterbrochen und das Schiebedach bewegt 
sich in die Öffnungsrichtung.

 WARNUNG
 Kontrollieren Sie, ob das Schiebedach 
unmittelbar vor Erreichen der 
vollständig geschlossenen Position 
nicht blockiert wird: 
 Das Blockieren des Schiebedachs 
unmittelbar vor dem vollständigen 
Schließen ist gefährlich. 
 In diesem Fall kann mit der 
Einklemmsicherung das Schließen des 
Schiebedachs nicht verhindert werden. 
Beim Einklemmen von Fingern besteht 
eine hohe Verletzungsgefahr. 

 HINWEIS

 Je nach Fahrbedingungen kann das 
Schließen des Schiebedachs durch 
Einwirkung eines Schlags, der eine 
ähnliche Wirkung wie das Blockieren 
hat, unterbrochen werden. 

 Die Einklemmsicherung des 
Schiebedachs ist außer Funktion 
gesetzt, bis die Initialisierung 
abgeschlossen ist. 

          Lichtschutz
            Der Lichtschutz kann von Hand geöffnet 
oder geschlossen werden.
  
  Beim Öffnen des Schiebedachs wird der 
Lichtschutz automatisch mitgeöffnet, er 
muss aber von Hand geschlossen werden.

 

Lichtschutz
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 VORSICHT
 Der Lichtschutz kann nicht 

hochgestellt werden. Drücken Sie 
den Lichtschutz nicht nach oben, um 
ihn nicht zu beschädigen. 

 Schließen Sie während dem Öffnen 
des Schiebedachs den Lichtschutz 
nicht. Wenn der Lichtschutz mit 
Gewalt geschlossen wird, kann er 
beschädigt werden. 
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      Änderungen und 
Zusatzausrüstungen

    Mazda kann für die richtige Funktion 
der Wegfahrsperre und der Diebstahl-
Alarmanlage keine Garantie 
übernehmen, wenn am System 
Änderungen vorgenommen oder wenn 
Zusatzausrüstungen eingebaut wurden.

 VORSICHT
 Um eine Beschädigung des Fahrzeugs 
zu vermeiden, dürfen keine 
Systemänderungen vorgenommen 
oder Zusatzausrüstungen an der 
Wegfahrsperre oder an der Diebstahl-
Alarmanlage des Fahrzeugs installiert 
werden. 

 Wegfahrsperre
              Mit der Wegfahrsperre lässt sich der Motor 
nur mit einem Schlüssel anlassen, den das 
System erkennt.
  
  Mit einem dem System nicht bekannten 
Schlüssel kann der Motor zum Schutz des 
Fahrzeugs vor Diebstahl nicht angelassen 
werden.
  Wenden Sie sich beim Auftreten einer 
Störung der Wegfahrsperre an einen 
autorisierten Mazda-Vertragshändler/
Servicepartner.

 VORSICHT
 Durch nicht zugelassene Änderungen 

und Modi  kationen kann die 
Betriebserlaubnis der Vorrichtung 
erlöschen. 

 Beachten Sie die folgenden Punkte, 
um zu vermeiden, dass der Schlüssel 
beschädigt wird: 
 Lassen Sie den Schlüssel nicht 

fallen.
 Lassen Sie den Schlüssel nicht 

nass werden.
 Setzen Sie den Schlüssel keinem 

Magnetfeld aus.
 Schützen Sie den Schlüssel vor 

hohen Temperaturen, legen Sie ihn 
bei direkter Sonneneinstrahlung 
nicht auf das Armaturenbrett oder 
auf die Motorhaube.    

 Falls der Motor mit dem richtigen 
Schlüssel nicht angelassen werden 
kann und die Diebstahlschutz-
Kontrollleuchte leuchtet oder blinkt, 
kann eine Störung vorhanden sein. 
Wenden Sie sich in diesem Fall 
an einen autorisierten Mazda-
Vertragshändler/Servicepartner. 
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 HINWEIS

 Die Schlüssel sind mit einem 
elektronischen Code versehen. Aus 
diesem Grund ist die Beschaffung 
von Ersatzschlüsseln zeitaufwendig. 
Die Schlüssel sind über einen 
autorisierten Mazda-Vertragshändler/
Servicepartner erhältlich. 

 Um die Mobilität im Falle eines 
Schlüsselverlustes zu erhalten, 
empfehlen wir Ihnen, stets einen 
Ersatzschlüssel mit sich zu führen. 
Wenden Sie sich bei Verlust eines 
Fahrzeugschlüssels umgehend 
an einen Mazda-Vertragshändler/
Servicepartner. 

 Bei Verlust eines Schlüssels kann ein 
autorisierter Mazda-Vertragshändler/
Servicepartner die elektronischen 
Codes der anderen Schlüssel und 
der Wegfahrsperre anders einstellen. 
Bringen Sie alle übrigen Schlüssel 
zu einem autorisierten Mazda-
Vertragshändler/Servicepartner. 

 Durch die Neucodierung kann 
das Fahrzeug mit einem abhanden 
gekommenen Schlüssel nicht mehr 
betrieben werden. 

         Bedienung

 HINWEIS

 Der Motor kann nicht angelassen 
werden und die Diebstahlwarn-
Kontrollleuchte leuchtet oder 
blinkt, wenn sich der Schlüssel an 
einem Ort be  ndet, an welchem das 
Signal nicht erfasst werden kann, 
wie auf dem Armaturenbrett oder 
im Handschuhfach. Legen Sie den 
Schlüssel an einen Ort, an dem das 
Signal übertragen werden kann, 
schalten Sie die Zündung auf aus und 
lassen Sie den Motor erneut an. 

 Der Betrieb der Wegfahrspeere 
kann durch die Signale eines 
Fernseh- oder Radiosenders oder 
von einem Transceiver oder Handy 
beeinträchtigt werden. Falls der 
Motor mit dem richtigen Schlüssel 
nicht angelassen werden kann, muss 
die Diebstahlwarn-Kontrollleuchte 
überprüft werden. 

  Aktivieren

    Das System wird aktiviert, wenn die 
Zündung von "ON" auf aus gestellt wird.
  Die Diebstahlwarn-Kontrollleuchte im 
Armaturenbrett blinkt alle 2 Sekunden, 
solange bis die Wegfahrsperre wieder 
deaktiviert wird.
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  Deaktivieren

    Das System wird deaktiviert, wenn 
die Zündung mit dem passenden 
programmierten Schlüssel eingeschaltet 
wird. Die Diebstahlwarn-Kontrollleuchte 
leuchtet für ungefähr 3 Sekunden und 
erlischt danach. Falls der Motor mit dem 
richtigen Schlüssel nicht angelassen 
werden kann und die Diebstahlschutz-
Kontrollleuchte leuchtet oder blinkt, 
versuchen Sie folgendes.
  Kontrollieren Sie, ob sich der Schlüssel 
im Signalübertragungsbereich be  ndet. 
Schalten Sie die Zündung aus und 
lassen Sie den Motor erneut an. Falls der 
Motor nach drei oder mehr Versuchen 
nicht angelassen werden kann, müssen 
Sie sich an einen autorisierten Mazda-
Vertragshändler/Servicepartner wenden.

 HINWEIS

 Falls die Diebstahlwarn-
Kontrollleuchte während der Fahrt 
dauernd blinkt, darf der Motor 
nicht abgestellt werden. Fahren 
Sie zu einem autorisierten Mazda-
Vertragshändler/Servicepartner und 
lassen Sie das System überprüfen. 
Falls der Motor bei blinkender 
Kontrollleuchte abgestellt wird, kann 
er nicht wieder angelassen werden. 

 Weil die elektronischen Codes bei 
der Reparatur der Wegfahrsperre 
zurückgestellt werden, werden die 
Schlüssel benötigt. Bringen Sie 
deshalb alle Schlüssel zu einem 
autorisierten Mazda-Vertragshändler/
Servicepartner. 

 Diebstahlschutzsystem * 
              Beim Ansprechen der Diebstahl-
Alarmanlage oder der 
Innenraumabsicherung werden zur 
Verhinderung eines Fahrzeugdiebstahls 
(mit Innenraumabsicherung) oder eines 
Diebstahls von Gegenständen aus dem 
Fahrzeug die Sirene bzw. das Horn und die 
Warnblinkleuchten ausgelöst.
  
  Das System funktioniert nur, wenn 
es richtig aktiviert wurde. Führen Sie 
deshalb beim Verlassen des Fahrzeugs die 
Aktivierung richtig aus.

  Einbruchsensor * 

    Zur Innenraumabsicherung werden 
Ultraschallwellen für die Erfassung von 
Bewegungen im Fahrzeug verwendet, 
um bei einem Eindringen eine Warnung 
auszulösen.
  
  Der Einbruchsensor erkennt Bewegungen 
im Fahrzeuginnenraum. Er kann jedoch 
unter gewissen Bedingungen auch auf 
Vibrationen, laute Geräusche, Wind oder 
Luftströme außerhalb des Fahrzeugs 
ansprechen.
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 VORSICHT
 Beachten Sie für eine richtige 
Innenraumüberwachung die folgenden 
Punkte: 
 

 Hängen Sie an Kopfstützen und 
Kleiderhaken keine Gegenstände 
oder Kleidungsstücke auf. 

 Stellen Sie die 
Sonnenblendenverlängerung wieder 
zurück. 

 Der Sensor für die 
Innenraumabsicherung darf nicht 
abgedeckt oder mit Gegenständen 
überdeckt werden. 

 Der Sensor der 
Innenraumabsicherung darf 
nicht verschmutzt oder mit einer 
Flüssigkeit abgerieben werden. 

 Es dürfen keine Stöße auf den 
Sensor oder die Sensorblende der 
Innenraumabsicherung einwirken. 

 Es dürfen nur Original-Mazda-Sitze 
verwendet werden. 

 Um die Innenraumabsicherung nicht 
zu beeinträchtigen, dürfen keine 
Gegenstände in der Nähe des Sensors 
höher als die Kopfstützen angeordnet 
werden.    

Innenraumabsicherung 
und Sensorblende

  

         Bedienung

    Auslösebedingungen für Sirene/Hupe

    Wenn das System wie folgt ausgelöst 
wird, ertönt die Sirene bzw. das Horn 
abwechslungsweise und die Warnblinker 
blinken für ungefähr 30 Sekunden:
  

 Entriegeln einer Tür mit dem 
Hilfsschlüssel oder einem 
Türverriegelungsknopf.
 Gewaltsames Aufbrechen einer Tür, der 
Motorhaube oder der Heckklappe.
 Öffnen der Motorhaube mit dem 
Motorhauben-Entriegelungshebel.
 Einschalten der Zündung ohne 
Betätigung des Motorstartknopfs.
  (Mit Innenraumabsicherung) 

 Erfassen einer Bewegung im Fahrzeug 
durch den Einbruchsensor.

    

  Falls eine der oben stehenden 
Bedingungen weiter besteht, wird das 
System erneut ausgelöst (bis zu 10-mal).
  

  (Mit Innenraumabsicherung) 
 Abklemmen der Batterieklemmen (die 

Warnblinkleuchten blinken nicht).
    

  Das System wird ungefähr 10-mal 
ausgelöst.



3–64

Vor dem Losfahren

Sicherheitssystem

*nur bestimmte Modelle

 HINWEIS

 Die Heckklappe kann bei aktivierter 
Diebstahl-Alarmanlage nicht 
geöffnet werden. 

 Bei Fahrzeugen mit elektrischer 
Heckklappe kann die Heckklappe 
auch dann geöffnet werden, wenn 
das Diebstahlschutzsystem aktiv 
ist. Hierfür können Sie einfach die 
Taste für die elektrische Heckklappe 
auf der Fernbedienung oder den 
elektrischen Heckklappenöffner 
drücken, wenn Sie den Schlüssel bei 
sich haben. 

 Falls die Batterie bei aktivierter 
Diebstahl-Alarmanlage entladen ist, 
ertönt die Sirene bzw. das Horn und 
blinken die Warnblinker, wenn die 
Batterie aufgeladen oder ersetzt wird. 

          Scharfstellen des 
Diebstahlschutzsystems

     1.  Schließen Sie die Fenster und das 
Schiebedach * .

 HINWEIS

  (Mit Innenraumabsicherung)  
 Das System kann sich auch bei einem 
geöffneten Fenster oder Schiebedach *  
aktiviert werden. Durch ein geöffnetes 
Fenster oder Schiebedach *  wird jedoch 
ein Diebstahl erleichtert oder der Alarm 
kann durch einen hereinwehenden Wind 
ausgelöst werden. 
 Die Funktion der Innenraumabsicherung 
lässt sich auch ausschalten. 
 Siehe “Deaktivierung der 
Innenraumabsicherung (mit 
Innenraumabsicherung)” auf Seite 
 3-65 . 

   2.  Die Zündung ausschalten.
   3.  Kontrollieren Sie, ob die Motorhaube, 

die Türen und die Heckklappe 
geschlossen sind.

   4.  Drücken Sie die Verriegelungstaste 
der Fernbedienung oder verriegeln 
Sie die Fahrertür von außen mit dem 
Hilfsschlüssel.

   Die Warnblinkleuchten blinken einmal 
auf.

    (Mit LogIn-Fernbedienung) 
   Drücken Sie einen Türgriffschalter.
   
   Die Sicherheitsanzeige im 

Armaturenbrett blinkt für 20 Sekunden.
   

  
   5.  Nach 20 Sekunden ist das System 

vollständig scharfgestellt.
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 HINWEIS

 Die Diebstahl-Alarmanlage 
kann auch durch die 
Autowiederverriegelung aktiviert 
werden, wenn die Türen, die 
Heckklappe und die Motorhaube 
geschlossen sind. 

 Siehe “Fernbedienung” auf Seite 
 3-5 . 

 Das System wird deaktiviert, wenn 
innerhalb von 20 Sekunden nach dem 
Aktivieren des Systems einer der 
folgenden Vorgänge ausgeführt wird: 

 

 Entriegeln einer Tür.
 Öffnen einer Tür.
 Öffnen der Motorhaube.
 Einschalten der Zündung auf 

"ON".
    

 Um das System erneut zu aktivieren, 
muss der Aktivierungsvorgang noch 
einmal ausgeführt werden. 

 Falls die Türen durch Drücken 
der Verriegelungstaste der 
Fernbedienung oder mit dem 
Hilfsschlüssel bei aktivierter 
Diebstahl-Alarmanlage 
verriegelt werden, blinken die 
Warnblinkleuchten einmal, um 
anzuzeigen, dass das System aktiviert 
ist. 

            Deaktivierung der 
Innenraumabsicherung (mit 
Innenraumabsicherung)

    Falls das Diebstahlschutzsystem unter 
den folgenden Umständen aktiviert 
wurde, sollte der Einbruchsensor 
abgeschaltet werden, um den Alarm nicht 
unnötigerweise auszulösen.
  

 Wenn im Fahrzeug Gegenstände, die 
sich bewegen können, Insassen oder 
Tiere zurückgelassen werden.
 Wenn sich ein Gegenstand im Fahrzeug 
be  ndet, der herumrollen kann, 
und das Fahrzeug nicht auf festem 
Boden abgestellt ist, wie bei einem 
Fahrzeugtransport.
 Falls kleine Gegenstände oder Kleider 
im Fahrzeug aufgehängt wurden oder 
Gegenstände, die sich leicht bewegen 
vorhanden sind.
 Parken an einer Stelle mit starken 
Vibrationen oder lauten Geräuschen.
 Bei Verwendung eines 
Hochdruckwasserstrahls oder bei einer 
automatischen Waschanlage.
 Erschütterungen und Vibrationen von 
Hagel, Donner oder Blitzen werden auf 
das Fahrzeug übertragen.
 Falls bei verriegelten Türen ein Fenster 
oder das Schiebedach *  geöffnet ist.
 Betrieb einer zusätzlichen Heizung 
oder eines Geräts, das einen Luftstrom 
oder Vibrationen erzeugt bei aktivierter 
Diebstahl-Alarmanlage.
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 HINWEIS

 Falls die Türen oder die Heckklappe 
für 30 Sekunden geschlossen bleiben, 
werden die Türen und die Heckklappe 
automatisch erneut verriegelt und das 
Diebstahlschutzsystem wird aktiviert, 
selbst bei einem geöffneten Fenster oder 
Schiebedach * . 

  
  Drücken Sie zum Ausschalten des 
Einbruchsensors die Einbruchsensor-
Abschalttaste innerhalb von 20 Sekunden 
nach dem Drücken der Verriegelungstaste.
  Die Warnblinker blinken drei Mal.

 HINWEIS

 Um die Innenraumabsicherung 
erneut zu aktivieren, schalten Sie die 
aktivierte Diebstahl-Alarmanlage aus 
und danach wieder ein. 

 Die Innenraumabsicherung ist bei 
aktivierter Diebstahl-Alarmanlage 
funktionsbereit. Zum Ausschalten 
der Innenraumabsicherung müssen 
Sie die Deaktivierungstaste der 
Innenraumabsicherung jedes Mal 
nach dem Aktivieren der Diebstahl-
Alarmanlage drücken. 

          Ausschalten des 
Diebstahlschutzsystems

    Ein scharf gestelltes System kann auf 
eine der folgenden Weisen ausgeschaltet 
werden:
  

 Drücken der Entriegelungstaste der 
Fernbedienung.
 Anlassen des Motors mit dem 
Motorstartknopf.
  (Mit LogIn-Fernbedienung) 

  

 Drücken des Türgriffschalters einer 
Tür.

    
    

  Die Warnblinker leuchten zweimal auf.

 HINWEIS

 Falls die Türen durch Drücken der 
Entriegelungstaste der Fernbedienung 
bei deaktivierter Diebstahl-Alarmanlage 
entriegelt werden, blinken die 
Warnblinkleuchten zweimal, um 
anzuzeigen, dass das System deaktiviert 
ist. 
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          Ausschalten des Alarms
    Ein ausgelöster Alarm lässt sich wie folgt 
ausschalten:
  

 Drücken der Entriegelungstaste der 
Fernbedienung.
 Anlassen des Motors mit dem 
Motorstartknopf.
  (Mit LogIn-Fernbedienung) 

  

 Drücken des Türgriffschalters einer 
Tür.
 Drücken Sie den elektrischen 
Heckklappenöffner während Sie den 
Schlüssel mit sich tragen.
 Drücken Sie die Taste der elektrischen 
Heckklappe der Fernbedienung.

    
    

  Die Warnblinker leuchten zweimal auf.
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              Einfahren
              Ein Einfahren ist nicht notwendig, aber für 
eine optimale Leistung, Wirtschaftlichkeit 
und Lebensdauer des Fahrzeuges sollten 
Sie während der ersten 1000 Kilometer die 
folgenden Punkte besonders beachten.
  

 Drehen Sie den Motor nicht hoch.
 Fahren Sie nicht längere Zeit 
mit konstanter Geschwindigkeit, 
gleichgültig ob niedrig oder hoch.
 Fahren Sie nicht längere Zeit mit 
voller Leistung oder mit hohen 
Motordrehzahlen.
 Vermeiden Sie scharfes Bremsen.
 Fahren Sie nicht mit Vollgas an.
 Ziehen Sie keinen Anhänger.

    

 Verringern des 
Kraftstoffverbrauchs und 
Umweltschutz

              Der Kraftstoffverbrauch Ihres Fahrzeuges 
hängt wesentlich von Ihrer Fahrweise und 
den Betriebsumständen ab. Verwenden 
Sie diese Empfehlungen zur Verringerung 
des Kraftstoffverbrauchs und des CO 2 -
Ausstoßes.
  

 Vermeiden Sie ein langzeitiges 
Warmlaufen des Motors. Fahren Sie 
vorsichtig los, sobald der Motor ruhig 
läuft.
 Vermeiden Sie starkes Beschleunigen.
 Fahren Sie mit niedrigen 
Geschwindigkeiten.
 Betätigen Sie die Bremsen 
vorausschauend (vermeiden Sie starkes 
Bremsen).
 Halten Sie sich an den Serviceplan 
(Seite  6-4 ) und lassen Sie 
Inspektionen und Wartungsarbeiten von 
einem Fachmann, wir empfehlen einen 
autorisierten Mazda-Vertragshändler/
Servicepartner, ausführen.
 Schalten Sie die Klimaanlage nur bei 
Bedarf ein.
 Fahren Sie auf schlechten Straßen 
langsam.
 Stellen Sie den Reifendruck stets auf 
den vorgeschriebenen Wert ein.
 Führen Sie keinen unnötigen Ballast mit.
 Lassen Sie beim Fahren den linken Fuß 
nicht auf dem Bremspedal ruhen.
 Halten Sie die Radspur immer richtig 
eingestellt.
 Schließen Sie die Fenster bei höheren 
Geschwindigkeiten.
 Verringern Sie die Geschwindigkeit bei 
starkem Seiten- oder Gegenwind.
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 WARNUNG
 Der Motor darf auf Gefällstrecken 
niemals abgestellt werden: 
 Es ist gefährlich, den Motor 
auf Gefällstrecken abzustellen. 
Dabei ist keine Lenk- und 
Bremskraftunterstützung 
vorhanden und außerdem kann 
der Antrieb beschädigt werden. 
Durch den Ausfall der Lenk- und 
Bremskraftunterstützung kann ein 
Unfall verursacht werden. 

 Gefahrensituationen

 WARNUNG
 Seien Sie besonders vorsichtig beim 
Herunterschalten auf glatten Straßen: 
 Es ist gefährlich, auf glatten 
Straßen herunterzuschalten. Beim 
Herunterschalten kann das Fahrzeug 
ins Schleudern geraten. Ein Verlust 
der Fahrzeugkontrolle kann zu einem 
schweren Unfall führen. 
  
 Vermeiden Sie beim Fahren scharfe 
Kurven, überhöhte Geschwindigkeiten 
und abrupte Manöver: 
 Scharfe Kurven, überhöhte 
Geschwindigkeiten und abrupte 
Manöver sind gefährlich, weil ein 
Verlust der Fahrzeugkontrolle zu einem 
Überschlagen und zu Verletzungen mit 
sogar tödlichen Folgen führen kann. 
 Das Fahrzeug hat einen höheren 
Schwerpunkt. Die Handhabung 
von Fahrzeugen mit höherem 
Schwerpunkt, wie Utility-Fahrzeuge ist 
anders als von Fahrzeugen mit tiefem 
Schwerpunkt. 
 Utility-Fahrzeuge sind nicht zum 
scharfen Kurvenfahren bei hohen 
Geschwindigkeiten ausgelegt, genauso 
wie sich Sportwagen wenig zum 
Geländefahren eignen. 
 Utilityfahrzeuge überschlagen 
sich wesentlich leichter als andere 
Fahrzeuge. 
 Beim Überschlagen des Fahrzeugs 
ist eine nicht angeschnallte Person 
einem sehr viel höherem Todesrisiko 
ausgesetzt als eine angeschnallte 
Person. 
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  Beachten Sie die folgenden Hinweise, falls 
Sie auf Schnee, Glatteis oder Sand fahren:
  

 Fahren Sie vorsichtig und halten Sie 
stets einen ausreichenden Abstand zum 
vorausfahrenden Fahrzeug ein.
 Vermeiden Sie plötzliche Brems- oder 
Lenkmanöver.
 Pumpen Sie das Bremspedal nicht. 
Halten Sie das Pedal fest gedrückt.

 Siehe “Antiblockiersystem (ABS)” auf 
Seite  4-113 .
 Falls das Fahrzeug festgefahren ist, 
schalten Sie in einen niedrigeren Gang 
und versuchen Sie langsam anzufahren. 
Lassen Sie die Vorderräder nicht 
durchdrehen.
 Legen Sie bei glatter Straße, wie auf 
Eis oder Schnee, Materialien wie 
Sand, Salz, Ketten, Teppiche unter die 
Vorderräder, um zum Anfahren die 
Bodenhaftung zu verbessern.

    

 HINWEIS

 Verwenden Sie Schneeketten nur auf 
den Vorderrädern. 

 Bodenmatte
               Wir empfehlen die Verwendung von 
Original Mazda-Bodenmatten. 

 WARNUNG
 Vergewissern Sie sich, dass die 
Bodenmatte mit den Tüllen oder 
den Haltern gesichert ist, damit sie 
sich nicht unter den Fußpedalen 
(Fahrerseite) aufrollen kann: 
 Eine ungesicherte Bodenmatte ist 
gefährlich, weil sie die Bedienung 
des Gas- und des Bremspedals 
(Fahrerseite) beeinträchtigen kann, 
was zu einem Unfall führen kann. 
 Verwenden Sie nur eine Bodenmatte, 
die der Bodenform auf der Fahrerseite 
entspricht und vergewissern Sie sich, 
dass sie richtig gerichtet ist. 
 Sichern Sie die Bodenmatte mit den 
Tüllen bzw. den Haltern. 
 Es gibt verschiedene Methoden zur 
Sicherung der Bodenmatte, abhängig 
von der verwendeten Art, sichern 
Sie deshalb die Bodenmatte auf eine 
geeignete Weise. 
 Kontrollieren Sie nach dem Anbringen 
der Bodenmatte, dass diese nicht in 
Längs- und Querrichtung verrutschen 
kann und ob der Abstand zum Gas- 
und Bremspedal auf der Fahrerseite 
ausreichend ist. 
 Falls die Bodenmatte zum Reinigen 
oder aus anderen Gründen entfernt 
wird, muss sie wieder richtig unter 
Beachtung der oben aufgeführten 
Vorsichtsmaßnahmen angebracht 
werden. 
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 WARNUNG
 Bringen Sie nicht zwei aufeinander 
liegende Bodenmatten auf der 
Fahrerseite an: 
 Zwei aufeinander liegende 
Bodenmatten auf der Fahrerseite sind 
gefährlich, weil mit den Haltestiften 
nur eine Bodenmatte vom Nach-Vorne-
Rutschen gesichert werden kann. 
 Durch lockere Bodenmatten kann die 
Betätigung der Fußpedale behindert 
werden, was zu einem Unfall führen 
kann. 
 Bei Verwendung einer 
Allwetterbodenmatte im Winter muss 
die originale Bodenmatte immer 
entfernt werden. 

  
  Beim Anbringen einer Bodenmatte müssen 
die Tüllen oder die Halter richtig auf die 
Spitzen der Haltestifte gelegt werden.

 Herausschaukeln

 WARNUNG
 Lassen Sie die Räder nicht 
durchdrehen, beim Anschieben darf 
sich niemand hinter einem Rad 
aufhalten: 
 Es ist gefährlich, bei einem 
festgefahrenen Fahrzeug die Räder 
stark durchzudrehen. Die Reifen 
können sich überhitzen und bersten. 
Dabei können schwere Verletzungen 
verursacht werden. 

 VORSICHT
 Längeres Herausschaukeln kann zur 
Überhitzung des Motors sowie zu einer 
Beschädigung des Getriebes und der 
Reifen führen. 

  Falls Sie das im Schnee, Sand oder 
Schlamm festgefahrene Fahrzeug 
herausschaukeln müssen, drücken Sie 
das Gaspedal leicht und schalten Sie den 
Schalthebel langsam zwischen 1 (D) und 
R um.



3–72

Vor dem Losfahren

Fahrhinweise

 Hinweise für den 
Winterbetrieb

              Es wird empfohlen, für Notfälle 
eine spezielle Winterausrüstung, wie 
Schneeketten, Eisschaber, Notleuchten, 
eine Schaufel, ein Starthilfekabel und 
Sand oder Salz mitzuführen.
  Lassen Sie die folgenden Kontrollen von 
einem Fachmann, wir empfehlen einen 
autorisierten Mazda-Vertragshändler/
Servicepartner, ausführen:
  

 Kontrolle, ob im Kühlmittel der richtige 
Frostschutzmittelanteil vorhanden ist.

 Siehe “Kühlmittel” auf Seite  6-32 .
 Kontrolle der Batterie und der 
Anschlüsse. Bei tiefen Temperaturen 
vermindert sich die Batterieleistung.
 Verwenden Sie ein Motoröl, 
das an die tiefste zu erwartende 
Umgebungstemperatur angepasst ist 
(Seite  6-27 ).
 Kontrolle der Zündanlage auf 
lockere Anschlussverbindungen und 
Beschädigungen.
 Der Scheibenwasch  üssigkeit ein 
Frostschutzmittel beimischen. Es darf 
jedoch kein Kühlerfrostschutzmittel 
verwendet werden (Seite  6-35 ).

    

 HINWEIS

 Entfernen Sie vor dem Losfahren 
den Schnee. Durch Schnee auf der 
Windschutzscheibe kann die Sicht 
behindert werden. 

 Wenden Sie beim Entfernen von Eis 
oder gefrorenem Schnee vom Spiegel 
und der Windschutzscheibe mit dem 
Eisschaber keine übermäßigen Kräfte 
an. 

 Verwenden Sie zum Entfernen von 
Schnee oder Eis von den Scheiben 
und Spiegeln niemals warmes 
Wasser, weil das Glas zerspringen 
kann. 

 Fahren Sie langsam. Die 
Bremsleistung kann durch 
anhaftenden Schnee oder Eis an 
den Teilen des Bremssystems 
beeinträchtigt werden. In diesem 
Fall müssen Sie bei niedriger 
Fahrgeschwindigkeit das Gaspedal 
loslassen und die Bremsen 
mehrmals durch leichtes Drücken 
des Bremspedals betätigen, bis die 
Bremswirkung wieder normal ist. 
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         Winterreifen

 WARNUNG
 Verwenden Sie immer auf allen 
vier Rädern die gleichen Reifen 
(wie Winterreifen, Radial- oder 
Diagonalreifen): 
 Es ist gefährlich, gleichzeitig Reifen 
verschiedener Dimensionen oder 
verschiedener Bauarten zu verwenden. 
Wegen der Beeinträchtigung der 
Fahrzeughandhabung kann ein Unfall 
verursacht werden. 

 VORSICHT
 Spikereifen dürfen nur verwendet 
werden, wenn die geltenden gesetzlichen 
Vorschriften dies zulassen. 

  Verwenden Sie Winterreifen immer an 
allen vier Rädern

    Überschreiten Sie die maximal zulässige 
Geschwindigkeit für Winterreifen 
bzw. die gesetzlich festgelegten 
Geschwindigkeitsgrenzen nicht.

  Europa

    Verwenden Sie Winterreifen der 
richtigen Dimension und stellen Sie den 
vorgeschriebenen Reifendruck ein (Seite 
 9-9 ).

          Schneeketten
            Kontrollieren Sie vor der Verwendung 
von Schneeketten die geltenden örtlichen 
Vorschriften.

 VORSICHT
 Das Fahrverhalten wird durch die 

Schneeketten beein  usst. 
 Fahren Sie nicht schneller 

als 50 km/h bzw. die vom 
Hersteller empfohlene 
Maximalgeschwindigkeit, falls diese 
geringer ist. 

 Fahren Sie vorsichtig und vermeiden 
Sie Schlaglöcher, Unebenheiten und 
scharfe Kurven. 

 Blockieren Sie beim Bremsen die 
Räder nicht. 

 Verwenden Sie auf dem Notrad keine 
Schneekette, weil das Fahrzeug und 
das Notrad beschädigt werden kann. 

 Verwenden Sie auf schnee- oder 
eisfreien Straßen die Schneeketten 
nicht. Die Reifen und die 
Schneeketten können beschädigt 
werden. 

 Aluminiumfelgen können durch 
die Schneeketten zerkratzt oder 
beschädigt werden. 

 HINWEIS

 Falls das Fahrzeug mit einem 
Reifendrucküberwachungssystem 
ausgerüstet ist, kann das System bei 
Verwendung von Schneeketten nicht 
richtig funktionieren. 

  Montieren Sie die Schneeketten nur auf 
den Vorderrädern.
  Ziehen Sie die Schneeketten nicht auf den 
Hinterrädern auf.
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  Auswahl der Schneeketten (Europa)

    Mazda emp  ehlt, Spurketten zu 
verwenden. Wählen Sie die geeigneten 
Schneeketten nach der Reifengröße.

  
 Reifendimension  Schneeketten 

 225/65R17  Spurkette 
 225/55R19  Spurkette 

   

 HINWEIS

 Trotz der Empfehlung von Spurketten 
können auch andere Schneeketten, die 
den Anforderungen für das Aufziehen 
entsprechen, verwendet werden. 

  Montagespezi  kationen (Europa)

    Bei der Montage darf der Abstand 
zwischen Reifen und Ketten nicht mehr als 
der in der folgenden Tabelle angegebene 
Wert betragen.
  

 Abstand [Einheit: mm] 
 A  B 

 max. 13  max. 13 

   

 Seitenansicht Querschnitt

Reifen

A B 

 

  Aufziehen der Schneeketten

     1.  Bringen Sie die Schneeketten an 
den Vorderrädern an und ziehen Sie 
sie so straff wie möglich. Beachten 
Sie die Montageanleitung des 
Schneekettenherstellers.

   2.  Ziehen Sie die Schneeketten noch 
einmal nach, nachdem Sie 0,5 bis 1 
Kilometer gefahren sind.
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 Wasserdurchfahrten

 WARNUNG
 Trocknen Sie nass gewordene 
Bremsen indem Sie bei niedriger 
Fahrgeschwindigkeit das Gaspedal 
loslassen und die Bremsen 
mehrmals durch leichtes Drücken 
des Bremspedals betätigen, bis die 
Bremswirkung wieder normal ist: 
 Es ist gefährlich, mit nassen Bremsen 
zu fahren. Der Bremsweg kann sich 
verlängern oder das Fahrzeug kann 
auf eine Seite ziehen, was zu einem 
schweren Unfall führen kann. Durch 
leichtes Bremsen kann festgestellt 
werden, ob die Bremswirkung 
beeinträchtigt ist. 

 VORSICHT
 Fahren Sie nicht auf über  uteten 
Straßen, weil dadurch ein Kurzschluss 
von elektrischen bzw. elektronischen 
Teilen auftreten kann oder der Motor 
durch eindringendes Wasser beschädigt 
oder abgestellt werden kann. Wenden 
Sie sich an einen Fachmann, wir 
empfehlen einen autorisierten Mazda-
Vertragshändler/Servicepartner, wenn 
das Fahrzeug hohem Wasser ausgesetzt 
war. 
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 Hinweise für den Turbolader (SKYACTIV-D 2.2)

 VORSICHT
 Lassen Sie den Motor nach einer Autobahnfahrt oder nach dem Befahren einer 

längeren Steigung mindestens für 30 Sekunden im Leerlauf laufen, bevor Sie ihn 
abstellen. Der Turbolader kann sonst beschädigt werden. Bei betätigter i-stop-Funktion 
ist ein Leerlaufen des Motors nicht notwendig. 

 Der Turbolader kann auch durch starkes Hochdrehen oder Überdrehen des Motors, 
besonders unmittelbar nach dem Anlassen, beschädigt werden. 

 Zum Schutz vor Beschädigung kann der Motor bei sehr kaltem Wetter unmittelbar 
nach dem Anlassen nicht hochgedreht werden. 

  Die Motorleistung wird mit dem Turbolader wesentlich gesteigert. Durch das ausgereifte 
Design wird ein optimaler Betrieb bei minimaler Wartung erreicht.
  
  Beachten Sie bitte die folgenden Punkte:
  

   1.  Wechseln Sie das Motoröl und den Öl  lter wie im Abschnitt “Regelmäßige Wartung” 
(Seite  6-4 ) angegeben.

   2.  Verwenden Sie nur das empfohlene Motoröl (Seite  6-27 ). Spezielle Zusatzmittel 
werden nicht empfohlen.
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      Ziehen eines Wohnwagens oder eines Anhängers 
(Europa/Russland/Türkei/Israel/Südafrika)

            Grundsätzlich ist Ihr Fahrzeug zum Mitführen von Personen und Gepäck ausgelegt.
  Falls Sie einen Anhänger ziehen, sollten Sie diese Anweisungen befolgen, weil die 
Sicherheit der Fahrzeuginsassen von der Ausrüstung und der richtigen Fahrweise abhängt. 
Der Betrieb mit einem Anhänger hat einen Ein  uss auf die Fahrzeughandhabung, das 
Bremsen, die Lebensdauer, die Leistung und die Wirtschaftlichkeit.
  Überladen Sie das Fahrzeug und den Anhänger nicht. Falls notwendig, lassen Sie sich von 
einem autorisierten Mazda-Vertragshändler über weitere Einzelheiten beraten.

 VORSICHT
 Ziehen Sie während den ersten 1000 Kilometern keinen Anhänger. Der Motor, das 

Getriebe, das Differential, die Radlager und andere Teile können sonst beschädigt 
werden. 

 Beschädigungen, die durch das Ziehen eines Anhängers bzw. eines Wohnwagens in der 
Türkei verursacht wurden, sind von der Fahrzeuggarantie ausgeschlossen. 

         Gewichtsgrenzen
     Das Anhängergesamtgewicht, das Zuggesamtgewicht und die Deichsellast müssen 
immer innerhalb der zulässigen, in der Anhängergewichtstabelle aufgeführten 
Grenzen liegen. 
  
   Anhängergesamtgewicht: 

  
  Summe von Anhängergewicht und Zuladung
  
   Zuggesamtgewicht: 

  
  Summe des Anhängergesamtgewichtes und Zugfahrzeuggesamtgewichtes, einschließlich 
Anhängerkupplung, Fahrzeuginsassen und Zuladung
  
   Deichsellast: 
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  Auf die Deichsel wirkendes Gewicht. Dieses Gewicht kann durch die Verteilung beim 
Beladen geändert werden.
  

 VORSICHT
 Seien Sie sich bewusst, dass sich das zulässige Anhängergewicht in Höhenlagen ändert. 
In Höhenlagen von über 1000 Meter muss die Anhängelast um 10% pro 1000 Meter Höhe 
von dem in der Tabelle für maximales Anhängergewicht angegebenen Zuggesamtgewicht 
verringert werden. Bei Überschreitung des zulässigen Gesamtanhängergewichts können 
der Motor und das Antriebssystem beschädigt werden. 
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    Tabelle für maximales Anhängergewicht

     Europa/Gefälle bis zu 12%   
 Modell  Anhängergesamtgewicht  Zuggesamtgewicht 

 Motor  Getriebe  Abgasnorm  Antriebs-
system 

 Anhänger 
ungebremst 

 Anhänger 
gebremst  Anhänger gebremst 

 SKYACTIV-G 
2.0  Schaltgetriebe  EURO6  Zweiradantrieb  715 kg  1.800 kg  3.820 kg 

 SKYACTIV-G 
2.0  Automatikgetriebe  EURO6  Zweiradantrieb  730 kg  2.000 kg  4.030 kg 

 SKYACTIV-G 
2.0  Schaltgetriebe  EURO6  Vierradantrieb  745 kg  1.800 kg  3.880 kg 

 SKYACTIV-G 
2.0  Automatikgetriebe  EURO6  Vierradantrieb  750 kg  2.000 kg  4.115 kg 

 SKYACTIV-D 
2.2
  STANDARD 
POWER 

 Schaltgetriebe  EURO6  Zweiradantrieb  750 kg  2.000 kg  4.110 kg 

 SKYACTIV-D 
2.2
  STANDARD 
POWER 

 Automatikgetriebe  EURO6  Zweiradantrieb  750 kg  2.000 kg  4.120 kg 

 SKYACTIV-D 
2.2
  STANDARD 
POWER 

 Schaltgetriebe  EURO6  Vierradantrieb  750 kg  2.000 kg  4.143 kg 

 SKYACTIV-D 
2.2
  STANDARD 
POWER 

 Automatikgetriebe  EURO6  Vierradantrieb  750 kg  2.100 kg  4.243 kg 

 SKYACTIV-D 
2.2
  HIGH 
POWER 

 Schaltgetriebe  EURO6  Vierradantrieb  750 kg  2.000 kg  4.143 kg 

 SKYACTIV-D 
2.2
  HIGH 
POWER 

 Automatikgetriebe  EURO6  Vierradantrieb  750 kg  2.100 kg  4.243 kg 

    Deichsellast: 84 kg
   



3–80

Vor dem Losfahren

Abschleppen/Ziehen eines Anhängers

     Deutschland und Österreich/Gefälle bis zu 8%   
 Modell  Anhängergesamtgewicht  Zuggesamtgewicht 

 Motor  Getriebe  Abgasnorm  Antriebs-
system 

 Anhänger 
ungebremst 

 Anhänger 
gebremst  Anhänger gebremst 

 SKYACTIV-G 
2.0  Schaltgetriebe  EURO6  Zweiradantrieb  715 kg  1.900 kg  3.920 kg 

 SKYACTIV-G 
2.0  Automatikgetriebe  EURO6  Zweiradantrieb  730 kg  2.000 kg  4.030 kg 

 SKYACTIV-G 
2.0  Schaltgetriebe  EURO6  Vierradantrieb  745 kg  1.900 kg  3.980 kg 

 SKYACTIV-G 
2.0  Automatikgetriebe  EURO6  Vierradantrieb  750 kg  2.000 kg  4.115 kg 

 SKYACTIV-D 
2.2
  STANDARD 
POWER 

 Schaltgetriebe  EURO6  Zweiradantrieb  750 kg  2.000 kg  4.110 kg 

 SKYACTIV-D 
2.2
  STANDARD 
POWER 

 Automatikgetriebe  EURO6  Zweiradantrieb  750 kg  2.000 kg  4.120 kg 

 SKYACTIV-D 
2.2
  STANDARD 
POWER 

 Schaltgetriebe  EURO6  Vierradantrieb  750 kg  2.100 kg  4.243 kg 

 SKYACTIV-D 
2.2
  STANDARD 
POWER 

 Automatikgetriebe  EURO6  Vierradantrieb  750 kg  2.100 kg  4.243 kg 

 SKYACTIV-D 
2.2
  HIGH 
POWER 

 Schaltgetriebe  EURO6  Vierradantrieb  750 kg  2.100 kg  4.243 kg 

 SKYACTIV-D 
2.2
  HIGH 
POWER 

 Automatikgetriebe  EURO6  Vierradantrieb  750 kg  2.100 kg  4.243 kg 

    Deichsellast: 84 kg
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     Russland/Gefälle bis zu 12%   
 Modell  Anhängergesamtgewicht  Zuggesamtgewicht 

 Motor  Getriebe  Abgasnorm  Antriebs-
system 

 i-stop-
System 

 Anhänger 
ungebremst 

 Anhänger 
gebremst  Anhänger gebremst 

 SKYACTIV-G 
2.0  Schaltgetriebe  EURO5  Zweiradantrieb  —  750 kg  1.800 kg  3.780 kg 

 SKYACTIV-G 
2.0  Automatikgetriebe  EURO5  Zweiradantrieb  —  750 kg  1.800 kg  3.850 kg 

 SKYACTIV-G 
2.0  Automatikgetriebe  EURO5  Vierradantrieb  —  750 kg  1.800 kg  3.925 kg 

 SKYACTIV-G 
2.0  Automatikgetriebe  EURO5  Vierradantrieb  ×  750 kg  1.800 kg  3.925 kg 

 SKYACTIV-G 
2.5  Automatikgetriebe  EURO5  Vierradantrieb  —  750 kg  1.800 kg  3.940 kg 

 SKYACTIV-G 
2.5  Automatikgetriebe  EURO5  Vierradantrieb  ×  750 kg  1.800 kg  3.940 kg 

 SKYACTIV-D 
2.2
  HIGH 
POWER 

 Automatikgetriebe  EURO5  Vierradantrieb  ×  750 kg  2.000 kg  4.143 kg 

    ×: Einstellbar
  —: Nicht einstellbar
  Deichsellast: 84 kg
   
     Israel/Gefälle bis zu 12%   

 Modell  Anhängergesamtgewicht  Zuggesamtgewicht 

 Motor  Getriebe  Abgasnorm  Antriebs-
system 

 Anhänger 
ungebremst 

 Anhänger 
gebremst  Anhänger gebremst 

 SKYACTIV-G 
2.0  Automatikgetriebe  EURO6  Zweiradantrieb  750 kg  1.500 kg  3.560 kg 

 SKYACTIV-G 
2.5  Automatikgetriebe  EURO6  Vierradantrieb  750 kg  1.500 kg  3.640 kg 

    Deichsellast: 84 kg
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     Südafrika/Gefälle bis zu 12%   
 Modell  Anhängergesamtgewicht  Zuggesamtgewicht 

 Motor  Getriebe  Abgasnorm  Antriebs-
system 

 Anhänger 
ungebremst 

 Anhänger 
gebremst  Anhänger gebremst 

 SKYACTIV-G 
2.0  Schaltgetriebe  EURO4  Zweiradantrieb  750 kg  1.000 kg  2.995 kg 

 SKYACTIV-G 
2.0  Automatikgetriebe  EURO4  Zweiradantrieb  750 kg  1.000 kg  3.050 kg 

 SKYACTIV-G 
2.5  Automatikgetriebe  EURO4  Vierradantrieb  750 kg  1.500 kg  3.635 kg 

 SKYACTIV-G 
2.5  Automatikgetriebe  EURO4  Zweiradantrieb  750 kg  1.500 kg  3.565 kg 

 SKYACTIV-D 
2.2  Automatikgetriebe  EURO4  Zweiradantrieb  750 kg  1.500 kg  3.620 kg 

 SKYACTIV-D 
2.2  Automatikgetriebe  EURO4  Vierradantrieb  750 kg  1.500 kg  3.643 kg 

    Deichsellast: 84 kg
   

 WARNUNG
 Die in der Anhängergewichtstabelle aufgeführten Werte müssen unbedingt eingehalten 
werden: 
 Ziehen Sie keine Anhänger, deren Gesamtgewicht den maximal zulässigen Wert 
überschreitet, weil das Fahrverhalten und die Leistung beeinträchtigt werden und 
Beschädigungen und Verletzungen verursacht werden können. 
  
 Die in der Anhängergewichtstabelle aufgeführten Werte müssen unbedingt eingehalten 
werden: 
 Es ist gefährlich, den Anhänger hinten stärker als vorne zu beladen. Ein Verlust der 
Fahrzeugkontrolle kann zu einem schweren Unfall führen. 

 HINWEIS

 Das Anhängergesamtgewicht und die Deichsellast können auf einer Waage ermittelt 
werden. 

 Durch ein richtiges Anhängergesamtgewicht bzw. Deichsellast wird vermieden, 
dass der Anhänger bei Seitenwind, auf unebenen Straßen oder aus anderen Gründen 
ausschert. 
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          Anhängerkupplung
    Zum Ziehen eines Anhängers muss eine geeignete Anhängerkupplung verwendet 
werden. Wir empfehlen eine Mazda-Original-Anhängerkupplung. Verwenden Sie für die 
Anhängerkupplung die vom Fahrzeughersteller angefertigten Löcher. Wenden Sie sich für 
nähere Angaben an einen autorisierten Mazda-Vertragshändler.
  

 

max. 84 kg

Anhängerkupplungsposition

A

B

C

C

A: 350―420
B: 989,7
C: 1046,9

Einheit: mm

Montagebereich für die Anhängerkupplung

 

          Reifen
    Kontrollieren Sie beim Ziehen eines Anhängers, ob der Reifendruck im kalten Zustand dem 
vorgeschriebenen Wert entspricht, der auf dem Schild am Fahrertürrahmen angegeben ist. 
Die Reifendimensionen des Anhängers, die Belastbarkeit und der Reifendruck müssen den 
Vorschriften des Reifenherstellers entsprechen.

 WARNUNG
 Beim Ziehen eines Anhängers darf kein Notrad verwendet werden: 
 Es ist gefährlich, mit dem angebrachten Notrad einen Anhänger zu ziehen, weil 
die Fahrzeugkontrolle durch ein Reifenversagen beeinträchtigt werden kann und 
Verletzungen verursacht werden können. 
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          Sicherheitsketten
    Verwenden Sie Sicherheitsketten für den Fall, dass sich der Anhänger aus 
irgendeinem Grund löst. Die Ketten sollten sich unter der Deichsel kreuzen und an der 
Anhängevorrichtung befestigt werden. Das Kurvenfahren darf nicht beeinträchtigt werden. 
Halten Sie sich an die Anweisungen des Anhänger- bzw. Anhängerkupplungsherstellers.

 WARNUNG
 Kontrollieren Sie vor dem Losfahren, ob die Sicherheitsketten richtig am Anhänger und 
am Fahrzeug angebracht sind: 
 Es ist gefährlich, einen Anhänger zu ziehen, wenn keine Sicherheitsketten am 
Anhänger und am Fahrzeug angebracht sind. Bei einer Beschädigung der 
Anhängerkupplung oder der Kupplungskugel kann der Anhänger in eine andere 
Fahrbahn ausscheren und einen Unfall verursachen. 

          Anhängerbeleuchtung

 VORSICHT
 Schließen Sie die Anhängerbeleuchtung nicht direkt an der Beleuchtungsanlage des 
Fahrzeugs an. Die Anlage des Fahrzeugs kann beschädigt werden. Lassen Sie die 
Beleuchtung von einem autorisierten Mazda-Vertragshändler installieren. 

          Anhängerbremsen
    Kontrollieren Sie die Tabelle für maximales Anhängergewicht in Gewichtsgrenzen (Seite 
 3-77 ) und falls das Anhängergewicht den Wert in Anhängergesamtgewicht (Anhänger 
ungebremst) überschreitet, muss der Anhänger mit Bremsen ausgerüstet sein.
  Wenn Ihr Anhänger mit Bremsen ausgerüstet ist, müssen diese die örtlich geltenden 
gesetzlichen Vorschriften erfüllen.

 WARNUNG
 Schließen Sie keine hydraulische Anhängerbremsen an das Bremssystem des 
Fahrzeugs an: 
 Hydraulische Anhängerbremsen dürfen nicht direkt an der Bremsanlage des Fahrzeugs 
angeschlossen werden, weil die Bremsleistung beeinträchtigt werden kann. 
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          Hinweise für den Betrieb mit einem Anhänger

    Vor dem Losfahren

 Vergewissern Sie sich nach dem Anhängen eines unbeladenen oder beladenen Anhängers, 
dass die Fahrzeughöhe normal ist. Fahren Sie nicht, wenn das Fahrzeug vorne oder 
hinten herunterhängt. Kontrollieren Sie in diesem Fall, ob die Deichsellast richtig ist, ob 
verschlissene Teile an der Radaufhängung vorhanden sind und ob der Anhänger nicht zu 
stark beladen ist. Wenden Sie sich gegebenenfalls an einen Fachmann, wir empfehlen 
einen autorisierten Mazda-Vertragshändler/Servicepartner.
 Kontrollieren Sie, ob das Gepäck auf dem Anhänger richtig gesichert ist, so dass es sich 
nicht verschieben kann.
 Kontrollieren Sie, ob die Außenspiegel den gesetzlichen Vorschriften genügen. Nehmen 
Sie eine Kontrolle vor.
 Kontrollieren Sie vor dem Losfahren die Funktion der Fahrzeug- und 
Anhängerbeleuchtung und die Anhängerkupplung. Überprüfen Sie diese Punkte nochmals, 
nachdem Sie eine kurze Strecke gefahren sind.

    

  Fahren

 Mit einem Anhänger ändert sich das Fahrverhalten. Üben Sie deshalb das Kurvenfahren, 
das Rückwärtsfahren und das Bremsen an einer verkehrsfreien Stelle.
 Gewöhnen Sie sich langsam an das zusätzliche Gewicht und die zusätzliche Länge.
 Fahren Sie mit einem Anhänger nicht schneller als 100 km/h. Falls die gesetzlich 
festgelegte Maximalgeschwindigkeit weniger als 100 km/h beträgt, darf diese 
Geschwindigkeit nicht überschritten werden.

 VORSICHT
 Falls Sie mit einem Anhänger schneller als 100 km/h fahren, kann das Fahrzeug 
beschädigt werden. 

 Beim Befahren einer Steigung müssen Sie in einen niedrigeren Gang schalten, um ein 
Überlasten bzw. Überhitzen des Motors zu vermeiden.
 Beim Befahren einer Gefällstrecke müssen Sie in einen niedrigeren Gang schalten, um 
die Motorkompression zum Bremsen auszunutzen. Beachten Sie die Geschwindigkeit und 
betätigen Sie die Bremse nur im Bedarfsfall. Falls Sie das Bremspedal für längere Zeit 
gedrückt halten, können sich die Bremsen überhitzen, was zu einer Beeinträchtigung der 
Bremsleistung führen kann.

    

  Parken

    Vermeiden Sie mit einem Anhänger das Parken auf einer Steigung. Falls dies trotzdem 
notwendig sein sollte, müssen Sie die folgenden Anweisungen einhalten.
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  Parken an einer Steigung

     1.  Ziehen Sie die Handbremse an und betätigen Sie die Fußbremse.
   2.  Lassen Sie bei gedrückt gehaltenen Bremsen von jemand Radkeile an den Rädern des 

Fahrzeugs und des Anhängers unterlegen.
   3.  Lösen Sie danach die Handbremse und die Fußbremse sorgfältig, so dass die Radkeile 

die gesamte Belastung tragen.
   4.  Ziehen Sie die Handbremse fest an.
   5.  Bei Fahrzeugen mit einem Automatikgetriebe muss der Wählhebel in die Position “P”. 

bei einem Schaltgetriebe muss der Schalthebel in die Position “1” oder “R” gestellt 
werden.

    

  Anfahren an einer Steigung

     1.  Starten Sie den Motor (Seite  4-6 ).
   2.  Lassen Sie die Handbremse los und fahren Sie eine kurze Strecke von den Radkeilen 

weg.
   3.  Halten Sie an einer ebenen Stelle an, ziehen Sie die Handbremse an und sammeln Sie die 

Radkeile ein.
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Beim Fahren

Anlassen und Abstellen des Motors

      Zündschalter
               Positionen des Motorstartknopfs
    Das System funktioniert nur, wenn 
sich der Schlüssel innerhalb der 
Betriebsreichweite be  ndet.
  Bei jedem Drücken des Motorstartknopfs 
wird die Zündung zwischen AUS, “ACC” 
(Nebenverbraucher) und “ON” (EIN) 
umgeschaltet. Durch nochmaliges Drücken 
des Motorstartknopfs in der Position “ON” 
wird die Zündung ausgeschaltet.

 

Kontrollleuchte

Motorstartknopf  

 HINWEIS

 Der Motor wird durch Drücken 
des Motorstartknopfs bei 
durchgedrücktem Kupplungspedal 
(Schaltgetriebe) bzw. Bremspedal 
(Automatikgetriebe) angelassen. Zum 
Umschalten der Zündungsposition 
können Sie den Motorstartknopf 
ohne Drücken eines Pedals drücken. 

 Belassen Sie bei stillstehendem 
Motor die Zündung nicht in der 
Position “ON”. Dadurch kann sich 
die Batterie entladen. Falls die 
Zündung in der Position “ACC” 
belassen wird (Automatikgetriebe, 
Wählhebel in der Position “P” und 
die Zündung in der Position “ACC”), 
wird die Zündung nach ungefähr 25 
Minuten automatisch ausgeschaltet. 

  Aus

    Die Stromversorgung von elektrischen 
Verbrauchern ist ausgeschaltet und die 
Motorstartknopf-Kontrollleuchte (gelb) ist 
erloschen.
  In dieser Position ist das Lenkrad 
verriegelt.
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 WARNUNG
 Vor dem Verlassen des Fahrersitzes 
müssen Sie immer die Zündung 
ausschalten, die Handbremse 
festziehen und den Wählhebel in die 
Position “P” (Automatikgetriebe) bzw. 
den Schalthebel in die Position “1” 
oder “R” (Schaltgetriebe) stellen: 
 Es ist gefährlich, den Fahrersitz 
zu verlassen, ohne die Zündung 
auszuschalten, die Handbremse 
festzuziehen und den Wählhebel in 
die Position “P” (Automatikgetriebe) 
bzw. den Schalthebel in die Position 
“1” oder “R” (Schaltgetriebe) 
zu stellen. Eine unbeabsichtigte 
Fahrzeugbewegung kann zu einem 
Unfall führen. 
 Falls Sie das Fahrzeug auch nur 
kurzzeitig verlassen, ist es wichtig 
die Zündung auszuschalten, weil 
in einer anderen Position gewisse 
Sicherheitssysteme deaktiviert sind und 
sich die Batterie entladen kann. 

 HINWEIS

  (Verriegeltes Lenkrad)  
 Falls die Motorstartknopf-
Kontrollleuchte (grün) blinkt und das 
Warnsignal ertönt, wird damit angezeigt, 
dass das Lenkrad nicht entriegelt ist. 
Zum Entriegeln des Lenkrads müssen 
Sie beim Drücken des Motorstartknopfs 
das Lenkrad hin und her bewegen. 

   ACC  (Nebenverbraucher)

    Gewisse elektrische Nebenverbraucher 
sind funktionsbereit und die 
Kontrollleuchte (gelb) leuchtet.
  In dieser Position ist das Lenkrad 
entriegelt.

 HINWEIS

 Die Verriegelungsfernbedienung 
funktioniert beim Drücken des 
Startknopfs auf “ACC” nicht, die Türen 
können nicht verriegelt bzw. entriegelt 
werden, selbst wenn sie manuell 
verriegelt wurden. 

   ON 

    Dies ist die normale Position nach 
Anlassen des Motors. Die Kontrollleuchte 
(gelb) erlischt. (Die Kontrollleuchte (gelb) 
leuchtet, wenn die Zündung eingeschaltet 
wird, aber der Motor noch ausgeschaltet 
ist.)
  Gewisse Kontroll- und Warnleuchten 
müssen vor dem Anlassen des Motors 
kontrolliert werden (Seite  4-52 ).

 HINWEIS

  (SKYACTIV-G 2.0, SKYACTIV-G 
2.5)  
 Wenn der Motorstartknopf auf “ON” 
gedrückt wird, kann das Geräusch des 
laufenden Kraftstoffpumpenmotors in 
der Nähe des Kraftstofftanks gehört 
werden. Dies ist der normale Zustand 
und nicht auf eine Betriebsstörung 
zurückzuführen. 
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 Anlassen des Motors

 WARNUNG
 Die vom Schlüssel abgestrahlten 
Radiowellen können einen Ein  uss 
auf medizinische Geräte, wie 
Schrittmacher, haben: 
 Vor der Verwendung des Schlüssels 
in der Nähe von Personen, die auf 
medizinische Geräte angewiesen 
sind, müssen Sie beim Hersteller 
dieser Geräte oder bei Ihrem Arzt 
sicherstellen, ob diese Geräte nicht 
durch die Radiowellen des Schlüssels 
beeinträchtigt werden können. 

 HINWEIS

 Der Schlüssel muss mitgeführt 
werden, weil er einen 
Wegfahrsperrenchip besitzt, der nur 
über geringe Entfernung mit der 
Motorsteuerung kommunizieren 
kann. 

 Der Motor lässt sich anlassen, wenn 
der Motorstartknopf in aus, “ACC” 
oder “ON” gedrückt wird. 

 HINWEIS

 Die Funktion des Motorstartknopfs 
(Funktion zum Anlassen des Motors, 
wenn Sie den Schlüssel mit sich 
tragen) lässt sich deaktivieren, um 
nachteilige Auswirkungen auf eine 
Person mit einem Herzschrittmacher 
oder anderen medizinischen 
Geräten auszuschließen. Bei einem 
deaktivierten System kann der Motor 
nicht angelassen werden, wenn Sie 
den Schlüssel mit sich herumtragen. 
Für Einzelheiten wenden Sie sich 
an einen Fachmann, wir empfehlen 
einen autorisierten Mazda-
Vertragshändler/Servicepartner. 
Bei deaktivierter Funktion des 
Motorstartknopfs lässt sich der 
Motor auf die gleiche Weise wie 
bei erschöpfter Schlüsselbatterie 
anlassen. 

 Siehe “Anlassen des Motors bei 
entladener Schlüsselbatterie” auf 
Seite  4-11 . 

 Nach dem Anlassen des kalten 
Motors erhöht sich dessen Drehzahl 
und vom Motorraum kann ein helles 
Geräusch vernehmbar sein. 

 Dieser Vorgang dient einer 
Verbesserung der Abgasreinigung 
und bedeutet nicht, dass 
irgendwelche Teile defekt sind. 

   1.  Kontrollieren Sie, ob Sie den Schlüssel 
bei sich tragen.

   2.  Vergewissern Sie sich, dass alle 
Fahrzeuginsassen die Sicherheitsgurte 
ordnungsgemäß angelegt haben.

   3.  Kontrollieren Sie, ob die 
Feststellbremse richtig angezogen ist.

   4.  Halten Sie das Bremspedal fest 
gedrückt, bis der Motor angesprungen 
ist.
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   5.   (Schaltgetriebe) 
   Halten Sie das Kupplungspedal fest 

gedrückt bis der Motor angesprungen 
ist.

    (Automatikgetriebe) 
   Stellen Sie den Wählhebel in die Stufe 

"P", um den Motor anzulassen. Um den 
Motor bei sich bewegendem Fahrzeug 
anzulassen, müssen Sie den Wählhebel 
in die Stufe "N" stellen.

 HINWEIS

  (Schaltgetriebe)  
 Der Anlasser kann nur bei 

durchgedrücktem Kupplungspedal 
betätigt werden. 

  (Automatikgetriebe)  
 Der Anlasser wird nicht betätigt, 

falls sich der Wählhebel nicht in der 
Stufe “P” oder “N” be  ndet und das 
Bremspedal nicht gedrückt wird. 

   6.  Kontrollieren Sie, ob die KEY-
Kontrollleuchte (grün) (falls 
vorhanden) im Armaturenbrett und die 
Motorstartknopf-Kontrollleuchte (grün) 
leuchten.

  

 

Kontrollleuchte

Motorstartknopf  

 HINWEIS

 Falls die Motorstartknopf-
Kontrollleuchte (grün) blinkt 
müssen Sie kontrollieren, ob Sie 
den Schlüssel mit sich tragen 
(bei Fahrzeugen mit einem 
Armaturenbrett des Typs A (Seite 
 4-52 ) werden die Meldungen im 
Armaturenbrett angezeigt). 

 Falls die Motorstartknopf-
Kontrollleuchte (grün) blinkt und 
Sie den Schlüssel mit sich tragen, 
berühren Sie mit dem Schlüssel den 
Motorstartknopf und lassen Sie den 
Motor an (bei Fahrzeugen mit einem 
Armaturenbrett des Typs A (Seite 
 4-52 ) werden die Meldungen im 
Armaturenbrett angezeigt). Siehe 
“Anlassen des Motors bei entladener 
Schlüsselbatterie” auf Seite  4-11 . 

 VORSICHT
 Falls die KEY-Warnleuchte (rot) 
leuchtet oder die Motorstartknopf-
Kontrollleuchte (gelb) blinkt, kann 
im Motorstartsystem ein Problem 
vorhanden sein. Damit kann verhindert 
werden, dass der Motor gestartet 
oder die Zündung auf “ACC” oder 
“ON” umgeschaltet werden kann (bei 
Fahrzeuge mit einem Armaturenbrett 
des Typs A (Seite  4-52 ) werden 
die Meldungen im Armaturenbrett 
angezeigt). Lassen Sie in diesem Fall 
das Fahrzeug so rasch wie möglich von 
einem Fachmann, wir empfehlen einen 
autorisierten Mazda-Vertragshändler/
Servicepartner, überprüfen. 
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 HINWEIS

 Unter den folgenden Umständen 
blinkt nach dem Drücken des 
Motorstartknopfs die KEY-
Warnleuchte (rot). Damit wird der 
Fahrer informiert, dass mit dem 
Motorstartknopf nicht auf “ACC” 
umgeschaltet werden kann, auch 
nicht, wenn der Knopf in der 
Position aus gedrückt wird (bei 
Fahrzeuge mit einem Armaturenbrett 
des Typs A (Seite  4-52 ) werden 
die Meldungen im Armaturenbrett 
angezeigt). 

 Die Schlüsselbatterie ist erschöpft.
 Der Schlüssel be  ndet sich 

außerhalb des Betriebsbereichs.
 Der Schlüssel be  ndet sich an 

einem Ort, an dem das Signal nicht 
übertragen wird (Seite  3-8 ).

 Ein ähnlicher Schlüssel eines 
anderen Herstellers be  ndet sich 
im Betriebsbereich des Schlüssels.   

 HINWEIS

  (Zwangsweises Anlassen des 
Motors)  

 Falls die KEY-Warnleuchte (rot) 
leuchtet oder die Motorstartknopf-
Kontrollleuchte (gelb) blinkt, wird 
damit angezeigt, dass der Motor 
nicht auf normale Weise angelassen 
werden kann (bei Fahrzeugen 
mit einem Armaturenbrett des 
Typs A (Seite  4-52 ) werden die 
Meldungen im Armaturenbrett 
angezeigt). Lassen Sie in diesem 
Fall das Fahrzeug so rasch wie 
möglich von einem Fachmann, 
wir empfehlen einen autorisierten 
Mazda-Vertragshändler/
Servicepartner, überprüfen. In 
einem solchen Fall kann der 
Motor zwangsgestartet werden. 
Halten Sie den Motorstartknopf 
gedrückt, bis der Motor anspringt. 
Die weiteren Bedingungen zum 
Anlassen des Motors wie Schlüssel 
im Fahrgastraum und Drücken des 
Kupplungspedals (Schaltgetriebe) 
bzw. des Bremspedals 
(Automatikgetriebe) müssen 
ebenfalls erfüllt werden. 

 Bei einem Zwangsstart des Motors 
leuchtet die KEY-Warnleuchte (rot) 
(falls vorhanden) weiter und die 
Motorstartknopf-Kontrollleuchte 
(gelb) blinkt weiter. 

  (Automatikgetriebe)  
 In der Wählhebelposition Neutral (N) 

leuchten die KEY-Kontrollleuchte 
(grün) (falls vorhanden) und die 
Motorstartknopf-Kontrollleuchte 
(grün) nicht. 
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   7.  Drücken Sie den Motorstartknopf, 
nachdem die KEY-Kontrollleuchte 
(grün) (falls vorhanden) im 
Armaturenbrett und die 
Motorstartknopf-Kontrollleuchte (grün) 
leuchten.

 HINWEIS

 Nach dem Anlassen erlischt die 
Motorstartknopf-Kontrollleuchte 
(gelb) und die Zündung wird in die 
Position “ON” gestellt. 

  (SKYACTIV-G 2.0, SKYACTIV-G 
2.5)  

 Nach dem Drücken des 
Motorstartknopfs, bevor der Motor 
anspringt, kann das Geräusch des 
laufenden Kraftstoffpumpenmotors 
in der Nähe des Kraftstofftanks 
gehört werden. Dies ist nicht ein 
Anzeichen einer Störung. 

 HINWEIS

  (SKYACTIV-D 2.2)  
 

 Der Anlasser dreht 
sich nicht, solange die 
Glühkerzenkontrollleuchte nicht 
ausgeschaltet ist.

     
 Falls die Zündung für längere 

Zeit bei abgestelltem Motor 
und vorgewärmten Glühkerzen 
eingeschaltet bleibt, werden die 
Glühkerzen erneut vorgewärmt, 
was durch Au  euchten der 
Vorglühkontrollleuchte angezeigt 
wird.

 Lassen Sie nach dem Drücken des 
Motorstartknopfs zum Anlassen 
des Motors bis zum Erlöschen 
der Glühkerzenkontrollleuchte 
im Armaturenbrett das 
Kupplungspedal (Schaltgetriebe) 
bzw. das Bremspedal 
(Automatikgetriebe) nicht los.

 Falls das Kupplungspedal 
(Schaltgetriebe) bzw. das 
Bremspedal (Automatikgetriebe) 
vor dem Anspringen des Motors 
losgelassen wird, muss das 
Kupplungspedal (Schaltgetriebe) 
bzw. das Bremspedal 
(Automatikgetriebe) erneut 
gedrückt und der Motor durch 
Drücken des Motorstartknopfs 
angelassen werden.   
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   8.  Lassen Sie den Motor vor dem 
Losfahren für ca. 10 Sekunden 
warmlaufen (in Deutschland nicht 
erlaubt).

 HINWEIS

  (Deutschland)  
 Fahren Sie unmittelbar, nachdem 

der Motor angelassen wurde, 
los. Vermeiden Sie jedoch hohe 
Motordrehzahlen, bis der Motor 
seine Betriebstemperatur erreicht hat. 

 

  (SKYACTIV-G 2.0, SKYACTIV-G 
2.5)  

 

 Drücken Sie zum Anlassen des 
Motors das Gaspedal nicht, 
unabhängig davon, ob der Motor 
kalt oder warm ist.

 Falls der Motor beim ersten 
Versuch nicht anspringt, wird 
im Abschnitt “Anlassen des 
Motors im Notfall” auf “Anlassen 
eines mit zu viel Kraftstoff 
versorgten Motors” verwiesen. 
Falls der Motor nicht angelassen 
werden kann, müssen Sie sich 
an einen autorisierten Mazda-
Vertragshändler/Servicepartner 
(Seite  7-40 ) wenden.    

  (SKYACTIV-D 2.2)  
 Bei einer Umgebungstemperatur 

von unter - 10 °C kann zum Schutz 
des Motors die maximale Drehzahl 
erst ungefähr drei Minuten nach 
dem Anlassen des Motors erreicht 
werden. 

 HINWEIS

  (Schaltgetriebe mit i-stop-
Funktion)  

 Falls der Motor abstellt, kann er 
durch Drücken des Kupplungspedals 
innerhalb von 3 Sekunden nach dem 
Abstellen wieder angelassen werden. 

 Der Motor kann unter den folgenden 
Bedingungen selbst bei gedrücktem 
Kupplungspedal nicht wieder 
angelassen werden: 

 

 Die Fahrertür ist geöffnet.
 Der Sicherheitsgurt des Fahrers ist 

nicht angelegt.
 Nach dem Abstellen des Motors 

wurde das Kupplungspedal nicht 
vollständig los gelassen.

 Das Kupplungspedal wird bei nicht 
vollständig abgestelltem Motor 
gedrückt.   



4–11

Beim Fahren

Anlassen und Abstellen des Motors

           Anlassen des Motors bei 
entladener Schlüsselbatterie

 VORSICHT
 Wenn zum Anlassen des Motors die 
Fernbedienung wegen entladener 
Batterie oder einer Schlüsselstörung 
über den Motorstartknopf gehalten wird, 
muss folgendes beachtet werden, weil 
sonst der Motor nicht angelassen werden 
kann, wenn die Signale vom Schlüssel 
nicht richtig empfangen werden. 
 

 Metallteile wie andere Schlüssel 
berühren den Schlüssel. 

  
 Ersatzschlüssel oder Schlüssel für 

andere mit einer Wegfahrsperre 
ausgerüsteten Fahrzeuge berühren 
sich oder be  nden sich nahe am 
Schlüssel. 

  
 Vorrichtungen für elektronische 

Einkäufe und Sicherheitszugriffe 
berühren oder be  nden sich nahe am 
Schlüssel. 

  Falls der Motor wegen entladener 
Schlüsselbatterie nicht angelassen werden 
kann, muss er wie folgt angelassen 
werden:
  

   1.  Halten Sie das Bremspedal fest 
gedrückt, bis der Motor anspringt.

   2.   (Schaltgetriebe) 
   Halten Sie das Kupplungspedal fest 

gedrückt bis der Motor angesprungen 
ist.

   3.  Kontrollieren Sie, ob die 
Motorstartknopf-Kontrollleuchte (grün) 
blinkt.

   4.  Berühren Sie den Motorstartknopf 
bei blinkender Motorstartknopf-
Kontrollleuchte (grün) mit der 
Rückseite des Schlüssels (wie gezeigt).

   

 
Motorstartknopf

Kontrollleuchte

Schlüssel

 

 HINWEIS

 Wenn der Motorstartknopf wie gezeigt 
mit der Rückseite des Schlüssels berührt 
wird, muss der Motorstartknopf mit 
der Verriegelungsschalterseite des 
Schlüssels berührt werden. 
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   5.  Achten Sie darauf, dass sich die 
Motorstartknopf-Kontrollleuchte (grün) 
einschaltet.

   6.  Drücken Sie den Motorstartknopf zum 
Starten des Motors.

 HINWEIS

 Der Motor kann nur bei vollständig 
gedrücktem Kupplungspedal 
(Schaltgetriebe) bzw. bei 
vollständig gedrücktem Bremspedal 
(Automatikgetriebe) angelassen 
werden. 

 Bei einer Störung des 
Motorstartsystems blinkt die 
Motorstartknopf-Kontrollleuchte 
(gelb). In diesem Fall kann der Motor 
angelassen werden, aber lassen Sie 
das Fahrzeug so rasch wie möglich 
von einem Fachmann, wir empfehlen 
einen autorisierten Mazda-
Vertragshändler/Servicepartner, 
überprüfen. 

 Falls die Motorstartknopf-
Kontrollleuchte (grün) nicht leuchtet, 
muss der Vorgang von Anfang an 
wiederholt werden. Falls sie nicht 
leuchtet, müssen Sie das Fahrzeug 
von einem Fachmann, wir empfehlen 
einen autorisierten Mazda-
Vertragshändler/Servicepartner 
überprüfen lassen. 

 HINWEIS

 Gehen Sie nach dem Einschalten der 
Motorstartknopf-Kontrollleuchte 
(grün) wie folgt vor, um die 
Zündungsposition ohne Anlassen des 
Motors umzuschalten. 

 

   1.  Lassen Sie das Kupplungspedal 
(Schaltgetriebe) bzw. das 
Bremspedal (Automatikgetriebe) 
los.

   2.  Drücken Sie den Motorstartknopf 
zum Umschalten der 
Zündungsposition. Bei jedem 
Drücken des Motorstartknopfs 
wird die Zündung zwischen 
“ACC”, “ON” und aus 
umgeschaltet. Um die 
Zündungsposition erneut 
umzuschalten, muss der Vorgang 
von Anfang an wiederholt werden.   
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            Anlassen des Motors im Notfall
    Falls die KEY-Warnleuchte (rot) leuchtet 
oder die Motorstartknopf-Kontrollleuchte 
(gelb) blinkt, wird damit angezeigt, 
dass der Motor nicht auf normale Weise 
angelassen werden kann (bei Fahrzeugen 
mit einem Armaturenbrett des Typs A 
(Seite  4-52 ) werden die Meldungen 
im Armaturenbrett angezeigt). Lassen 
Sie in diesem Fall das Fahrzeug so rasch 
wie möglich von einem Fachmann, 
wir empfehlen einen autorisierten 
Mazda-Vertragshändler/Servicepartner, 
überprüfen. In einem solchen Fall kann 
der Motor zwangsgestartet werden. 
Halten Sie den Motorstartknopf gedrückt, 
bis der Motor anspringt. Die weiteren 
Bedingungen zum Anlassen des Motors 
wie Schlüssel im Innenraum und Drücken 
des Kupplungspedals (Schaltgetriebe) 
bzw. des Bremspedals (Automatikgetriebe) 
müssen ebenfalls erfüllt werden.

 Ausschalten des Motors

 WARNUNG
 Während der Fahrt darf der Motor 
nicht ausgeschaltet werden: 
 Es ist sehr gefährlich, den Motor 
während der Fahrt auszuschalten, 
außer in einem Notfall. Beim Abstellen 
des Motors während der Fahrt wird die 
Wirkung der Bremsen beeinträchtigt, 
weil die Servounterstützung für die 
Bremsen ausfällt, dies kann zu einem 
Unfall mit hoher Verletzungsgefahr 
führen. 

   1.  Halten Sie das Fahrzeug an.
   2.   (Schaltgetriebe) 
   Schalten Sie in die Neutralposition und 

ziehen Sie die Handbremse fest.
    (Automatikgetriebe) 
   Stellen Sie den Wählhebel in die 

Position "P" und ziehen Sie den 
Handbremshebel fest.

   3.  Drücken Sie den Motorstartknopf 
zum Ausschalten des Motors. Die 
Zündungsposition ist AUS.

    

 VORSICHT
 Kontrollieren Sie beim Verlassen des 
Fahrzeugs, ob der Motorstartknopf auf 
aus gestellt ist. 
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 HINWEIS

  (SKYACTIV-G 2.0, SKYACTIV-G 
2.5)  

 Der Lüfter im Motorraum kann 
für einige Minuten zum raschen 
Abkühlen des Motorraums 
eingeschaltet werden, nachdem 
die Zündung von “ON” auf “OFF” 
geschaltet wurde, unabhängig 
davon, ob die Klimaanlage ein- oder 
ausgeschaltet ist. 

 Falls das System beim Umschalten 
der Zündung von “ON” auf “ACC” 
oder “OFF” feststellt, dass die 
Restladung der Schlüsselbatterie 
gering ist, erscheint die folgende 
Anzeige. 

 Tauschen Sie die Batterie aus, bevor 
der Schlüssel funktionsunfähig wird. 

 Siehe “Ersetzen der 
Schlüsselbatterie” auf Seite  6-45 . 

  (Fahrzeuge mit einem 
Armaturenbrett des Typs A)  

 Die Meldung erscheint auf der 
Anzeige des Armaturenbretts. 

  (Fahrzeuge mit einem 
Armaturenbrett des Typs B)  

 Die KEY-Kontrollleuchte (grün) 
blinkt für ungefähr 30 Sekunden. 

 Siehe “Warn- und Anzeigeleuchten” 
auf Seite  4-52 . 

  (Automatikgetriebe)  
 Falls der Motor in einer anderen 

Wählhebelposition als “P” 
ausgeschaltet wird, schaltet die 
Zündung auf “ACC”. 

         Abstellen des Motors im Notfall
    Der Motor wird sofort abgestellt, wenn der 
Motorstartknopf bei laufendem Motor oder 
während der Fahrt gedrückt gehalten oder 
mehrmals in Folge rasch gedrückt wird. 
Die Zündung wird auf “ACC” geschaltet.
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*nur bestimmte Modelle

 i-stop * 
            Der Motor wird von der i-stop-Funktion (Stopp-/Startautomatik) automatisch abgestellt, 
wenn das Fahrzeug vor einer Verkehrsampel oder in einem Verkehrsstau anhält. Sie schaltet 
danach den Motor zum Weiterfahren automatisch wieder ein. Das System verringert den 
Kraftstoffverbrauch, reduziert die Abgasemissionen und eliminiert die Motorgeräusche bei 
stillstehendem Motor.

  Abstellen des Motors und erneutes Anlassen

 HINWEIS

 Die i-stop-Kontrollleuchte (grün) wird unter den folgenden Bedingungen 
eingeschaltet: 

 

 Bei abgestellte Motor.
 Die Bedingungen für den abgestellten Motor werden während der Fahrt erfüllt.

     
 Die i-stop-Kontrollleuchte (grün) wird beim erneuten Anlassen des Motors 

ausgeschaltet. 
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  Schaltgetriebe

     (AUTOHOLD außer Funktion) 
  

   1.  Halten Sie das Fahrzeug durch Drücken des Bremspedals und dann des Kupplungspedals 
an.

   2.  Bringen Sie bei gedrückt gehaltenem Kupplungspedal den Schalthebel in die 
Neutralposition. Beim Loslassen des Kupplungspedals schaltet sich der Motor aus.

   3.   (SKYACTIV-G 2.0, SKYACTIV-G 2.5) 
   Beim Drücken des Kupplungspedals oder am Beginn des Loslassens wird der Motor 

automatisch wieder angelassen.

 HINWEIS

 Der Zeitpunkt für das Wiederanlassens des Motors hängt von der Kraft ab, mit welcher 
das Bremspedal gedrückt wird. 

    (SKYACTIV-D 2.2) 
   Beim Drücken des Kupplungspedals wird der Motor automatisch wieder angelassen.
    

   (Wenn das Fahrzeug durch die AUTOHOLD-Funktion gestoppt wird) 
  

   1.  Halten Sie das Fahrzeug durch Drücken des Bremspedals und dann des Kupplungspedals 
vollständig an.

   2.  Bringen Sie bei gedrückt gehaltenem Kupplungspedal den Schalthebel in die 
Neutralstellung. Wenn Sie das Kupplungspedal loslassen, wird der Motor abgestellt. Er 
bleibt auch abgestellt, wenn Sie das Bremspedal loslassen.

   3.  Beim Drücken des Kupplungspedals wird der Motor automatisch wieder angelassen.
    

  Automatikgetriebe

     (AUTOHOLD-Funktion deaktiviert und bei Nichtverwendung der MRCC-
Geschwindigkeitsregelanlage mit radargestützter Distanzregelung und Stop-&-Go-
Funktion) 
  

   1.  Der Motor wird nach dem Anhalten durch Drücken des Bremspedals während der Fahrt 
(außer bei Fahrt in Position “R” oder in Fahrstufe “M” mit 2.Gang-Verriegelungsmodus) 
automatisch gestoppt.

   2.  Der Motor wird beim Loslassen des Bremspedals automatisch wieder angelassen 
- vorausgesetzt der Wählhebel ist in Position “D” oder “M” (jedoch nicht im 2.Gang-
Verriegelungsmodus).

   3.  Falls sich der Wählhebel in der Position “N” oder “P” be  ndet, wird der Motor 
beim Loslassen des Bremspedals nicht angelassen. Der Motor startet, wenn das 
Bremspedal erneut gedrückt oder der Wählhebel in die Position “D”, “M” (außer 
2.Gang-Verriegelungsmodus) oder “R” gestellt wird. (Aus Sicherheitsgründen muss das 
Bremspedal zum Betätigen des Wählhebels bei ausgeschaltetem Motor gedrückt gehalten 
werden.)
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   (Wenn das Fahrzeug durch die Haltesteuerung der MRCC-
Geschwindigkeitsregelanlage mit radargestützter Distanzregelung und Stop-&-Go-
Funktion gestoppt wird) 
  

   1.  Wenn das Fahrzeug durch die MRCC-Geschwindigkeitsregelanlage mit radargestützter 
Distanzregelung und Stop-&-Go-Funktion gestoppt wird, wird der Motor abgestellt und 
bliebt auch abgestellt, wenn das Bremspedal nicht gedrückt wird.

   2.  Wenn das Gaspedal gedrückt oder der RES-Schalter betätigt wird, während das Fahrzeug 
durch die MRCC-Geschwindigkeitsregelanlage mit radargestützter Distanzregelung und 
Stop-&-Go-Funktion gestoppt ist, wir der Motor automatisch wieder gestartet. Der Motor 
wird beim Drücken des Gaspedals automatisch wieder angelassen – vorausgesetzt, der 
Wählhebel ist in Position D/M (jedoch nicht im 2.Gang-Verriegelungsmodus).

    

   (Wenn das Fahrzeug durch die AUTOHOLD-Funktion gestoppt wird) 
  

   1.  Wenn das Bremspedal während der Fahrt gedrückt (außer bei Fahr in Position R oder 
M im 2.Gang-Verriegelungsmodus) und das Fahrzeug gestoppt wird, kommt die 
i-stop-Funktion zum Einsatz. Diese arbeitet auch dann weiter, wenn das Bremspedal 
losgelassen wird.

   2.  Der Motor wird beim Drücken des Gaspedals automatisch wieder angelassen 
– vorausgesetzt, der Wählhebel ist in Position D/M (jedoch nicht im 2.Gang-
Verriegelungsmodus).

   3.  Falls sich der Wählhebel in der Position “N” oder “P” be  ndet, wird der Motor 
beim Loslassen des Bremspedals nicht angelassen. Der Motor startet, wenn das 
Bremspedal erneut gedrückt oder der Wählhebel in die Position “D”, “M” (außer 
2.Gang-Verriegelungsmodus) oder “R” gestellt wird. (Aus Sicherheitsgründen muss das 
Bremspedal zum Betätigen des Wählhebels bei ausgeschaltetem Motor gedrückt gehalten 
werden.)
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  Betriebsbedingungen

    Wenn das System funktionsbereit ist

    Unter den folgenden Bedingungen wird der Motor abgestellt und die i-stop-Kontrollleuchte 
(grün) wird eingeschaltet.
  

  (SKYACTIV-G 2.0, SKYACTIV-G 2.5) 
 Der Motor ist warm.
  (SKYACTIV-D 2.2) 

  

 Der Motor ist nicht kalt.
 Die Kraftstoffeinspritzlernfunktion, die in periodischen Abständen automatisch 
vorgenommen wird, wird nicht ausgeführt.

    

 Der Motor wurde angelassen und das Fahrzeug wurde für eine gewisse Zeit gefahren.
 Der Motor wird bei geschlossener Motorhaube gestartet.
 Die Batterie be  ndet sich in gutem Zustand.
 Die Türen, die Heckklappe und die Motorhaube sind geschlossen.
 Der Sicherheitsgurt des Fahrers ist angelegt.
 Die Klimaanlage ist nicht eingeschaltet und der Luftstromschalter steht in der Position   .
  (Automatische Klimaanlage) 

  

 Der Klimaanlagen-Temperaturregler ist auf eine andere Position als maximale Heizung 
oder maximale Kühlung (A/C ON) eingestellt.
 Die Fahrzeuginnentemperatur und die Regeltemperatur der Klimaanlage weichen nur 
wenig voneinander ab.

    

 Die i-stop-Warnleuchte (gelb) leuchtet nicht oder blinkt.
 Die Funktionen der Türschloss Fernbedienung und des Motorstartknopfs arbeiten normal.
 Der Bremsunterdruck ist ausreichend.
 Das Lenkrad wird nicht betätigt.
  (Schaltgetriebe) 

  

 Die Fahrzeuggeschwindigkeit beträgt 3 km/h oder weniger.
 Der Schalthebel be  ndet sich in der Neutralposition.
 Das Kupplungspedal ist nicht gedrückt.
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  (Automatikgetriebe) 
  

 Das Fahrzeug wird angehalten.
 Der Wählhebel be  ndet sich in der Position “D” oder “M” (nicht zweite Stufe fest).
 Das Automatikgetriebeöl hat sich ausreichend angewärmt.
 Die Automatikgetriebeöltemperatur ist nicht abnormal hoch.
 Das Lenkrad be  ndet sich ungefähr in der Geradeausstellung (der Leerlauf wird nicht 
abgestellt, wenn das Lenkrad in der Geradeausstellung steht und eine Kraft auf das 
Lenkrad ausgeübt wird. Die auf das Lenkrad ausgeübte Kraft aufheben, um den Motor 
abzustellen.).
 Das Fahrzeug wird durch Drücken des Bremspedals gestoppt.
 Es wird keine Notbremsung ausgeführt.
 Wenn das Fahrzeug durch die Haltesteuerung der MRCC-Geschwindigkeitsregelanlage 
mit radargestützter Distanzregelung und Stop-&-Go-Funktion gestoppt wird (Fahrzeuge 
mit MRCC-Geschwindigkeitsregelanlage mit radargestützter Distanzregelung und Stop-
&-Go-Funktion)

    
    

  Wenn das System nicht funktionsbereit ist

    Der Motor wird unter den folgenden Bedingungen nicht abgestellt:
  

 Das Fahrzeug steht still aber der Motor ist nicht ausgeschaltet.
 Die Klimaanlage ist eingeschaltet und der Luftstromschalter steht in der Position   .
  (Automatische Klimaanlage) 

  

 Der Klimaanlagen-Temperaturregler ist auf die Position für maximale Heizung oder 
maximale Kühlung (A/C ON) eingestellt.
 Großer Unterschied zwischen der Innenraumtemperatur und der Regeltemperatur der 
Klimaanlage.

    

 Die Umgebungstemperatur ist extrem hoch oder niedrig.
 Der Atmosphärendruck ist tief (Fahren in Höhenlagen).
  (Automatikgetriebe) 

  

 Das Fahrzeug wurde auf einer starken Steigung angehalten.
 Das Lenkrad be  ndet sich bei still stehendem Fahrzeug nicht in der Geradeausstellung.

    

  (SKYACTIV-D 2.2) 
  

 Die Rußpartikel werden mit dem Diesel-Partikel-Filter (DPF) entfernt.
 Die Kraftstoffeinspritzlernfunktion wird ausgeführt. (Die i-stop-Kontrollleuchte (grün) 
wird ausgeschaltet, wenn die Fahrzeuggeschwindigkeit vor dem Anhalten auf unter ca. 
10 km/h abfällt und die Kraftstoffeinspritzlernfunktion bei stillstehendem Fahrzeug 
ausgeführt wird.)

    
    



4–20

Beim Fahren

Anlassen und Abstellen des Motors

 HINWEIS

  Unter den folgenden Umständen muss etwas gewartet werden, bis der Motor 
abgestellt werden kann  
 

 Die Batterie hat sich aus irgendeinem Grund entladen, wie langzeitige 
Nichtverwendung des Fahrzeugs. 

 Die Umgebungstemperatur ist hoch oder niedrig. 
 Nach dem Lösen der Batterieklemmen, wie z.B. zum Austauschen der Batterie. 
  (SKYACTIV-D 2.2)  

 Nach dem Entfernen der Rußpartikel mit dem Diesel-Partikel-Filter (DPF). 
 

   Der Motor wird nicht wieder gestartet  
 Falls bei abgestelltem Motor die folgenden Bedienungen vorgenommen wurden, wird der 
Motor aus Sicherheitsgründen nicht mehr erneut gestartet. Lassen Sie in einem solchen 
Fall den Motor normal an. 
 

  (Modell für Europa)  
 

 Geöffnete Motorhaube.
 Der Fahrersicherheitsgurt ist nicht angelegt und die Fahrertür ist geöffnet.    

  

   Der Motor wird nur für kurze Zeit abgestellt oder die Zeit bis zum nächsten 
Abstellen des Motors ist lang  
 

 Die Umgebungstemperatur ist hoch oder niedrig. 
 Die Batterie ist erschöpft. 
 Die Stromaufnahme durch die elektrischen Fahrzeugkomponenten ist hoch. 

 

   Nach dem Abstellen wird der Motor erneut automatisch angelassen  
 Der Motor wird unter den folgenden Bedingungen automatisch erneut angelassen.  
 

 Der i-stop OFF-Schalter wird gedrückt gehalten, bis ein akustisches Signal ertönt. 
 Die Klimaanlage ist eingeschaltet und der Luftstromschalter steht in der Position   . 
  (Automatische Klimaanlage)  

 

 Der Klimaanlagen-Temperaturregler ist auf die Position für maximale Heizung oder 
maximale Kühlung (A/C ON) eingestellt.

 Die Innenraumtemperatur weicht stark von der Regeltemperatur der Klimaanlage ab.    
 Auf einem Gefälle wird die Bremse etwas gelockert, so dass sich das Fahrzeug zu 

bewegen beginnt. 
 Seit dem Abstellen des Motors sind zwei Minuten verstrichen. 
 Die Batterie ist erschöpft. 



4–21

Beim Fahren

Anlassen und Abstellen des Motors

 HINWEIS

  (Automatikgetriebe)  
 

 Das Gaspedal wird betätigt, wenn sich der Wählhebel in der Position “D” oder “M” 
(nicht zweite Stufe fest) be  ndet.

 Der Wählhebel wird in die Position R gestellt.
 Der Wählhebel wird von der Position “N” oder “P” in die Position “D” oder “M” 

(nicht zweite Stufe fest) umgeschaltet.
 Das Lenkrad wird betätigt, wenn sich der Wählhebel in der Position “D” oder “M” 

(nicht zweite Stufe fest) be  ndet.
 Der Wählhebel be  ndet sich in der Position “M” und die zweite Stufe fest ist 

gewählt    
  

  (Außer Modell für Europa)  
 

  (Schaltgetriebe) 
 Der Schalthebel ist in Neutralstellung und der Fahrersicherheitsgurt nicht angelegt, 

die Fahrertür geöffnet oder die Motorhaube geöffnet.
  (Automatikgetriebe)    Der Wählhebel ist in Position P oder N oder im Bereich 

D/M und der Fahrersicherheitsgurt nicht angelegt, die Fahrertür geöffnet oder die 
Motorhaube geöffnet.    

  

   Der Wählhebel wird bei abgestelltem Motor (Automatikgetriebe) betätigt  
 Falls der Wählhebel von der Position “D” oder “M” (nicht zweite Stufe fest) bei 
abgestelltem Motor in die Position “N” oder “P” gestellt wird, wird der Motor nicht mehr 
erneut gestartet, selbst wenn das Bremspedal losgelassen wird. Der Motor startet erneut, 
wenn das Bremspedal erneut gedrückt oder der Wählhebel in die Position “D”, “M” (nicht 
zweite Stufe fest) oder “R” gestellt wird. (Aus Sicherheitsgründen muss das Bremspedal 
zum Betätigen des Wählhebels bei ausgeschaltetem Motor gedrückt gehalten werden.) 
 Falls der Wählhebel von der Position “D” oder “M” (nicht zweite Stufe fest) in die 
Position “N” oder “P” gestellt wird, und der Fahrersicherheitsgurt nicht angelegt und die 
Fahrertür geöffnet ist, wird der Motor erneut gestartet. 
  Gelöste Batterieklemmen  
 Nach dem Lösen der Batterieklemmen ist es möglich, dass der Motor nicht abgestellt 
wird. Außerdem ist nach dem Ersetzen der Batterie eine Kontrolle der i-stop-Funktionen 
notwendig. Wenden Sie sich in diesem Fall an einen Fachmann, wir empfehlen einen 
autorisierten Mazda-Vertragshändler/Servicepartner. 
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         i-stop OFF-Schalter

            
  Wenn der Schalter gedrückt wird, bis 
ein akustisches Signal ertönt, wird 
die i-stop-Funktion ausgeschaltet 
und die i-stop-Warnleuchte (gelb) im 
Armaturenbrett wird eingeschaltet. Wenn 
der Schalter nochmals gedrückt wird, bis 
ein akustisches Signal ertönt, wird die 
i-stop-Funktion aktiviert und die i-stop-
Warnleuchte (gelb) im Armaturenbrett 
wird ausgeschaltet.

 HINWEIS

 Nach dem Ausschalten des Motors mit 
deaktivierter i-stop-Funktion ist die 
i-stop-Funktion beim nächsten Anlassen 
des Motors betriebsbereit. 



4–23

Beim Fahren

Anlassen und Abstellen des Motors

          Rollschutzfunktion (Automatikgetriebe)
            Fahrzeuge, die mit der i-stop-Funktion ausgerüstet sind, verfügen auch über eine 
Rollschutzfunktion. Mit dieser Funktion wird ein Rollen des Fahrzeugs verhindert, wie 
zum Beispiel beim Loslassen des Bremspedals an einer Steigung unter den folgenden 
Bedingungen:
  

 Bei abgestelltem Motor (verhindert ein Zurückrollen des Fahrzeugs)
 Wenn der Motor nach dem Loslassen des Bremspedals wieder anspringt 
(verhindert plötzliche Fahrzeugbewegungen wegen Kriechen), werden plötzliche 
Fahrzeugbewegungen durch die Kontrolle der Bremse verhindert.

 

Den Fuß vom Bremspedal wegnehmen Bremskraft aufrechterhalten

Motor erneut gestartet Beschleunigung
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 WARNUNG
 Verlassen Sie sich nicht vollständig auf die Rollschutzfunktion. 
 

 Die Rollschutzfunktion ist eine Zusatzfunktion, die während maximal vier Sekunden 
nach dem Loslassen des Bremspedals verfügbar ist und das Fahrzeug aus dem 
Zustand des abgestellten Motors beschleunigt. Ein zu starkes Vertrauen in das 
System kann zu Unfällen führen, wenn sich das Fahrzeug plötzlich bewegt. Vor 
dem Losfahren muss die Umgebung überprüft und der Wählhebel, das Brems- und 
das Gaspedal müssen entsprechend bedient werden. Beachten Sie, dass sich das 
Fahrzeug je nach der Zuladung oder einem Anhänger plötzlich bewegen kann. 

 Beachten Sie, dass sich das Fahrzeug nach dem Ausschalten der Rollschutzfunktion 
unter den folgenden Bedingungen plötzlich bewegen kann: 

 

 Der Wählhebel be  ndet sich in der Position “N”.
 Falls sich der Wählhebel in der Position N be  ndet und das Bremspedal bei 

eingeschalteter i-stop-Funktion losgelassen wird, vermindert sich die Bremskraft 
allmählich. Lassen Sie nach dem Anlassen des Motors das Bremspedal los und 
stellen Sie den Wählhebel in eine andere Position als N, um anzufahren.   

 HINWEIS

 Beim Anhalten an einer starken Steigung funktioniert die Rollschutzfunktion nicht, 
weil der Motor nicht abgestellt wird. 

 Wegen der ansprechenden Rollschutzfunktion kann sich das Ansprechverhalten 
des Bremspedals ändern, Geräusche von den Bremsen können auftreten oder das 
Bremspedal kann vibrieren. Dies bedeutet jedoch nicht, dass eine Störung aufgetreten 
ist. 

          i-stop-Warnleuchte (gelb)/i-stop-Kontrollleuchte (grün)

              
  Zur Gewährleistung eines sicheren und komfortablen Fahrzeugbetriebs überwacht das 
i-stop-System dauernd die Bedienungen des Fahrers, den Zustand des Fahrzeuginnenraums 
und der Außenseite und den Betriebszustand des Fahrzeugs und informiert den Fahrer mit 
der i-stop-Warnleuchte (gelb) und der i-stop-Kontrollleuchte (grün) über die verschiedenen 
Vorsichtsmaßnahmen und Warnungen.
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 HINWEIS

 Bei Fahrzeugen mit einer mittleren Anzeige wird der i-stop-Betriebszustand in der 
Kraftstoffüberwachungsanzeige angezeigt. 
 Siehe “Statusanzeige” auf Seite  4-120 . 

  i-stop-Warnleuchte (gelb)

    Bei eingeschalteter Leuchte

 Die Leuchte wird eingeschaltet, wenn die Zündung auf ON gestellt wird. Sie erlischt, 
sobald der Motor anspringt.
 Die Leuchte wird eingeschaltet, wenn der i-stop OFF-Schalter zum Ausschalten des 
Systems gedrückt wird.
  (Modell für Europa) 

 Die Leuchte wird bei ausgeschaltetem Motor durch die folgenden Bedienungen 
eingeschaltet. In diesem Fall wird der Motor aus Sicherheitsgründen nicht automatisch 
angelassen. Lassen Sie den Motor normal an.

  

 Geöffnete Motorhaube.
 Der Fahrersicherheitsgurt ist nicht angelegt und die Fahrertür ist geöffnet.

    

  (Außer Modell für Europa) 
  

  (Schaltgetriebe) 
 Es wird ein akustisches Signal ausgegeben, wenn die Tür bei abgeschaltetem Motor 

geöffnet wird und der Schalthebel sich nicht in Neutralstellung be  ndet. In diesem Fall 
wird der Motor aus Sicherheitsgründen nicht automatisch wieder gestartet. Bringen Sie 
den Hebel in Neutralstellung und starten Sie den Motor.

    
    

 HINWEIS

 Eine Störung des Systems wird unter den folgenden Bedingungen angezeigt. Wenden Sie 
sich für eine Überprüfung an einen Fachmann, wir empfehlen einen autorisierten Mazda-
Vertragshändler/Servicepartner. 
 

 Diese Leuchte spricht nicht an, wenn die Zündung eingeschaltet wird. 
 Die Leuchte leuchtet weiter, selbst wenn der i-stop OFF-Schalter bei laufendem Motor 

gedrückt wird. 
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  Bei blinkender Leuchte

    Die Leuchte blinkt weiter, wenn im System eine Störung vorhanden ist. Wenden Sie sich 
für eine Überprüfung an einen Fachmann, wir empfehlen einen autorisierten Mazda-
Vertragshändler/Servicepartner.

  i-stop-Kontrollleuchte (grün)

    Bei eingeschalteter Leuchte

 Die Leuchte wird bei abgestelltem Motor ein- und beim erneuten Anlassen des Motors 
ausgeschaltet.
  (Außer Modell für Europa) 

 Die Leuchte wird eingeschaltet, wenn die Bedingungen zum Abstellen des Motors 
während der Fahrt erfüllt sind.

    

  Bei blinkender Leuchte

  (Schaltgetriebe) 
  

  (SKYACTIV-G 2.0, SKYACTIV-G 2.5) 
 Beim Drücken des Kupplungspedals oder am Beginn des Loslassens wird der Motor 

automatisch angelassen und die Leuchte wird ausgeschaltet.
  (SKYACTIV-D 2.2) 

 Durch Drücken des Kupplungspedals startet der Motor automatisch und die Leuchte 
erlischt.

    

  (Modell für Europa) 
 Die Leuchte blinkt, falls die Fahrertür bei abgestelltem Motor geöffnet wird, um den 

Fahrer darauf aufmerksam zu machen dass der Leerlauf des Motors abgestellt ist. Sie wird 
beim Schließen der Fahrertür ausgeschaltet.
  (Außer Modell für Europa) 

  

  (Schaltgetriebe) 
 Die Leuchte blinkt, wenn der Schalthebel bei abgestelltem Motor in eine andere Position 

als die Neutralposition gestellt wird, um den Fahrer darauf aufmerksam zu machen, dass 
der Motor abgestellt ist.
  (Automatikgetriebe) 

 Die Leuchte blinkt, falls das Fahrzeug angehalten wird, aber das Bremspedal mit 
unzureichender Kraft betätigt wird. Drücken Sie das Bremspedal etwas stärker, weil die 
Bremspedalkraft nicht ausreichend ist.

    
    



BEMERKUNGEN
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              Instrumente und Anzeigen
              

 

Lenkradschalter

Active Driving-Anzeige

Typ A
(Mit Multiinformationsdisplay)

(Ohne Multiinformationsdisplay)

Kombiinstrument

Typ B

(Windschutzscheibentyp) (Auto-Hochklapp-Typ)

 
    Tachometer ............................................................................................................Seite  4-29 
   Kilometer-, Tageskilometerzähler und Tageskilometerumschalter .......................Seite  4-29 
   Drehzahlmesser .....................................................................................................Seite  4-31 
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   Armaturenbrettbeleuchtung ..................................................................................Seite  4-33 
   Bordcomputer und INFO-Schalter ........................................................................Seite  4-35 
   Kühlmitteltemperaturanzeige ................................................................................Seite  4-31 
   Kraftstoffstandanzeige ..........................................................................................Seite  4-32 
   Außentemperaturanzeige ......................................................................................Seite  4-34 
   Geschwindigkeitskonstanthalteranzeige ...............................................................Seite  4-35 
   Geschwindigkeitsbegrenzeranzeige (ASL) ...........................................................Seite  4-35 
   Geschwindigkeitsalarm .........................................................................................Seite  4-37 
   Multiinformationsanzeige und INFO-Schalter .....................................................Seite  4-38 
   Active Driving-Anzeige ........................................................................................Seite  4-48 

          Tachometer
            Der Tachometer zeigt die 
Fahrzeuggeschwindigkeit an.

          Kilometer-, Tageskilometerzähler 
und Tageskilometerumschalter 
(ohne Multiinformationsanzeige)

              Mit dem Wahlschalter kann die Anzeige 
zwischen dem Kilometerzähler, dem 
Tageskilometerzähler A und dem 
Tageskilometerzähler B umgeschaltet 
werden. Die eingestellte Betriebsart wird 
angezeigt.
  

 

Knopf

Den Knopf drücken.

Den Knopf drücken.

Den Knopf drücken.

Kilometerzähler

Tageskilometerzähler A

Tageskilometerzähler B
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  Kilometerzähler

    Der Kilometerzähler zeigt die gesamte 
vom Fahrzeug zurückgelegte Wegstrecke 
an.

  Tageskilometerzähler

    Der Tageskilometerzähler kann die 
Gesamtdistanz von zwei Reisen 
anzeigen. Die erste Reise wird mit dem 
Tageskilometerzähler A, die zweite 
Reise mit dem Tageskilometerzähler B 
aufgezeichnet.
  
  Zum Beispiel können Sie mit dem 
Tageskilometerzähler A die Reisedistanz 
vom Ausgangspunkt her messen, während 
Sie mit dem Tageskilometerzähler B die 
Fahrstrecke seit dem letzten Auftanken 
messen.
  
  Wenn Sie bei angezeigtem 
Tageskilometerzähler A den Knopf 
für weniger als 1 Sekunde nochmals 
drücken, wird auf die Anzeige des 
Tageskilometerzählers B umgeschaltet.
  
  Bei eingestelltem Tageskilometerzähler A 
wird TRIP A angezeigt. Bei eingestelltem 
Tageskilometerzähler B wird TRIP B 
angezeigt.
  
  Der Tageskilometerzähler misst eine 
zurückgelegte Wegstrecke, bis der Zähler 
wieder zurückgestellt wird. Halten Sie 
den Knopf für mindestens eine Sekunde 
gedrückt, um die Zähleranzeige auf “0.0” 
zurückzustellen. Der Tageskilometerzähler 
kann zum Messen zurückgelegter 
Wegstrecken oder zum Überprüfen des 
Kraftstoffverbrauchs verwendet werden.

 HINWEIS

  (Fahrzeuge mit Audiogerät Typ B)  
 Falls die 

Kraftstoffverbrauchsdaten mit der 
Kraftstoffverbrauchsüberwachung 
oder der Tageskilometerzähler 
A mit dem Tageskilometerzähler 
bei eingeschalteter 
Synchronisation zwischen 
Kraftstoffverbrauchsüberwachung 
und Tageskilometerzähler 
zurückgestellt wurden, werden die 
Kraftstoffverbrauchsdaten und der 
Tageskilometerzähler zusammen 
zurückgestellt. 

 Siehe “Überwachung des 
Kraftstoffverbrauchs” auf Seite 
 4-118 . 

 Nur der Tageskilometerzähler kann 
Distanzen mit einer Genauigkeit von 
hundert Metern anzeigen. 

 Der Tageskilometerzähler wird 
gelöscht, wenn: 

 

 die Stromversorgung unterbrochen 
wird (durchgebrannte Sicherung 
oder abgeklemmte Batterie),

 oder das Fahrzeug über eine 
Strecke von mehr als 9.999,9 km 
gefahren wird.   
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          Drehzahlmesser
            Der Drehzahlmesser zeigt die 
Motordrehzahl in tausend Umdrehungen 
pro Minute (U/min) an.

 VORSICHT
 Betreiben Sie den Motor nicht im 
ROTEN DREHZAHLBEREICH. 
 Dies kann zu schwerwiegenden 
Motorschäden führen. 
  

GESTREIFTER 
BEREICH

ROTER 
BEREICH

*1 Der Bereich hängt von der Art des 
Messinstruments ab.

*1

*1

  

 HINWEIS

 Wenn die Nadel des Drehzahlmessers 
in den GESTREIFTEN BEREICH 
ausschlägt, muss der Fahrer 
hochschalten, bevor die Nadel in den 
ROTEN BEREICH ausschlägt. 

          Kühlmitteltemperaturanzeige 
(ohne Multiinformationsanzeige)

            Anzeige der Kühlmitteltemperatur. 
Mit der weißen Anzeige wird eine 
niedrige Kühlmitteltemperatur und 
mit der roten Anzeige wird eine hohe 
Kühlmitteltemperatur oder Überhitzung 
angezeigt.

  

 VORSICHT
 Falls die Kühlmitteltemperaturanzeige 
blinkt, besteht die Möglichkeit, dass 
der Motor überhitzt ist. Halten Sie 
das Fahrzeug sofort an einer sicheren 
Stelle an und treffen die entsprechenden 
Maßnahmen. Wenn Sie die Fahrt 
fortsetzen, kann der Motor beschädigt 
werden. 
 Siehe “Motorüberhitzung” auf Seite 
 7-42 . 
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 HINWEIS

 Die Temperatureinheit (Grad 
Celsius/Fahrenheit) für die 
Kühlmitteltemperaturanzeige 
wird zusammen mit der 
Außentemperaturanzeige 
umgeschaltet. 

 Siehe “Individuelle Einstellungen” 
auf Seite  9-11 . 

 Beim normalen Fahren stabilisiert 
sich die Kühlmitteltemperatur bei 
100 °C oder weniger und auf der 
Anzeige wird ein Bereich von 
weniger als 100 °C angezeigt. 

          Kraftstoffstandanzeige (ohne 
Multiinformationsanzeige)

            Mit der Kraftstoffstandanzeige 
kann der ungefähre Kraftstoffvorrat 
festgestellt werden, solange die Zündung 
eingeschaltet ist. Es wird empfohlen, den 
Kraftstofftank immer mindestens zu einem 
Viertel gefüllt zu halten.
  

 

voll

1/4 voll

leer

 
  Beim Au  euchten der 
Kraftstoffstandwarnleuchte oder bei sehr 
tiefem Kraftstoffstand, müssen Sie so 
rasch wie möglich Kraftstoff nachtanken.
  Siehe “Warndisplay/Warnleuchten” auf 
Seite  4-53 .
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 HINWEIS

 Nach dem Auftanken ist eine gewisse 
Zeit zum Stabilisieren der Anzeige 
notwendig. Außerdem können 
beim Befahren einer Steigung oder 
einer Kurve Anzeigeabweichungen 
auftreten, weil sich der Kraftstoff im 
Tank bewegt. 

 Die Anzeige für einen zu einem 
Viertel oder weniger gefüllten 
Kraftstofftank ist für eine genauere 
Ablesung stärker unterteilt. 

 Die Richtung des Pfeils (  ) zeigt, 
dass sich die Tankklappe auf der 
linken Fahrzeugseite be  ndet. 

   (SKYACTIV-D 2.2) 
  Falls die Motorleistung schwankt oder der 
Motor wegen ungenügendem Kraftstoff 
sogar abstellt, müssen Sie so rasch wie 
möglich mindestens 10 Liter Kraftstoff 
nachtanken.

          Armaturenbrettbeleuchtung
             (Ohne Scheinwerferautomatik) 
  Wenn die Zündung auf “ON” geschaltet ist 
und die Begrenzungsleuchten eingeschaltet 
sind, wird die Instrumentenbeleuchtung 
abgeblendet.
   (Mit automatischer 
Beleuchtungseinschaltung) 
  Wenn die Zündung auf “ON” geschaltet ist 
und die Begrenzungsleuchten eingeschaltet 
sind, wird die Instrumentenbeleuchtung 
abgeblendet. Wenn der Lichtsensor 
eine helle Umgebung feststellt, 
wie bei eingeschalteten 
Begrenzungsleuchten am Tag, so wird 
die Armaturenbrettbeleuchtung nicht 
abgeblendet.

 HINWEIS

  (Mit automatischer 
Beleuchtungseinschaltung)  

 Wenn die Zündung am frühen 
Abend oder bei Dämmerung auf 
“ON” geschaltet wird, so wird die 
Armaturenbrettbeleuchtung für 
einige Sekunden abgeblendet bis der 
Lichtsensor die Umgebungshelligkeit 
erfasst hat. Nach dem Erfassen der 
Helligkeit kann die Abblendung 
aufgehoben werden. 

 Beim Einschalten der 
Begrenzungsleuchten wird 
die Begrenzungsleuchten-
Kontrollleuchte im Armaturenbrett 
eingeschaltet. 

 Siehe “Scheinwerfer” auf Seite 
 4-76 . 

  Die Helligkeit des Armaturenbretts und 
der Armaturenbrettbeleuchtung lässt sich 
durch Drehen des Knopfs einstellen.
  

 Durch Drehen des Knopfs nach links 
wird die Helligkeit verringert. Wenn der 
Knopf in die Position für die maximale 
Verringerung der Helligkeit gedreht 
wird, ertönt ein akustisches Signal.
 Durch Drehen des Knopfs nach rechts 
wird die Helligkeit erhöht.

    

 

dunkel

hell
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  Funktion zur Aufhebung der 
Helligkeitsverminderung

    Wenn die Zündung auf "ON" geschaltet 
ist und die Instrumentenbeleuchtung 
abgeblendet ist, lässt sich die Abblendung 
durch Drehen des Kombiinstruments 
nach rechts bis ein akustisches Signal 
ertönt aufheben. Falls die Ablesbarkeit der 
Instrumente durch Blendung einer hellen 
Umgebung beeinträchtigt ist, können Sie 
die Helligkeitsverminderung aufheben.

 HINWEIS

  (Mit Multiinformationsdisplay)  
 Die Abblendung der 

Armaturenbrettbeleuchtung 
kann durch Drücken des 
Instrumentenbeleuchtungsreglers 
aufgehoben werden. 

 Bei aufgehobener Abblendung 
der Instrumentenbeleuchtung lässt 
sich die Instrumentenbeleuchtung 
auch bei eingeschalteten 
Begrenzungsleuchten nicht 
abblenden. 

 Falls die Helligkeitsverminderung 
aufgehoben ist, wird der Bildschirm 
der mittleren Anzeige auf die 
Tagesbeleuchtung umgeschaltet. 

          Außentemperaturanzeige (ohne 
Multiinformationsanzeige)

              Bei eingeschalteter Zündung wird die 
Außentemperatur angezeigt.
  

  

 HINWEIS

   Unter den folgenden Umständen kann 
die angezeigte Außentemperatur je nach 
Umgebungs- und Fahrzeugbedingungen 
von der tatsächlichen Temperatur 
abweichen: 

 Sehr tiefe oder sehr hohe 
Temperaturen.

 Plötzliche 
Außentemperaturschwankungen.

 Stillstehendes Fahrzeug.
 Bei geringer Fahrgeschwindigkeit.   

  Umschalten der Einheit für die 
Außentemperaturanzeige (Fahrzeuge 
mit Audiogerät Typ B)

    Die Einheit der Außentemperaturanzeige 
lässt sich zwischen Grad Celsius und Grad 
Fahrenheit umschalten.
  Einstellungen, die sich auf dem mittleren 
Anzeigebildschirm ändern lassen.
  Siehe “Individuelle Einstellungen” auf 
Seite  9-11 .

 HINWEIS

 Beim Umschalten der Temperatureinheit 
der Außentemperaturanzeige ändert 
sich auch die Temperatureinheit der 
Kühlmitteltemperaturanzeige. 
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  Außentemperatur-Warnfunktion * 

    Bei niedriger Außentemperatur blinkt die 
Anzeige und ein akustisches Signal ertönt 
zur Warnung vor vereisten Straßen.
  Bei einer Außentemperatur von unter etwa 
4 °C blinken die Außentemperaturanzeige 
und die Markierung    für etwa zehn 
Sekunden und ein akustisches Signal 
ertönt einmal.

 HINWEIS

 Bei einer Außentemperatur von unter 
-20 °C ertönt das akustische Warnsignal 
nicht. Jedoch leuchtet die Markierung   . 

          Geschwindigkeitsbegrenzeranzeige 
(ASL) (ohne 
Multiinformationsdisplay) * 

            Die Einstellung des 
Geschwindigkeitsbegrenzers (ASL) wird 
angezeigt.
  

  

          Geschwindigkeitskonstanthalteranzeige 
(ohne Multiinformationsanzeige) * 

            Die voreingestellte Geschwindigkeit für 
den Geschwindigkeitskonstanthalter wird 
angezeigt.
  
   (Modell für Europa) 

  

   (Außer Modell für Europa) 

  

          Bordcomputer und INFO-Schalter 
(ohne Multiinformationsanzeige)

            Die folgenden Informationen können 
durch Drücken des Schalters  INFO  bei 
eingeschalteter Zündung (ON) ausgewählt 
werden.
  

 Reichweite des Kraftstoffs
 Durchschnittlicher Kraftstoffverbrauch
 Momentaner Kraftstoffverbrauch

    

  Wenden Sie sich bei Problemen mit dem 
Bordcomputer an einen Fachmann, wir 
empfehlen einen autorisierten Mazda-
Vertragshändler/Servicepartner.

  Reichweite des Kraftstoffs

    Mit der Reichweite wird die 
ungefähre Fahrstrecke, die mit 
dem verbliebenen Kraftstoffvorrat 
zurückgelegt werden kann, auf Basis des 
Durchschnittsverbrauchs angezeigt.
  
  Die Reichweite wird alle Sekunden 
ausgerechnet und angezeigt.
   (Modell für Europa) 

  
   (Außer Modell für Europa) 
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 HINWEIS

 Tanken Sie bei sehr niedrigem 
Kraftstoffstand oder wenn die 
Kraftstoffwarnleuchte au  euchtet so 
rasch wie möglich nach, auch wenn 
auf der Reichweitenanzeige eine 
ausreichende Fahrstrecke angezeigt 
wird. 

 Die Reichweitenanzeige ändert sich 
nur, wenn Sie mehr als ungefähr 9 
Liter Kraftstoff nachtanken. 

 Die Reichweitenanzeige zeigt 
die ungefähre Fahrdistanz, die 
mit dem Fahrzeug zurückgelegt 
werden kann bis die Teilstriche 
der Kraftstoffstandanzeige (für 
den restlichen Kraftstoffvorrat) 
verschwinden. 

 Falls keine Informationen über den 
Kraftstoffverbrauch verfügbar sind, 
wie nach der ersten Inbetriebnahme 
oder wenn die Daten beim 
Abklemmen der Batterie gelöscht 
wurden, kann die tatsächliche 
Fahrdistanz mit dem vorhandenen 
Kraftstoff bzw. der Bereich von der 
Anzeige abweichen. 

  Durchschnittlicher Kraftstoffverbrauch

    In diesem Modus wird der 
durchschnittliche Kraftstoffverbrauch 
aus dem gesamten Kraftstoffverbrauch 
und der gesamten zurückgelegten 
Distanz seit Kauf des Fahrzeugs, dem 
Wiederanschließen der Batterie nach dem 
Abklemmen oder seit dem Zurücksetzen 
der Daten berechnet und angezeigt. Der 
durchschnittliche Kraftstoffverbrauch 
wird jede Minute neu ausgerechnet und 
angezeigt.

   (Modell für Europa) 

  
   (Außer Modell für Europa) 

 

Typ A

Typ B

 
  Um die Anzeige zu löschen, halten Sie 
den Schalter  INFO  für mindestens 1,5 
Sekunden gedrückt.
  Nach dem Drücken des Schalters  INFO  
wird - - - L/100 km oder - - - km/L für 
ungefähr 1 Minute angezeigt, bevor 
der neu errechnete Kraftstoffverbrauch 
angezeigt wird.

  Momentaner Kraftstoffverbrauch

    Der momentane Kraftstoffverbrauch, 
errechnet aus dem verbrauchten Kraftstoff 
und der zurückgelegten Wegstrecke, wird 
angezeigt.
  
  Der momentane Kraftstoffverbrauch wird 
berechnet und alle 2 Sekunden angezeigt.
   (Modell für Europa) 
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   (Außer Modell für Europa) 

 

Typ A

Typ B

 
  Wenn die Fahrzeuggeschwindigkeit auf 
ungefähr 5 km/h abfällt, erscheint die 
Anzeige - - - L/100 km oder - - - km/L.

          Geschwindigkeitsalarm * 
            In dieser Betriebsart wird die 
gegenwärtige Einstellung für den 
Geschwindigkeitsalarm angezeigt. Die 
Geschwindigkeit, bei welcher der Alarm 
ausgelöst werden soll, kann eingestellt 
werden.

 HINWEIS

 Die Geschwindigkeitsalarmanzeige 
wird beim Ertönen des akustischen 
Signals aktiviert. Die eingestellte 
Fahrzeuggeschwindigkeit blinkt 
mehrmals. 

   (Modell für Europa) 

  
   (Außer Modell für Europa) 

  
  Der Geschwindigkeitsalarm lässt sich mit 
der mittleren Anzeige einstellen.

 HINWEIS

 Stellen Sie die Geschwindigkeit 
immer entsprechend den örtlich 
geltenden Vorschriften und 
Gesetzen ein. Kontrollieren Sie die 
Fahrzeuggeschwindigkeit immer 
anhand des Tachometers. 

 Der Alarm kann für eine 
Geschwindigkeit zwischen 30 und 
250 km/h eingestellt werden. 
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 Multiinformationsdisplay * 

           

INFO-TasteMultiinformationsdisplay

 
  Auf der Multiinformationsanzeige werden die folgenden Informationen angezeigt.
  

 Kilometerzähler
 Tageskilometerzähler
 Kühlmitteltemperaturanzeige
 Kraftstoffstandanzeige
 Außentemperatur
 Reichweite
 Durchschnittlicher Kraftstoffverbrauch
 Momentaner Kraftstoffverbrauch
 Wartungsmonitor
 Spurwechselassistent-Anzeige (BSM)
 Anzeige des Abstandsführungssystems (DRSS)
 Anzeige der MRCC-Geschwindigkeitsregelanlage mit radargestützter Distanzregelung 
und Stop-&-Go-Funktion
 Anzeige des Mazda Radar Cruise Control-Systems (MRCC)
 Anzeige des Spurhalteassistenten (LAS) und des Spurleitassistenten (LDWS)
 Anzeige des Geschwindigkeitskonstanthalters
 Geschwindigkeitsbegrenzeranzeige (ASL)
 Geschwindigkeitsalarm
 Warnungsmeldung
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  Der Bildschirminhalt ändert sich jedes Mal, wenn der INFO-Schalter gedrückt wird.

 

Drücken Sie die 
INFO-Taste

Drücken Sie die 
INFO-Taste

Drücken Sie die INFO-Taste

Drücken Sie die INFO-Taste

Momentaner 
Kraftstoffverbrauch, 
Tageskilometerzähler A, 
Durchschnittlicher 
Kraftstoffverbrauch, 
Außentemperatur, 
Kilometerzähler, 
Reichweite, 
Kraftstoffstandanzeige

Momentaner 
Kraftstoffverbrauch, 
Tageskilometerzähler B, 
Durchschnittlicher 
Kraftstoffverbrauch, 
Außentemperatur, 
Kilometerzähler, 
Reichweite, 
Kraftstoffstandanzeige

Kühlmitteltemperaturanzeige, 
Wartungsmonitor, 
Außentemperatur, 
Kilometerzähler, Reichweite, 
Kraftstoffstandanzeige

i-ACTIVSENSE-Display, 
Außentemperatur, 
Kilometerzähler, 
Reichweite, 
Kraftstoffstandanzeige

Warnungsmeldung, 
Außentemperatur, 
Kilometerzähler, 
Reichweite, 
Kraftstoffstandanzeige

*1

*1: Nur Anzeige bei ausgelöster Warnung.  
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         Kilometer-, Tageskilometerzähler 
und Tageskilometerumschalter

                Der Kilometerzähler wird konstant 
angezeigt, wenn die Zündung auf ON 
gestellt ist und der Bildschirm TRIP A 
oder TRIP B durch Drücken des INFO-
Schalters angezeigt wird.
  

 

Drücken Sie die INFO-Taste

INFO-Taste

Kilometerzähler, 
Tageskilometerzähler 
A

Kilometerzähler, 
Tageskilometerzähler 
B

 

  Kilometerzähler

    Der Kilometerzähler zeigt die gesamte 
vom Fahrzeug zurückgelegte Wegstrecke 
an.

  Tageskilometerzähler

    Die Fahrstrecke für eine bestimmte 
Strecke wird angezeigt. Der 
durchschnittliche Kraftstoffverbrauch für 
zwei verschiedene Fahrstrecken (TRIP A, 
TRIP B) kann gemessen werden.
  

  Zum Beispiel können Sie mit dem 
Tageskilometerzähler A die Reisedistanz 
vom Ausgangspunkt her messen, während 
Sie mit dem Tageskilometerzähler B die 
Fahrstrecke seit dem letzten Auftanken 
messen.
  
  Bei eingestelltem Tageskilometerzähler A 
wird TRIP A angezeigt. Bei eingestelltem 
Tageskilometerzähler B wird TRIP B 
angezeigt.
  
  Der Tageskilometerzähler und der 
durchschnittliche Kraftstoffverbrauch 
können zurückgestellt werden, wenn der 
INFO-Schalter im betreffenden Modus 
für mindestens 1,5 Sekunden gedrückt 
gehalten wird.

 HINWEIS

 Nur der Tageskilometerzähler kann 
Distanzen mit einer Genauigkeit von 
hundert Metern anzeigen. 

 Der Tageskilometerzähler wird 
gelöscht, wenn: 

 

 die Stromversorgung unterbrochen 
wird (durchgebrannte Sicherung 
oder abgeklemmte Batterie),

 oder das Fahrzeug über eine 
Strecke von mehr als 9.999,9 km 
gefahren wird.   
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          Kühlmitteltemperaturanzeige
              Anzeige der Kühlmitteltemperatur. 
Mit der blauen Anzeige wird eine 
niedrige Kühlmitteltemperatur und 
mit der roten Anzeige wird eine hohe 
Kühlmitteltemperatur oder Überhitzung 
angezeigt.

  

 VORSICHT
 Falls die Warnleuchte für hohe 
Kühlmitteltemperatur (rot) au  euchtet, 
besteht die Möglichkeit, dass der Motor 
überhitzt. Halten Sie das Fahrzeug sofort 
an einer sicheren Stelle an und treffen 
die entsprechenden Maßnahmen. Wenn 
Sie die Fahrt fortsetzen, kann der Motor 
beschädigt werden. 
 Siehe “Motorüberhitzung” auf Seite 
 7-42 . 

 HINWEIS

 Die Temperatureinheit (Grad 
Celsius/Fahrenheit) für die 
Kühlmitteltemperaturanzeige 
wird zusammen mit der 
Außentemperaturanzeige 
umgeschaltet. 

 Siehe “Individuelle Einstellungen” 
auf Seite  9-11 . 

 Beim normalen Fahren stabilisiert 
sich die Kühlmitteltemperatur bei 
100 °C oder weniger und auf der 
Anzeige wird ein Bereich von 
weniger als 100 °C angezeigt. 

          Kraftstoffstandanzeige
              Mit der Kraftstoffstandanzeige 
kann der ungefähre Kraftstoffvorrat 
festgestellt werden, solange die Zündung 
eingeschaltet ist. Es wird empfohlen, den 
Kraftstofftank immer mindestens zu einem 
Viertel gefüllt zu halten.
  

 

voll

1/4 voll

leer

 

  Bei niedrigem Kraftstoffstand werden (  ) 
und (  ) gelb angezeigt. Tanken Sie bei 
nächster Gelegenheit auf.
  Siehe “Abhilfe” auf Seite  7-61 .
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 HINWEIS

 Nach dem Auftanken ist eine gewisse 
Zeit zum Stabilisieren der Anzeige 
notwendig. Außerdem können 
beim Befahren einer Steigung oder 
einer Kurve Anzeigeabweichungen 
auftreten, weil sich der Kraftstoff im 
Tank bewegt. 

 Die Anzeige für einen zu einem 
Viertel oder weniger gefüllten 
Kraftstofftank ist für eine genauere 
Ablesung stärker unterteilt. 

 Die Richtung des Pfeils (  ) zeigt, 
dass sich die Tankklappe auf der 
linken Fahrzeugseite be  ndet. 

   (SKYACTIV-D 2.2) 
  Falls die Motorleistung schwankt oder der 
Motor wegen ungenügendem Kraftstoff 
sogar abstellt, müssen Sie so rasch wie 
möglich mindestens 10 Liter Kraftstoff 
nachtanken.

          Außentemperaturanzeige
                Bei eingeschalteter Zündung wird die 
Außentemperatur angezeigt.
  

  

 HINWEIS

 Unter den folgenden Umständen kann 
die angezeigte Außentemperatur je nach 
Umgebungs- und Fahrzeugbedingungen 
von der tatsächlichen Temperatur 
abweichen: 
 

 Sehr tiefe oder sehr hohe 
Temperaturen.

 Plötzliche 
Außentemperaturschwankungen.

 Stillstehendes Fahrzeug.
 Bei geringer Fahrgeschwindigkeit.   

  Umschalten der Einheit für die 
Außentemperaturanzeige (Fahrzeuge 
mit Audiogerät Typ B)

    Die Einheit der Außentemperaturanzeige 
lässt sich zwischen Grad Celsius und Grad 
Fahrenheit umschalten.
  Einstellungen, die sich auf dem mittleren 
Anzeigebildschirm ändern lassen.
  Siehe “Individuelle Einstellungen” auf 
Seite  9-11 .

 HINWEIS

 Beim Umschalten der Temperatureinheit 
der Außentemperaturanzeige ändert 
sich auch die Temperatureinheit der 
Kühlmitteltemperaturanzeige. 
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  Außentemperatur-Warnfunktion * 

    Bei niedriger Außentemperatur blinkt die 
Anzeige und ein akustisches Signal ertönt 
zur Warnung vor vereisten Straßen.
  Bei einer Außentemperatur von unter etwa 
4 °C blinken die Außentemperaturanzeige 
und die Markierung    für etwa zehn 
Sekunden und ein akustisches Signal 
ertönt einmal.

 HINWEIS

 Bei einer Außentemperatur von unter 
-20 °C ertönt das akustische Warnsignal 
nicht. Jedoch leuchtet die Markierung   . 

          Reichweite
            Die ungefähre Fahrstrecke, die mit dem 
verbleibenden Kraftstoffvorrat und der 
entsprechenden Fahrweise zurückgelegt 
werden kann, wird angezeigt.
  Die Reichweite wird alle Sekunden 
ausgerechnet und angezeigt.
  

  

 HINWEIS

 Tanken Sie bei sehr niedrigem 
Kraftstoffstand oder wenn die 
Kraftstoffwarnleuchte au  euchtet so 
rasch wie möglich nach, auch wenn 
auf der Reichweitenanzeige eine 
ausreichende Fahrstrecke angezeigt 
wird. 

 Die Reichweitenanzeige ändert sich 
nur, wenn Sie mehr als ungefähr 9 
Liter Kraftstoff nachtanken. 

 Die Reichweitenanzeige zeigt 
die ungefähre Fahrdistanz, die 
mit dem Fahrzeug zurückgelegt 
werden kann bis die Teilstriche 
der Kraftstoffstandanzeige für 
den restlichen Kraftstoffvorrat 
verschwinden. 

 Falls keine Informationen über den 
Kraftstoffverbrauch verfügbar sind, 
wie nach der ersten Inbetriebnahme 
oder wenn die Daten beim 
Abklemmen der Batterie gelöscht 
wurden, kann die tatsächliche 
Fahrdistanz mit dem vorhandenen 
Kraftstoff bzw. der Bereich von der 
Anzeige abweichen. 
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          Durchschnittlicher Kraftstoffverbrauch
            In diesem Modus wird der durchschnittliche Kraftstoffverbrauch aus dem gesamten 
Kraftstoffverbrauch und der gesamten zurückgelegten Distanz seit Kauf des Fahrzeugs, 
dem Wiederanschließen der Batterie nach dem Abklemmen oder seit dem Zurücksetzen der 
Daten berechnet und angezeigt.
  Der durchschnittliche Kraftstoffverbrauch wird jede Minute neu ausgerechnet und 
angezeigt.
  

  
  Um die Anzeige zurückzustellen, drücken Sie die INFO-Taste für länger als 1,5 Sekunden. 
Nach dem Drücken des INFO-Schalters erscheint die Anzeige “- - - L/100 km” für ungefähr 
1 Minute, bevor der neu errechnete Kraftstoffverbrauch angezeigt wird.

          Momentaner Kraftstoffverbrauch
            Der momentane Kraftstoffverbrauch, errechnet aus dem verbrauchten Kraftstoff und der 
zurückgelegten Wegstrecke, wird angezeigt.
  

  



4–45

Beim Fahren

Kombiinstrument und Display

          Wartungsmonitor
            Die folgenden Hinweise für 
Wartungsintervalle können durch 
Einschalten des Wartungsmonitors 
angezeigt werden.
  

 Regelmäßige Wartung
 Radumsetzung
 Ölwechsel

    

  Für das Einstellen und die Anzeigen 
auf dem Wartungsmonitor wird auf 
“Wartungsmonitor” verwiesen.
  Siehe “Wartungsmonitor” auf Seite 
 6-19 .
  Die Information erscheint auf dem 
Wartungsmonitor, wenn die Zündung 
eingeschaltet wird.

 HINWEIS

 Während der Fahrt ist diese Funktion 
nicht vorhanden. 

  Anzeige von Meldungen

    Falls sich die Restzeit bzw. die Restdistanz 
dem Wert “0” nähert, erscheint jedes 
Mal eine Meldung, wenn die Zündung 
eingeschaltet wird.

  

 HINWEIS

 Wenn während der Anzeige einer 
Meldung der INFO-Schalter gedrückt 
wird, erscheint diese beim nächsten 
Anschalten der Zündung nicht mehr. 

 Wenn nach der Wartung die Zeit 
bzw. Distanz zurückgestellt werden, 
erscheint der Meldung wieder, wenn 
sich die Restzeit bzw. die Restdistanz 
dem Wert “0” nähern (Anzeige beim 
Anlassen des Motors). 

 Falls mehrere Meldungen vorhanden 
sind, werden sie der Reihenfolge 
nach angezeigt. 

 Falls für die Meldungen “OFF” 
eingestellt wird, so werden keine 
Meldungen angezeigt. 

          Spurwechselassistent-Anzeige 
(BSM)

            Anzeige des Systemstatus.
  

  
  Siehe Toter-Winkel-Assistent (BSM) auf 
Seite  4-139 .
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          Anzeige des 
Abstandsführungssystems (DRSS) * 

            Anzeige des Abstands zum 
vorausfahrenden Fahrzeug.
  

  
  Siehe “Abstandsführungssystem (DRSS)” 
auf Seite  4-154 .

          Anzeige der MRCC-
Geschwindigkeitsregelanlage mit 
radargestützter Distanzregelung 
und Stop-&-Go-Funktion * 

            Anzeige des gegenwärtigen Status.
  

  
  Sehen Sie sich den Abschnitt zur Mazda-
Geschwindigkeitsregelanlage mit 
radargestützter Distanzregelung und Stop-
and-Go-Funkion (MRCC mit Stop-and-
Go-Funktion) auf Seite  4-184  an.

          Anzeige des Mazda Radar Cruise 
Control-Systems (MRCC) * 

            Anzeige des gegenwärtigen Status.
  

  
  Siehe “Mazda Radar Cruise Control-
System (MRCC)” auf Seite  4-167 .

          Anzeige des Spurhalteassistenten 
(LAS) und des Spurleitassistenten 
(LDWS) * 

            Anzeige des Systemstatus.
  

  
  Sehen Sie sich den Abschnitt zum 
Spurhalteassistenten (LAS) und 
Spurleitassistenten (LDWS) auf Seite 
 4-201  an.
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          Geschwindigkeitskonstanthalteranzeige * 
            Die voreingestellte Geschwindigkeit für 
den Geschwindigkeitskonstanthalter wird 
angezeigt. 
  

  
  Siehe “Geschwindigkeitskonstanthalter” 
auf Seite  4-256 .

          Geschwindigkeitsbegrenzeranzeige 
(ASL) * 

            Die Einstellung des 
Geschwindigkeitsbegrenzers (ASL) wird 
angezeigt.
  

  
  Sehen Sie sich den Abschnitt zum 
Geschwindigkeitsbegrenzer auf Seite 
 4-215  an.

          Geschwindigkeitsalarm * 
            In dieser Betriebsart wird die 
gegenwärtige Einstellung für den 
Geschwindigkeitsalarm angezeigt. Die 
Geschwindigkeit, bei welcher der Alarm 
ausgelöst werden soll, kann eingestellt 
werden.

 HINWEIS

 Die Geschwindigkeitsalarmanzeige 
wird beim Ertönen des akustischen 
Signals aktiviert. Die eingestellte 
Fahrzeuggeschwindigkeit blinkt 
mehrmals. 

  
  Der Geschwindigkeitsalarm lässt sich mit 
der mittleren Anzeige einstellen.

 HINWEIS

 Stellen Sie die Geschwindigkeit 
immer entsprechend den örtlich 
geltenden Vorschriften und 
Gesetzen ein. Kontrollieren Sie die 
Fahrzeuggeschwindigkeit immer 
anhand des Tachometers. 

 Der Alarm kann für eine 
Geschwindigkeit zwischen 30 und 
250 km/h eingestellt werden. 

          Warnung (Displayanzeige)
            Eine Meldung wird angezeigt, um 
den Benutzer über den Systembetrieb 
und Störungen oder Abweichungen zu 
informieren.
  Falls die Warnleuchte eingeschaltet wird 
oder gleichzeitig blinkt oder ein Symbol 
auf der Anzeige erscheint, kontrollieren 
Sie die für die Warnleuchte bzw. das 
Symbol betreffenden Informationen. (Seite 
 4-52 )
  Falls nur eine Meldung angezeigt 
wird, wird auf die in der 
Multiinformationsanzeige gezeigte 
Meldung verwiesen. (Seite  7-66 )



4–48

Beim Fahren

Kombiinstrument und Display

*nur bestimmte Modelle

 Active Driving-Anzeige * 

           

Staubschutzfolie
Anzeige

optischer 
Empfänger

Windschutzscheibentyp

Auto-Hochklapp-Typ Kombinator optischer EmpfängerSpiegel

 

 WARNUNG
 Stellen Sie die Anzeigehelligkeit und die Position nur bei stillstehendem Fahrzeug ein: 
 Es ist gefährlich, während der Fahrt die Anzeigehelligkeit und die Position einzustellen, 
weil durch Ablenkung ein Unfall verursacht werden kann. 
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 VORSICHT
  (Mit automatischer Klappfunktion)  

 Versuchen Sie nicht den Winkel einzustellen oder die Active Driving-Anzeige von 
Hand zu öffnen oder zu schließen. Durch Fingerabdrücke kann die Sicht beeinträchtigt 
werden und durch Anwendung von Gewalt beim Einstellen können Beschädigungen 
entstehen. 

  (Mit automatischer Klappfunktion)  
 Stellen Sie keine Gegenstände in die Nähe der Active Driving-Anzeige. Die Active 

Driving-Anzeige kann nicht funktionieren und durch Eingriffe während des Betriebs 
können Beschädigungen verursacht werden. 

 Stellen Sie keine Getränke in die Nähe der Active Driving-Anzeige. Durch 
verschüttete Flüssigkeiten auf der Active Driving-Anzeige können Beschädigungen 
verursacht werden. 

 Stellen Sie keine Gegenstände auf die Active Driving-Anzeige und bringen Sie keine 
Aufkleber an der Staubschutzfolie/am optischen Empfänger an, weil Störungen 
verursacht werden können. 

 Zur Steuerung der Anzeigenhelligkeit ist ein Sensor vorhanden. Falls der Sensor 
abgedeckt wird, kann sich die Anzeigehelligkeit verringern, so dass die Anzeige 
schwierig abzulesen ist. 

 Vermeiden Sie, dass der Sensor von sehr starkem Licht getroffen wird. Dadurch 
können Beschädigungen verursacht werden. 

 HINWEIS

 Das Tragen polarisierter Sonnenbrillen verringert die Sichtbarkeit der Active Driving-
Anzeige. Dies ist auf die Eigenschaften des Displays zurückzuführen. 

 Falls die Batterie abgeklemmt und wieder angeschlossen wurde oder bei sehr niedriger 
Batteriespannung kann die Einstellposition abweichen. 

 Die Anzeige kann schwierig abzulesen sein oder vorübergehend durch Wetterein  üsse, 
wie Regen, Schnee, Licht und Temperatur beeinträchtigt werden. 

 Bei ausgebautem Audiogerät kann die Active Driving-Anzeige nicht in Betrieb 
genommen werden. 
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  Auf der Active Driving-Anzeige können die folgenden Informationen abgelesen werden:
  

 Betriebsbedingungen und Warnungen des Toter-Winkel-Assistenten (BSM)
 Siehe Toter-Winkel-Assistent (BSM) auf Seite  4-139 .

    

 Warnungen des Abstandsführungssystems (DRSS)
 Siehe “Abstandsführungssystem (DRSS)” auf Seite  4-154 .

    

 Warnungen der Verkehrszeichenerkennung (TSR)
 Siehe “Verkehrszeichenerkennung (TSR)” auf Seite  4-145 .

    

 Betriebsbedingungen und Warnungen MRCC-Geschwindigkeitsregelanlage mit 
radargestützter Distanzregelung und Stop-&-Go-Funktion

 Sehen Sie sich den Abschnitt zur Mazda-Geschwindigkeitsregelanlage mit radargestützter 
Distanzregelung und Stop-and-Go-Funkion (MRCC mit Stop-and-Go-Funktion) auf Seite 
 4-184  an.

    

 Betriebszustand und Warnungen des Mazda Radar Cruise Control-Systems (MRCC)
 Siehe “Mazda Radar Cruise Control-System (MRCC)” auf Seite  4-167 .

    

 Betriebsbedingungen und Warnungen des aktiven Spurhalteassistenten (LAS) und des 
Spurhalteassistenten (LDWS)

 Sehen Sie sich den Abschnitt zum Spurhalteassistenten (LAS) und Spurleitassistenten 
(LDWS) auf Seite  4-201  an.

    

 Betriebszustand und Warnungen des Notbremsassistenten (SBS)
 Siehe “Notbremsassistent (SBS)” auf Seite  4-240 .

    

 Betriebsbedingungen und Warnungen des Geschwindigkeitsbegrenzers (ASL)
 Sehen Sie sich den Abschnitt zum Geschwindigkeitsbegrenzer auf Seite  4-215  an.

    

 Betriebsbedingungen des Geschwindigkeitskonstanthalters
 Siehe “Geschwindigkeitskonstanthalter” auf Seite  4-256 .

    

 Navigationsführung (Fahrzeuge mit Navigationssystem)
    

 Geschwindigkeitsbegrenzer (Fahrzeuge mit Navigationssystem)
    

 Fahrzeuggeschwindigkeit
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  Jede Einstellung für die Active Driving-Anzeige lässt sich auf der mittleren Anzeige 
vornehmen.
  

   1.  Wählen Sie das Symbol    auf dem Hauptbildschirm aus, um den Einstellbildschirm 
anzuzeigen.

   2.  Wählen Sie die Registerkarte AD-Disp.
   3.  Wählen Sie den gewünschten Gegenstand und nehmen Sie die Einstellung vor.
  

 Einstellart der Bildschirmhelligkeit (automatisch/manuell)
 Ursprüngliche Einstellung der Bildschirmhelligkeit (automatische Einstellung gewählt)
 Einstellung der Bildschirmhelligkeit (manuelle Einstellung gewählt)
 Anzeigeposition der Active Driving-Anzeige (Anzeigehöhe)
 Winkeleinstellung der Active Driving-Anzeige (Anzeigewinkelkorrektur)
 Die Kombination von Spurführung und Turn-by-turn-Anzeige (TBT) kann geändert 
werden. (Navigationsführung)
 Active Driving-Anzeige ON/OFF (Display)
 Navigationsführung ON/OFF
 Zurücksetzen der Einstellungen (Reset)

    

 HINWEIS

   Die gewünschte Fahrposition (Anzeigeposition, Helligkeit und Displayinformation) lässt 
sich nach dem Programmieren der Position aufrufen. 
 Siehe “Fahrpositionsspeicher” auf Seite  2-8 . 



4–52

Beim Fahren

Kombiinstrument und Display

 Warn- und Kontrollleuchten
    Das Armaturenbrett ist je nach Modell und Ausführung verschieden.

 

Mitte des Armaturenbretts

Die Warn- und Anzeigeleuchten befinden sich in den schattierten Bereichen

Typ A
(Mit Multiinformationsdisplay)

(Ohne Multiinformationsdisplay)

Kombiinstrument

Typ B
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*nur bestimmte Modelle

         Warndisplay/Warnleuchten
            Diese Leuchten schalten sich ein oder blinken, um den Fahrer über den Systemstatus oder 
eine Systemstörung zu informieren.
  

 Signal  Warnung  Seite 

  
 Bremswarnleuchte *1   7-49 

  
 Antiblockier-Warnleuchte (ABS) *1  

 Warnleuchte für 
elektronischen 

Bremskraftverteiler
  7-49 

 ABS-Warnung
  7-53 

   Ladewarndisplay/Warnleuchte *1   7-49 

   Ölwarnleuchte *1   7-49 

   
  (rot) 

  * Warndisplay/Warnleuchte für hohe Kühlmitteltemperatur *1   7-49 

    * Servolenkungsausfalldisplay/Störungskontrollleuchte *1   7-49 

  
  * Hauptwarndisplay/Warnleuchte *1   7-53 

  
 Warnanzeige/Warnleuchte der elektrischen Feststellbremse (EPB) *1   7-53 

   
  (rot) 

  * Bremspedal-Warnleuchte *1  

 Blinkt
  4-104 

 Akustisches 
Signal und 

Blinken
  7-53 

   Motorwarnleuchte *1   7-53 

    * Automatikgetriebe-Warnanzeige/Warnleuchte *1   7-53 

    * 4WD-Kontroll-/Warnleuchte *1   7-53 

  
 Airbag/Gurtstraffer-Warnleuchte *1   7-53 
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 Signal  Warnung  Seite 

  
  * Reifendruckwarnleuchte *1  

 Blinkt
  7-53 
 wird 

eingeschaltet
  7-61 

   
  (gelb/weiß) 

  * KEY-Warndisplay 

 gelb
  7-53 
 weiß
  7-61 

   
  (rot) 

  * KEY-Warnleuchte *1  

 wird 
eingeschaltet

  7-53 
 Blinkt
  7-61 

   
  (gelb) 

  * i-stop-Warnleuchte *1   7-53 

   
  (gelb) 

  * Fernlichtautomatik-Warnanzeige/Warnleuchte (HBC) *1   7-53 

  * Warnanzeige/Warnleuchte der adaptiven LED-Scheinwerfer (ALH) *1   7-53 

  
  * Warndisplay Toter-Winkel-Assistent (BSM)  7-53 

   
  (gelb) 

  * Warndisplay des Aufmerksamkeitsassistenten (DAA)  7-53 

   
  (gelb) 

  * Warndisplay Mazda Radar Cruise Control-System (MRCC)  7-53 

  * Warnleuchte der MRCC-Geschwindigkeitsregelanlage mit radargestützter 
Distanzregelung und Stop-and-Go-Funktion  7-53 

   
  (gelb) 

  * Warnleuchte Spurhalteassistent (LAS) und Spurleitassistent (LDWS)  7-53 

  
 LED-Scheinwerferwarnleuchte *1   7-53 

   
  (gelb) 

  * Warnleuchte Notbremsassistent (SBS)/City-Notbremsassistent (SCBS) *1   7-61 

   Warndisplay/Warnleuchte Kraftstoffstand  7-61 
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 Signal  Warnung  Seite 

  
  * 120-km/h-Warnleuchte *1   7-61 

   Sicherheitsgurtwarnleuchte (Vordersitz)  7-61 

  
 (rot) 

  * Sicherheitsgurtwarnleuchte (Rücksitz)  7-61 

  
  * Wasch  üssigkeitsstand-Warnleuchte  7-61 

  

  * Türwarndisplay  7-61 

  

  * Heckklappenwarndisplay  7-61 

  
  * Türwarnleuchte  7-61 

     *1  Die Leuchte wird beim Einschalten der Zündung für eine Betriebsprüfung eingeschaltet und wird nach einigen 
Sekunden wieder ausgeschaltet oder wenn der Motor gestartet wird. Falls die Leuchte sich nicht einschaltet bzw. 
nicht wieder erlischt, das Fahrzeug von einem autorisierten Mazda-Vertragshändler/Servicepartner überprüfen 
lassen.

    

   

          Display/Kontrollleuchten
            Diese Leuchten schalten sich ein oder blinken, um den Fahrer über den Systemstatus oder 
eine Systemstörung zu informieren.
  

 Signal  Kontrollleuchte  Seite 

   
  (grün) 

  * Sicherheitsgurt-Kontrollleuchte (Rücksitz)  2-27 

    * Kontrollleuchte Beifahrerairbag-Deaktivierung *1   2-70 
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 Signal  Kontrollleuchte  Seite 

   
  (grün) 

  * KEY-Kontrollleuchte  4-6 

   
  (grün) 

  * i-stop-Kontrollleuchte   4-24  

  
 Diebstahlschutz-Kontrollleuchte *1   3-61 

   
(weiß/gelb) 

  * Geschwindigkeitsalarmdisplay 

 (Ohne 
Multiinformationsdisplay)

  4-37 
 (Mit 

Multiinformationsdisplay)
  4-47 

    * Schlüsseldisplay/Kontrollleuchte *1   4-60 

    * Vorglühkontrollleuchte *1   4-60 

    * Dieselpartikel  lter-Kontrollleuchte *1   4-268 

   
  (blau) 

  * Kontrollleuchte für niedrige Kühlmitteltemperatur  4-60 

  
 Wählhebel-Positionsanzeige  4-67 

   Display/Kontrollleuchte Leuchten  4-76 

   Fernlichtkontrollleuchte 

 Fernlicht/
Abblendlicht

  4-80 
 Lichthupe

  4-80 

  
  * Nebelscheinwerfer-Kontrollleuchte  4-83 

  
  * Nebelschlussleuchten-Kontrollleuchte  4-84 
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 Signal  Kontrollleuchte  Seite 

   Blinker/Warnblinkerkontrollleuchte 

 Blinker und 
Spurwechselblinker

  4-86 
 Warnblinkanlage

  4-96 

  
 Display/Kontrollleuchte elektrische Feststellbremse (EPB) *1*2    7-53  

   
  (grün) 

  * Kontrollleuchte für Bremspedalbetätigungsaufforderung  4-99 

  
 Kontrollleuchte AUTOHOLD aktiv *1   4-107 
  * Kontrollleuchte MRCC-Geschwindigkeitsregelanlage mit radargestützter 
Distanzregelung und Stop-&-Go-Funktion  4-196 

  
 TCS/DSC-Kontrollleuchte *1  

 Antriebsschlupfregelung 
(TCS)

  4-115 
 Dynamische 

Stabilitätskontrolle 
(DSC)
  4-117 
 wird 

eingeschaltet
  7-53 

  
 TCS OFF-Kontrollleuchte *1   4-115 

    * Schaltprogramm-Anzeigeleuchte  4-123 

   
  (grün) 

  * Fernlichtregulierkontrollleuchte (HBC)  4-134 

  * Kontrollleuchte der adaptiven LED-Scheinwerfer (ALH)  4-137 

  
  * Kontrollleuchte (BSM) Spurwechselassistent OFF *1  

 Außer Störung
  4-144 

 Störung
  7-53 

   
  (weiß) 

  * Hauptdisplay Mazda Radar Cruise Control-System (MRCC)  4-172 

  * Hauptdisplay MRCC-Geschwindigkeitsregelanlage mit radargestützter 
Distanzregelung und Stop-&-Go-Funktion  4-189 

   
  (grün) 

  * Einstelldisplay Mazda Radar Cruise Control-System (MRCC)  4-172 

  * Einstelldisplay MRCC-Geschwindigkeitsregelanlage mit radargestützter 
Distanzregelung und Stop-&-Go-Funktion  4-189 
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 Signal  Kontrollleuchte  Seite 

   
  (weiß/grün) 

  * Spurhalteassistent-Kontrollleuchte (LAS) und Spurleitassistent-
Kontrollleuchte (LDWS)   4-205  

  
  * Kontrollleuchte des Spurhalteassistenten (LAS) und des Spurleitassistenten 
(LDWS) OFF *1   4-211 

  
  * Display City-Notbremsassistent (SCBS) 

 Advanced City-
Notbremsassistent 
(Advanced SCBS)

  4-227 
 City-

Notbremsassistent 
[vorwärts] (SCBS 

F)
  4-232 
 City-

Notbremsassistent 
[rückwärts] 
(SCBS R)

  4-238 

   
  (rot) 

  * Kontrollleuchte City-Notbremsassistent (SCBS) 

 Advanced City-
Notbremsassistent 
(Advanced SCBS)

  4-227 
 City-

Notbremsassistent 
[vorwärts] (SCBS 

F)
  4-232 
 City-

Notbremsassistent 
[rückwärts] 
(SCBS R)

  4-238 
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 Signal  Kontrollleuchte  Seite 

  
  * Kontrollleuchte Notbremsassistent (SBS)/City-Notbremsassistent (SCBS) 
OFF *1  

 Advanced City-
Notbremsassistent 
(Advanced SCBS)

  4-228 
 City-

Notbremsassistentsystem 
(SCBS)
  4-233 
 City-

Notbremsassistent 
[rückwärts] 
(SCBS R)

  4-239 
 Notbremsassistentsystem 

(SBS)
  4-242 

   
(weiß) 

  * Hauptdisplay des Geschwindigkeitsbegrenzers (ASL)  4-218 

   
(grün) 

  * Einstelldisplay des Geschwindigkeitsbegrenzers (ASL)  4-218 

   
  (weiß) 

  * Hauptdisplay Geschwindigkeitskonstanthalter  4-258 

   
  (grün) 

  * Einstelldisplay Geschwindigkeitskonstanthalter  4-258 

      *1  Die Leuchte wird beim Einschalten der Zündung für eine Betriebsprüfung eingeschaltet und wird nach einigen 
Sekunden wieder ausgeschaltet oder wenn der Motor gestartet wird. Falls die Leuchte sich nicht einschaltet bzw. 
nicht wieder erlischt, das Fahrzeug von einem autorisierten Mazda-Vertragshändler/Servicepartner überprüfen 
lassen.

   *2  Die Leuchte leuchtet bei betätigter elektrischer Feststellbremse (EPB) konstant.
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          Glühkerzenkontrollleuchte 
(SKYACTIV-D 2.2)

            
  Diese Leuchte kann au  euchten, wenn die 
Zündung eingeschaltet wird.
  Sie erlischt, sobald die Glühkerzen 
die Vorglühtemperatur erreicht 
haben. Falls die Zündung für längere 
Zeit bei abgestelltem Motor und 
vorgewärmten Glühkerzen eingeschaltet 
bleibt, werden die Glühkerzen erneut 
vorgewärmt, was durch Au  euchten der 
Vorglühkontrollleuchte angezeigt wird.

          Schlüsseldisplay/Kontrollleuchte

            

  Kombiinstrument des Typs A

    Nehmen Sie die Wartung entsprechend der 
Anzeige vor.

  Kombiinstrument des Typs B

    Beim Einschalten der Zündung auf ON 
leuchtet die Schlüsselkontrollleuchte, sie 
erlischt nach einigen Sekunden.

  Leuchtet

    Die Schlüsselkontrollleuchte wird unter 
den folgenden Bedingungen eingeschaltet:
  

 Beim Erreichen des planmäßigen 
Wartungsintervalls.
 Wenn das Motoröl gewechselt werden 
muss.

    

  Siehe “Wartungsmonitor” auf Seite 
 6-19 .

  Blinkt (SKYACTIV-D 2.2)

    Der Abscheider scheidet das Wasser aus 
dem Kraftstoff ab.
  Wenn sich im Abscheider zu viel Wasser 
angesammelt hat, blinkt die Warnleuchte. 
Wenden Sie sich so rasch wie möglich 
an einen Fachmann, wir empfehlen einen 
autorisierten Mazda-Vertragshändler/
Servicepartner.

          Kontrollleuchte für tiefe 
Kühlmitteltemperatur (blau) * 

            
  Die Leuchte leuchtet kontinuierlich bei 
niedriger Kühlmitteltemperatur und 
erlischt sobald der Motor warm ist.
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      Schaltschema

   

Neutralposition

 
  Das Schaltschema ist herkömmlich, wie 
Sie aus der Abbildung ersehen können.
  
  Drücken Sie zum Schalten das 
Kupplungspedal ganz durch und lassen Sie 
es langsam wieder los.
  
  Das Fahrzeug ist mit einer Schaltsperre 
ausgerüstet, die das irrtümliche Einlegen 
des Rückwärtsgangs verhindert. Drücken 
Sie den Schalthebel nach unten, um in den 
Rückwärtsgang (R) zu schalten.
  

  

 WARNUNG
 Vermeiden Sie auf einer glatten Straße 
oder bei hohen Geschwindigkeiten, 
dass eine plötzliche Motorbremsung 
einsetzt: 
 Wenn beim Fahren auf nassen, 
schneebedeckten oder vereisten Straßen 
oder bei hohen Geschwindigkeiten 
herunter geschaltet wird, setzt die 
Motorbremsung plötzlich ein, so dass 
gefährliche Situationen auftreten 
können. Beim Herunterschalten kann 
das Fahrzeug ins Schleudern geraten. 
Ein Verlust der Fahrzeugkontrolle 
kann zu einem schweren Unfall 
führen. 
  
 Vor dem Verlassen des Fahrzeugs 
müssen Sie immer das Getriebe in 
die Stufe 1 oder R stellen und die 
Handbremse festziehen: 
 Das Fahrzeug könnte sich 
sonst bewegen und einen Unfall 
verursachen. 
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 VORSICHT
 Halten Sie außer zum Schalten das 

Kupplungspedal nicht gedrückt. 
Halten Sie das Fahrzeug an einer 
Steigung nicht mit schleifender 
Kupplung still. Der Kupplungsbelag 
kann sich dabei übermäßig abnutzen 
oder beschädigt werden. 

 Wenden Sie beim Zurückschalten 
vom 5. in den 4. Gang keine 
übermäßige seitliche Kraft auf 
den Wählhebel an. Bei einem 
unabsichtlichen Zurückschalten 
in den 2. Gang kann das Getriebe 
beschädigt werden. 

 Das Fahrzeug muss zum Umschalten 
in den Rückwärtsgang vollständig 
still stehen. Falls sich das Fahrzeug 
beim Umschalten noch bewegt, kann 
das Getriebe beschädigt werden. 

 HINWEIS

 Falls es schwierig ist, in den 
Rückwärtsgang (R) zu schalten, 
legen Sie den Schalthebel in die 
Neutralstellung zurück, lassen 
Sie das Kupplungspedal los und 
versuchen Sie nochmals, in den 
Rückwärtsgang zu schalten. 

  (Mit i-stop-Funktion)  
 Falls der Motor abstellt, kann er 

durch Drücken des Kupplungspedals 
innerhalb von 3 Sekunden nach dem 
Abstellen wieder angelassen werden. 

 Der Motor kann unter den folgenden 
Bedingungen selbst bei gedrücktem 
Kupplungspedal nicht wieder 
angelassen werden: 

 

 Die Fahrertür ist geöffnet.
 Der Sicherheitsgurt des Fahrers ist 

nicht angelegt.
 Nach dem Abstellen des Motors 

wurde das Kupplungspedal nicht 
vollständig los gelassen.

 Das Kupplungspedal wird bei nicht 
vollständig abgestelltem Motor 
gedrückt.    

  (Mit Einparkhilfe)  
 Wenn der Schalthebel in die 

Position R geschaltet wird und die 
Zündung auf ON geschaltet ist, wird 
die Einparkhilfe aktiviert und ein 
akustisches Signal ertönt. 

 Siehe Einparkhilfe auf Seite  4-283 . 



4–63

Beim Fahren

Schaltgetriebe

         Schaltanzeige (GSI)
    Die Schaltanzeige (GSI) hilft Ihnen 
einen geringen Kraftstoffverbrauch und 
eine ruhige Fahrweise zu erreichen. Der 
gewählte Gang wird im Armaturenbrett 
angezeigt und außerdem wird dem Fahrer 
der optimale Gang für die gegenwärtigen 
Fahrbedingungen gezeigt.
  

 Gewählte Gangposition Geeignete Gangposition  
 Anzeige  Zustand 

 Zahl  Der eingelegte Gang wird 
angezeigt. 

    und Zahl 
 Es wird empfohlen, in den 
gezeigten Gang hoch- bzw. 
herunterzuschalten. 

   

 VORSICHT
 Verlassen Sie sich nicht allein auf die 
angezeigten Empfehlungen zum Hoch- 
oder Herunterschalten. Die tatsächliche 
Situation kann Schaltvorgänge 
erfordern, die von den Empfehlungen 
abweichen. Zur Verminderung eines 
Unfallrisikos muss der Fahrer die 
jeweilige Situation für das Schalten 
richtig einschätzen. 

 HINWEIS

 In den folgenden Fällen wird die 
Schaltanzeige (GSI) ausgeschaltet. 
 

 Das Fahrzeug wird angehalten. 
 Das Getriebe be  ndet sich in der 

Neutralposition. 
 Das Fahrzeug wird rückwärts 

gefahren. 
 Die Kupplung ist beim 

Beschleunigen nicht vollständig 
eingerückt. 

 Während dem Fahren wird das 
Kupplungspedal für länger als 2 
Sekunden gedrückt. 
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              Automatikgetriebe

           

Wählhebelknopf

Zum Schalten lässt sich der Schalthebel frei betätigen.

Bezeichnet die Schaltpositionen, für die der Wählhebelknopf hineingedrückt werden muss.

Zeigt, dass das Bremspedal gedrückt werden muss und zum Schalten der Wählhebelknopf 
gedrückt werden muss (Die Zündung muss sich in der Position “ON” befinden). 

Verschiedene gesperrte Schaltpositionen: 

 

 HINWEIS

 Das Sport AT besitzt eine zusätzliche Funktion, der Fahrer kann die Fahrstufen selbst 
umschalten, das Umschalten wird nicht durch das Automatikgetriebe vorgenommen. Bei 
Verwendung der normalen Automatikgetriebefunktion sollten Sie daran denken, dass 
unabsichtlich in die manuelle Schaltart umgeschaltet werden kann und die Fahrstufe 
dann beim Erhöhen der Fahrgeschwindigkeit nicht umgeschaltet wird. Falls sich die 
Motordrehzahl erhöht oder der Motor hochgedreht wird, müssen Sie kontrollieren, ob 
nicht unabsichtlich in die manuelle Schaltart umgeschaltet wurde (Seite  4-68 ). 
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 Schaltsicherung
            Mit der Schaltsicherung wird vermieden, 
dass von der Stufe “P” ohne Drücken 
des Bremspedals in eine andere Stufe 
geschaltet werden kann.
  
  Schalten von der Fahrstufe “P”:
  

   1.  Halten Sie das Bremspedal gedrückt.
   2.  Lassen Sie den Motor an.
   3.  Halten Sie den Wählhebelknopf 

gedrückt.
   4.  Schalten Sie den Wählhebel um.
    

 HINWEIS

 Wenn sich die Zündung in der 
Position “ACC” oder aus be  ndet, 
lässt sich der Wählhebel nicht aus der 
Fahrstufe “P” in eine andere Stufe 
schalten. 

 Die Zündung lässt sich nicht auf 
“OFF” schalten, wenn sich der 
Wählhebel nicht in der Position “P” 
be  ndet. 

         Aufheben der Schaltsicherung
    Falls der Wählhebel nicht aus der 
Fahrstufe “P” heraus geschaltet werden 
kann, müssen Sie das Bremspedal weiter 
gedrückt halten.
   Typ A 
  

   1.  Entfernen Sie die 
Schaltsicherungsabdeckung mit einem 
Schraubendreher, der mit einem Tuch 
umwickelt ist.

   2.  Setzen Sie einen Schraubendreher ein 
und drücken Sie ihn nach unten.

   

 

Deckel

 
   3.  Halten Sie den Wählhebelknopf 

gedrückt.
   4.  Schalten Sie den Wählhebel um.
    

  Bringen Sie in diesem Fall das Fahrzeug 
zur Überprüfung zu einem Fachmann, 
wir empfehlen einen autorisierten Mazda-
Vertragshändler/Servicepartner.
   Typ B 
  

   1.  Drücken Sie den Wählhebelknopf bei 
gedrückt gehaltenem Knopf.

 

Wählhebelknopf

Taste
 

   2.  Schalten Sie den Wählhebel um.
    

  Bringen Sie in diesem Fall das Fahrzeug 
zur Überprüfung zu einem Fachmann, 
wir empfehlen einen autorisierten Mazda-
Vertragshändler/Servicepartner.
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 Getriebestufen
 Die Wählhebel-Positionsanzeige im 
Armaturenbrett leuchtet. Siehe “Warn- 
und Anzeigeleuchten” auf Seite  4-52 .
 Der Motor kann nur in den 
Wählhebelstellungen “P” und “N” 
angelassen werden.

    

  P (Parkstellung)

    In dieser Stellung ist das Getriebe 
verriegelt und die Vorderräder sind 
blockiert.

 WARNUNG
 Stellen Sie den Wählhebel immer in die 
Position “P” und ziehen Sie außerdem 
die Handbremse fest: 
 Es ist gefährlich, zum Parken nur 
den Wählhebel in die Position “P” 
zu stellen, ohne die Handbremse 
festzuziehen. In der Position “P” 
könnte sich das Fahrzeug in Bewegung 
setzen und einen Unfall verursachen. 

 VORSICHT
 Das Getriebe kann beschädigt 

werden, wenn Sie die Stufe “P”, 
“N” oder “R” bei nicht vollständig 
stillstehendem Fahrzeug einlegen. 

 Das Getriebe kann auch 
beschädigt werden, wenn Sie 
eine Vorwärtsfahrstufe oder 
die Rückwärtsfahrstufe bei 
höherer Motordrehzahl als der 
Leerlaufdrehzahl einlegen. 

  R (Rückwärtsgang)

    Die Position “R” ist zum Rückwärtsfahren. 
Die Rückwärtsfahrstufe darf nur bei 
vollständig stillstehenden Fahrzeug 
ein- oder ausgeschaltet werden, außer 
unter den im Abschnitt Herausschaukeln 
beschriebenen Bedingungen (Seite 
 3-71 ).

 HINWEIS

  (Mit Einparkhilfe)  
 Wenn der Wählhebel in die Position 
“R” geschaltet wird und die Zündung 
auf “ON” geschaltet ist, wird die 
Einparkhilfe aktiviert und ein 
akustisches Signal ertönt. 
 Siehe Einparkhilfe auf Seite  4-283 . 

  N (Neutralstellung)

    In der Neutralstellung sind die Räder und 
das Getriebe nicht blockiert. Das Fahrzeug 
kann sich in Bewegung setzen, falls die 
Feststellbremse nicht angezogen ist oder 
die Fußbremse nicht betätigt wird.
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 WARNUNG
 Falls die Motordrehzahl höher als 
die Leerlaufdrehzahl ist, darf von 
der Fahrstufe “N” oder “P” nicht in 
eine andere Fahrstufe umgeschaltet 
werden: 
 Schalten Sie das Getriebe von der Stufe 
“N” oder “P” nur bei leerlaufendem 
Motor in eine Fahrstufe um. Durch 
eine plötzliche Fahrzeugbewegung 
kann ein Unfall mit schweren 
Verletzungen verursacht werden. 
  
 Während der Fahrt darf nicht die 
Fahrstufe “N” eingeschaltet werden: 
 Es ist gefährlich, während der Fahrt 
in die Fahrstufe “N” umzuschalten. 
Weil keine Motorbremsung vorhanden 
ist, kann ein Unfall mit schweren 
Verletzungen verursacht werden. 

 VORSICHT
 Während der Fahrt darf nicht die 
Fahrstufe “N” eingeschaltet werden. Das 
Getriebe kann beschädigt werden. 

 HINWEIS

 Ziehen Sie die Handbremse fest oder 
drücken Sie das Bremspedal, wenn Sie 
den Wählhebel von der Position “N” 
in eine andere Position stellen, um zu 
vermeiden, dass sich das Fahrzeug 
plötzlich bewegt. 

  D (Fahrstufe)

    Benutzen Sie diese Wählhebelposition 
zum normalen Fahren. Das 
Getriebe wechselt entsprechend der 
Fahrzeuggeschwindigkeit automatisch 
zwischen den 6 Fahrstufen.

  M (Manuell)

    M ist die Schaltstellung für manuelle 
Fahrstufenschaltung. Sie können damit 
den Gang über den Wählhebel wechseln. 
Siehe “Manuelle Fahrstufenschaltung” auf 
Seite  4-68 .

         Wählhebel-Positionsanzeige

   Wählhebel-Positionsanzeige  
  Die Wählhebelposition wird beim 
Einschalten der Zündung angezeigt.

  Schaltpositionsanzeige

    In der manuellen Betriebsart leuchtet die 
Wählhebel-Positionsanzeige "M" und 
die Zahl für den gewählten Gang wird 
angezeigt.
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          Active Adaptive Shift (AAS)
            Mit der AAS-Schaltung werden die 
Schaltpunkte automatisch auf die 
Straßenbedingungen und die Bedienung 
des Fahrers abgestimmt. Damit wird der 
Fahrgefühl erhöht. Das Getriebe kann in 
der Wählhebelstellung “D” beim Befahren 
von Steigungen und Gefällen, beim 
Kurvenfahren, beim Fahren in Höhenlagen 
oder beim raschen Drücken des Gaspedals 
in den AAS-Modus umgeschaltet werden. 
Je nach Straße und den Fahrbedingungen 
und dem Fahrzeugbetrieb ist es möglich, 
dass das Getriebe die Gänge mit 
Verspätung oder gar nicht umschaltet, dies 
ist kein Anzeichen einer Störung, weil im 
AAS-Modus der optimale Gang eingestellt 
wird.

 Manuelle 
Fahrstufenschaltung

            Die manuelle Schaltbetriebsart mit der 
manuellen Betätigung des Wählhebels 
verleiht Ihnen das Gefühl ein Fahrzeug 
mit einem Schaltgetriebe zu fahren. 
Damit verfügen Sie über eine bessere 
Kontrolle der Motordrehzahl und der 
Kraftübertragung auf die Antriebsräder, 
wie mit einem Schaltgetriebe.
  Zum Einschalten der manuellen 
Betriebsart muss der Wählhebel von D auf 
M gestellt werden.
  

  

 HINWEIS

 Das Getriebe wird beim Umschalten in 
die manuelle Betriebsart während der 
Fahrt nicht beschädigt. 

  Stellen Sie den Wählhebel von M auf D, 
um in die Betriebsart für automatische 
Fahrstufenschaltung zurückzuschalten.
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 HINWEIS

 Beim Umschalten in die manuelle 
Schaltbetriebsart bei stillstehendem 
Fahrzeug wird die Fahrstufe “M1” 
eingeschaltet. 

 Beim Umschalten in die manuelle 
Schaltbetriebsart ohne Drücken des 
Gaspedals in der Fahrstufe D oder im 
5. oder 6. Gang wird die Fahrstufe 
M4/M5 eingeschaltet. 

         Anzeigen

    Manuelle Fahrstufenanzeige

    In der manuellen Schaltbetriebsart leuchtet 
die Wählhebel-Positionsanzeige M im 
Armaturenbrett.

  Schaltpositionsanzeige

    Die Nummer für die eingelegte Fahrstufe 
leuchtet.
  

 
Manuelle 
Fahrstufenanzeige

Schaltpositionsanzeige

 

 HINWEIS

 Falls sich bei höheren 
Geschwindigkeiten die Fahrstufe 
nicht zurückschalten lässt, blinkt die 
Schaltpositionsanzeige zweimal, um 
anzuzeigen, dass ein Zurückschalten 
nicht möglich ist (zum Schutz des 
Getriebes). 

 Bei zu hoher 
Automatikgetriebetemperatur kann 
von der manuellen Schaltbetriebsart 
in die automatische Schaltbetriebsart 
umgeschaltet werden und die 
Fahrstufenanzeigenbeleuchtung 
kann ausgeschaltet werden. Das ist 
eine normale Funktion zum Schutz 
des Automatikgetriebes. Sobald die 
Temperatur des Automatikgetriebeöls 
abgefallen ist, wird die 
Fahrstufenanzeigenbeleuchtung 
wieder eingeschaltet und es 
wird wieder auf die manuelle 
Schaltbetriebsart zurückgeschaltet. 
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          Schaltanzeige (GSI) * 
    Die Schaltanzeige (GSI) hilft Ihnen 
einen geringen Kraftstoffverbrauch und 
eine ruhige Fahrweise zu erreichen. Der 
gewählte Gang wird im Armaturenbrett 
angezeigt und außerdem wird dem Fahrer 
der optimale Gang für die gegenwärtigen 
Fahrbedingungen gezeigt.
  

 
Gewählte 
Gangposition

Geeignete 
Gangposition  

 Anzeige  Zustand 

 Zahl  Der eingelegte Gang wird 
angezeigt. 

    und Zahl 
 Es wird empfohlen, in den 
gezeigten Gang hoch- bzw. 
herunterzuschalten. 

   

 VORSICHT
 Verlassen Sie sich nicht allein auf die 
angezeigten Empfehlungen zum Hoch- 
oder Herunterschalten. Die tatsächliche 
Situation kann Schaltvorgänge 
erfordern, die von den Empfehlungen 
abweichen. Zur Verminderung eines 
Unfallrisikos muss der Fahrer die 
jeweilige Situation für das Schalten 
richtig einschätzen. 

 HINWEIS

 In den folgenden Fällen wird die 
Schaltanzeige (GSI) ausgeschaltet. 
 

 Das Fahrzeug wird angehalten. 
 Die manuelle Schaltbetriebsart ist 

aufgehoben. 

          Manuelles Hochschalten
    Die Fahrstufen lassen sich mit dem 
Wählhebel hochschalten.
  M1  M2  M3  M4  M5  M6
  Drücken Sie zum Hochschalten den 
Wählhebel nach hinten   .
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 HINWEIS

 Beim langsamen Fahren ist es 
möglich, dass sich die Fahrstufe 
nicht hochschalten lässt. 

 Betreiben Sie den Motor in der 
manuellen Schaltbetriebsart nicht im 
ROTEN DREHZAHLBEREICH. 
Außerdem wird beim vollständigen 
Durchdrücken des Gaspedals von 
der manuellen Schaltbetriebsart in 
die automatische Schaltbetriebsart 
umgeschaltet. 

 Diese Funktion wird 
bei ausgeschalteter 
Antriebsschlupfregelung aufgehoben. 
Bei längerem Betrieb mit hoher 
Motordrehzahl kann zum Schutz 
des Motors ein Gang automatisch 
hochgeschaltet werden. 

          Manuelles Zurückschalten
    Die Fahrstufen lassen sich mit dem 
Wählhebel zurückschalten.
  M6  M5  M4  M3  M2  M1
  Drücken Sie zum Zurückschalten den 
Wählhebel einmal nach vorne   .
  

  

 WARNUNG
 Vermeiden Sie auf einer glatten Straße 
oder bei hohen Geschwindigkeiten eine 
Motorbremsung: 
 Wenn beim Fahren auf nassen, 
schneebedeckten oder vereisten Straßen 
oder bei hohen Geschwindigkeiten 
herunter geschaltet wird, setzt die 
Motorbremsung plötzlich ein, so dass 
gefährliche Situationen auftreten 
können. Beim Herunterschalten kann 
das Fahrzeug ins Schleudern geraten. 
Ein Verlust der Fahrzeugkontrolle 
kann zu einem schweren Unfall 
führen. 

 HINWEIS

 Beim schnellen Fahren ist es 
möglich, dass sich die Fahrstufe 
nicht zurückschalten lässt. 

 Im Schiebebetrieb kann die Fahrstufe 
je nach der Fahrgeschwindigkeit 
automatisch zurückgeschaltet 
werden. 

 Beim Durchtreten des Gaspedals 
wird das Getriebe je nach 
Fahrzeuggeschwindigkeit 
in eine niedrigere Fahrstufe 
zurückgeschaltet. Bei ausgeschalteter 
Antriebsschlupfregelung ist keine 
Kickdown-Schaltung vorhanden. 
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          Feste zweite Stufe
    Wenn der Wählhebel nach hinten gedrückt 
wird    und die Fahrzeuggeschwindigkeit 
weniger als ungefähr 10 km/h beträgt, 
wird das Getriebe in den 2.Gang-
Verriegelungsmodus geschaltet. In dieser 
Betriebsart ist das Getriebe in der zweiten 
Stufe  xiert zum einfacheren Anfahren 
und zum Fahren auf glatten und 
schneebedeckten Straßen.
  Wenn der Wählhebel im 2.Gang-
Verriegelungsmodus nach hinten    oder 
vorne    gedrückt wird, so wird diese 
Betriebsart aufgehoben.
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          Schaltgeschwindigkeit
    Für die einzelnen Schaltpositionen in der manuellen Betriebsart gelten die folgenden 
Grenzgeschwindigkeiten: Bei Betätigung des Wählhebels im Schaltgeschwindigkeitsbereich 
wird das Getriebe umgeschaltet.
  

  

  Hochschalten

    Falls die Fahrzeuggeschwindigkeit unter der Grenzgeschwindigkeit liegt, kann das Getriebe 
nicht hochgeschaltet werden.

  Zurückschalten

    Falls die Fahrzeuggeschwindigkeit über der Grenzgeschwindigkeit liegt, kann das Getriebe 
nicht heruntergeschaltet werden.
  Falls die Fahrzeuggeschwindigkeit über der Grenzgeschwindigkeit liegt, wird das Getriebe 
nicht heruntergeschaltet und die Fahrstufenanzeige blinkt zweimal, um anzuzeigen, dass das 
Getriebe nicht heruntergeschaltet werden kann.

  Kickdown

    Wenn das Gaspedal beim Fahren voll durchgedrückt wird, schaltet das Getriebe herunter.
  Bei ausgeschalteter Antriebsschlupfregelung ist keine Kickdown-Schaltung vorhanden.

 HINWEIS

 Bei fest eingeschalteter zweiter Stufe wird das Getriebe mit dem Kickdown ebenfalls 
heruntergeschaltet. 
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  Automatisches Herunterschalten

    Beim Verzögern wird das Getriebe automatisch, entsprechend der Fahrzeuggeschwindigkeit 
heruntergeschaltet.

 HINWEIS

 Falls das Fahrzeug mit fest eingestellter zweiter Stufe zum Stillstand gebracht wird, bleibt 
die zweite Stufe eingeschaltet. 
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 Fahrhinweise

 WARNUNG
 Das Fahrzeug darf sich nicht in 
die Gegenrichtung von der mit dem 
Wählhebel eingestellten Richtung 
bewegen: 
 Lassen Sie das Fahrzeug nicht 
rückwärts rollen, wenn der Wählhebel 
in eine Vorwärtsfahrstufe gestellt ist, 
bzw. lassen Sie das Fahrzeug nicht 
vorwärts rollen, wenn der Wählhebel 
in die Rückwärtsfahrstufe gestellt ist. 
Der Motor kann abstellen und wegen 
Verlust der Servounterstützung der 
Bremse und der Lenkung kann das 
Fahrzeug außer Kontrolle geraten und 
einen Unfall verursachen. 

  Überholen

    Für zusätzliche Kraft zum Überholen oder 
auf Steigungen kann das Gaspedal ganz 
durchgedrückt werden. Damit wird das 
Getriebe je nach Fahrzeuggeschwindigkeit 
in eine niedrigere Fahrstufe 
zurückgeschaltet.

 HINWEIS

 Das Gaspedal fühlt sich anfänglich 
beim Drücken schwer an, beim 
stärkeren Durchdrücken fühlt 
es sich leichter an. Mit dieser 
Pedalkraftänderung bestimmt 
das Motorsteuersystem wie stark 
das Gaspedal gedrückt wird, um 
den Kickdown ein- bzw. nicht 
einzuschalten. 

 

 Wenn sich der Wählhebel in 
der Position “M” be  ndet und 
die Antriebsschlupfregelung 
ausgeschaltet ist, wird auch bei 
vollständigem Durchdrücken des 
Gaspedals nicht von der manuellen 
Schaltbetriebsart in die automatische 
Schaltbetriebsart umgeschaltet. 
Betätigen Sie den Wählhebel. 

  Anfahren an starken Steigungen

    Gehen Sie wie folgt vor, um an starken 
Steigungen anzufahren:
  

   1.  Drücken Sie das Bremspedal.
   2.  Schalten Sie auf D oder M1, je nach 

Zuladung und Steigung.
   3.  Lassen Sie das Bremspedal los, 

während Sie vorsichtig beschleunigen.
    

  Befahren von starken Gefällstrecken

    Schalten Sie in eine niedrigere Fahrstufe 
zurück, je nach Grad der Gefällstrecke und 
der Fahrzeugzuladung. Fahren Sie langsam 
und verwenden Sie die Fußbremse 
möglichst wenig, um zu verhindern, dass 
sich die Bremsen überhitzen.
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      Beleuchtung
                 Scheinwerfer
            Drehen Sie den Scheinwerferschalter zum Ein- oder Ausschalten der Scheinwerfer und der 
Außenbeleuchtung.
  Beim Einschalten der Beleuchtung wird die Scheinwerfer-Kontrollleuchte im 
Kombiinstrument eingeschaltet.
  

  

 HINWEIS

 Um die Batterie nicht zu entladen, darf die Beleuchtung bei abgestelltem Motor nicht 
während längerer Zeit eingeschaltet bleiben, außer wenn aus Sicherheitsgründen 
erforderlich. 

 Der Fahrer eines entgegenkommenden Fahrzeugs wird durch die Scheinwerfer 
nicht geblendet, egal ob bei Links- oder Rechtsverkehr. Aus diesem Grund ist eine 
Neueinstellung der optischen Achse der Scheinwerfer bei einem Wechsel zwischen 
Links- und Rechtsverkehr nicht notwendig. 
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   Ohne automatische Beleuchtungseinschaltung 
  

  
 Schalterposition       

 Zündungsposition   ON  
 ACC 
oder 
 OFF  

  ON  
 ACC 
oder 
 OFF  

  ON  
 ACC 
oder 
 OFF  

 Scheinwerfer  Aus  Aus  Aus  Aus  ein  Aus 
 Tagfahrleuchten *   ein *1   Aus  Aus  Aus  Aus  Aus 
 Schlussleuchten
  Begrenzungsleuchten
  Kennzeichenleuchten 

 Aus/Ein *2   Aus  ein  ein  ein  ein *3  

     *1  Während der Fahrt sind die Leuchten eingeschaltet.
   *2  Beim Einschalten der Tagesfahrleuchten werden die Schlussleuchten und die Kennzeichenleuchten 

eingeschaltet. Die Begrenzungsleuchten werden nicht eingeschaltet. (Taiwan)
   *3  Die Leuchten werden kontinuierlich eingeschaltet, wenn die Zündung bei eingeschalteten Leuchten von der 

Position ON in eine andere Position gestellt wird. Die Leuchten werden beim Öffnen der Fahrertür oder 30 
Sekunden nach dem Einschalten ausgeschaltet.
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   Mit automatischer Beleuchtungseinschaltung 
  

  
 Schalterposition         

 Zündungsposition   ON  
 ACC 
oder 
 OFF  

  ON  
 ACC 
oder 
 OFF  

  ON  
 ACC 
oder 
 OFF  

  ON  
 ACC 
oder 
 OFF  

 Scheinwerfer  Aus  Aus  Auto *3   Aus  Aus  Aus  ein  Aus 
 Tagfahrleuchten *   ein *1   Aus  ein *4   Aus  Aus  Aus  Aus  Aus 
 Schlussleuchten
  Begrenzungsleuchten
  Kennzeichenleuchten 

 ein *2   Aus  Auto *3   ein *5   ein  ein  ein  ein *5  

     *1  Während der Fahrt sind die Leuchten eingeschaltet.
   *2  Beim Einschalten der Tagesfahrleuchten werden die Schlussleuchten und die Kennzeichenleuchten 

eingeschaltet. Die Begrenzungsleuchten werden nicht eingeschaltet. (Taiwan)
   *3  Die Leuchten werden durch die automatische Beleuchtungseinstellung eingeschaltet. 
   *4  Die Leuchten werden während der Fahrt eingeschaltet und ausgeschaltet wenn die Scheinwerfer mit der 

automatischen Beleuchtungseinstellung eingeschaltet werden.
   *5  Die Leuchten werden kontinuierlich eingeschaltet, wenn die Zündung bei eingeschalteten Leuchten von der 

Position ON in eine andere Position gestellt wird. Die Leuchten werden beim Öffnen der Fahrertür oder 30 
Sekunden nach dem Einschalten ausgeschaltet.
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  Automatische Beleuchtungseinschaltung * 

    Wenn sich der Scheinwerferschalter in der Position    be  ndet und die Zündung auf ON 
geschaltet ist, werden die Scheinwerfer und die Außenbeleuchtung entsprechend der 
Umgebungshelligkeit automatisch ein- oder ausgeschaltet.

 VORSICHT
 Der Lichtsensor darf nicht mit einem Kleber an der Windschutzscheibe abgedeckt 

werden. Die Funktion des Lichtsensors wird dadurch beeinträchtigt. 
  

  
 Der Lichtsensor funktioniert auch als Regensensor für die automatische 

Wischerbetätigung. Halten Sie die Hände und Eisschaber von der Windschutzscheibe 
fern, wenn sich der Wischerhebel in der Position    be  ndet und die Zündung auf 
ON geschaltet ist, weil Finger eingeklemmt oder die Scheibenwischer und die 
Wischerblätter beschädigt werden können, wenn die Scheibenwischer automatisch 
eingeschaltet werden. Vergewissern Sie sich deshalb vor dem Reinigen der 
Windschutzscheibe, ob die Scheibenwischer vollständig ausgeschaltet sind, dies ist 
besonders wichtig, wenn bei laufendem Motor die Windschutzscheibe von Schnee und 
Eis befreit wird. 
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 HINWEIS

 Es ist möglich, dass die Scheinwerfer und die Außenbeleuchtung nicht sofort 
ausgeschaltet werden, wenn die Umgebung hell wird, weil der Lichtsensor annimmt, 
dass es Nacht ist, wenn die Umgebung während mehrerer Minuten dunkel bleibt, 
wie in einem langen Tunnel, bei einem Verkehrsstau in einem Tunnel oder in einem 
Parkhaus. 

 In diesem Fall kann das Licht durch Drehen des Lichtschalters in die Position    
ausgeschaltet werden. 

 Die Emp  ndlichkeit der Scheinwerferautomatik lässt sich ändern. 
 Siehe “Individuelle Einstellungen” auf Seite  9-11 . 

          Fernlicht/Abblendlicht
            Die Scheinwerfer werden zwischen Fern- 
und Abblendlicht umgeschaltet, indem 
der Hebel nach vorne oder nach hinten 
gedrückt wird.
  

 

Fernlicht

Abblendlicht

 
  Bei eingeschaltetem Fernlicht leuchtet die 
Fernlichtkontrollleuchte.
  

  

          Lichthupe
              Können verwendet werden, wenn sich die 
Zündung in der Position “ON” be  ndet.
  Ziehen Sie den Hebel zum Betätigen 
der Lichthupe gegen das Lenkrad (der 
Scheinwerferschalter braucht dazu nicht 
eingeschaltet zu werden).
  

 

AUS

Lichthupe

 
  Die Fernlichtkontrollleuchte im 
Armaturenbrett leuchtet gleichzeitig. Beim 
Loslassen kehrt der Hebel wieder in die 
normale Position zurück.
  

  



4–81

Beim Fahren

Schalter und Bedienungselemente

          Coming Home-Licht
              Die Scheinwerfer (Abblendlicht) werden 
mit dem Coming Home-Licht bei 
Betätigung des Hebels eingeschaltet.

  Einschalten der Leuchten

    Wenn die Zündung auf “ACC” oder 
“OFF” gestellt und der Hebel gezogen 
wird, schaltet sich das Abblendlicht 
vorübergehend ein.
  Die Scheinwerfer werden eine gewisse 
Zeit nach dem Schließen der Türen 
ausgeschaltet.

  

 HINWEIS

 Die Zeit nach dem Schließen von 
allen Türen bis zum Ausschalten der 
Scheinwerfer lässt sich einstellen. 

 Siehe “Individuelle Einstellungen” 
auf Seite  9-11 . 

 Falls nach dem Betätigen des Hebels 
für 3 Minuten keine Bedienung 
vorgenommen wird, werden die 
Scheinwerfer ausgeschaltet. 

 Die eingeschalteten Scheinwerfer 
werden durch erneutes Betätigen des 
Hebels ausgeschaltet. 

          Leaving Home-Licht
              Die Beleuchtung wird mit dem 
Leaving Home-Licht durch Drücken 
der Fernbedienungsentriegelungstaste 
aus einer Entfernung zum Fahrzeug 
eingeschaltet.
  Mit dem Leaving Home-Licht werden die 
folgenden Leuchten eingeschaltet.
  Abblendlicht, Begrenzungsleuchten, 
Schlussleuchten, Kennzeichenbeleuchtung.

  Einschalten der Leuchten

    Falls der Zündschalter und der 
Scheinwerferschalter die folgenden 
Bedingungen erfüllt, werden die 
Scheinwerfer beim Betätigen der 
Entriegelungstaste der Fernbedienung 
eingeschaltet. Die Scheinwerfer erlöschen 
nach einer gewissen Zeitspanne (30 
Sekunden).
  

 Zündschalter: OFF
 Scheinwerferschalter:   ,    oder 
  

    

 

Entriegelungstaste

Verriegelungstaste  
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 HINWEIS

 Das Leaving Home-Licht lässt sich 
ein- oder ausschalten. 

 Siehe “Individuelle Einstellungen” 
auf Seite  9-11 . 

 Beim Drücken der Verriegelungstaste 
der Fernbedienung werden die 
Scheinwerfer ausgeschaltet. 

 Wenn der Scheinwerferschalter in die 
Position    gestellt wird, werden 
die Scheinwerfer ausgeschaltet. 

          Scheinwerferleuchtweitenregulierung * 
            Die Leuchtweite der Scheinwerfer hängt 
von der Anzahl der Mitfahrer und dem 
Gewicht des mitgeführten Gepäcks ab.
  
  Beim Einschalten der Scheinwerfer wird 
die Scheinwerferleuchtweite automatisch 
eingestellt.
  
  Die Warn- bzw. Kontrollleuchte wird bei 
einer Systemstörung eingeschaltet.
  Siehe “Warn- und Anzeigeleuchten” auf 
Seite  4-52 .

          Tagesfahrleuchten * 
            In bestimmten Ländern sind 
Vorschriften über die Verwendung der 
Tagesfahrleuchten vorhanden.
  
  Die Tagfahrleuchten werden automatisch 
bei Fahrtantritt eingeschaltet.
  
  Sie werden ausgeschaltet, wenn die 
Feststellbremse angezogen oder der 
Wählhebel in die Position “P” gestellt 
wird (Fahrzeuge mit Automatikgetriebe).

 HINWEIS

 Die Tagesfahrleuchten lassen sich 
deaktivieren. 
 Siehe „Individuelle Einstellungen“ auf 
Seite  9-11 . 
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 Nebelscheinwerfer * 
              Die Nebelscheinwerfer können verwendet 
werden, wenn sich die Zündung in der 
Position "ON" be  ndet.
  Schalten Sie die Nebelscheinwerfer 
mit diesem Schalter ein. Mit den 
Nebelscheinwerfern werden die 
Sichtverhältnisse in der Nacht unter 
nebeligen Bedingungen verbessert.
  
  Drehen Sie zum Einschalten der 
Nebelscheinwerfer den 
Nebelleuchtenschalter in die Position    
oder    (der Nebelleuchtenschalter wird 
automatisch in die Position    zurück 
gestellt.)
  

 Nebelleuchtenschalter  
  Zum Einschalten der Nebelscheinwerfer 
muss sich der Scheinwerferschalter in der 
Position    oder    be  nden.
  Bei eingeschalteten Nebelscheinwerfern 
leuchtet die Kontrollleuchte im 
Instrumentenbrett.
  

  

  Die Nebelscheinwerfer können wie folgt 
ausgeschaltet werden:
  

 Drehen Sie den Nebelleuchtenschalter in 
die Position   .
 Drehen Sie den Scheinwerferschalter in 
die Position   .

    

 HINWEIS

  (Mit automatischer 
Beleuchtungseinschaltung)  

 Falls sich der Nebelleuchtenschalter 
in der Position    oder der 
Scheinwerferschalter sich in der 
Position    be  ndet, werden die 
Nebelleuchten beim Einschalten der 
Scheinwerfer und der Außenleuchten 
eingeschaltet. 

 Wenn der Nebelscheinwerferschalter 
bei eingeschalteten Scheinwerfern 
oder Nebelscheinwerfern auf die 
Position    gedreht wird (der 
Nebelscheinwerferschalter wird 
automatisch in die Position    
zurückgestellt), werden die 
Nebelschlussleuchte und die 
Nebelschlussleuchten-
Kontrollleuchte im Kombiinstrument 
eingeschaltet. 
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 Nebelschlussleuchte * 
              Die Nebelschlussleuchte kann verwendet 
werden, wenn sich die Zündung in der 
Position "ON" be  ndet.
  Mit der Nebelschlussleuchte wird 
Ihr Fahrzeug von den anderen 
Verkehrsteilnehmern besser erkannt.
  Beim Einschalten der Beleuchtung wird 
die Nebelschlussleuchten-Kontrollleuchte 
im Armaturenbrett eingeschaltet.
  

  

         Mit Nebelscheinwerfern
    Zum Einschalten der Nebelschlussleuchte 
muss sich der Scheinwerferschalter in der 
Position    oder    be  nden.
  
  Drehen Sie zum Einschalten der 
Nebelschlussleuchte den 
Nebelleuchtenschalter in die Position    
(der Nebelleuchtenschalter wird 
automatisch in die Position    zurück 
gestellt).

  Bei eingeschalteter Nebelschlussleuchte 
leuchtet die Nebelschlussleuchten-
Kontrollleuchte im Armaturenbrett.
  

 
Nebelleuchtenschalter

 
  Die Nebelschlussleuchte kann wie folgt 
ausgeschaltet werden:
  

 Drehen Sie den Nebelleuchtenschalter 
wieder in die Position    (der 
Nebelleuchtenschalter wird automatisch 
in die Position    zurück gestellt).
 Drehen Sie den Scheinwerferschalter in 
die Position   .

    

  Die Nebelschlussleuchten-Kontrollleuchte 
im Armaturenbrett erlischt beim 
Ausschalten der Nebelschlussleuchte.
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 HINWEIS

 Beim Einschalten der 
Nebelschlussleuchte werden die 
Nebelscheinwerfer eingeschaltet. 

 Drehen Sie zum Einschalten der 
Nebelscheinwerfer-Kontrollleuchte 
im Kombiinstrument den 
Nebelleuchtenschalter in die Position 
   (der Nebelleuchtenschalter wird 
automatisch in die Position    
zurückgestellt). 

  (Mit automatischer 
Beleuchtungseinschaltung)  

 Falls sich der Scheinwerferschalter in 
der Position    gestellt sind und 
die Scheinwerfer, die 
Begrenzungsleuchten und die 
Instrumentenbeleuchtung 
eingeschaltet sind, wird beim 
Einschalten des 
Nebelschlussleuchtenschalters die 
Nebelschlussleuchte eingeschaltet. 

          Ohne Nebelscheinwerfer
    Zum Einschalten der Nebelschlussleuchte 
müssen die Scheinwerfer eingeschaltet 
sein.
  
  Drehen Sie zum Einschalten der 
Nebelschlussleuchte den 
Nebelleuchtenschalter in die Position    
(der Nebelleuchtenschalter wird 
automatisch in die ursprüngliche Position 
zurückgeschaltet).

  Bei eingeschalteter Nebelschlussleuchte 
leuchtet die Nebelschlussleuchten-
Kontrollleuchte im Armaturenbrett.
  

 Nebelleuchtenschalter  
  Die Nebelschlussleuchte kann wie folgt 
ausgeschaltet werden:
  

 Den Nebelleuchtenschalter erneut auf    
drehen (der Nebelleuchtenschalter kehrt 
automatisch in die Ausgangsstellung 
zurück).
 Drehen Sie den Scheinwerferschalter in 
die Position   .

    

  Die Nebelschlussleuchten-Kontrollleuchte 
im Armaturenbrett erlischt beim 
Ausschalten der Nebelschlussleuchte.

 HINWEIS

  (Mit automatischer 
Beleuchtungseinschaltung)  
 Falls sich der Scheinwerferschalter in 
der Position    gestellt sind und die 
Scheinwerfer, die Begrenzungsleuchten 
und die Instrumentenbeleuchtung 
eingeschaltet sind, wird beim 
Einschalten des 
Nebelschlussleuchtenschalters die 
Nebelschlussleuchte eingeschaltet. 
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 Blinker und 
Spurwechselblinker

              Für die Verwendung der Blinker und 
Fahrspurwechselblinker muss die Zündung 
auf "ON" gestellt sein.

         Blinker
            Stellen Sie den Blinkerhebel zum 
Betätigen der Blinker bis zum Anschlag 
nach oben oder unten. Der Blinkerhebel 
kehrt beim Zurückdrehen des Lenkrads 
automatisch in seine Ausgangsstellung 
zurück.
  
  Der Blinkerhebel kann auch manuell in die 
Mittelposition zurückgestellt werden.

 

Rechtsabbiegen

Linksabbiegen

Fahrspurwechsel rechts

Fahrspurwechsel links

AUS

 
  Die Blinkerkontrollleuchten im 
Armaturenbrett blinken entsprechend der 
Blinkerhebelbetätigung, um anzuzeigen 
auf welche Seite der Blinker betätigt wird.
  

  

 HINWEIS

 Falls die Blinkerkontrollleuchten 
ständig leuchten oder in 
abnormalen Intervallen blinken, 
ist möglicherweise eine 
Blinkerglühlampe defekt. 

 Es gibt eine Funktion für die 
individuelle Einstellung des 
Lautstärkepegels für den Blinker. 
(Seite  9-11 ) 

          Spurwechselblinker
            Bewegen Sie den Blinkerhebel nur etwa 
zur Hälfte nach oben oder unten und 
halten Sie ihn in dieser Stellung fest. Beim 
Loslassen kehrt der Blinkerhebel wieder in 
die Mittelposition zurück.

          3-faches Blinksignal
            Nach dem Loslassen des Blinkerhebels 
blinken die Blinker dreimal. Die Funktion 
lässt sich abbrechen, wenn der Hebel in 
die entgegengesetzte Richtung betätigt 
wird.

 HINWEIS

 Das 3-fache Blinksignal lässt sich 
mit der Funktion für individuelle 
Einstellungen aktivieren oder 
deaktivieren. 
 Siehe “Individuelle Einstellungen” auf 
Seite  9-11 . 
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 Windschutzscheibenwischer 
und Waschanlage

    Für die Verwendung der Scheibenwischer 
muss die Zündung auf "ON" gestellt sein.

 WARNUNG
 Füllen Sie nur 
Scheibenwasch  üssigkeit 
oder sauberes Wasser in den 
Wasch  üssigkeitsbehälter ein: 
 Es ist gefährlich, Frostschutzmittel in 
die Wasch  üssigkeit zu mischen. Beim 
Spritzen gegen die Windschutzscheibe 
können starke Sichtbehinderungen 
auftreten, was zu einem Unfall führen 
kann. 
  
 Bei Temperaturen unter dem Nullpunkt 
muss der Scheibenwasch  üssigkeit 
ein Gefrierschutzmittel beigemischt 
werden: 
 Eine Verwendung einer 
Scheibenwasch  üssigkeit ohne 
Gefrierschutzmittelzusatz bei niedrigen 
Temperaturen ist gefährlich, weil 
die Sicht durch die gefrierende 
Wasch  üssigkeit beeinträchtigt 
wird, was zu einem Unfall führen 
kann. Vor dem Spritzen von 
Scheibenwasch  üssigkeit muss die 
Windschutzscheibe mit dem Defroster 
genügend angewärmt werden. 

 HINWEIS

 Falls die Windschutzscheibenwischer 
bei kalten Wetter und starkem 
Schneefall eingeschaltet sind, können sie 
wegen angesammeltem Schnee auf der 
Windschutzscheibe blockiert werden. 
Falls die Windschutzscheibenwischer 
wegen angesammelten Schnee blockiert 
werden, halten Sie das Fahrzeug an 
einer sicheren Stelle an, schalten 
Sie den Scheibenwischerschalter 
aus und entfernen Sie den 
angesammelten Schnee. Falls der 
Scheibenwischerschalter in eine 
andere Position als “OFF” geschaltet 
wird, werden die Scheibenwischer 
betätigt. Falls die Scheibenwischer 
nicht betätigt werden, wenn der 
Scheibenwischerschalter in eine andere 
Position als “OFF” geschaltet ist, 
wenden Sie sich so rasch wie möglich an 
einen Fachmann, wir empfehlen einen 
autorisierten Mazda-Vertragshändler/
Servicepartner. 

         Windschutzscheibenwischer
            Drücken Sie zum Einschalten der 
Scheibenwischer den Wischerhebel nach 
oben oder unten.
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  Mit Intervallscheibenwischer

    
 Schalterposition 

 Scheibenwischerbetrieb 
 Nr.  Typ 

A 
 Typ 
B 

       Bedienung beim Hochziehen 
des Hebels 

   Stopp 

       Intervallbetrieb 

       Niedrige Geschwindigkeit 

       Hohe Geschwindigkeit 

   

  Variabler Intervallscheibenwischer

    Stellen Sie den Hebel in die 
Intervallwischerstellung und stellen Sie 
die Intervalllänge durch Drehen des Rings 
ein.

 Intervallring  

  Mit Scheibenwischerautomatik

    
 Schalterposition 

 Scheibenwischerbetrieb 
 Nr.  Typ 

A 
 Typ 
B 

       Bedienung beim Hochziehen 
des Hebels 

   Stopp 

       automatische Regelung 

       Niedrige Geschwindigkeit 

       Hohe Geschwindigkeit 

   

  Scheibenwischerautomatik

    Wenn sich der Wischerhebel in der 
Position    be  ndet, wird der 
Niederschlag auf der Windschutzscheibe 
durch den Regensensor erfasst und die 
Scheibenwischer werden automatisch 
ein- bzw. ausgeschaltet (aus, Intervall, 
niedrige und hohe Wischgeschwindigkeit).
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  Die Emp  ndlichkeit des Regensensors 
kann durch Drehen des Schalters am 
Wischerhebel eingestellt werden.
  Drehen Sie den Schalter von der 
Mittelposition (normal) nach oben für 
eine höhere Emp  ndlichkeit (rascheres 
Ansprechen) oder nach unten für eine 
geringere Emp  ndlichkeit (langsamere 
Ansprechen).

 Höhere Empfindlichkeit

Geringere Empfindlichkeit
Schalter

Mittelposition

 

 VORSICHT
 Der Regensensor darf nicht 

mit einem Kleber an der 
Windschutzscheibe abgedeckt 
werden. Die Funktion des 
Regensensors wird dadurch 
beeinträchtigt. 

  

 VORSICHT
 

 Wenn sich der Wischerhebel in der 
Position    be  ndet und die 
Zündung auf ON gestellt ist, können 
die Scheibenwischer in den 
folgenden Fällen automatisch 
eingeschaltet werden: 

 

 Falls die Windschutzscheibe über 
dem Regensensor mit einem Tuch 
berührt wird.

 Falls ein Schlag mit der Hand oder 
einem Gegenstand von außen oder 
innen auf die Windschutzscheibe 
einwirkt.

    

 Halten Sie die Hände und Eisschaber 
von der Windschutzscheibe fern, 
wenn sich der Wischerhebel in der 
Position    be  ndet und die 
Zündung auf ON geschaltet ist, weil 
Finger eingeklemmt oder die 
Scheibenwischer und die 
Wischerblätter beschädigt werden 
können, wenn die Scheibenwischer 
automatisch eingeschaltet werden. 

 Vergewissern Sie sich 
deshalb vor dem Reinigen der 
Windschutzscheibe, ob die 
Scheibenwischer vollständig 
ausgeschaltet sind, dies ist besonders 
wichtig, wenn die Windschutzscheibe 
bei laufendem Motor von Schnee und 
Eis befreit wird. 
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 HINWEIS

 Wenn der Hebel für die automatische 
Wischerregelung beim Fahren von 
   auf    gestellt wird, werden 
die Scheibenwischer einmal betätigt. 
Danach werden die Wischer 
entsprechend der Stärke des Regens 
geregelt. 

 Die automatische Wischerregelung 
funktioniert nicht, wenn die 
Temperatur des Regensensors tiefer 
als ungefähr –10 °C oder höher als 
ungefähr 85 °C ist. 

 Falls die Windschutzscheibe mit 
einem Wasser abstoßenden Mittel 
behandelt ist, kann der Regensensor 
den Niederschlag nicht richtig 
erfassen und die automatische 
Wischerregelung kann nicht richtig 
funktionieren. 

 Falls an der Windschutzscheibe 
über dem Regensensor Fremdkörper 
(wie z.B. Eis oder Salzwasser) 
anhaften oder bei vereister 
Windschutzscheibe, können sich die 
Scheibenwischer plötzlich bewegen. 
Wenn die Fremdkörper bzw. das Eis 
durch die Scheibenwischer nicht 
entfernt werden können, werden 
die Wischer ausgeschaltet. Stellen 
Sie den Wischerhebel in diesem 
Fall in die Position für niedrige 
bzw. hohe Wischgeschwindigkeit 
für den manuellen Betrieb und 
entfernen Sie die Fremdkörper bzw. 
das Eis von Hand, bevor Sie wieder 
auf automatischen Wischerbetrieb 
umschalten. 

 HINWEIS

 Wenn der Hebel für die automatische 
Wischerregelung in die Position 
   gestellt ist, können die 
Scheibenwischer automatisch durch 
eine starke Lichtquelle, durch 
elektromagnetische Wellen oder 
durch Infrarotlicht eingeschaltet 
werden, weil der Regensensor mit 
einem optischen Sensor gesteuert 
wird. Es wird deshalb empfohlen den 
Hebel für die automatische 
Wischerregelung in die Position    
zu stellen, außer beim Fahren bei 
regnerischem Wetter. 

 Der automatische 
Scheibenwischerbetrieb kann 
ausgeschaltet werden. 

 Siehe “Individuelle Einstellungen” 
auf Seite  9-11 . 

          Scheibenwaschanlage
            Ziehen Sie den Hebel gegen das 
Lenkrad, um Wasch  üssigkeit gegen die 
Windschutzscheibe zu spritzen.
  

 

Wascher

AUS
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 HINWEIS

 Falls der Windschutzscheibenwascher 
bei ausgeschalteten Scheibenwischern 
eingeschaltet wird, so werden 
die Scheibenwischer für einige 
Wischbewegungen eingeschaltet. 

  Kontrollieren Sie den 
Wasch  üssigkeitsstand, falls die 
Waschanlage nicht funktioniert (Seite 
 6-35 ). Falls der Flüssigkeitsstand 
normal ist, wenden Sie sich an einen 
Fachmann, wir empfehlen einen 
autorisierten Mazda-Vertragshändler/
Servicepartner.

 Heckscheibenwischer und 
Wascher

    Für die Verwendung des Scheibenwischers 
muss die Zündung auf "ON" gestellt sein.

         Heckscheibenwischer

            
  Schalten Sie den Scheibenwischer durch 
Drehen des Heckscheibenwischer/-
wascherschalters ein.
  

 Schalterposition 
 Scheibenwischerbetrieb 

 Nr.  Typ 
A 

 Typ 
B 

   Stopp 

       Intervallbetrieb 

       normal 
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          Heckscheiben-Waschanlage
            Drehen Sie den Heckscheibenwischer/-
wascherschalter in eine der Positionen   , 
um Wasch  üssigkeit auf die Heckscheibe 
zu spritzen. Beim Loslassen des Schalters 
wird die Waschanlage ausgeschaltet.
  Kontrollieren Sie den 
Wasch  üssigkeitsstand, falls die 
Waschanlage nicht funktioniert (Seite 
 6-35 ). Falls der Wascher auch bei 
normalem Flüssigkeitsstand nicht 
funktioniert, wenden Sie sich an 
einen Fachmann, wir empfehlen einen 
autorisierten Mazda-Vertragshändler/
Servicepartner.

 Scheinwerferwascher * 
              Der Motor muss laufen und die 
Scheinwerfer müssen eingeschaltet sein.
  
  Ziehen Sie zum Betätigen der 
Scheinwerferwascher den Hebel zweimal 
an.
  

 

Wascher

AUS

 

 HINWEIS

 Falls der 
Windschutzscheibenwascher nach 
dem Einschalten der Scheinwerfer 
zum ersten Mal betätigt wird, 
werden die Scheinwerferwascher 
automatisch betätigt. 

 Bei Lufteinschluss in der 
Wasch  üssigkeit, wie bei einem 
neuen Fahrzeug oder nachdem 
ein leerer Wascherbehälter 
wieder aufgefüllt wurde, wird die 
Wasch  üssigkeit beim Betätigen des 
Wascherhebels nicht gleichmäßig 
verspritzt. Gehen Sie in diesem Fall 
wie folgt vor: 

 

   1.  Lassen Sie den Motor an.
   2.  Schalten Sie die Scheinwerfer ein.
   3.  Ziehen Sie den Wascherhebel 

mehrmals an, bis die 
Wasch  üssigkeit verspritzt wird.   
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 Heckscheibenheizung
                  Mit der Heckscheibenheizung lässt 
sich ein Beschlag auf der Heckscheibe 
entfernen.
  
  Für die Verwendung der Scheibenheizung 
muss die Zündung auf “ON” gestellt sein. 
  
  Drücken Sie den Schalter zum Einschalten 
der Heckscheibenheizung. Die 
Heckscheibenheizung wird eingeschaltet 
und nach ungefähr 15 Minuten 
automatisch wieder ausgeschaltet.
  Bei eingeschalteter Scheibenheizung 
leuchtet die Kontrollleuchte.
  
  Um die Heckscheibenheizung vor Ablauf 
von 15 Minuten auszuschalten, können Sie 
den Schalter noch einmal drücken.
   Manuelle Klimaanlage 

 

Kontrollleuchte

 

   Vollautomatische Klimaanlage 

 

Kontrollleuchte

 

 VORSICHT
 Verwenden Sie keine scharfen 
Gegenstände oder Scheuermittel zum 
Reinigen der Heckscheibeninnenseite. 
Dadurch können die Leiterbahnen 
der Heckscheibenheizung beschädigt 
werden. 
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 HINWEIS

 Die Heckscheibenheizung ist nicht 
zum Abschmelzen von Schnee 
vorgesehen. Falls sich auf der 
Heckscheibe Schnee angesammelt 
hat, muss dieser vor dem Einschalten 
der Heckscheibenheizung entfernt 
werden. 

 Die Einstellung der 
Heckscheibenheizung lässt 
sich ändern. Nach Änderung 
der Einstellung wird die 
Heckscheibenheizung automatisch 
nach 15 Minuten und bei hoher 
Außentemperatur ausgeschaltet. 
Bei tiefer Außentemperatur wird 
der Heckscheibenheizungsbetrieb 
bis zum nochmaligen Drücken des 
Schalters fortgesetzt. 

 Siehe “Individuelle Einstellungen” 
auf Seite  9-11 . 

         Spiegelheizung * 
              Mit der Spiegelheizung lassen sich die 
Außenspiegel entfrosten.
  
  Die Spiegelheizung funktioniert 
zusammen mit der Heckscheibenheizung.
  Schalten Sie zum Einschalten 
der Spiegelheizung die Zündung 
auf “ON” und drücken Sie den 
Heckscheibenheizungsschalter (Seite 
 4-93 ).

   Manuelle Klimaanlage 

 

Kontrollleuchte

 
   Vollautomatische Klimaanlage 

 

Kontrollleuchte
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          Scheibenwischer-Enteiser
            Die Heizdrähte an den folgenden 
Positionen werden erwärmt und 
erleichtern das Entfernen von auf der 
Windschutzscheibe angesammeltem 
Schnee.
   Linkslenker 

  
   Rechtslenker 

  
  Der Scheibenwischer-Enteiser funktioniert 
zusammen mit der Heckscheibenheizung.
  Schalten Sie zum Einschalten des 
Scheibenwischer-Enteisers die Zündung 
auf “ON” und drücken Sie den 
Heckscheibenheizungsschalter (Seite 
 4-93 ).

   Manuelle Klimaanlage 

 

Kontrollleuchte

 
   Vollautomatische Klimaanlage 

 

Kontrollleuchte
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 Horn
              Drücken Sie zum Betätigen des Horns auf 
das Lenkradpolster in der Nähe des 
Hornsymbols   .

 Warnblinkanlage
              Schalten Sie die Warnblinkanlage immer 
ein, wenn Sie das Fahrzeug in einer 
Notsituation anhalten.
  

  
  Falls durch das Fahrzeug andere 
Verkehrsteilnehmer gefährdet werden, 
muss die Warnblinkanlage eingeschaltet 
werden.
  

  
  Bei eingeschalteter Warnblinkanlage 
blinken alle Blinkleuchten gleichzeitig. 
Die Warnblinkkontrollleuchte im 
Kombiinstrument blinkt gleichzeitig.
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 HINWEIS

 Bei eingeschalteter Warnblinkanlage 
können die Blinker nicht betätigt 
werden. 

 Beachten Sie die gesetzlichen 
Vorschriften über die Verwendung 
der Warnblinkanlage beim 
Abschleppen und stellen Sie sicher, 
dass alle Vorschriften eingehalten 
werden. 

 Beim Betätigen des Bremspedals 
auf einer glatten Straße kann das 
adaptive Bremslichtsystem ausgelöst 
werden, so dass alle Blinker und 
Fahrspurwechselblinker blinken. 
Siehe “Adaptives Bremslichtsystem” 
auf Seite  4-111 . 

 Beim Betrieb des adaptiven 
Bremslichtsystems blinken 
automatisch alle Blinkleuchten in 
rascher Folge, um die nachfolgenden 
Fahrzeuge vor der Notbremsung 
zu warnen. Siehe “Adaptives 
Bremslichtsystem” auf Seite  4-111 . 
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      Bremsen
       Fußbremse
              Das Fahrzeug ist mit selbstnachstellenden 
Servobremsen ausgerüstet.
  
  Selbst wenn der Bremskraftverstärker 
aufgrund abgestellten Motors oder anderer 
Ursachen nicht funktioniert, kann das 
Fahrzeug, wenn auch unter erhöhter 
Kraftaufwendung, zum Stehen gebracht 
werden. Rechnen Sie jedoch mit einem 
längeren Bremsweg.

 WARNUNG
 Rollen Sie bei ausgeschaltetem Motor 
nicht weiter, halten Sie an einer 
sicheren Stelle an: 
 Das Rollen mit ausgeschaltetem 
Motor ist gefährlich. Zum Bremsen 
ist mehr Kraft erforderlich und 
beim Pumpen der Bremse kann die 
Bremskraftverstärkung sogar ganz 
ausfallen. Der verlängerte Bremsweg 
kann einen Unfall zur Folge haben. 
  
 Schalten Sie auf Gefällstrecken in 
einen niedrigeren Gang: 
 Es ist gefährlich, während dem 
Fahren den Fuß auf dem Bremspedal 
zu halten. Wegen Überhitzung kann 
sich der Bremsweg verlängern 
oder die Bremsen können sogar 
vollständig ausfallen. Ein Verlust der 
Fahrzeugkontrolle kann zu einem 
schweren Unfall führen. Vermeiden Sie 
deshalb eine langzeitige Betätigung der 
Bremse. 
  
 Trocknen Sie nass gewordene 
Bremsen indem Sie bei niedriger 
Fahrgeschwindigkeit das Gaspedal 
loslassen und die Bremsen 
mehrmals durch leichtes Drücken 
des Bremspedals betätigen, bis die 
Bremswirkung wieder normal ist: 
 Es ist gefährlich, mit nassen Bremsen 
zu fahren. Der Bremsweg kann sich 
verlängern oder das Fahrzeug kann 
auf eine Seite ziehen, was zu einem 
schweren Unfall führen kann. Durch 
leichtes Bremsen kann festgestellt 
werden, ob die Bremswirkung 
beeinträchtigt ist. 
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 VORSICHT
 Halten Sie beim Fahren den Fuß 

nicht auf dem Kupplungs- oder 
dem Bremspedal und halten Sie das 
Kupplungspedal nicht halb gedrückt. 
Dadurch könnte sonst Folgendes 
verursacht werden: 

 

 Die Teile der Kupplung und der 
Bremse werden einem erhöhten 
Verschleiß ausgesetzt.

 Die Bremse kann sich überhitzen, 
was zu einer Verringerung der 
Bremsleistung führen kann.    

 Drücken Sie das Bremspedal 
immer mit dem rechten Fuß. Eine 
ungewohnte Bremsbetätigung 
mit dem linken Fuß kann die 
Reaktionszeit verlängern, so dass 
in einem Notfall nicht die volle 
Bremsleistung zur Verfügung steht. 

  
 Tragen Sie zum Fahren die richtigen 

Schuhe, beim Drücken des Gaspedals 
darf das Bremspedal nicht berührt 
werden. 

          Elektrische Feststellbremse (EPB)
                  Bei der elektrischen Feststellbremse wird 
die Feststellbremse mit einem elektrischen 
Motor betätigt. Wenn die EPB betätigt 
wird, leuchtet die Kontrollleuchte im EPB-
Schalter auf.

 

Kontrollleuchte

 

 WARNUNG
 Fahren Sie nicht mit betätigter 
elektrischer Feststellbremse: 
 Falls das Fahrzeug mit betätigter 
Feststellbremse gefahren wird, kann 
durch Überhitzung ein Bremsversagen 
verursacht werden, was zu einem 
Unfall führen kann. 
 Vor Fahrtantritt muss die 
elektrische Feststellbremse gelöst 
werden. Kontrollieren Sie, ob die 
Kontrollleuchte der elektrischen 
Feststellbremse ausgeschaltet ist. 



4–100

Beim Fahren

Bremsen

 HINWEIS

 Bei entladener Batterie lässt sich 
die elektrische Feststellbremse nicht 
betätigen oder lösen. 

 Falls die elektrische Feststellbremse 
mehrmals betätigt und gelöst wird, 
kann sie außer Funktion gesetzt 
werden, um eine Überhitzung des 
Motors zu vermeiden. Warten 
Sie in diesem Fall für ungefähr 1 
Minute, bevor Sie den elektrischen 
Feststellbremsschalter erneut 
betätigen. 

 Beim Betätigen und Lösen der 
elektrischen Feststellbremse ist ein 
Betriebsgeräusch hörbar, das ist kein 
Anzeichen einer Störung. 

 Falls die elektrische Feststellbremse 
für längere Zeit nicht verwendet 
wurde, wird bei stillstehendem 
Fahrzeug eine automatische 
Systemprüfung vorgenommen. Ein 
Betriebsgeräusch ist hörbar, aber das 
ist kein Anzeichen einer Störung. 

 Falls die elektrische Feststellbremse 
betätigt und die Zündung auf 
„OFF“ geschaltet wird, ist ein 
Betriebsgeräusch hörbar, aber das ist 
kein Anzeichen einer Störung. 

 Beim Betätigen oder Lösen der 
elektrischen Feststellbremse kann 
sich das Bremspedal bewegen, das ist 
jedoch kein Anzeichen einer Störung. 

 HINWEIS

 Falls der Schalter der elektrischen 
Feststellbremse während der 
Fahrt gezogen wird, so wird die 
elektrische Feststellbremse betätigt 
und ein akustisches Warnsignal der 
elektrischen Feststellbremse ertönt. 
Beim Loslassen des Schalters wird 
die elektrische Feststellbremse gelöst 
und das akustische Signal wird 
ausgeschaltet. 

 Falls die elektrische Feststellbremse 
bei auf „ACC“ gestellter oder 
ausgeschalteter Zündung betätigt 
wird, können die Kontrollleuchte 
der elektrischen Feststellbremse 
im Kombiinstrument und die 
Kontrollleuchte im Schalter für 
15 Sekunden eingeschaltet werden. 

 In einer automatischen Waschanlage 
kann es je nach Art der Waschanlage 
erforderlich sein, dass die Zündung 
bei gelöster Feststellbremse 
ausgeschaltet werden muss. 

  Bei Betätigung der elektrischen 
Feststellbremse

    Die elektrische Feststellbremse kann 
unabhängig von der Zündschalterposition 
betätigt werden.
  Drücken Sie das Bremspedal und ziehen 
Sie den Feststellbremsenschalter hoch.
  Die elektrische Feststellbremse wird 
betätigt, und die EPB-Kontrollleuchte und 
Kontrollleuchte im EPB-Schalter leuchten 
auf.
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  Siehe “Warn- und Anzeigeleuchten” auf 
Seite  4-52 .

  

  Beim Lösen der elektrischen 
Feststellbremse

    Die elektrische Feststellbremse kann bei 
eingeschalteter Zündung oder laufendem 
Motor gelöst werden. Wenn die elektrische 
Feststellbremse gelöst wird, erlöschen die 
EPB-Kontrollleuchte und Kontrollleuchte 
im EPB-Schalter.

  Manuelles Lösen der elektrischen 
Feststellbremse

    Drücken Sie das Bremspedal und drücken 
Sie den Feststellbremsenschalter.

  
  Drücken Sie das Bremspedal und drücken 
Sie den Feststellbremsenschalter.

  Falls der Schalter der elektrischen 
Feststellbremse ohne Drücken des 
Bremspedals gedrückt wird, so wird der 
Fahrer durch das Display oder durch die 
Kontrollleuchte im Kombiinstrument 
darauf hingewiesen, dass das Bremspedal 
nicht gedrückt wurde.
   (Kombiinstrument des Typs A) 
  Eine Meldung erscheint auf dem 
Multiinformationsdisplay im 
Kombiinstrument.
  Siehe “Angezeigte Meldung auf der 
Multiinformationsanzeige” auf Seite 
 7-66 .
   (Kombiinstrument des Typ B) 
  Die Kontrollleuchte (grün) für die 
Bremspedal-Hinweisleuchte im 
Kombiinstrument wird eingeschaltet.

 (grün)  

  Automatisches Lösen der elektrischen 
Feststellbremse

    Falls bei betätigter elektrischer 
Feststellbremse das Gaspedal gedrückt 
wird und die folgenden Bedingungen 
erfüllt sind, wird die Feststellbremse 
automatisch gelöst.
  

 Motor läuft.
 Die Fahrertür ist geschlossen.
 Der Sicherheitsgurt des Fahrers ist 
angelegt.

    

   (Schaltgetriebe) 
  

 Der Umschalthebel be  ndet sich in einer 
anderen Position als Neutral.
 Das Kupplungspedal ist zur Hälfte 
gedrückt

    



4–102

Beim Fahren

Bremsen

   (Automatikgetriebe) 
  

 Der Wählhebel be  ndet sich in der 
Position “D”, “M” oder “R”

    

 HINWEIS

 Falls das Gaspedal bei laufendem 
Motor und bei betätigter elektrischer 
Feststellbremse gedrückt wird, kann 
die Feststellbremse automatisch gelöst 
werden. Falls Sie nicht unmittelbar 
losfahren möchten, schalten Sie den 
Umschalthebel (Schaltgetriebe) in die 
Neutralposition oder stellen Sie den 
Wählhebel (Automatikgetriebe) in die 
Position „P“ oder „N“. 

          Warnleuchte
            Die Warn- bzw. Kontrollleuchte wird bei 
einer Systemstörung eingeschaltet.
  Siehe “Warndisplay/Warnleuchten” auf 
Seite  4-53 .

          Bremsbelagverschleißsignal
            Bei abgenutzten Scheibenbremsbelägen 
berührt die Verschleißanzeige die 
Bremsscheiben. Durch ein kreischendes 
Geräusch wird darauf aufmerksam 
gemacht, dass die Bremsbeläge ersetzt 
werden müssen.

  

  Lassen Sie in diesem Fall die Bremsbeläge 
unverzüglich von einem Fachmann, 
wir empfehlen einen autorisierten 
Mazda-Vertragshändler/Servicepartner, 
überprüfen.

 WARNUNG
 Fahren Sie nicht mit abgenutzten 
Bremsbelägen: 
 Das Fahren mit abgenutzten 
Bremsbelägen ist sehr gefährlich. 
Wegen eines möglichen 
Bremsversagens besteht hohe 
Unfallgefahr. Lassen Sie deshalb die 
Bremsen sofort von einem Fachmann, 
wir empfehlen einen autorisierten 
Mazda-Vertragshändler/Servicepartner, 
überprüfen, sobald ein Bremskreischen 
auftritt. 

          Bremskraftunterstützung
            Bei Notbremsungen oder wenn es 
notwendig ist, das Bremspedal mit 
größerer Kraft zu betätigen, hilft 
die Bremskraftunterstützung die 
Bremsleistung zu steigern.
  
  Beim starken oder sehr raschen Drücken 
des Bremspedals sprechen die Bremsen 
stärker an.
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 HINWEIS

 Beim starken oder sehr raschen 
Drücken des Bremspedals 
fühlt sich das Pedal weich an, 
die Bremsen sprechen jedoch 
stärker an. Dies ist normal für die 
Bremskraftunterstützung und ist 
nicht ein Störungsanzeichen. 

 Beim starken oder sehr raschen 
Drücken des Bremspedals treten 
Geräusche vom Betrieb des Motors 
bzw. der Pumpe auf. Dies ist normal 
für die Bremskraftunterstützung und 
ist nicht ein Störungsanzeichen. 

 Die Bremskraftunterstützung ist 
kein Ersatz für die Funktionalität des 
Hauptbremssystems. 
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 AUTOHOLD
            Die AUTOHOLD-Funktion hält das Fahrzeug automatisch im Stillstand, auch wenn Sie 
Ihren Fuß vom Bremspedal nehmen. Diese Funktion ist ideal für einen Stau oder Stopp 
an einer Ampel geeignet. Die Bremse wird beim erneuten Starten automatisch gelöst 
(Loslassen des Kupplungspedals bei eingelegtem Gang (Schaltgetriebe) oder Betätigung des 
Gaspedals (Automatikgetriebe)).

 WARNUNG
 Verlassen Sie sich keinesfalls ausschließlich auf die AUTOHOLD-Funktion: 
 Die AUTOHOLD-Funktion unterstützt nur die Bremsenfunktion, während das 
Fahrzeug still steht. Es ist gefährlich, die Bremsen nicht zu betätigen und sich nur auf 
das AUTOHOLD-System zu verlassen, was zu einem Unfall führen kann, wenn das 
Fahrzeug plötzlich bewegt wird. Betätigen Sie die Bremsen entsprechend Straßen- und 
Verkehrsbedingungen. 
  
 Nehmen Sie Ihren Fuß nicht vom Bremspedal, wenn das Fahrzeug an einer steilen 
Steigung still steht: 
 Da das Fahrzeug durch die AUTOHOLD-Funktion möglicherweise nicht im Stillstand 
gehalten wird, kann sich das Fahrzeug unerwartet bewegen und einen Unfall 
verursachen. 
  
 Verwenden Sie die AUTOHOLD-Funktion nicht auf rutschigen Straßenverhältnissen 
wie vereiste oder verschneite Straßen und unbefestigte Straßen: 
 Auch wenn das Fahrzeug durch die AUTOHOLD-Funktion im Stillstand gehalten 
wird, kann sich das Fahrzeug unerwartet bewegen und einen Unfall verursachen. 
Betätigen Sie nach Bedarf das Gaspedal, die Bremsen und das Lenkrad. 
  
 Drücken Sie das Bremspedal sofort in folgenden Fällen: 
 Da die AUTOHOLD-Funktion zwangsweise deaktiviert wird, kann das Fahrzeug 
unerwartet in Bewegung geraten und einen Unfall verursachen. 
 

 Die Warnleuchte für die Anforderung des Bremspedals (rot) blinkt, und gleichzeitig 
wird der Warnton aktiviert. 

(rot)   
 Es wird [Bremse halten nicht verfügbar - Bremse betätigen] im 

Multiinformationsdisplay angezeigt, und gleichzeitig wird der Warnton aktiviert. 
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 WARNUNG
 Betätigen Sie immer die elektrische Feststellbremse (EPB) beim Parken des Fahrzeugs: 
 Es ist gefährlich, die elektrische Feststellbremse (EPB) nicht beim Parken des 
Fahrzeugs zu betätigen, da sich das Fahrzeug unerwartet bewegen und einen Unfall 
verursachen kann. Stellen Sie beim Parken des Fahrzeugs den Wählhebel in die 
Position P (Fahrzeug mit Automatikgetriebe), und betätigen Sie die elektrische 
Feststellbremse (EPB). 

 VORSICHT
 Wenn Sie das Gaspedal nicht mehr betätigen, bevor das Fahrzeug anfährt, kann die Kraft, 
mit der das Fahrzeug in der gestoppten Position gehalten wird, abnehmen. Betätigen Sie 
das Bremspedal oder das Gaspedal, um das Fahrzeug zu beschleunigen. 
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 HINWEIS

 Unter den folgenden Bedingungen liegt ein Problem mit AUTOHOLD vor. Lassen 
Sie in diesem Fall das Fahrzeug so rasch wie möglich von einem Fachmann, wir 
empfehlen einen autorisierten Mazda-Vertragshändler/Servicepartner, überprüfen. 

 

 Die Warnleuchte für die Anforderung des Bremspedals (rot) blinkt im 
Kombiinstrument und der Warnton wird etwa fünf Sekunden lang während des 
Betriebs von AUTOHOLD oder beim Drücken des AUTOHOLD-Schalters aktiviert.

 Auf dem Multiinformationsdisplay wird eine Meldung angezeigt und der Warnton 
wird etwa fünf Sekunden lang während des Betriebs von AUTOHOLD oder beim 
Drücken des AUTOHOLD-Schalters aktiviert.    

 Wird die Zündung bei aktiviertem AUTOHOLD ausgeschaltet, wird die elektrische 
Feststellbremse (EPB) automatisch betätigt, wenn der Schalthebel auf „R“ gestellt 
wird. 

  (Fahrzeug mit Automatikgetriebe)  
 AUTOHOLD wird abgebrochen, wenn der Schalthebel auf „R“ geschaltet wird, 

während das Fahrzeug auf ebenem Untergrund oder an einer Steigung oder einem 
Gefälle steht (siehe unten). 

Ebener Untergrund

: Rückwärts fahren (Wählhebel in der Position „R“)

Fahrzeug neigt sich 
nach vorn

Fahrzeug neigt sich 
nach hinten

AUTOHOLD: 
Funktioniert

AUTOHOLD: 
Funktioniert nicht, 
wurde abgebrochen 

AUTOHOLD: 
Funktioniert nicht, 
wurde abgebrochen   
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         AUTOHOLD-System wird 
eingeschaltet

    Betätigen Sie den AUTOHOLD-
Schalter, und wenn die AUTOHOLD-
Bereitschaftsanzeige au  euchtet, ist die 
AUTOHOLD-Funktion eingeschaltet.

 

Standby-Anzeigeleuchte 
für AUTOHOLD

 

 HINWEIS

 Wenn alle der folgenden Bedingungen 
erfüllt sind, leuchtet die AUTOHOLD-
Bereitschaftsanzeige auf, wenn der 
AUTOHOLD-Schalter gedrückt wird, 
und die AUTOHOLD-Funktion wird 
eingeschaltet. 
 

 Die Zündung ist eingeschaltet (Motor 
läuft oder durch i-Stop gestoppt). 

 Der Sicherheitsgurt des Fahrers ist 
angelegt. 

 Die Fahrertür ist geschlossen. 
 Es liegt kein Problem mit der 

AUTOHOLD-Funktion vor. 

  AUTOHOLD betätigen und die 
Bremsen halten

     1.  Halten Sie das Fahrzeug durch Drücken 
des Bremspedals an.

   2.  Die Kontrollleuchte „AUTOHOLD 
aktiv“ leuchtet im Kombiinstrument 
auf, und die Bremsen werden gehalten.

   
  3.  Das Fahrzeug wird auch bei 

gelöstem Bremspedal in seiner 
Stillstandsposition gehalten.
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 HINWEIS

 Wenn alle folgenden Bedingungen 
erfüllt sind, wird AUTOHOLD aktiviert 
und die Bremsen werden gehalten. 
 

 Die Zündung ist eingeschaltet (Motor 
läuft oder durch i-Stop gestoppt). 

 Das Fahrzeug wird angehalten. 
 Das Bremspedal ist betätigt. 
 Die Kontrollleuchte „AUTOHOLD 

aktiv“ wird eingeschaltet. 
 Das Gaspedal wird nicht betätigt. 
 Der Sicherheitsgurt des Fahrers ist 

angelegt. 
 Die Fahrertür ist geschlossen. 
 Es liegt kein Problem mit der 

AUTOHOLD-Funktion vor. 
 Die elektrische Feststellbremse 

(EPB) ist gelöst. 
 Es besteht kein Problem mit der 

elektrischen Feststellbremse (EPB). 
  (Fahrzeug mit Automatikgetriebe)  

 Der Wählhebel be  ndet sich in einer 
anderen Position als in Position „R“, 
oder das Fahrzeug neigt sich mit dem 
Wählhebel in der Position „R“ nach 
vorn. 

  AUTOHOLD freigeben und Fahrzeug 
fahren

    Wenn Sie eine der folgenden Maßnahmen 
zum Fortsetzen der Fahrt ausführen, 
werden die Bremsen automatisch gelöst, 
und die Anzeige „AUTOHOLD aktiv“ 
erlischt. 
  

  (Fahrzeug mit Schaltgetriebe) 
 Sie geben das Kupplungspedal frei, 

wobei der Wählhebel in einer anderen 
Stellung als in der Neutralstellung steht.
  (Fahrzeug mit Automatikgetriebe) 

  

 Das Gaspedal wird gedrückt.
 Das Fahrzeug neigt sich nach hinten, 
oder der Wählhebel wird auf ebenem 
Boden in die Position „R“ gestellt.
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 HINWEIS

 Wird der Schalter für die elektrische 
Feststellbremse (EPB) gezogen, 
während AUTOHOLD betätigt wird, 
wird AUTOHOLD freigegeben 
und die elektrische Feststellbremse 
(EPB) betätigt. Wenn die elektrische 
Feststellbremse (EPB) unter dieser 
Bedingung freigegeben wird, 
funktioniert auch AUTOHOLD, um 
die Bremsen zu halten. 

 Unter folgenden Bedingungen wird 
die elektrische Feststellbremse 
(EPB) automatisch betätigt und 
AUTOHOLD freigegeben. 
AUTOHOLD wird wieder 
freigegeben, wenn die Bedingungen 
wiederhergestellt sind, bevor 
AUTOHOLD freigegeben wurde. 

 

 Der Sicherheitsgurt des Fahrers ist 
nicht angelegt.

 Die Fahrertür ist geöffnet.    
 Wenn etwa zehn Minuten oder 

mehr verstrichen sind, nachdem 
AUTOHOLD aktiviert wurde, wird 
die elektrische Feststellbremse 
(EPB) automatisch betätigt. Da 
AUTOHOLD beim Lösen der 
elektrischen Feststellbremse (EPB) 
wiederhergestellt wird, wird das 
Halten der Bremsen durch die 
AUTOHOLD-Funktion fortgesetzt. 

          AUTOHOLD-System wird 
ausgeschaltet

    Das Fahrzeug wird gefahren.

    Drücken Sie den AUTOHOLD-Schalter, 
um AUTOHOLD auszuschalten (die 
AUTOHOLD-Bereitschaftsanzeige 
erlischt).

  Bremsen werden gehalten

    Betätigen Sie das Bremspedal und 
drücken Sie den AUTOHOLD-Schalter, 
um AUTOHOLD ausschalten (die 
AUTOHOLD-Bereitschaftsanzeige und 
die Kontrollleuchte „AUTOHOLD aktiv“ 
im Kombiinstrument erlöschen).

 

Standby-Anzeigeleuchte 
für AUTOHOLD
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 HINWEIS

  (Ohne Multiinformationsdisplay)  
 Wenn der AUTOHOLD-Schalter 

ohne Betätigung des Bremspedals 
betätigt wird, während die 
AUTOHOLD-Funktion aktiv ist 
(Kontrollleuchte „AUTOHOLD 
aktiv“ leuchtet auf), leuchtet die 
Kontrollleuchte (grün) für die 
Bremspedalbetätigungsaufforderung 
im Kombiinstrument, um den Fahrer 
darüber zu informieren, dass das 
Bremspedal betätigt werden muss. 

(grün)   
  (Mit Multiinformationsdisplay)  
 Wenn der AUTOHOLD-Schalter 

ohne Betätigung des Bremspedals 
betätigt wird, während AUTOHOLD 
aktiviert ist (Kontrollleuchte 
„AUTOHOLD aktiv“ leuchtet 
im Kombiinstrument), wird auf 
dem Multiinformationsdisplay die 
Meldung „Bremspedal betätigen, 
um die Feststellbremse zu lösen“ 
angezeigt, um den Fahrer darüber zu 
informieren, dass das Bremspedal 
betätigt werden muss. 

 HINWEIS

 Wenn eine der folgenden 
Bedingungen eintritt, während die 
AUTOHOLD-Funktion aktiviert 
ist (Kontrollleuchte „AUTOHOLD 
aktiv“ leuchtet), wird die elektrische 
Feststellbremse (EPB) automatisch 
betätigt und die AUTOHOLD-
Funktion ausgeschaltet. Angaben 
zur Bedienung der elektrischen 
Feststellbremse (EPB)  nden 
Sie im Abschnitt „Elektrische 
Feststellbremse (EPB)“ auf Seite 
 4-99 .  

 

 Die Zündung wird auf “OFF” 
geschaltet.

 Es liegt ein Problem mit der 
AUTOHOLD-Funktion vor.   
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 Notbremssignalsystem
            Das Fahrzeug ist mit einem 
Notbremssignalsystem ausgerüstet, das 
eine Notbremsung erfasst, wenn das 
Bremspedal mit größerer Kraft als zum 
normalen Bremsen gedrückt wird. Falls 
das System eine solche Situation feststellt, 
blinken alle Blinkleuchten in rascher 
Folge, um die nachfolgenden Fahrzeuge 
zu warnen.
  Beim Loslassen des Bremspedals oder 
wenn das System feststellt, dass das 
Bremspedal zum Abbremsen nicht mehr 
mit so großer Kraft betätigt wird, wird 
dieser Zustand aufgehoben.

 HINWEIS

 Falls das Fahrzeug mit rasch 
blinkenden Blinkleuchten zum 
Stillstand kommt, werden die 
Blinkleuchten auf das normale 
Blinken umgeschaltet. 

 Das adaptive Bremslichtsystem 
funktioniert nicht, wenn die 
Geschwindigkeit weniger als 60 
km/h beträgt. 

 Beim Betätigen des Bremspedals 
auf einer glatten Straße kann das 
adaptive Bremslichtsystem ausgelöst 
werden, so dass alle Blinker und 
Fahrspurwechselblinker blinken. 

 Berganfahrhilfe (HLA)
            Die Berganfahrhilfe (HLA) ist eine 
Funktion zum Erleichtern des Anfahrens 
auf einer Steigung. Wenn der Fahrer auf 
einer Steigung das Bremspedal loslässt 
und das Gaspedal betätigt, verhindert diese 
Funktion ein Zurückrollen des Fahrzeugs. 
Die Bremskraft wird automatisch 
aufrechterhalten, auch wenn das 
Bremspedal auf einer Steigung losgelassen 
wird.
  Bei Fahrzeugen mit Schaltgetriebe spricht 
die Berganfahrhilfe (HLA) auf einem 
Gefälle an, wenn sich der Schalthebel im 
Rückwärtsgang (R) be  ndet. Sie spricht 
auf einer Steigung an, wenn sich der 
Schalthebel in einer anderen Position als 
dem Rückwärtsgang (R) be  ndet.
  Bei Fahrzeugen mit Automatikgetriebe 
spricht die Berganfahrhilfe (HLA) 
auf einem Gefälle an, wenn sich der 
Wählhebel in der Rückwärtsfahrstufe (R) 
be  ndet. Sie spricht auf einer Steigung 
an, wenn sich der Wählhebel in einer 
anderen Position als im Rückwärtsgang 
(R) be  ndet.
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 WARNUNG
 Verlassen Sie sich keinesfalls 
ausschließlich auf die Berganfahrhilfe 
(HLA): 
 Die Berganfahrhilfe (HLA) ist 
eine Hilfsvorrichtung, um das 
Anfahren an einer Steigung zu 
erleichtern. Das System bleibt 
nur für ungefähr zwei Sekunden 
aktiviert, es ist deshalb gefährlich, 
wenn Sie sich ausschließlich auf das 
System verlassen, weil das Fahrzeug 
zurückrollen und einen Unfall 
verursachen kann. 
 Das Fahrzeug kann je nach 
Zuladung und Anhänger rollen. 
Außerdem besteht bei Fahrzeugen 
mit Schaltgetriebe je nach Bedienung 
des Kupplungs- und des Gaspedals 
die Gefahr, dass das Fahrzeug 
zurückrollen kann. 
 Kontrollieren Sie vor dem Losfahren 
immer die Umgebung des Fahrzeugs. 

 HINWEIS

 Auf einer schwachen Steigung 
funktioniert die Berganfahrhilfe 
(HLA) nicht. Außerdem ist die 
Funktion des Systems an einer 
Steigung von der Fahrzeugzuladung 
abhängig. 

 Die Berganfahrhilfe (HLA) 
funktioniert nicht bei angezogener 
Feststellbremse, wenn das Fahrzeug 
nicht vollständig still steht oder wenn 
das Kupplungspedal nicht gedrückt 
wird. 

 Bei funktionierender Berganfahrhilfe 
(HLA) kann sich das Bremspedal 
hart anfühlen und vibrieren, dies ist 
jedoch nicht ein Anzeichen einer 
Störung. 

 Die Berganfahrhilfe (HLA) 
funktioniert bei leuchtender TCS/
DSC-Kontrollleuchte nicht. 

 Siehe “Warn- und Anzeigeleuchten” 
auf Seite  4-52 . 

 Die Berganfahrhilfe (HLA) wird 
nicht abgeschaltet, auch wenn die 
TCS OFF-Taste zum Ausschalten des 
TCS-Systems gedrückt wird. 

  (Automatikgetriebe)  
 Obwohl die Berganfahrhilfe (HLA) 

beim Anhalten mit leerlaufendem 
Motor nicht funktioniert, wird ein 
Zurückrollen des Fahrzeugs mit der 
Rollschutzfunktion verhindert. 
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      Antiblockiersystem (ABS)
            Das ABS-Steuergerät überwacht 
kontinuierlich die Drehzahl der einzelnen 
Räder. Sobald ein Rad zu blockieren 
beginnt, wird die Bremse des betreffenden 
Rades automatisch gelöst und wieder 
betätigt.
  
  Der Fahrer kann in diesem Fall 
Vibrationen des Bremspedals verspüren 
und es können Geräusche vom 
Bremssystem auftreten. Dies ist beim 
Ansprechen des Antiblockiersystems 
normal. Halten Sie das Bremspedal fest 
gedrückt ohne die Bremsen zu pumpen.
  
  Die Warn- bzw. Kontrollleuchte wird bei 
einer Systemstörung eingeschaltet.
  Siehe “Warndisplay/Warnleuchten” auf 
Seite  4-53 .

 WARNUNG
 Auch mit einem Antiblockiersystem 
müssen Sie immer auf eine sichere 
Fahrweise bedacht sein: 
 Das Antiblockiersystem kann 
keine Sicherheit bieten, wenn Sie 
rücksichtslos oder zu schnell fahren, 
den Abstand zum vorausfahrenden 
Fahrzeug zu klein halten oder 
wenn Aquaplaning (Verlust 
der Reifenhaftung wegen eines 
Wasser  lms) auftritt. Es besteht die 
Gefahr eines Unfalls. 

 HINWEIS

 Beachten Sie, dass der Bremsweg 
auf Straßen mit unbefestigter 
Ober  äche, wie Schnee oder Kies, 
mit einem Antiblockiersystem 
unter Umständen länger als mit 
einem normalen Bremssystem 
ist. Bei einem Fahrzeug ohne 
Antiblockiersystem kann sich ein 
Keil von aufgeschobenem Material 
bilden, wenn die Räder blockieren. 

 Beim Anlassen des Motors oder 
unmittelbar nach dem Anfahren 
kann das Betriebsgeräusch des 
Antiblockiersystems gehört werden, 
das ist normal und nicht ein 
Störungsanzeichen. 
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 Antriebsschlupfregelung 
(TCS)

            Die Antriebsschlupfregelung oder 
Traktionskontrolle (TCS) verhindert ein 
Durchdrehen der Antriebsräder beim 
Anfahren und Bremsen. Falls beim 
Beschleunigen die Räder durchdrehen, 
wird das Motordrehmoment reduziert und 
die Bremsen werden angesteuert, so dass 
kein Schlupf auftritt.
  
  Auf einer glatten Straße wird die 
Antriebskraft automatisch durch den 
Motor optimal geregelt, so dass die 
Antriebsräder nicht voll durchdrehen.
  
  Die Warn- bzw. Kontrollleuchte wird bei 
einer Systemstörung eingeschaltet.
  Siehe “Warndisplay/Warnleuchten” auf 
Seite  4-53 .

 WARNUNG
 Auch mit einer 
Antriebsschlupfregelung (TCS) müssen 
Sie immer auf eine sichere Fahrweise 
bedacht sein: 
 Die Antriebsschlupfregelung (TCS) 
kann keine Sicherheit bieten, 
wenn Sie rücksichtslos oder zu 
schnell fahren, den Abstand zum 
vorausfahrenden Fahrzeug zu klein 
halten oder wenn Aquaplaning (Verlust 
der Reifenhaftung wegen eines 
Wasser  lms) auftritt. Es besteht die 
Gefahr eines Unfalls. 
  
 Verwenden Sie Winterreifen oder 
Schneeketten und fahren Sie mit 
reduzierter Geschwindigkeit, wenn Sie 
auf schnee- oder eisbedeckten Straßen 
fahren: 
 Das Fahren auf Schnee 
und Eis ohne entsprechende 
Winterausrüstung ist gefährlich. Die 
Antriebsschlupfregelung (TCS) allein 
kann keine ausreichende Haftung 
bieten, so dass trotzdem eine hohe 
Unfallgefahr besteht. 

 HINWEIS

 Die Antriebsschlupfregelung kann 
durch Drücken der TCS OFF-Taste 
ausgeschaltet werden (Seite  4-115 ). 
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         TCS/DSC-Kontrollleuchte

            
  Die Kontrollleuchte leuchtet für einige 
Sekunden, wenn die Zündung auf “ON” 
gestellt wird. Die Kontrollleuchte blinkt, 
wenn die Antriebsschlupfregelung oder die 
dynamische Stabilitätskontrolle aktiviert 
ist.
  
  Falls die Kontrollleuchte dauernd 
leuchtet, kann im TCS- oder DSC-
System eine Störung vorhanden sein, 
so dass ein einwandfreier Betrieb nicht 
gewährleistet ist. Bringen Sie in diesem 
Fall das Fahrzeug zu einem Fachmann, 
wir empfehlen einen autorisierten Mazda-
Vertragshändler/Servicepartner.

 HINWEIS

 Neben der blinkenden 
Anzeigeleuchte entsteht ein 
leises Betriebsgeräusch vom 
Motor. Das bedeutet, dass die 
Antriebsschlupfregelung/dynamische 
Stabilitätskontrolle richtig arbeitet. 

 Auf glatter Straße, wie bei 
einer schneebedeckten Straße, 
kann bei eingeschalteter 
Antriebsschlupfregelung keine hohe 
Drehzahl erreicht werden. 

          TCS OFF-Kontrollleuchte

            
  Die Kontrollleuchte leuchtet für einige 
Sekunden, wenn die Zündung auf “ON” 
gestellt wird.
  Sie leuchtet ebenfalls, wenn die TCS 
OFF-Taste zum Ausschalten der 
Antriebsschlupfregelung gedrückt wird.
  Siehe “TCS OFF-Taste” auf Seite  4-115 .
  
  Falls die Kontrollleuchte nicht erlischt, 
wenn die Antriebsschlupfregelung nicht 
ausgeschaltet ist, wenden Sie sich bitte 
an einen Fachmann, wir empfehlen einen 
autorisierten Mazda-Vertragshändler/
Servicepartner. Möglicherweise ist 
eine Störung in der dynamischen 
Stabilitätskontrolle vorhanden.

          TCS OFF-Taste
            Drücken Sie die TCS OFF-Taste zum 
Ausschalten der Antriebsschlupfregelung. 
Die TCS OFF-Kontrollleuchte im 
Armaturenbrett leuchtet.

  
  Drücken Sie die Taste nochmals, 
um die Antriebsschlupfregelung 
wieder einzuschalten. Die TCS OFF-
Kontrollleuchte erlischt.
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 HINWEIS

 Wenn versucht wird, ein 
im Schnee festgefahrenes 
Fahrzeug mit eingeschalteter 
Antriebsschlupfregelung zu befreien, 
spricht die Antriebsschlupfregelung 
(Teil der dynamischen 
Stabilitätskontrolle) an. Durch 
Drücken des Gaspedals wird in 
diesem Fall die Motorkraft nicht 
erhöht und das Motorgeräusch ändert 
sich. Schalten Sie in diesem Fall die 
Antriebsschlupfregelung aus. 

 Die Antriebsschlupfregelung 
wird beim Anlassen des Motors 
automatisch auf “ON” geschaltet. 

 Für eine gute Straßenhaftung 
sollte die Antriebsschlupfregelung 
eingeschaltet bleiben.  

 Falls die TCS OFF-Taste für 
länger als 10 Sekunden gedrückt 
gehalten wird, wird eine 
Schalterstörung festgestellt und 
die Antriebsschlupfregelung 
wird automatisch aktiviert. 
Die TCS OFF-Kontrollleuchte 
erlischt bei funktionierender 
Antriebsschlupfregelung. 

 Dynamische 
Stabilitätskontrolle (DSC)

            Mit der dynamischen Stabilitätskontrolle 
wird das Abbremsen und das 
Motordrehmoment mit dem ABS- und 
dem Antriebsschlupfregelungssystem 
kontrolliert, um auf glatter Straße oder bei 
Ausweichmanövern Schleudertendenzen 
zu unterdrücken und die Fahrsicherheit zu 
erhöhen.
  
  Siehe “ABS-System” (Seite  4-113 ) und 
“Antriebsschlupfregelungssystem” (Seite 
 4-114 ).
  
  Für die dynamische Stabilitätskontrolle 
muss die Fahrzeuggeschwindigkeit mehr 
als 20 km/h betragen.
  
  Die Warn- bzw. Kontrollleuchte wird bei 
einer Systemstörung eingeschaltet.
  Siehe “Warndisplay/Warnleuchten” auf 
Seite  4-53 .

 WARNUNG
 Auch mit einer dynamischen 
Stabilitätskontrolle müssen Sie immer 
auf eine sichere Fahrweise bedacht 
sein: 
 Die dynamische Stabilitätskontrolle 
(DSC) kann keine Sicherheit bieten, 
wenn Sie rücksichtslos oder zu 
schnell fahren, den Abstand zum 
vorausfahrenden Fahrzeug zu klein 
halten oder wenn Aquaplaning (Verlust 
der Reifenhaftung wegen eines 
Wasser  lms) auftritt. Es besteht die 
Gefahr eines Unfalls. 



4–117

Beim Fahren

ABS/TCS/DSC

 VORSICHT
 Die dynamische Stabilitätskontrolle 

funktioniert nicht richtig, falls 
die folgenden Bedingungen nicht 
eingehalten werden: 

 

 Verwenden Sie die Reifen der 
vorgeschriebenen Dimensionen auf 
allen vier Rädern.

 Verwenden Sie auf allen vier 
Rädern Reifen des gleichen 
Herstellers, des gleichen Typs und 
mit dem gleichen Reifenpro  l.

 Verwenden Sie keine abgefahrenen 
und neuen Reifen zusammen.    

 Die dynamische Stabilitätskontrolle 
kann nicht richtig funktionieren, 
wenn Schneeketten oder das Notrad 
verwendet werden. 

         TCS/DSC-Kontrollleuchte

            
  Die Kontrollleuchte leuchtet für einige 
Sekunden, wenn die Zündung auf “ON” 
gestellt wird. Die Kontrollleuchte blinkt, 
wenn die Antriebsschlupfregelung oder die 
dynamische Stabilitätskontrolle aktiviert 
ist.
  
  Falls die Kontrollleuchte dauernd 
leuchtet, kann im TCS- oder DSC-
System eine Störung vorhanden sein, 
so dass ein einwandfreier Betrieb nicht 
gewährleistet ist. Bringen Sie in diesem 
Fall das Fahrzeug zu einem Fachmann, 
wir empfehlen einen autorisierten Mazda-
Vertragshändler/Servicepartner.
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*nur bestimmte Modelle

      Überwachung des Kraftstoffverbrauchs * 
            Bei Fahrzeugen mit einem Audiogerät Typ B werden der Kontrollstatus, der 
Kraftstoffverbrauch und die Ef  zienz *1  durch Betätigung der Symbole in der Anzeige 
umgeschaltet und angezeigt.
  Außerdem wird nach Abschluss einer Reise die gesamte Energieef  zienz auf der 
Abschlussanzeige angezeigt, falls diese eingeschaltet ist.
  

   1.  Wählen Sie das Symbol    auf dem Hauptbildschirm, um den Bildschirm 
“Anwendungen” anzuzeigen.

   2.  Wählen Sie “Verbrauchsanzeige”.
   3.  Betätigen Sie den Commanderschalter oder berühren Sie den Bildschirm, um das Menü 

anzuzeigen.

 HINWEIS

 Nach der Anzeige des Menüs durch Berühren des Bildschirms wird das Menü nach 6 
Sekunden automatisch wieder ausgeschaltet. 

   4.  Wählen Sie ein Symbol für die gewünschte Bedienung im Menü. Die einzelnen Symbole 
werden wie folgt verwendet:

  
 Anzeige auf dem Display  Kontrollstatus 

  

    Die Menüanzeige wird ausgeschaltet. 

    Anzeige des Anwenderbildschirms. 

    Umschaltung der Kraftstoffverbrauchsüberwachung 
zwischen Kontrollstatus, Kraftstoffverbrauch und 
Ef  zienz *1 . 

    Rückstellung der Kraftstoffverbrauchsdaten. 

    Anzeige des folgenden Einstellbildschirms.
  

      Ein- und Ausschalten der Abschlussanzeige    
  Ein- und Ausschalten der Funktion zum 
Synchronisieren der Kraftstoffverbrauchsdaten mit 
dem Tageskilometerzähler A (Kombiinstrument des 
Typ B)    

 
      *1  Mit i-stop-Funktion.
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 HINWEIS

 Beim Umschalten der Zündung von “ON” auf “OFF” wird der Bildschirm für die 
Kraftstoffverbrauchsüberwachung beim nächsten Umschalten der Zündung auf “ON” auf 
den ursprünglichen Bildschirm der Kraftstoffverbrauchsüberwachung umgeschaltet. 

         Kraftstoffverbrauchsanzeige
              Die Informationen über den Kraftstoffverbrauch werden angezeigt.
  

 Anzeige auf dem Display  Kontrollstatus 

  

    Anzeige des Kraftstoffverbrauchs über die letzten 60 
Minuten.

  

      Anzeige des Kraftstoffverbrauch alle Minuten für 
die letzten 1 bis 10 Minuten. 

     Anzeige des Kraftstoffverbrauch alle 10 Minuten für 
die letzten 10 bis 60 Minuten.    

 

    Anzeige des durchschnittlichen Kraftstoffverbrauchs 
über die 5 letzten Rückstellungen und nach der 
gegenwärtigen Rückstellung. 

    Berechnung und Anzeige des durchschnittlichen 
Kraftstoffverbrauchs alle Minuten nach Fahrtbeginn. 

   

 HINWEIS

 Die Kraftstoffverbrauchsdaten lassen sich wie folgt zurückstellen: 
 

 Drücken Sie den Rückstellschalter im Menübildschirm.
 Stellen Sie den Tageskilometerzähler bei eingeschalteter Funktion 

zum Synchronisieren der Kraftstoffverbrauchsüberwachung mit dem 
Tageskilometerzähler A zurück.

 Löschen Sie den durchschnittlichen Kraftstoffverbrauch, der im Bordcomputer 
angezeigt wird.    

 Nach dem Rückstellen der Kraftstoffverbrauchsdaten wird während der Berechnung 
des durchschnittlichen Kraftstoffverbrauchs “-- -” angezeigt. 
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          Statusanzeige (mit i-stop-Funktion)
              Der i-stop-Displaystatus wird angezeigt.
  

 Anzeige auf dem Display  Kontrollstatus 

  

    Anzeige der Betriebsbereitschaft der i-stop-
Funktion. 

    Anzeige der fahrzeugseitigen Betriebsbereitschaft 
der i-stop-Funktion (Motor, Batterie und A/C) mit 
Symbolfarben. Mit Blau wird angezeigt, dass die 
i-stop-Funktion betriebsbereit ist, mit Grau wird 
angezeigt, dass die Funktion nicht betriebsbereit ist. 

  

    Statusanzeige der i-stop-Funktion bei stillstehendem 
Fahrzeug. 

    Anzeige bei deaktivierter i-stop-Funktion für die 
Aktivierung der Funktion. 

    Anzeige der Betriebszeit der i-stop-Funktion und der 
gesamten Betriebszeit 

    Der Status der i-stop-Funktion wird durch die Farbe 
des Motorbereichs angezeigt. Bei Betätigung der 
i-stop-Funktion ist die Farbe blau, bei Nicht-
Betätigung ist die Farbe grau. 
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          Ef  zienzanzeige (mit i-stop-Funktion)
              Anzeige der Leistung der Energieef  zienz.
  

 Anzeige auf dem Display  Kontrollstatus 

  

    Die Blattgra  k wächst mit der CO 2 -Menge, die 
durch das System eingespart wurde. Das gesamte 
Blattwachstum wird entsprechend der Anzahl von 
Baumgra  ken angezeigt. 

    Anzeige der gesamten Fahrdistanz, die durch den 
Betrieb der i-stop-Funktion gewonnen wurde. 

    Anzeige der Zeit während welcher das Fahrzeug mit 
der i-stop-Funktion gestoppt wurde in Prozent zur 
Gesamtzeit des gestoppten Fahrzeugs. 

    Anzeige der Betriebszeit der i-stop-Funktion. 

    Anzeige der Gesamtzeit, während welcher das 
Fahrzeug gestoppt wurde. 

   

          Abschlussbildschirmanzeige
              Wenn die Zündung bei eingeschalteter Abschlussanzeige der 
Kraftstoffverbrauchsüberwachung von “ON” auf “OFF” geschaltet wird, so wird die 
tatsächliche Energieef  zienz (mit i-stop-Funktion) oder die Information über den 
Kraftstoffverbrauch (ohne i-stop-Funktion) angezeigt.
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              Antriebsmodus * 
            Der Antriebsmodus ist ein System zum Umschalten des Antriebsmodus. Bei eingeschaltetem 
Sportmodus spricht das Fahrzeug rascher auf eine Betätigung des Gaspedals an. Damit 
steht Ihnen bei Bedarf eine rasche Beschleunigung zur Verfügung, wie zu einem sicheren 
Fahrspurwechsel, zum Einspuren in eine Autobahn oder zum Überholen.

 VORSICHT
 Verwenden Sie den Sportmodus nicht auf einer glatten Straße, wie auf nassen oder 
schneebedeckten Straßen. Dadurch können die Reifen rutschen. 

 HINWEIS

 Bei eingeschaltetem Sportmodus kann sich der Kraftstoffverbrauch bei höheren 
Geschwindigkeiten erhöhen. Mazda emp  ehlt für normales Fahren den Sportmodus 
auszuschalten. 

 Der Antriebsmodus kann in den folgenden Fällen nicht umgeschaltet werden: 
 

 ABS/TCS/DSC aktiviert
 Das Mazda-Geschwindigkeitsregelanlage mit radargestützter Distanzregelung 

und Stop-and-Go-Funkion (MRCC mit Stop-and-Go-Funktion)/die Mazda-
Geschwindigkeitsregelanlage mit radargestützter Distanzregelung/ die 
Geschwindigkeitsregelanlage ist aktiviert.

 Das Lenkrad wird plötzlich betätigt   
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         Schaltprogramm-Wahlschalter
    Drücken Sie den Schaltprogramm-
Wahlschalter nach vorne (“  ”), um 
den Sportmodus zu aktivieren.
  Ziehen Sie den Schaltprogramm-
Wahlschalter nach hinten (“  ”), um den 
Sportmodus auszuschalten.
  

  

 HINWEIS

 Beim Ausschalten der Zündung wird 
der Sportmodus aufgehoben. 

 Je nach den Fahrbedingungen bei 
eingeschaltetem Sportmodus kann 
das Getriebe heruntergeschaltet oder 
etwas beschleunigt werden. 

          Schaltprogramm-Anzeigeleuchte
    Wenn der Sportmodus gewählt ist, leuchtet 
die Schaltprogramm-Anzeigeleuchte im 
Kombiinstrument.

  

 HINWEIS

 Falls der Antriebsmodus nicht in den 
Sportmodus umgeschaltet werden 
kann, blinkt das Antriebsmodusdisplay, 
um den Fahrer darauf aufmerksam zu 
machen. 
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      i-ACTIV AWD 
Bedienung * 

            Mit dem Vierradantrieb wird das 
Fahrverhalten auf schneebedeckten oder 
vereisten Straßen, im Schlamm oder Sand, 
auf starken Steigungen und Gefällen sowie 
auf glatten Straßen wesentlich verbessert.
  Eine Systemstörung und der 
Betriebszustand werden durch eine 
Warnung angezeigt.
  Siehe “Warndisplay/Warnleuchten” auf 
Seite  4-53 .

 WARNUNG
 Lassen Sie niemals ein Rad 
durchdrehen, das keinen Bodenkontakt 
hat: 
 Es ist gefährlich, ein Rad, das keinen 
Bodenkontakt hat, durchdrehen zu 
lassen, wenn das Fahrzeug in einem 
Graben festgefahren ist. Der Antrieb 
kann schwer beschädigt werden und 
dabei kann ein Unfall verursacht 
werden oder durch eine Überhitzung 
kann sich auslaufendes Öl entzünden 
und einen Brand verursachen. 

         Fahren mit Vierradantrieb
    Das Fahrzeug ist nicht als 
Geländefahrzeug oder für Rallyes 
ausgelegt. Fahren Sie deshalb nicht auf 
unebenen oder steinigen Stellen und 
durchqueren Sie keine Flüsse.
  Obwohl das Fahrzeug mit einem 
Vierradantrieb ausgerüstet ist, müssen Sie 
stets auf eine sichere Fahrweise bedacht 
sein und das Fahrzeug nicht anders 
als ein Fahrzeug mit Zweiradantrieb 
beschleunigen, lenken und abbremsen.

          Reifen und Schneeketten
    Der Reifenzustand hat eine starke 
Auswirkung auf das Fahrverhalten. 
Beachten Sie außerdem die folgenden 
Punkte, um nachteilige Auswirkungen auf 
den Antrieb zu vermeiden:

  Reifen

 Falls Reifen ausgetauscht werden, 
müssen immer alle Vorder- und 
Hinterradreifen gleichzeitig 
ausgetauscht werden.
 Für die Vorder- und Hinterradreifen 
müssen immer Reifen mit den 
gleichen Dimensionen, des gleichen 
Herstellers, der gleichen Marke und 
mit dem gleichen Pro  l verwendet 
werden. Dies gilt ganz besonders, wenn 
Schneereifen oder andere Arten von 
Winterbereifungen aufgezogen werden.
 Reifen mit abgefahrenem Pro  l dürfen 
nicht zusammen mit normalen Reifen 
verwendet werden.
 Kontrollieren Sie den Reifendruck in 
den vorgeschriebenen Abständen, und 
stellen Sie den Reifendruck auf den 
vorgeschriebenen Wert ein.

    

 HINWEIS

 Für den richtigen Reifendruck 
wird auf das Reifendruckschild am 
Fahrertürrahmen verwiesen. 

 Das Fahrzeug muss mit Original-
Rädern der vorgeschriebenen Größe 
ausgerüstet sein. Beim Vierradantrieb 
wird das System für die gleichen 
Raddimensionen aller vier Räder 
kalibriert.
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  Schneeketten

 Schneeketten müssen auf die 
Vorderräder aufgezogen werden.
 Ziehen Sie die Schneeketten nicht auf 
den Hinterrädern auf.
 Fahren Sie mit Schneeketten nicht 
schneller als 30 km/h.
 Verwenden Sie Schneeketten nur auf 
schneebedeckten oder vereisten Straßen.

    

          Abschleppen/Ziehen eines 
Anhängers

    Zum Abschleppen eines Fahrzeugs müssen 
immer alle vier Räder angehoben werden.
  Siehe “Abschleppen” auf Seite  7-44 .
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      Servolenkung
 Die Lenkkraftunterstützung ist nur 
bei laufendem Motor vorhanden. Bei 
abgestelltem Motor oder im Falle einer 
Störung fällt die Lenkkraftunterstützung 
aus, in diesem Fall kann das Fahrzeug 
immer noch gelenkt werden, allerdings 
ist dazu ein erhöhter Kraftaufwand 
erforderlich.

 Wenden Sie sich an einen Fachmann, 
wir empfehlen einen autorisierten 
Mazda-Vertragshändler/Servicepartner, 
wenn sich beim normalen Fahren der 
Kraftaufwand zum Lenken erhöht oder 
das Lenkrad vibriert.
 Der Fahrer wird durch das 
Warndisplay bzw. die Warnleuchte 
über Systemstörungen und den 
Betriebszustand informiert.

 Je nach Systemstörung oder 
Betriebsbedingungen kann auch ein 
akustisches Signal ausgelöst werden.

 Siehe “Warndisplay/Warnleuchten” auf 
Seite  4-53 .

 Siehe „Servolenkungswarnsignal“ auf 
Seite  7-74 .

    

 VORSICHT
 Schlagen Sie das Lenkrad bei laufendem 
Motor nicht länger als 5 Sekunden 
voll ein. Sonst könnten Teile der 
Servolenkung beschädigt werden. 
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      i-ACTIVSENSE
            i-ACTIVSENSE ist ein Sammelbegriff für eine Reihe von Sicherheits- und 
Fahrerassistenzsystemen, für welche Sensoren, wie die FSC-Kamera und die Radarsensoren 
verwendet werden. Diese Systeme bestehen aus dem aktiven Sicherheits- und dem Pre-
Crash-Sicherheitssystem.
  Diese Systeme sollen ein sicheres Fahren gewährleisten, indem der Fahrer entlastet wird 
und so ein Aufprall verhindert oder die Aufprallstärke wesentlich reduziert wird. Jedes 
System hat Grenzen, deshalb müssen Sie immer sorgfältig fahren und dürfen sich niemals 
vollständig auf die Systeme verlassen.

         Aktive Sicherheitstechnologie
            Die aktive Sicherheitstechnologie unterstützt ein sicheres Fahren, indem der Fahrer zur 
Vermeidung von Unfällen auf potentielle Gefahren aufmerksam gemacht wird.

  Aufmerksamkeitssteigerungssysteme

    Nachtsichtbarkeit

Adaptives Scheinwerfersystem (AFS) ..............................................................................      4-131 
Adaptive LED-Scheinwerfer (ALH) .................................................................................     4-135 
Fernlichtautomatik (HBC) ................................................................................................     4-132   

 Erfassung auf der linken/rechten Seite und der Rückseite

Spurleitassistent (LDWS) .................................................................................................      4-201 
Spurwechselassistent (BSM) ............................................................................................   4-139 

   Verkehrszeichenerkennung

Verkehrszeichenerkennung (TSR) ....................................................................................      4-145  

  Abstandserfassung zwischen Fahrzeugen

Abstandsführungssystem (DRSS) .....................................................................................      4-154  

  Müdigkeitserkennung

Aufmerksamkeitsassistent (DAA) ....................................................................................      4-159   

 Hinderniserfassung beim Herausfahren aus einer Parklücke

Ausparkhilfe (RCTA) ........................................................................................................      4-162   
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 Fahrerassistenzsysteme

    Abstandsassistent

Mazda-Geschwindigkeitsregelanlage mit radargestützter Distanzregelung (MRCC) ......      4-167 
Mazda-Geschwindigkeitsregelanlage mit radargestützter Distanzregelung und Stop&Go-
Funktion (MRCC-System mit Stop&Go-Funktion) .........................................................   4-184 

   Fahrspurabweichung

Aktiver Spurhalteassistent (LAS) .....................................................................................      4-201   

 Geschwindigkeitssteuerung

Geschwindigkeitsbegrenzer (ASL) ...................................................................................      4-215 

           Pre Crash-Sicherheitstechnologie
            Die Pre Crash-Sicherheitstechnologie soll Kollisionen verhindern oder wenigstens die 
Stärke eines Aufpralls vermindern, falls ein Aufprall unvermeidbar ist.

  Verminderung von Aufprallbeschädigungen im niedrigen Geschwindigkeitsbereich

    Vorwärtsfahrt

City-Notbremsassistent [vorwärts] (SCBS F) ...................................................................      4-229 
Advanced City-Notbremsassistent (Advanced SCBS) .....................................................     4-224 

   Rückwärtsfahrt

City-Notbremsassistent [rückwärts] (SCBS R) ................................................................      4-234 

   Verminderung von Aufprallbeschädigungen im mittleren und hohen 
Geschwindigkeitsbereich

Notbremsassistent (SBS) ..................................................................................................      4-240 
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           Kamera und Sensoren

            Frontkamera

    Mit der FSC-Kamera werden Fahrspurmarkierungen, Scheinwerfer, Schlussleuchten und 
Straßenbeleuchtungen in der Nacht erfasst. Außerdem werden auch ein vorausfahrendes 
Fahrzeug, Fußgänger und Hindernisse erfasst. Die folgenden Systeme verwenden die FSC-
Kamera ebenfalls.
  

 Fernlichtautomatik (HBC)
 Adaptive LED-Scheinwerfer (ALH)
 Aufmerksamkeitsassistent (DAA)
 Aktiver Spurhalteassistent (LAS) und Spurhalteassistent (LDWS)
 Verkehrszeichenerkennung (TSR)
 Advanced City-Notbremsassistent (Advanced SCBS)
 City-Notbremsassistent [vorwärts] (SCBS F)
 Notbremsassistent (SBS)
 Mazda-Geschwindigkeitsregelanlage mit radargestützter Distanzregelung und Stop&Go-
Funktion (MRCC-System mit Stop&Go-Funktion)

    

  Die FSC-Kamera be  ndet sich oben an der Windschutzscheibe in der Nähe des 
Rückspiegels.
  Siehe “FSC-Kamera” auf Seite  4-243 .

  Radarsensor (vorne)

    Der Radarsensor (vorne) strahlt Radiowellen ab und empfängt die an einem 
vorausfahrenden Fahrzeug re  ektierten Radiowellen wieder. Der Radarsensor (vorne) wird 
ebenfalls von den folgenden Systemen verwendet.
  

 Mazda-Geschwindigkeitsregelanlage mit radargestützter Distanzregelung und Stop&Go-
Funktion (MRCC-System mit Stop&Go-Funktion)
 Mazda-Geschwindigkeitsregelanlage mit radargestützter Distanzregelung (MRCC)
 Abstandsführungssystem (DRSS)
 Notbremsassistent (SBS)

    

  Der Radarsensor (vorne) be  ndet sich an der Rückseite des Kühlergrills.
  Siehe “Radarsensor (vorne)” auf Seite  4-250 .
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  Radarsensoren (hinten)

    Die Radarsensoren (hinten) strahlen Radiowellen ab und empfangen die an einem sich von 
hinten nähernden Fahrzeug re  ektierten Radiowellen wieder. Die Radarsensoren (hinten) 
werden ebenfalls von den folgenden Systemen verwendet.
  

 Spurwechselassistent (BSM)
 Ausparkhilfe (RCTA)

    

  Die Radarsensoren (hinten) sind im hinteren Stoßfänger auf der linken und rechten Seite 
eingebaut.
  Siehe “Radarsensoren (hinten)” auf Seite  4-253 .

  Ultraschallsensoren (hinten)

    Die Ultraschallsensoren (hinten) strahlen Ultraschallwellen ab und empfangen die an einem 
Hindernis re  ektierten Ultraschallwellen hinter dem Fahrzeug ab. Die Ultraschallsensoren 
(hinten) werden ebenfalls von den folgenden Systemen verwendet.
  

 City-Notbremsassistent [rückwärts] (SCBS R)
    

  Die Ultraschallsensoren (hinten) be  nden sich im hinteren Stoßfänger.
  Siehe “Ultraschallsensoren (hinten)” auf Seite  4-255 .
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 Adaptives 
Scheinwerfersystem 
(AFS) * 

              Das adaptive Scheinwerfersystem 
(AFS) schwenkt den Scheinwerferstrahl 
bei eingeschalteten Scheinwerfern 
automatisch entsprechend dem 
Lenkradeinschlag nach links und rechts.

 HINWEIS

 Der Fahrer eines 
entgegenkommenden Fahrzeugs 
wird durch die Scheinwerfer nicht 
geblendet, egal ob bei Links- oder 
Rechtsverkehr. Aus diesem Grund 
ist eine Neueinstellung der optischen 
Achse der Scheinwerfer bei einem 
Wechsel zwischen Links- und 
Rechtsverkehr nicht notwendig. 

 Das adaptive 
Frontbeleuchtungssystem (AFS) lässt 
sich mit der Funktion für individuelle 
Einstellungen aktivieren oder 
deaktivieren. 

 Siehe “Individuelle Einstellungen” 
auf Seite  9-11 . 
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 Fernlichtautomatik (HBC) * 
              Mit der Fernlichtautomatik (HBC) werden bei Dunkelheit die Bedingungen vor dem 
Fahrzeug mit der FSC-Kamera erfasst, um automatisch zwischen dem Fernlicht und dem 
Abblendlicht umzuschalten.
  Siehe “Warn- und Anzeigeleuchten” auf Seite  4-52 .
  Bei einer Fahrgeschwindigkeit von ungefähr 30 km/h oder höher wird das Fernlicht 
eingeschaltet, wenn sich vor Ihrem Fahrzeug kein anderes Fahrzeug be  ndet und kein 
Fahrzeug entgegenkommt. 
  Mit dem System wird beim Auftreten von einer der folgenden Bedingungen auf das 
Abblendlicht umgeschaltet:
  

 Das System erfasst ein Fahrzeug oder die Scheinwerfer bzw. die Beleuchtung eines 
entgegenkommenden Fahrzeugs.
 Fahren auf Straßen mit Straßenbeleuchtung oder auf Straßen in gut beleuchteten Städten.
 Bei einer Fahrgeschwindigkeit von weniger als ungefähr 20 km/h.

    

 

Frontkamera

Die Erfassungsreichweite der 
Frontkamera hängt von den 
Umgebungsbedingungen ab.

 
  Die Warn- bzw. Kontrollleuchte wird bei einer Systemstörung eingeschaltet.
  Siehe “Warndisplay/Warnleuchten” auf Seite  4-53 .

 VORSICHT
 An der Fahrzeughöhe und an den Scheinwerfern dürfen keine Änderungen 

vorgenommen werden und die Kamera darf nicht entfernt werden, weil das System 
sonst nicht mehr normal funktionieren kann. 

 Verlassen Sie sich nicht zu stark auf die Fernlichtautomatik und fahren Sie vorsichtig 
unter sorgfältiger Beachtung der Sicherheit. Falls notwendig, nehmen Sie die 
Umschaltung zwischen Fern- und Abblendlicht manuell vor. 
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 HINWEIS

 Der Umschaltzeitpunkt der Scheinwerfer ändert sich unter den folgenden Bedingungen. 
Falls die Scheinwerfer nicht richtig umgeschaltet werden, müssen Sie die Umschaltung 
zwischen Fern- und Abblendlicht manuell, entsprechend den Sichtverhältnissen und den 
Straßen- und Verkehrsbedingungen vornehmen. 
 

 Bei Anwesenheit von Lichtquellen, wie Straßenlampen, beleuchteten Plakaten oder 
Verkehrssignalen. 

 Bei Anwesenheit von lichtre  ektierenden Gegenständen in der Umgebung, wie bei 
re  ektierenden Flächen und Zeichen. 

 Bei schlechten Sichtverhältnissen im Regen, Schnee und bei Nebel. 
 Beim Fahren auf kurvenreichen Straßen oder in hügeligem Gelände. 
 Falls die Scheinwerfer bzw. Schlussleuchten der Fahrzeuge vor Ihnen oder auf der 

Gegenfahrbahn dunkel oder nicht eingeschaltet sind. 
 Bei nicht ausreichender Dunkelheit wie bei Morgen- oder Abenddämmerung. 
 Bei starker Beladung des Gepäckraums oder wenn sich Passagiere auf den Rücksitzen 

be  nden. 
 Bei schlechten Sichtverhältnissen, wenn von den Rädern des vorausfahrenden 

Fahrzeug Wasser auf die Windschutzscheibe gespritzt wird. 
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         Systembetrieb
            Mit der Fernlichtautomatik (HBC) 
wird bei eingeschalteter Zündung 
automatisch zwischen Fern- und 
Abblendlicht gewechselt, wenn der 
Scheinwerferschalter sich in Position 
AUTO be  ndet und das Fernlicht 
eingeschaltet ist.
  Wenn die Fernlichtautomatik aufgrund 
der Umgebungshelligkeit feststellt, dass 
es dunkel ist. Gleichzeitig leuchtet die 
Fernlichtautomatikkontrollleuchte (HBC) 
(grün) im Kombiinstrument.
  

  
  Wenn die Fernlichtautomatik aufgrund der 
Umgebungshelligkeit feststellt, dass es 
dunkel ist.

 HINWEIS

 Bei einer Fahrgeschwindigkeit 
von ungefähr 30 km/h oder höher 
wird das Fernlicht automatisch 
eingeschaltet, wenn sich vor Ihrem 
Fahrzeug kein anderes Fahrzeug 
be  ndet und kein Fahrzeug 
entgegenkommt. 

 Wenn die Fahrzeuggeschwindigkeit 
weniger als ungefähr 20 
km/h beträgt, schaltet die 
Fernlichtautomatik (HBC) auf das 
Abblendlicht um. 

 In einer Kurve ist es möglich, dass 
vom Abblendlicht nicht auf das 
Fernlicht umgeschaltet wird. 

 Die Fernlichtautomatik (HBC) 
kann deaktiviert werden. Siehe 
“Individuelle Einstellungen” auf 
Seite  9-11 . 

          Manuelle Umschaltung

    Umschaltung auf Abblendlicht

    Stellen Sie den Hebel in die 
Abblendlichtposition.
  Die Fernlichtautomatikkontrollleuchte 
(grün) erlischt.

  Umschaltung auf Fernlicht

    Drehen Sie den Scheinwerferschalter in 
die Position   .
  Die Fernlichtautomatikkontrollleuchte 
(grün) wird ausgeschaltet und    leuchtet.
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*nur bestimmte Modelle

 Adaptive LED-Scheinwerfer (ALH) * 
              Die adaptiven LED-Scheinwerfer (ALH) verwenden die FSC-Kamera zur Erfassung 
der Situation vor dem Fahrzeug oder eines entgegenkommenden Fahrzeugs auf der 
Gegenfahrbahn in der Nacht, um automatisch den Scheinwerferbereich, den beleuchteten 
Bereich und die Helligkeit umzuschalten.
  Siehe “FSC-Kamera” auf Seite  4-243 .
  Die adaptiven LED-Scheinwerfer werden zwischen Fern- und Abblendlicht umgeschaltet, 
um eine gute Sicht zu gewährleisten ohne vorausfahrende oder entgegenkommende 
Fahrzeuge zu blenden.

  Blendfreies Fernlicht

    Mit dieser Funktion wird nur das Fernlicht abgeblendet, das auf das vorausfahrende 
Fahrzeug scheint.
  Das Fernlicht wird bei einer Fahrgeschwindigkeit von ungefähr 40 km/h oder höher 
abgeblendet. Wenn die Fahrzeuggeschwindigkeit weniger als 30 km/h beträgt, wird auf das 
Abblendlicht umgeschaltet.

  

 HINWEIS

 Die Fernlichtkontrollleuchte leuchtet bei eingeschaltetem Fernlicht. 
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  Breitfeld-Abblendlicht

    Mit dieser Funktion erweitert sich der Beleuchtungsbereich des Abblendlichts bei einer 
geringeren Fahrgeschwindigkeit als ungefähr 40 km/h.

  

  Autobahn-Modus

    Beim Fahren auf Autobahnen wird mit dieser Funktion der Leuchtwinkel der Scheinwerfer 
höher eingestellt.

  
  Der Abstand, in welchem von den adaptiven LED-Scheinwerfern (ALH) Gegenstände 
erfasst werden können, hängt von den Umgebungsbedingungen ab.

 VORSICHT
 Nehmen Sie keine Änderungen an der Aufhängung der Scheinwerfer vor und entfernen 

Sie die Kamera nicht. Andernfalls kann ein normaler Systembetrieb nicht gewährleistet 
werden. 

 Verlassen Sie sich nicht zu stark auf die adaptiven LED-Scheinwerfer und fahren Sie 
vorsichtig unter sorgfältiger Beachtung der Sicherheit. Falls notwendig, nehmen Sie 
die Umschaltung zwischen Fern- und Abblendlicht manuell vor. 



4–137

Beim Fahren

i-ACTIVSENSE

 HINWEIS

 Unter den folgenden Bedingungen funktionieren die adaptiven LED-Scheinwerfer (ALH) 
nicht normal. Schalten Sie zwischen Fern- und Abblendlicht entsprechend der Sicht und 
der Straßen- und Verkehrsbedingungen um. 
 

 Bei Anwesenheit von anderen Lichtquellen, wie Straßenlampen, beleuchteten Plakaten 
oder Verkehrssignalen. 

 Bei Anwesenheit von lichtre  ektierenden Gegenständen in der Umgebung, wie bei 
re  ektierenden Flächen und Zeichen. 

 Bei schlechten Sichtverhältnissen im Regen, Schnee und bei Nebel. 
 Beim Fahren auf kurvenreichen Straßen oder in hügeligem Gelände. 
 Falls die Scheinwerfer bzw. Schlussleuchten der vorausfahrenden Fahrzeuge oder der 

Fahrzeuge auf der Gegenfahrbahn dunkel oder nicht eingeschaltet sind. 
 Bei nicht ausreichender Dunkelheit wie bei Morgen- oder Abenddämmerung. 
 Bei starker Beladung des Gepäckraums oder wenn sich Passagiere auf den Rücksitzen 

be  nden. 
 Bei schlechten Sichtverhältnissen, wenn von den Rädern des vorausfahrenden 

Fahrzeug Wasser auf die Windschutzscheibe gespritzt wird. 

         Systembetrieb
    Nach dem Umschalten der Zündung auf 
ON und wenn sich der 
Scheinwerferschalter in der Position    
be  ndet, wird das Fernlicht eingeschaltet. 
Die ALH-Kontrollleuchte (grün) im 
Kombiinstrument erlischt.

  

  Das ALH erfasst den Nachtzustand 
aufgrund der Umgebungshelligkeit.
  Der Betrieb des Systems wird 
abgebrochen, wenn der 
Scheinwerferschalter in eine andere 
Position als    gestellt wird, wenn 
manuell auf das Abblendlicht umgeschaltet 
wird oder wenn die Lichthupe betätigt 
wird.

 HINWEIS

 Die Funktion ALH kann deaktiviert 
werden. 
 Siehe “Individuelle Einstellungen” auf 
Seite  9-11 . 
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          Manuelle Umschaltung

    Umschaltung auf Abblendlicht

    Stellen Sie den Hebel in die 
Abblendlichtposition.
  Die ALH-Kontrollleuchte (grün) erlischt.

  Umschaltung auf Fernlicht

    Drehen Sie den Scheinwerferschalter in 
die Position   .
  Die ALH-Kontrollleuchte (grün) wird 
ausgeschaltet und    leuchtet.
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 Spurwechselassistent (BSM) * 
              Der Tote-Winkel-Assistent (BSM) soll dem Fahrer helfen, die Fahrzeugrückseite bei einem 
Spurwechsel auf beiden Seiten zu überwachen, und den Fahrer darauf hinzuweisen, wenn 
sich ein Fahrzeug von hinten auf einer benachbarten Spur nähert.
  Der BSM erfasst Fahrzeuge auf der Rückseite, die sich mit einer Geschwindigkeit von mehr 
als 30 km/h nähern, und der Fahrer wird durch die aktivierte BSM-Warnleuchte und durch 
die Anzeige des Fahrzeugerkennungsbildschirms (Fahrzeuge mit Multiinformationsdisplay 
und Active Driving-Anzeige) darauf hingewiesen.
  Falls der Blinkerhebel für einen Fahrspurwechsel auf die Seite der leuchtenden BSM-
Warnleuchte (BSM) betätigt wird und sich ein Fahrzeug nähert, wird der Fahrer durch eine 
leuchtende BSM-Warnleuchte, ein akustisches Signal und die Warnanzeige (Fahrzeuge 
mit Multiinformationsdisplay und Active Driving-Anzeige) auf die potentielle Gefahr 
hingewiesen.
  Der Erfassungsbereich schließt die Fahrspuren auf beiden Seiten des Fahrzeugs vom 
hinteren Teil der Vordertüren bis ungefähr 50 m hinter dem Fahrzeug ein.

 
Erfassungsbereich

Ihr Fahrzeug

 

 WARNUNG
 Kontrollieren Sie vor einem Fahrspurwechsel unbedingt die Umgebung visuell: 
 Das System ist nur für die Erfassung von Fahrzeugen hinter Ihrem Fahrzeug bei einem 
Fahrspurwechsel. Wegen Einschränkungen beim Betrieb des Systems kann die BSM-
Warnleuchte, das akustische Signal und die Warnanzeige nicht oder verspätet aktiviert 
werden, selbst wenn sich auf einer benachbarten Fahrspur ein Fahrzeug nähert. Es 
gehört deshalb zu den P  ichten des Fahrers immer den Bereich hinter dem Fahrzeug 
zu kontrollieren. 
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 HINWEIS

 Der BSM wird aktiviert, wenn alle der folgenden Bedingungen erfüllt sind: 
 

 Die Zündung ist auf “ON”.
 Die BSM-Kontrollleuchte OFF im Kombiinstrument wird ausgeschaltet.
 Die Fahrzeuggeschwindigkeit beträgt mehr als ungefähr 30 km/h.    

 Der BSM funktioniert unter den folgenden Bedingungen nicht. 
 

 Die Fahrzeuggeschwindigkeit beträgt weniger als ungefähr 25 km/h, obwohl die 
Kontrollleuchte des BSM-Schalters OFF ausgeschaltet ist.

 Der Schalthebel (Schaltgetriebe) bzw. der Wählhebel (Automatikgetriebe) wird in 
die Position R gestellt und das Fahrzeug fährt rückwärts.

 Der Wenderadius ist klein (enge Kurve, Abbiegen bei Kreuzungen).    
 In den folgenden Fällen wird die BSM-OFF-Kontrollleuchte eingeschaltet und das 

System ist ausgeschaltet. Falls die BSM-OFF-Kontrollleuchte nicht erlischt, muss das 
Fahrzeug von einem autorisierten Mazda-Vertragshändler/Servicepartner so bald wie 
möglich überprüft werden. 

 

 Eine Systemstörung einschließlich BSM-Warnleuchte wird erfasst.
 Es besteht eine große Abweichung der Installationsposition des Radarsensors 

(hinten) am Fahrzeug.
 Am hinteren Stoßfänger beim Radarsensor (hinten) hat sich viel Schnee oder Eis 

angesammelt. Den hinteren Stoßfänger von Schnee, Eis oder Schlamm reinigen.
 Langzeitiges Fahren auf schneebedeckten Straßen.
 Die Temperatur der Radarsensoren (hinten) ist extrem hoch, wegen langzeitigem 

Fahren auf einem Gefälle im Sommer.
 Abfall der Batteriespannung.    

 Unter den folgenden Umständen können die Radarsensoren (hinten) Gegenstände nicht 
oder nur schwierig erfassen. 

 

 Ein Fahrzeug be  ndet sich im Erfassungsbereich auf der benachbarten Fahrspur, 
aber es nähert sich nicht. Der BSM bestimmt die Bedingungen anhand der 
abgetasteten Radardaten.

 Ein Fahrzeug fährt mit fast gleicher Geschwindigkeit für längere Zeit auf der 
benachbarten Fahrspur.

 Entgegenkommende Fahrzeuge.
 Das Fahrzeug auf der benachbarten Fahrspur versucht zu überholen.
 Die benachbarte Fahrspur, auf welcher sich ein Fahrzeug be  ndet, ist extrem breit. 

Der Erfassungsbereich der Radarsensoren (hinten) ist auf die normale Breite von 
Autobahnen eingestellt.     
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 HINWEIS

 In den folgenden Fällen kann das Blinken der BSM-Warnleuchte, das akustische 
Warnsignal und die Warnanzeige nicht oder verspätet ausgelöst werden. 

 

 Ein Fahrzeug führt einen Fahrspurwechsel über zwei Fahrspuren aus.
 Befahren von starken Steigungen und Gefällen.
 Befahren des Scheitelpunkts eines Hügels oder eines Passes.
 Falls Ihre Fahrspur und die benachbarte Fahrspur nicht auf gleicher Höhe sind.
 Unmittelbar nachdem der BSM nach dem Ändern der Einstellung aktiviert ist.    

 Bei sehr schmalen Straßen ist es möglich, dass Fahrzeuge auf der zweiten 
benachbarten Fahrspur erfasst werden. Der Erfassungsbereich der Radarsensoren 
(hinten) ist auf die normale Breite von Autobahnen eingestellt. 

 Die BSM-Warnleuchte und der Fahrzeugerkennungsbildschirm können wegen 
feststehender Gegenstände auf der Straße oder am Straßenrand (wie Leitplanken, 
Tunnels, Wände und geparkte Fahrzeuge) eingeschaltet werden. 

Gegenstände, wie Leitplanken und 
Betonwände entlang der Straße.

Stellen, an denen Abstand zwischen 
Leitplanke und einer Mauer auf der Seite des 
Fahrzeugs abnimmt. 

  

Wände am Tunnelein- und -ausgang, Wenden.

  
 Die BSM-Warnleuchte kann blinken bzw. das akustische Warnsignal kann mehrmals 

beim Abbiegen auf einer Kreuzung in der Stadt ausgelöst werden. 
 Schalten Sie den BSM beim Ziehen eines Anhängers oder wenn ein Zubehör, wie ein 

Fahrradträger an der Fahrzeugrückseite, installiert ist, aus. Die Radarstrahlen können 
sonst blockiert werden und Systemstörungen verursachen. 
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 HINWEIS

 In den folgenden Fällen kann es schwierig sein, die leuchtenden oder blinkenden 
BSM-Warnleuchten an den Türspiegeln zu sehen. 

 

 Die Türspiegel sind mit Schnee oder Eis bedeckt.
 Die Vordertürscheibe ist beschlagen oder mit Schnee, Frost oder Schmutz bedeckt.    

 Das System wird auf die Ausparkhilfefunktion umgeschaltet, wenn der Schalthebel 
(Schaltgetriebe) bzw. der Wählhebel (Automatikgetriebe) in die Position “R” 
geschaltet wird. 

 Siehe “Ausparkhilfe (RCTA)” auf Seite  4-162 . 

         Toter-Winkel-Warnleuchten (BSM)/Toter-Winkel-Warnsignal (BSM)
    Der BSM oder die Ausparkhilfe (RCTA) machen den Fahrer bei aktiviertem System 
auf Fahrzeuge hinter dem Fahrzeug auf den benachbarten Fahrspuren und auf der 
Fahrzeugrückseite mit der BSM-Warnleuchte, dem akustischen Warnsignal und der 
Warnanzeige (Fahrzeuge mit Multiinformationsdisplay und Active Driving-Anzeige) 
aufmerksam.

  BSM-Warnleuchten

    Die BSM-Warnleuchten be  nden sich am linken und rechten Türspiegel. Die Warnleuchten 
leuchten, wenn sich ein Fahrzeug von hinten auf der benachbarten Spur nähert.

  
  Beim Einschalten der Zündung leuchtet die Warnleuchte kurz auf und erlischt nach einigen 
Sekunden.
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  Vorwärtsfahrt (BSM-Aktivierung)

    Der BSM erfasst Fahrzeuge, die sich von hinten nähern und die BSM-Warnleuchten an den 
Türspiegeln werden entsprechend den Bedingungen eingeschaltet. Außerdem blinkt diese 
BSM-Warnleuchte, wenn eine BSM-Warnleuchte leuchtet und der Blinkerhebel für einen 
Spurwechsel auf die Seite der leuchtenden BSM-Warnleuchte betätigt wird.

  Rückwärtsfahren (Funktion der Ausparkhilfe (RCTA))

    Die Ausparkhilfe (RCTA) erfasst annähernde Fahrzeuge von links und rechts und die BSM-
Warnleuchten blinken.

  Funktion zur Aufhebung der Helligkeitsverminderung

    Falls die BSM-Warnleuchten bei eingeschalteten Begrenzungsleuchten eingeschaltet sind, 
wird die Helligkeit der BSM-Warnleuchten vermindert.
  Falls die BSM-Warnleuchten wegen Blendung auf schneebedeckten Straßen oder bei 
Nebel schwierig zu sehen sind, kann die Taste zur Aufhebung der Helligkeitsverminderung 
gedrückt werden, so dass die BSM-Warnleuchten heller leuchten.
  Siehe Abschnitt “Instrumentenbeleuchtungsregler” auf Seite  4-33 .

  Displayanzeige (Fahrzeuge mit Multiinformationsanzeige und Active Driving-Anzeige)

    Das erfasste sich nähernde Fahrzeug und die Warnung werden auf dem 
Multiinformationsdisplay und auf der Active Driving-Anzeige angezeigt, wenn sich das 
Fahrzeug vorwärts bewegt (BSM aktiviert).

 

Multiinformationsdisplay Active Driving-Anzeige

Erfassungs- und Warnanzeige Erfassungs- und Warnanzeige  
  Die erfasste Richtung wird auf der Erfassungsanzeige (weiß) angezeigt, wenn sich ein 
Fahrzeug annähert. Außerdem ändert sich die Farbe (gelb) der Warnanzeige beim Betätigen 
des Blinkerhebels für einen Spurwechsel auf die Seite auf welcher ein Fahrzeug erfasst 
wird.

  BSM-Warnsignal

    Das BSM-Warnsignal wird zusammen mit der blinkenden BSM-Warnleuchte ausgelöst.
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          Ausschalten des Toter-Winkel-
Assistenten (BSM)

            Der BSM kann deaktiviert werden.
  Siehe “Individuelle Einstellungen” auf 
Seite  9-11 .
  Wenn der (BSM) deaktiviert ist, 
werden der BSM und die Ausparkhilfe 
(RCTA) ausgeschaltet und die BSM-
Kontrollleuchte OFF im Kombiinstrument 
wird eingeschaltet.

  

 HINWEIS

 Beim Ausschalten der Zündung bleibt 
der Betriebsstatus unmittelbar vor 
dem Ausschalten erhalten. Wenn zum 
Beispiel die Zündung bei aktiviertem 
BSM und Ausparkhilfe (RCTA) auf 
OFF gestellt wird, bleiben der BSM 
und die Ausparkhilfe (RCTA) beim 
nächsten Einschalten der Zündung auf 
ON aktiviert. 
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*nur bestimmte Modelle

 Verkehrszeichenerkennung (TSR) * 
              Die Verkehrszeichenerkennung (Traf  c Sign Recognition – TSR) vermeidet, dass der 
Fahrer Verkehrszeichen übersieht, und erhöht die Sicherheit beim Fahren, indem die 
Verkehrszeichen auf der Active Driving-Anzeige angezeigt werden, die von der FSC-
Kamera erkannt werden oder im Navigationssystem aufgezeichnet sind.
  Die Verkehrszeichenerkennung (TSR) zeigt die Geschwindigkeitsbegrenzung 
(einschließlich Zusatzzeichen), Einfahrtverbotszeichen und Überholverbotsschilder 
(Windschutzscheibentyp) an.
  Falls das Fahrzeug die Geschwindigkeit auf dem Geschwindigkeitsbegrenzungsschild, das 
auf der Active Driving-Anzeige während der Fahrt erscheint, überschreitet, wird der Fahrer 
mit der Active Driving-Anzeige und einem akustischen Signal gewarnt.

 HINWEIS

 Die Verkehrszeichenerkennung (TSR) wird in einigen Ländern oder Regionen nicht 
unterstützt. Wenden Sie sich für Informationen von unterstützten Ländern an einen 
Fachmann, wir empfehlen einen autorisierten Mazda-Vertragshändler/Servicepartner. 

 Die Verkehrszeichenerkennung (TSR) funktioniert nur, wenn im SD-Kartensteckplatz 
des Navigationssystems eine SD-Karte (Original-Mazda) eingesetzt ist. Für 
Einzelheiten wenden Sie sich an einen Fachmann, wir empfehlen einen autorisierten 
Mazda-Vertragshändler/Servicepartner. 

 

Erkanntes SchildAngezeigtes Schild

Active Driving-Anzeigedisplay Active Driving-Anzeigedisplay
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 WARNUNG
 Kontrollieren Sie beim Fahren die Verkehrsschilder immer visuell. 
 Die Verkehrszeichenerkennung (TSR) vermeidet, dass der Fahrer Verkehrsschilder 
übersieht und erhöht die Sicherheit beim Fahren. Je nach Wetter und Zustand der 
Verkehrsschilder ist es möglich, dass Verkehrsschilder nicht oder falsch erkannt 
werden. Es ist Verantwortung des Fahrers, die Verkehrsschilder zu beachten. Sonst 
kann es zu Unfällen kommen. 
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 HINWEIS

 Die Verkehrszeichenerkennung (TSR) funktioniert bei einer Störung der FSC-Kamera 
nicht. 

 Unter den folgenden Bedingungen ist eventuell keine normale Funktion der 
Verkehrszeichenerkennung (TSR) gewährleistet: 

 

 Ein Gegenstand auf dem Armaturenbrett wird an der Windschutzscheibe re  ektiert 
und von der Kamera erfasst.

 Schweres Gepäck be  ndet sich im Gepäckraum oder auf den Rücksitzen, so dass das 
Fahrzeug hinten herunterhängt.

 Der Reifendruck ist nicht richtig eingestellt.
 Es werden andere als die Standardreifen verwendet.
 Das Fahrzeug be  ndet sich auf einer Rampe oder in der Umgebung einer Ein- und 

Ausfahrt einer Raststätte oder einer Gebührenabgabestelle einer Autobahn.
 Die Umgebungshelligkeit ändert sich plötzlich, wie bei der Ein- oder Ausfahrt in/aus 

Tunnel(n).
 Die Scheinwerferbeleuchtung ist schlecht wegen Schmutz oder falscher 

Scheinwerferausrichtung.
 Die Windschutzscheibe ist verschmutzt oder beschlagen.
 Die Windschutzscheibe bzw. die Kamera ist beschlagen (Wassertröpfchen).
 Die Fahrzeugvorderseite wird von starkem Licht getroffen (Rückfahrscheinwerfer 

oder Fernlicht eines entgegenkommenden Fahrzeugs).
 Es wird eine scharfe Kurve gefahren.
 Starke Re  exionen von der Straßenober  äche.
 Ein Verkehrszeichen ist im Scheinwerferlicht schlecht sichtbar, wie beim Fahren in 

der Nacht oder in einem Tunnel.
 Das Fahrzeug wird unter schwierigen Wetterbedingungen, wie Regen, Nebel und 

Schnee gefahren.
 Die Kartendaten des Navigationssystems sind alt.
 Ein Verkehrszeichen wird durch Schmutz oder Schnee abgedeckt.
 Ein Verkehrszeichen ist wegen Bäumen oder einem Fahrzeug nicht sichtbar.
 Ein Verkehrszeichen steht halb im Schatten.
 Ein Verkehrszeichen ist verbogen oder verdreht.
 Ein Verkehrszeichen ist zu hoch oder zu tief angeordnet.
 Ein Verkehrszeichen ist zu hell oder zu dunkel (einschließlich elektronische 

Verkehrszeichen).
 Ein Verkehrszeichen ist zu groß oder zu klein.
 Es be  ndet sich ein ähnlicher Gegenstand beim erfassten Verkehrszeichen (wie ein 

anderes sehr ähnliches Zeichen).    
 Die Verkehrszeichenerkennung (TSR) funktioniert nicht, wenn die Active Driving-

Anzeige deaktiviert ist. 
 Die Verkehrszeichenerkennung (TSR) kann deaktiviert werden. 

 Siehe “Individuelle Einstellungen” auf Seite  9-11 . 
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         Verkehrszeichendisplay
    Die folgenden Verkehrszeichen werden auf der Active Driving-Anzeige angezeigt.
   Geschwindigkeitsbegrenzungsschilder (einschließlich Zusatzzeichen) 

 

Geschwindigkeitsbegrenzungsschilder

Zusatzzeichen (Beispiel)  
  Wenn die FSC-Kamera während der Fahrt ein Zusatzzeichen (wie Zeitbegrenzung, 
Abbiegeverbot oder Ende eines Abschnitts) nicht richtig erfassen kann, erscheint die 
folgende Anzeige.

  
   Geschwindigkeitsbegrenzungszeichen nach Wetterbedingungen 

  
   Einfahrtverbotsschilder 
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   Überholverbotsschilder (Windschutzscheibentyp) 

  
  Die Verkehrszeichenerkennung (TSR) kann gleichzeitig ein Überholverbots- und ein 
Geschwindigkeitsbegrenzungsschild anzeigen.

  
  Wenn die FSC-Kamera während der Fahrt ein Verkehrszeichen nicht richtig erfassen kann, 
erscheint die folgende Anzeige.

  

 HINWEIS

  Geschwindigkeitsbegrenzungsschilder (einschließlich Zusatzzeichen)  
 

 Bei einer Fahrzeuggeschwindigkeit von ca. 1 km/h oder höher wird das 
Geschwindigkeitsbegrenzungszeichen angezeigt, wenn eine der folgenden 
Bedingungen erfüllt ist. 

 

 Die FSC-Kamera erfasst eine Geschwindigkeitsbegrenzung als ein Zeichen, das für 
Ihr Fahrzeug gilt und das Fahrzeug fährt daran vorbei.

 Das Geschwindigkeitsbegrenzungszeichen des Navigationssystems wird gelesen 
(falls das Geschwindigkeitsbegrenzungszeichen von der FSC-Kamera nicht erfasst 
wird).    

 Geschwindigkeitsbegrenzungszeichen nach Wetterbedingungen werden angezeigt, 
wenn alle der folgenden Bedingungen erfüllt sind. 

 

 Die Fahrzeuggeschwindigkeit beträgt ungefähr 1 km/h oder höher.
 Die FSC-Kamera erfasst eine Geschwindigkeitsbegrenzung bei schlechtem Wetter 

als ein Zeichen, das für Ihr Fahrzeug gilt und das Fahrzeug fährt daran vorbei.
 Das Geschwindigkeitsbegrenzungszeichen nach Wetterbedingungen 

zeigt eine niedrigere Geschwindigkeit als das gegenwärtig angezeigte 
Geschwindigkeitsbegrenzungszeichen.

 Die Scheibenwischer sind eingeschaltet.     
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 HINWEIS

 In den folgenden Fällen wird die Anzeige des Geschwindigkeitsbegrenzungszeichens 
unterbrochen.  

 Die FSC-Kamera erfasst ein Geschwindigkeitsbegrenzungszeichen und das 
Fahrzeug wird nach dem Passieren des Zeichens für eine gewisse Strecke gefahren.

 Die einzelnen Sensoren haben eine Fahrtrichtungsänderung festgestellt. (Die 
Anzeige einer Geschwindigkeitsbegrenzung wird während der Anzeige eines 
Zusatzzeichens “ZONE” nicht ausgeschaltet, auch nicht nach einem Spurwechsel.)

 Die FSC-Kamera erfasst ein neues Geschwindigkeitsbegrenzungszeichen, 
das sich vom vorher erfassten Zeichen unterscheidet (Anzeige eines neuen 
Geschwindigkeitsbegrenzungszeichens).

 Das im Navigationssystem aufgezeichnete Geschwindigkeitsbegrenzungszeichen 
wird nach einer gewissen Zeit nicht erfasst (falls die FSC-Kamera ein 
Geschwindigkeitsbegrenzungszeichen nicht erfasst, wird das im Navigationssystem 
aufgezeichnete Geschwindigkeitsbegrenzungszeichen angezeigt).

 Falls die Fahrzeuggeschwindigkeit die angezeigte Geschwindigkeitsbegrenzung um 
mehr als etwa 30 km/h überschreitet, nachdem eine gewisse Zeit seit der Anzeige 
des Geschwindigkeitsbegrenzungszeichens verstrichen ist. (Außer, wenn im 
Navigationssystem Informationen über das Geschwindigkeitsbegrenzungszeichen 
vorhanden sind)    

  

   Einfahrtverbotsschilder  
 

 Einfahrtverbotsschilder werden angezeigt, wenn alle der folgenden Bedingungen 
erfüllt sind. 

 

 Die Fahrzeuggeschwindigkeit beträgt 80 km/h oder weniger.
 Die FSC-Kamera erfasst ein Einfahrtverbot als ein Zeichen, das für Ihr Fahrzeug gilt 

und das Fahrzeug fährt daran vorbei.    
 Wenn die FSC-Kamera ein Einfahrtverbotszeichen erfasst hat und seit dem 

Passieren des Zeichens eine gewisse Zeit verstrichen ist, wird die Anzeige des 
Einfahrtverbotszeichens unterbrochen. 
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 HINWEIS

 

   Überholverbotsschilder (Windschutzscheibentyp)  
 

 Überholverbotsschilder nach Wetterbedingungen werden angezeigt, wenn alle der 
folgenden Bedingungen erfüllt sind. 

 

 Die Fahrzeuggeschwindigkeit beträgt ungefähr 1 km/h oder höher.
 Die FSC-Kamera erfasst ein Überholverbotsschild als ein Schild, das für Ihr 

Fahrzeug gilt und das Fahrzeug fährt daran vorbei.    
 In den folgenden Fällen wird die Anzeige des Überholverbotsschilds unterbrochen. 

 

 Die FSC-Kamera erfasst ein Überholverbotsschild und das Fahrzeug wird nach dem 
Passieren des Zeichens für eine gewisse Strecke gefahren.

 Sie haben die Spur gewechselt.   

          Warnung vor Geschwindigkeitsüberschreitung
    Falls die Fahrzeuggeschwindigkeit die auf der Active Driving-Anzeige 
gezeigte Geschwindigkeitsbegrenzung überschreitet, blinkt der Bereich um das 
Geschwindigkeitsbegrenzungszeichen dreimal gelb und gleichzeitig wird dreimal ein 
akustisches Signal wiedergegeben. Falls danach die Geschwindigkeitsbegrenzung 
immer noch überschritten wird, leuchtet die Anzeige ständig. Kontrollieren Sie die 
Umgebungsbedingungen und verringern Sie die Geschwindigkeit auf die höchst zulässige 
Geschwindigkeit z.B. durch Drücken des Bremspedals.

 

Wenn 100 km/h angezeigt wird80 km/h wird angezeigt

Active Driving-AnzeigedisplayActive Driving-Anzeigedisplay
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  Die Warnung vor Geschwindigkeitsüberschreitung ist ursprünglich deaktiviert. Um die 
Warnung vor Geschwindigkeitsüberschreitung zu aktivieren, können Sie die entsprechende 
Einstellung in den individuellen Einstellungen vornehmen. Außerdem variieren das 
Warnmuster und der Auslösezeitpunkt der Warnung je nach den Einstellungen.
  Siehe “Individuelle Einstellungen” auf Seite  9-11 .
   Warnmuster 
  

 aus: Keine Warnung vor Geschwindigkeitsüberschreitung ausgelöst.
 Visuell: Der Bereich um das in der Anzeige angezeigte 
Geschwindigkeitsbegrenzungszeichen blinkt dreimal gelb, falls danach die 
Geschwindigkeitsbegrenzung immer noch überschritten wird, leuchtet die Anzeige 
ständig.
 Audio und visuell: Der Bereich um das Geschwindigkeitsbegrenzungszeichen blinkt 
dreimal gelb und gleichzeitig wird dreimal ein akustisches Signal wiedergegeben. Falls 
danach die Geschwindigkeitsbegrenzung immer noch überschritten wird, leuchtet die 
Anzeige ständig.

    

   Auslösezeitpunkt der Warnung 
  

    0: Falls die Fahrzeuggeschwindigkeit das in der Anzeige angezeigte 
Geschwindigkeitsbegrenzungszeichen überschreitet, wird die Warnung vor 
Geschwindigkeitsüberschreitung aktiviert.

    5: Falls die Fahrzeuggeschwindigkeit das in der Anzeige angezeigte 
Geschwindigkeitsbegrenzungszeichen um 5 km/h überschreitet, wird die Warnung vor 
Geschwindigkeitsüberschreitung aktiviert.

    10: Falls die Fahrzeuggeschwindigkeit das in der Anzeige angezeigte 
Geschwindigkeitsbegrenzungszeichen um 10 km/h überschreitet, wird die Warnung vor 
Geschwindigkeitsüberschreitung aktiviert.
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 HINWEIS

 In den folgenden Fällen wird die Warnung vor Geschwindigkeitsüberschreitung 
unterbrochen. 

 

 Die Fahrzeuggeschwindigkeit liegt unterhalb der angegebenen 
Geschwindigkeitsbegrenzung. (Bei Änderung des Auslösezeitpunkts der 
Geschwindigkeitsüberschreitung in den individuellen Einstellungen wird die 
Warnung einer Geschwindigkeitsüberschreitung ausgeschaltet, sobald die 
Geschwindigkeit unter die geänderte Fahrzeuggeschwindigkeit abfällt.

 Ein Geschwindigkeitsbegrenzungszeichen wurde aktualisiert und die 
Fahrzeuggeschwindigkeit ist geringer als die aktualisierte Anzeige.

 Die Anzeige des Geschwindigkeitsbegrenzungszeichens wird ausgeschaltet.    
 Das Warndisplay wird angezeigt und gleichzeitig wird das akustische Warnsignal 

für die Geschwindigkeitsüberschreitung ausgelöst, falls die angezeigte 
Geschwindigkeitsbegrenzung überschritten wird. 

 Siehe “Das akustische Warnsignal ist aktiviert” auf Seite  7-70 . 
 Die TSR kann ein Geschwindigkeitsbegrenzungszeichen mit Zusatzzeichen erkennen 

und anzeigen, aber kann die Anzeige des Zusatzzeichens (wie Zeitbegrenzung, 
Abbiegeverbot oder Ende eines Abschnitts) nicht erkennen. Daher wird die Warnung 
vor Geschwindigkeitsüberschreitung aktiviert, wenn die Fahrzeuggeschwindigkeit die 
angegebene Geschwindigkeitsbegrenzung überschreitet, selbst wenn die Bedingungen 
auf dem Zusatzzeichen nicht auf das Fahrzeug zutreffen. 

 Falls die FSC-Kamera die tatsächliche Geschwindigkeitsbegrenzung falsch als 
niedrigere Geschwindigkeit erkennt, wird der Geschwindigkeitsüberschreitungsalarm 
ausgelöst, selbst wenn das Fahrzeug die Geschwindigkeitsbegrenzung nicht 
überschreitet. 
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*nur bestimmte Modelle

 Abstandsführungssystem (DRSS) * 
              Mit dem DRSS wird der Abstand zwischen Ihrem und einem vorausfahrenden Fahrzeug 
mit Hilfe eines Radarsensors (vorne) gemessen, wenn die Fahrgeschwindigkeit höher 
als ungefähr 30 km/h ist und sich Ihr Fahrzeug dem vorausfahrenden Fahrzeug nähert, 
so dass der empfohlene Fahrzeugabstand nicht mehr eingehalten wird, wird der Fahrer 
mit einer Meldung auf der Active Driving-Anzeige darauf hingewiesen einen sicheren 
Fahrzeugabstand einzuhalten.

 WARNUNG
 Verlassen Sie sich nicht zu stark auf den DRSS und fahren Sie immer vorsichtig. 
 Das DRSS ist zum sicheren Fahren und macht den Fahrer darauf aufmerksam 
einen sicheren Abstand zum vorausfahrenden Fahrzeug einzuhalten. Die Fähigkeit 
ein vorausfahrendes Fahrzeug zu erkennen hängt von der Art des Fahrzeugs und 
den Wetter- und den Verkehrsbedingungen ab. Bei einer Fehlbedienung des Gas- 
und Bremspedals kann ein Unfall verursacht werden. Kontrollieren Sie immer die 
Umgebung und bedienen Sie das Brems- oder das Gaspedal, um einen sicheren 
Abstand zum vorausfahrenden und zum nachfolgenden Fahrzeug einzuhalten. 

 HINWEIS

 Das DRSS wird aktiviert, wenn die folgenden Bedingungen erfüllt sind: 
 

 Die Zündung ist auf “ON”.
 Das DRSS ist angeschaltet.
 Der Wählhebel be  ndet sich in einer anderen Position als der Rückwärtsfahrstufe 

(R).
 Die Fahrzeuggeschwindigkeit ist höher als 30 km/h.    

 Das System wird durch 4-räderige Fahrzeuge aktiviert. 
 Das DRSS spricht auch bei der Anwesenheit von Motorrädern und Fahrrädern an. 
 Unter den folgenden Bedingungen ist ein normaler Betrieb des DRSS nicht möglich: 

 

 Bei der dynamischen Stabilitätskontrolle (DSC) ist eine Störung aufgetreten.
 Das vorausfahrende Fahrzeug fährt mit extrem geringer Geschwindigkeit.    

 Das System spricht bei Anwesenheit der folgenden Gegenstände nicht an: 
 

 Entgegenkommende Fahrzeuge.
 Stillstehende Gegenstände (geparkte Fahrzeuge, Hindernisse)   
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         Anzeige auf dem Display
            Der Betriebsstatus des DRSS wird auf der Active Driving-Anzeige oder dem 
Multiinformationsdisplay angezeigt. Bei Störungen muss der Fahrzeugzustand kontrolliert 
werden oder lassen Sie das Fahrzeug von einem Fachmann, wir empfehlen einen 
autorisierten Mazda-Vertragshändler/Servicepartner entsprechend der angezeigten Meldung 
überprüfen.
  Siehe “Warn- und Anzeigeleuchten” auf Seite  4-52 .

 HINWEIS

 Beim Ausschalten der Zündung bleibt der Betriebsstatus unmittelbar vor dem 
Ausschalten erhalten. Falls zum Beispiel die Zündung bei eingeschaltetem DRSS 
ausgeschaltet wurde, so wird das nächste Mal beim Einschalten der Zündung auf ON 
das DRSS auch wieder eingeschaltet. 

 Das DRSS kann ein- oder ausgeschaltet werden und die Emp  ndlichkeit lässt sich 
einstellen. 

 Siehe “Individuelle Einstellungen” auf Seite  9-11 . 
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Multiinformationsanzeige

Active Driving-Anzeige

Active Driving-Anzeige

Active Driving-Anzeige (Windschutzscheibentyp)

Active Driving-Anzeige (Auto-Hochklapp-Typ)

Anzeige für 
vorausfahrendes 
Fahrzeug

Anzeige für 
vorausfahrendes 
Fahrzeug

Multiinformationsanzeige

Anzeige für 
vorausfahrendes 
Fahrzeug

Anzeige für 
vorausfahrendes 
Fahrzeug
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  Richtlinien für den Fahrzeugabstand *1 

 Anzeige auf dem Display  Richtlinien für den 
Fahrzeugabstand

  (Bei einer 
Geschwindigkeit von 

ca. 40 km/h) 

 Richtlinien für den 
Fahrzeugabstand

  (Bei einer 
Geschwindigkeit von ca. 

80 km/h) 
 Multiinformationsanzeige  Active Driving-Anzeige 

  

 —  ca. 25 m  ca. 50 m 

  

 —  ca. 20 m  ca. 40 m 

  

 —  ca. 15 m  ca. 30 m 

  

 —  ca. 10 m  ca. 20 m 
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 Anzeige auf dem Display  Richtlinien für den 
Fahrzeugabstand

  (Bei einer 
Geschwindigkeit von 

ca. 40 km/h) 

 Richtlinien für den 
Fahrzeugabstand

  (Bei einer 
Geschwindigkeit von ca. 

80 km/h) 
 Multiinformationsanzeige  Active Driving-Anzeige 

 
  Blinkt weiß *2  

  

 ca. 10 m oder weniger  ca. 20 m oder weniger 

      *1  Der Fahrzeugabstand hängt von der Fahrzeuggeschwindigkeit ab.
   *2  Anzeige, wenn mit der Abstandseinstellung Nahe der Fahrer benachrichtigt wird, dass sich das Fahrzeug einem 

vorausfahrenden Fahrzeug nähert.
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*nur bestimmte Modelle

 Aufmerksamkeitsassistent (DAA) * 
              Der DAA erfasst die Ermüdung des Fahrers und eine nachlassende Aufmerksamkeit und 
ermuntert den Fahrer eine Pause einzulegen.
  Falls das Fahrzeug innerhalb der Fahrspurmarkierungen mit einer Geschwindigkeit von 
ungefähr 65 km/h bis 140 km/h gefahren wird, erfasst der DAA die Ermüdung und die 
nachlassende Aufmerksamkeit mit der FSC-Kamera und mit anderen Informationen und 
ermuntert den Fahrer mit einer Anzeige auf dem Multiinformationsdisplay und einem 
akustischen Warnsignal zum Einlegen einer Pause.
  Verwenden Sie den DAA auf Hauptstraßen und Autobahnen.
  Siehe “FSC-Kamera” auf Seite  4-243 .

  

 WARNUNG
 Verlassen Sie sich nicht zu stark auf den DAA und fahren Sie immer vorsichtig. 
 Der DAA erfasst die Ermüdung und die nachlassende Aufmerksamkeit und ermuntert 
den Fahrer, eine Pause einzulegen, ein Ausscheren des Fahrzeugs kann jedoch nicht 
verhindert werden. Ein zu starkes Verlassen auf den DAA kann zu einem Unfall führen. 
Fahren Sie vorsichtig und bedienen Sie das Lenkrad entsprechend. 
 Es ist außerdem möglich, dass die Ermüdung und eine nachlassende Aufmerksamkeit 
je nach Verkehrs- und anderen Fahrbedingungen nicht zuverlässig erfasst werden 
können. Der Fahrer muss für ein sicheres Fahren richtig ausgeruht sein. 
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 HINWEIS

 Das DAA wird aktiviert, wenn die folgenden Bedingungen erfüllt sind: 
 

 Die Fahrzeuggeschwindigkeit beträgt ungefähr 65 bis 140 km/h.
 Das System erfasst die weißen (gelben) Fahrspurmarkierungen.
 Das System hat den Lernvorgang mit den Fahrdaten abgeschlossen.    

 Unter den folgenden Bedingungen funktioniert der DAA nicht: 
 

 Die Fahrzeuggeschwindigkeit beträgt weniger als 65 km/h.
 Die Fahrzeuggeschwindigkeit ist höher als 140 km/h
 Es wird eine scharfe Kurve gefahren.
 Das Fahrzeug wechselt die Fahrspur.    

 Unter den folgenden Bedingungen ist ein normaler Betrieb des DAA nicht möglich: 
 

 Die weißen (gelben) Fahrspurmarkierungen sind schlecht sichtbar wegen 
Verschmutzung und Ablösung bzw. sind lückenhaft.

 Das Fahrzeug schert durch starken Wind und unebene Straßen aus.
 Das Fahrzeug wird sehr aggressiv gefahren.
 Wenn die Fahrspur häu  g gewechselt wird.    

 Der DAA erfasst die Ermüdung und eine nachlassende Aufmerksamkeit des Fahrers 
auf Grund der Fahrdaten, wenn das Fahrzeug für ungefähr 20 Minuten mit einer 
Geschwindigkeit von ungefähr 65 km/h bis 140 km/h gefahren wird. Die Fahrdaten 
werden unter den folgenden Bedingungen zurückgestellt. 

 

 Das Fahrzeug wird für mindestens 15 Minuten angehalten.
 Das Fahrzeug wird für ungefähr 30 Minuten mit einer Geschwindigkeit von weniger 

als 65 km/h gefahren.
 Die Zündung ist ausgeschaltet.    

 Nachdem der DAA vorgeschlagen hat, eine Pause einzulegen, erscheint die nächste 
Anzeige erst nach 45 Minuten wieder. 
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         Anzeige des 
Aufmerksamkeitsassistenten 
(DAA)

    Falls das System Ermüdung und 
nachlassende Aufmerksamkeit erfasst, 
wird ein akustisches Warnsignal ausgelöst 
und eine Warnung erscheint auf dem 
Multiinformationsdisplay.

  

          Ausschalten des 
Aufmerksamkeitsassistenten 
(DAA)

    Der DAA kann deaktiviert werden.
  Siehe “Individuelle Einstellungen” auf 
Seite  9-11 .
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*nur bestimmte Modelle

 Ausparkhilfe (RCTA) * 
              Die RCTA soll dem Fahrer beim Rückwärtsfahren helfen, den Bereich hinter und auf beiden 
Seiten des Fahrzeugs zu kontrollieren, und vor Fahrzeugen warnen, die sich von hinten 
nähern.
  Die RCTA erfasst beim Ausparken Fahrzeuge, die sich von rechts und links beim 
Ausparken nähern und der Fahrer wird mit den Toter-Winkel-Warnleuchten (BSM) und dem 
akustischen Warnsignal darauf aufmerksam gemacht.

 Erfassungsbereich

Ihr Fahrzeug 
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  RCTA-Betrieb

     1.  Die RCTA aktiviert sich, wenn der Schalthebel (Schaltgetriebe) bzw. der Wählhebel 
(Automatikgetriebe) in die Position „R“ geschaltet wird.

   2.  Falls die Möglichkeit einer Kollision mit einem sich nähernden Fahrzeugs besteht, 
blinken die Toter-Winkel-Warnleuchten (BSM) und gleichzeitig wird das akustische 
Warnsignal ausgelöst.

    (Mit Rückfahrkamera) 
   Das RCTA-Warndisplay im Rückmonitor wird mit der Toter-Winkel-Warnleuchte (BSM) 

an den Türspiegeln synchronisiert.
    

 

(Mit Rückfahrkamera)

 

 WARNUNG
 Kontrollieren Sie vor dem Rückwärtsfahren die Umgebung immer visuell: 
 Das System ist beim Einlegen des Rückwärtsgangs nur für die Erfassung von 
Fahrzeugen hinter Ihrem Fahrzeug. Wegen Betriebseinschränkungen des Systems 
können die Toter-Winkel-Warnleuchten (BSM) nicht oder verspätet blinken, auch wenn 
sich hinter Ihrem Fahrzeug ein anderes Fahrzeug be  ndet. Es gehört deshalb zu den 
P  ichten des Fahrers immer den Bereich hinter dem Fahrzeug zu kontrollieren. 
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 HINWEIS

 In den folgenden Fällen wird die Toter-Winkel-Kontrollleuchte (BSM) OFF 
eingeschaltet und das System ist ausgeschaltet. Falls die Toter-Winkel-Kontrollleuchte 
(BSM) OFF nicht erlischt, muss das Fahrzeug von einem autorisierten Mazda-
Vertragshändler so bald wie möglich überprüft werden. 

 

 Eine Systemstörung einschließlich der Toter-Winkel-Warnleuchten (BSM) ist 
aufgetreten.

 Es besteht eine große Abweichung der Installationsposition des Radarsensors 
(hinten) am Fahrzeug.

 Am hinteren Stoßfänger beim Radarsensor (hinten) hat sich viel Schnee oder Eis 
angesammelt.

 Langzeitiges Fahren auf schneebedeckten Straßen.
 Die Temperatur der Radarsensoren ist extrem hoch, wegen langzeitigem Fahren auf 

einem Gefälle im Sommer.
 Abfall der Batteriespannung.     
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 HINWEIS

 Unter den folgenden Umständen können die Radarsensoren (hinten) Gegenstände nicht 
oder nur schwierig erfassen.  

 Die Fahrzeuggeschwindigkeit beträgt beim Rückwärtsfahren mehr als ungefähr 15 
km/h.

 Der Erfassungsbereich des Radarsensors (hinten) wird durch eine Wand oder ein 
geparktes Fahrzeug beeinträchtigt. (Bewegen Sie das Fahrzeug in eine Position, in 
welcher der Erfassungsbereich des Radarsensors nicht beeinträchtigt wird.)

 

Ihr Fahrzeug

     
 Ein Fahrzeug nähert sich Ihrem Fahrzeug direkt von hinten.

 

Ihr Fahrzeug

     
 Das Fahrzeug ist schräg geparkt.

 
Ihr Fahrzeug

     
 Unmittelbar nachdem der Toter-Winkel-Assistent (BSM) aktiviert ist.
 Radioempfangsstörungen durch einen Radarsensor, der in einem in der Nähe 

geparkten Auto verbaut ist.     
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 HINWEIS

 In den folgenden Fällen kann es schwierig sein, die leuchtenden oder blinkenden 
Toter-Winkel-Warnleuchten (BSM) an den Türspiegeln zu sehen.  

 Die Türspiegel sind mit Schnee oder Eis bedeckt.
 Die Vordertürscheibe ist beschlagen oder mit Schnee, Frost oder Schmutz bedeckt.    

 Schalten Sie das System beim Ziehen eines Anhängers oder wenn ein Zubehör, wie ein 
Fahrradträger an der Fahrzeugrückseite installiert ist, aus. Die Radiowellen, die vom 
Radarsensor ausgestrahlt werden, können sonst blockiert werden und Systemstörungen 
verursachen. 
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*nur bestimmte Modelle

 Mazda-Geschwindigkeitsregelanlage mit radargestützter 
Distanzregelung (MRCC) * 

              Mit dem MRCC wird die Abstandsregelung *1  mit dem Radarsensor (vorne) entsprechend 
der Fahrzeuggeschwindigkeit gesteuert, um den Abstand zum vorausfahrenden Fahrzeug zu 
erfassen; der Fahrer braucht das Gas- und das Bremspedal nicht zu betätigen.
  

   *1  Abstandsregelung: Abstandsregelung zwischen Ihrem und vorausfahrenden Fahrzeugen 
durch die MRCC-Geschwindigkeitsregelanlage mit radargestützter Distanzregelung.

    

  Falls der Abstand abnimmt, wenn zum Beispiel das vorausfahrende Fahrzeug stark 
abbremst, ertönt ein Warnsignal und gleichzeitig erscheint eine Anzeige, um den Fahrer 
darauf aufmerksam zu machen einen ausreichenden Abstand einzuhalten.
  Die möglichen Geschwindigkeitsbereichseinstellungen sind wie folgt:
  

  (Modell für Europa) 
 Ungefähr 30 km/h bis 200 km/h
  (Außer Modell für Europa) 

 Ungefähr 30 km/h bis 145 km/h
    

  Verwenden Sie das MRCC auf Autobahnen und anderen Hauptstraßen, auf welchen keine 
häu  ge Beschleunigungen und Verzögerungen notwendig sind.
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 WARNUNG
 Verlassen Sie sich nicht zu stark auf das MRCC und fahren Sie immer vorsichtig: 
 Das MRCC-System sorgt für eine Entlastung des Fahrers, indem eine konstante 
Geschwindigkeit eingehalten wird, das heißt, dass ein konstanter Fahrzeugabstand 
entsprechend der Geschwindigkeit eingehalten wird. Das System hat 
Erfassungsgrenzen, je nach der Art und den Bedingungen des vorausfahrenden 
Fahrzeugs und den Wetter- und Straßenbedingungen. Außerdem kann das System nicht 
in der Lage sein ausreichend zu verzögern, um einen Aufprall auf das vorausfahrende 
Fahrzeug zu vermeiden, wenn dieses scharf bremst oder ein anderes Fahrzeug in die 
Fahrspur gelangt, in diesem Fall kann ein Unfall geschehen. Kontrollieren Sie immer 
die Umgebung und bedienen Sie das Brems- oder das Gaspedal, um einen sicheren 
Abstand zum vorausfahrenden und zum nachfolgenden Fahrzeug einzuhalten. 
  
 Das MRCC-System darf an den folgenden Orten nicht verwendet werden. Andernfalls 
kann ein Unfall verursacht werden: 
 

 Straßen mit vielen Kurven, bei starkem Verkehr und wenn der Fahrzeugabstand 
zu gering ist. Straßen, auf denen häu  g beschleunigt und abgebremst wird (unter 
diesen Umständen ist das Fahren mit dem MRCC-System mit radargestützter 
Distanzregelung nicht möglich). 

 Auf Ein- und Ausfahrten von Autobahnen usw., bei Raststätten und Parkplätzen 
von Autobahnen (bei Autobahnabfahrt mit eingeschaltetem System wird kein 
vorausfahrendes Fahrzeug mehr erfasst, wodurch Ihr Fahrzeug plötzlich auf die 
eingestellte Geschwindigkeit beschleunigen könnte). 

 Auf glatten Straßen mit Eis oder Schnee (die Räder können durchdrehen, so dass 
Sie die Fahrzeugkontrolle verlieren). 

 Lange Gefällestrecken (zur Einhaltung des Fahrzeugabstands kann das System 
automatisch und kontinuierlich die Bremsen anwenden, was zu einer Verminderung 
der Bremsleistung führen kann). 

  
 Aus Sicherheitsgründen sollte das MRCC-System ausgeschaltet werden, wenn es nicht 
verwendet wird. 

 VORSICHT
 Falls das Fahrzeug abgeschleppt wird oder Sie mit dem Fahrzeug etwas ziehen, muss das 
MRCC-System ausgeschaltet werden, um einen Fehlbetrieb auszuschließen. 
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 HINWEIS

 Das MRCC-System funktioniert, wenn die folgenden Bedingungen erfüllt sind: 
 

 Die Fahrzeuggeschwindigkeit ist wie folgt:
  

  (Modell für Europa) 
 Ungefähr 30 km/h bis 200 km/h
  (Außer Modell für Europa)   

 Ungefähr 30 km/h bis 145 km/h    
 Das MRCC-System ist eingeschaltet.
 Die Handbremse ist nicht angezogen.
 Im Notbremsassistent (SBS) ist keine Störung vorhanden.
 Die dynamische Stabilitätskontrolle (DSC) funktioniert normal.
 Alle Türen sind geschlossen.
 Der Sicherheitsgurt des Fahrers ist angelegt.

    

  (Schaltgetriebe)  
 

 Der Wählhebel be  ndet sich in einer anderen Position als Rückwärtsstufe (R) oder 
Neutral (N).

 Das Kupplungspedal ist nicht gedrückt.
    

  (Automatikgetriebe)  
 

 Der Wählhebel be  ndet sich in der Fahrposition (D) oder in der manuellen Position 
(M) (manuelle Betriebsart).    

 In den folgenden Fällen kann keine Warnung aktiviert werden, auch wenn der 
Fahrzeugabstand sich verringert. 

 

 Sie fahren mit der gleichen Geschwindigkeit wie das vorausfahrende Fahrzeug.
 Unmittelbar nach dem Einstellen des MRCC-Systems.
 Beim Drücken des Gaspedals oder unmittelbar nach dem Loslassen des Gaspedals.
 Ein anderes Fahrzeug gelangt in Ihre Fahrspur.    

 Die folgenden Dinge werden nicht als Hindernisse erfasst. 
 

 Entgegenkommende Fahrzeuge
 Fußgänger
 Stillstehende Gegenstände (geparkte Fahrzeuge, Hindernisse)    

 Falls ein vorausfahrendes Fahrzeug mit sehr geringer Geschwindigkeit fährt, kann es 
vom System nicht richtig erfasst werden. 

 Beim Fahren mit eingeschaltetem System, sollte das System nicht für zweiräderige 
Fahrzeuge, wie Motorräder oder Fahrräder eingestellt werden. 

 Verwenden Sie das MRCC-System nicht unter Bedingungen, in denen die 
Abstandswarnung häu  g ausgelöst wird. 
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 HINWEIS

 Beim Fahren mit eingeschaltetem System wird Ihr Fahrzeug entsprechend der 
Geschwindigkeit des vorausfahrenden Fahrzeugs beschleunigt oder abgebremst. Falls 
es notwendig ist, das Fahrzeug für einen Spurwechsel zu beschleunigen oder falls das 
vorausfahrende Fahrzeug scharf abbremst und der Abstand sich rasch vermindert, lässt 
sich das Fahrzeug entsprechend den Bedingungen mit dem Gaspedal beschleunigen 
oder mit dem Bremspedal abbremsen. 

 Während der Verwendung des MRCC-Systems wird das System nicht ausgeschaltet, 
wenn der Wählhebel (Automatikgetriebe) bzw. der Schalthebel (Schaltgetriebe) 
betätigt wird und eine beabsichtigte Verzögerung erfolgt nicht. Für eine Verzögerung 
müssen Sie die Geschwindigkeitseinstellung ändern oder das Bremspedal betätigen. 

 Die Bremsleuchten leuchten, wenn das MRCC-System das Fahrzeug automatisch 
abbremst; auf einer Gefällstrecke bei der eingestellten Geschwindigkeit oder beim 
Fahren mit konstanter Geschwindigkeit hinter einem vorausfahrenden Fahrzeug 
können sie nicht au  euchten. 

 Die MRCC-Warnleuchte leuchtet, wenn im System eine Störung vorhanden ist. 
 Siehe “Warndisplay/Warnleuchten” auf Seite  4-53 . 
 Die Abstandsregelung kann ausgeschaltet werden, so dass das System 

nur die Funktion eines Geschwindigkeitskonstanthalters hat. Siehe 
“Geschwindigkeitskonstanthalterfunktion” auf Seite  4-180 . 
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         Displayanzeige des Mazda Radar Cruise Control-Systems (MRCC)
            Die Einstellung und der Betriebszustand der MRCC-Geschwindigkeitsregelanlage werden 
auf dem Multiinformationsdisplay und auf der Active Driving-Anzeige angezeigt.

 

MRCC 
Fahrzeugabstandsanzeige

MRCC Eingestellte 
Fahrzeuggeschwindigkeit

Anzeige für vorausfahrendes 
Fahrzeug

Anzeige für vorausfahrendes Fahrzeug MRCC 
Fahrzeugabstandsanzeige

MRCC Eingestellte 
Fahrzeuggeschwindigkeit

Active Driving-Anzeige

Active Driving-Anzeige (Windschutzscheibentyp)

Active Driving-Anzeige (Auto-Hochklapp-Typ)

Multiinformationsanzeige

MRCC 
Fahrzeugabstandsanzeige

MRCC Eingestellte 
Fahrzeuggeschwindigkeit

Anzeige für vorausfahrendes 
Fahrzeug

Anzeige für vorausfahrendes Fahrzeug MRCC 
Fahrzeugabstandsanzeige

MRCC Eingestellte 
Fahrzeuggeschwindigkeit

Active Driving-Anzeige

Multiinformationsanzeige

 



4–172

Beim Fahren

i-ACTIVSENSE

          Abstandswarnung
            Falls sich der Abstand bei eingeschalteter Distanzregelung rasch vermindert, weil das 
vorausfahrende Fahrzeug scharf abbremst, wird ein akustisches Warnsignal ausgelöst und 
eine Bremswarnung auf dem Display angezeigt. Kontrollieren Sie immer die Sicherheit 
der Umgebung und betätigen Sie das Bremspedal, um einen sicheren Abstand zum 
vorausfahrenden Fahrzeug einzuhalten. Halten Sie immer auch einen sicheren Abstand zum 
nachfolgenden Fahrzeug ein.

 

Multiinformationsdisplay

Active Driving-Anzeige

 

          Einstellung des Systems

           

CANCEL-Schalter

RES-Schalter

OFF-Schalter

-Schalter

-Schalter

Schalter MODE

Schalter SET-

Schalter SET+

 
  Beim Drücken des Schalters  MODE  wird das Hauptdisplay (weiß) der MRCC-
Geschwindigkeitsregelanlage eingeschaltet und die Fahrzeuggeschwindigkeit und der 
Abstand zwischen den Fahrzeugen lässt sich bei eingeschalteter Abstandsregelung 
einstellen.

 HINWEIS

 Falls die Zündung bei eingeschalteter (ON) MRCC-Geschwindigkeitsregelanlage 
auf ACC oder OFF geschaltet wird, bleibt die MRCC-Geschwindigkeitsregelanlage 
eingeschaltet (ON). 

 Falls der Schalter  MODE  bei eingeschalteter MRCC-Geschwindigkeitsregelanlage 
gedrückt wird, so wird das System auf die Geschwindigkeitsregelfunktion 
umgeschaltet. 
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  Einstellen der Geschwindigkeit

     1.  Stellen Sie die gewünschte Geschwindigkeit durch Drücken des Gaspedals ein.

   2.  Die Abstandsregelung beginnt, wenn der Schalter  SET    oder  SET    gedrückt wird. Die 
eingestellte Geschwindigkeit und das Abstandsdisplay mit weißen Linien erscheinen. 
Das Einstelldisplay der MRCC-Geschwindigkeitsregelanlage (grün) leuchtet gleichzeitig.

  
    

 Betriebsstatus  Multiinformationsanzeige  Active Driving-Anzeige 

 Beim Fahren mit konstanter 
Geschwindigkeit 

  

  

 Beim Fahren mit Distanzregelung 
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 HINWEIS

 Falls beim Fahren mit konstanter Geschwindigkeit ein vorausfahrendes Fahrzeug 
erfasst wird, erscheint die Anzeige für das vorausfahrende Fahrzeug und die 
Abstandsregelung wird ausgeführt. Falls kein vorausfahrendes Fahrzeug erfasst wird, 
erlischt die Anzeige für das vorausfahrende Fahrzeug und das System wird auf das 
Fahren mit konstanter Geschwindigkeit zurückgeschaltet. 

 Eine Abstandsregelung ist nicht möglich, wenn das vorausfahrende Fahrzeug schneller 
als die eingestellte Geschwindigkeit fährt. Stellen Sie das System durch Drücken des 
Gaspedals auf die gewünschte Geschwindigkeit ein. 

  (Modell für Europa)  
 Wenn bei einem Fahrspurwechsel zum Überholen der Blinker betätigt wird, steht 

automatisch eine größere Beschleunigungskraft zu Verfügung, weil das System 
feststellt, dass eine höhere Beschleunigungskraft notwendig ist. Beachten Sie die 
Straße vorsichtig, weil sich der Abstand zum vorausfahrenden Fahrzeug zu stark 
verringern kann. 



4–175

Beim Fahren

i-ACTIVSENSE

  Einstellen des Fahrzeugabstands während der Distanzregelung

    Der Abstand wird mit jedem Drücken des Schalters    etwas verkleinert. Der Abstand wird 
mit jedem Drücken des Schalters    etwas vergrößert. Der Fahrzeugabstand kann in 4 Stufen 
eingestellt werden: groß, mittel, klein, sehr klein.
  

 Richtlinien für den 
Fahrzeugabstand

  (bei Fahrzeuggeschwindigkeit von 
80 km/h) 

 Display auf der 
Multiinformationsanzeige 

 Display auf der Active Driving-
Anzeige 

 groß (ca. 50 m) 

  
  

 mittel (ca. 40 m) 

  
  

 klein (ca. 30 m) 

  
  

 sehr klein (ca. 25 m) 
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 HINWEIS

 Der Fahrzeugabstand hängt von der Geschwindigkeit ab, bei kleinerer 
Geschwindigkeit verringert sich der Abstand. 

 Falls die Zündung auf “ACC” oder “OFF” geschaltet ist und der Motor erneut 
gestartet wird, so stellt das System den Fahrzeugabstand automatisch auf die vorherige 
Einstellung ein. 

    Ändern der eingestellten 
Fahrzeuggeschwindigkeit

    Ändern der eingestellten 
Fahrzeuggeschwindigkeit mit dem SET-
Schalter

    Drücken Sie den Schalter  SET    zum 
Beschleunigen.

  Drücken Sie den Schalter  SET    zum 
Verzögern.
  Beim jeder Betätigung des  SET -Schalters 
ändert sich die Fahrzeuggeschwindigkeit 
wie folgt.  

 Modelle für 
Europa 

 Außer Modelle 
für Europa 

 Kurz drücken  1 km/h (1 
Meilen/h) 

 5 km/h (5 
Meilen/h) 

 Lang drücken  10 km/h (5 Meilen/h) 

   

 HINWEIS

 Zum Beispiel ändert sich die 
Fahrzeuggeschwindigkeit bei 
viermaligem Drücken des SET-Schalters 
wie folgt: 
  (Modell für Europa)  
 Die Fahrzeuggeschwindigkeit erhöht 
bzw. vermindert sich um 4 km/h. 
  (Außer Modell für Europa)  
 Die Fahrzeuggeschwindigkeit erhöht 
bzw. vermindert sich um 20 km/h. 

  Beschleunigung mit dem Gaspedal

    Drücken Sie das Gaspedal und tippen Sie 
beim Erreichen der gewünschten 
Geschwindigkeit den Schalter  SET    oder 
 SET    an. Falls sich ein Schalter nicht 
bedienen lässt, kehrt das System beim 
Loslassen des Gaspedals wieder auf die 
eingestellte Geschwindigkeit zurück.

 VORSICHT
 Bei gedrücktem Gaspedal werden 
keine Warnungen ausgelöst und die 
Bremsbetätigung funktioniert nicht. 
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 HINWEIS

 Beim Beschleunigen mit dem 
Schalter  SET    bei aktivierter 
Abstandsregelung kann die 
eingestellte Geschwindigkeit geregelt 
werden, aber eine Beschleunigung ist 
nicht möglich. Falls kein 
vorausfahrendes Fahrzeug vorhanden 
ist, wird die Beschleunigung bis auf 
die eingestellte Geschwindigkeit 
fortgesetzt. Kontrollieren Sie die 
eingestellte Geschwindigkeit auf der 
Geschwindigkeitsanzeige der 
Multiinformationsanzeige und der 
Active Driving-Anzeige. 

 Beim Drücken des Gaspedals 
wird das Abstandsdisplay im 
Multiinformationsdisplay auf weiße 
Linien umgeschaltet. 

 Die minimale 
Einstellgeschwindigkeit beträgt 30 
km/h. Falls die 
Fahrzeuggeschwindigkeit durch die 
Schalterbetätigung 30 km/h erreicht, 
wird eine konstante Geschwindigkeit 
von ca. 30 km/h eingehalten, selbst 
wenn der Schalter  SET    losgelassen 
wird. Die MRCC-
Geschwindigkeitsregelanlage ist 
nicht ausgeschaltet. 

  Deaktivieren

    Die MRCC-Geschwindigkeitsregelanlage 
wird durch Drücken des Schalters  OFF/
CAN  deaktiviert.

  Wenn das System vorübergehend 
deaktiviert wird

    In den folgenden Fällen wird die 
MRCC-Geschwindigkeitsregelanlage 
vorübergehend deaktiviert, das 
Einstelldisplay (grün) der MRCC-
Geschwindigkeitsregelanlage wird 
ausgeschaltet und das Hauptdisplay (weiß) 
der MRCC-Geschwindigkeitsregelanlage 
wird eingeschaltet.
  

 Der Schalter  OFF/CAN  wird einmal 
gedrückt.
 Das Bremspedal ist gedrückt.
 Die Handbremse ist angezogen.
  (Automatikgetriebe) 

 Der Wählhebel wird in die Park- (P), 
Neutral- (N) oder Rückwärtsstufe (R) 
geschaltet.
  (Schaltgetriebe) 

 Der Schalthebel be  ndet sich in der 
Rückwärtsgangposition (R).
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 In den folgenden Fällen wird „MRCC 
deaktiviert“ angezeigt und ein 
akustisches Signal ertönt einmal.

  

 Die Fahrzeuggeschwindigkeit fällt auf 
unter 25 km/h ab.
 Die dynamische Stabilitätskontrolle hat 
angesprochen.
 Die Antriebsschlupfregelung hat für 
eine gewisse Zeit angesprochen.
 Der City-Notbremsassistent 
(SCBS) oder der Advanced City-
Notbremsassistent (Advanced SCBS) 
hat angesprochen.
 Der Notbremsassistent (SBS) hat 
angesprochen.
 Beim Befahren einer langen 
Gefällstrecke.
 Im System ist eine Störung aufgetreten.
 Eine Tür ist geöffnet.
 Der Sicherheitsgurt des Fahrers ist 
nicht angelegt.

    

  (Schaltgetriebe) 
  

 Der Schalthebel wurde für eine 
gewisse Zeit in die Neutralposition (N) 
gestellt.
 Das Kupplungspedal wurde für eine 
gewisse Zeit betätigt.
 Der Motor stellt ab.

    
    

 HINWEIS

 Die MRCC-
Geschwindigkeitsregelanlage 
kann bei Regen, Nebel, Schnee 
oder anderen Wetterbedingungen 
oder durch einen verschmutzten 
Kühlergrill deaktiviert werden. 

 Falls die MRCC-
Geschwindigkeitsregelanlage 
vorübergehend ausgeschaltet 
wird, kann die vorher eingestellte 
Geschwindigkeit durch 
Drücken des Schalters  RES  
aufgenommen werden, wenn alle 
Betriebsbedingungen erfüllt sind. 

 Falls die MRCC-
Geschwindigkeitsregelanlage 
deaktiviert ist, wird nicht auf die 
vorher eingestellte Geschwindigkeit 
zurückgeschaltet, selbst wenn der 
Schalter  RES  gedrückt wird. 



4–179

Beim Fahren

i-ACTIVSENSE

          Hochschalt/Zurückschalt-Display (Schaltgetriebe)
            Das Hochschalt/Zurückschalt-Display auf der Active Driving-Anzeige oder 
dem Multiinformationsdisplay kann während des Betriebs der MRCC-
Geschwindigkeitsregelanlage angezeigt werden. In diesem Fall müssen die Gänge geschaltet 
werden, weil die verwendete Gangposition nicht geeignet ist.

  

 Aufforderung 
 Anzeige auf dem Display 

 Multiinformationsanzeige  Active Driving-Anzeige 

 Hochschalten 

    

 Zurückschalten 

    

   

 HINWEIS

 Falls trotz der Aufforderung nicht hoch-/heruntergeschaltet wird, wirkt eine Last auf 
den Motor und die MRCC-Geschwindigkeitsregelanlage könnte automatisch deaktiviert 
werden, um eine Beschädigung des Motors zu vermeiden. 
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          Geschwindigkeitskonstanthalterfunktion
            Beim Betrieb dieser Funktion 
ist die Abstandsregelung 
ausgeschaltet und nur der 
Geschwindigkeitskonstanthalterfunktion 
aktiviert.
  Die Fahrzeuggeschwindigkeit kann auf 
eine höhere Geschwindigkeit als 25 km/h 
eingestellt werden.
  Verwenden Sie die 
Geschwindigkeitskonstanthalterfunktion 
auf Autobahnen und anderen 
Hauptstraßen, auf welchen keine häu  ge 
Beschleunigungen und Verzögerungen 
notwendig sind.

 WARNUNG
 Der 
Geschwindigkeitskonstanthalterfunktion 
darf an den folgenden Orten nicht 
verwendet werden: 
 Andernfalls kann ein Unfall verursacht 
werden. 
 

 Straßen mit vielen Kurven, bei starkem 
Verkehr und wenn der Fahrzeugabstand 
zu gering ist. (Unter diesen 
Bedingungen ist es nicht möglich die 
Geschwindigkeitskonstanthalterfunktion 
zu verwenden.) 

 Steile Gefälle (die eingestellte 
Geschwindigkeit kann wegen 
ungenügender Motorbremse nicht 
eingehalten werden) 

 Auf glatten Straßen mit Eis oder Schnee 
(die Räder können durchdrehen, so dass 
Sie die Fahrzeugkontrolle verlieren) 

  
 Fahren Sie immer vorsichtig: 
 Die Warnungen und die Bremskontrolle 
funktionieren nach dem Ausschalten 
der Abstandsregelung nicht mehr 
und das System wird auf alleinige 
Geschwindigkeitskonstanthalterfunktion 
umgeschaltet. Drücken Sie das Bremspedal, 
um die Geschwindigkeit entsprechend den 
Umgebungsbedingungen zu verringern 
und einen sicheren Abstand zum 
vorausfahrenden Fahrzeug einzuhalten, 
fahren Sie immer vorsichtig. 
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  Umschalten auf die 
Geschwindigkeitskonstanthalterfunktion

    Falls der Schalter  MODE  
bei eingeschalteter MRCC-
Geschwindigkeitsregelanlage gedrückt 
wird, so wird das System auf die 
Geschwindigkeitsregelfunktion 
umgeschaltet.
  Wenn das System auf die 
Geschwindigkeitskonstanthalterfunktion 
umgeschaltet wird, so wird der 
Fahrer durch die Anzeige und die 
Multiinformationsanzeige wie folgt 
aufmerksam gemacht:
  

 Das Einstelldisplay (grün) der MRCC-
Geschwindigkeitsregelanlage oder 
das Hauptdisplay (weiß) der MRCC-
Geschwindigkeitsregelanlage wird 
ausgeschaltet und das Hauptdisplay 
(weiß) der Geschwindigkeitsregelung 
wird eingeschaltet.
 Auf der Multiinformationsanzeige wird 
eine Meldung angezeigt.

    

 WARNUNG
 Schalten Sie die 
Geschwindigkeitskonstanthalterfunktion 
immer aus, wenn sie nicht verwendet 
wird: 
 Es ist gefährlich, die 
Geschwindigkeitkonstanthalterfunktion 
eingeschaltet zu lassen, wenn sie 
nicht verwendet wird, da durch einen 
unvorgesehenen Betrieb ein Unfall 
verursacht werden kann. 

  Einstellen der Geschwindigkeit

    Stellen Sie das System durch Drücken 
des Gaspedals auf die gewünschte 
Geschwindigkeit ein.
  Beim Drücken des Schalters  SET    oder 
 SET    wird das Einstelldisplay der 
Geschwindigkeitsregelung (grün) 
eingeschaltet und die Abstandsregelung 
gestartet.

 HINWEIS

 Je nach Fahrbedingungen, wie 
starken Gefällen und Steigungen, 
ist es möglich, dass die eingestellte 
Geschwindigkeit nicht immer 
eingehalten werden kann. 

 Die Geschwindigkeit wird weiter 
erhöht, während der Schalter  SET    
gedrückt gehalten wird. Die 
Geschwindigkeit wird weiter 
verringert, während der Schalter 
 SET   gedrückt gehalten wird. 

  Erhöhen der eingestellten 
Geschwindigkeit

    Die eingestellte Geschwindigkeit kann wie 
folgt erhöht werden:

  Erhöhen der Geschwindigkeit mit dem 
Schalter  SET   

    Halten Sie den Schalter  SET    gedrückt 
und lassen Sie ihn beim Erreichen der 
gewünschten Geschwindigkeit los.
  Die Fahrzeuggeschwindigkeit lässt sich 
durch Antippen des Schalters in Stufen 
von 1 km/h einstellen. Zum Beispiel 
erhöht sich die Fahrzeuggeschwindigkeit 
um ca. 4 km/h, wenn der Schalter 4-mal 
angetippt wird.
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  Erhöhen der Geschwindigkeit mit dem 
Gaspedal

    Betätigen Sie das Gaspedal und drücken 
Sie beim Erreichen der gewünschten 
Geschwindigkeit den Schalter  SET    oder 
 SET   .
  Falls der Schalter nicht bedient wird, 
kehrt das System beim Loslassen des 
Gaspedals wieder auf die eingestellte 
Geschwindigkeit zurück.

  Verringern der eingestellten 
Geschwindigkeit

    Halten Sie den Schalter  SET    gedrückt 
und lassen Sie ihn beim Erreichen der 
gewünschten Geschwindigkeit los.
  Die Fahrzeuggeschwindigkeit lässt 
sich durch Antippen des Schalters 
in Stufen von 1 km/h einstellen. 
Zum Beispiel verringert sich die 
Fahrzeuggeschwindigkeit um ca. 4 km/h, 
wenn der Schalter 4-mal angetippt wird.

  Ausschalten der Funktion

    Ausschalten mit dem Schalter  OFF/
CAN 

    Wenn der Schalter  OFF/CAN  einmal 
gedrückt wird, wird die Funktion der 
Geschwindigkeitsregelanlage aufgehoben.

  Ausschalten mit dem Schalter  MODE 

    Wenn der Schalter  MODE  gedrückt 
wird, wird die Funktion der 
Geschwindigkeitsregelanlage aufgehoben 
und die Abstandsregelung wird aktiviert.
  Die 
Geschwindigkeitskonstanthalterfunktion 
wird in den folgenden Fällen 
automatisch ausgeschaltet. Falls bei einer 
Geschwindigkeit von über 25 km/h der 
Schalter  RES  gedrückt wird, wird wieder 
die zuvor eingestellte Geschwindigkeit 
eingehalten.
  

 Der Schalter  OFF/CAN  wird einmal 
gedrückt.
 Das Bremspedal ist gedrückt.
 Die Handbremse ist angezogen.

    

   (Schaltgetriebe) 
  

 Das Kupplungspedal wird gedrückt.
 Der Schalthebel wird in die 
Neutralposition gestellt.

    

   (Automatikgetriebe) 
  

 Der Wählhebel wird in die Position P 
oder N gestellt.
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 HINWEIS

 Falls die Fahrzeuggeschwindigkeit 
um mehr als ungefähr 15 
km/h unter die eingestellte 
Geschwindigkeit abfällt, wird die 
Geschwindigkeitskonstanthalterfunktion 
ausgeschaltet. 

 Bei einer Fahrzeuggeschwindigkeit 
von weniger als 21 km/h wird die 
Geschwindigkeitskonstanthalterfunktion 
ausgeschaltet. In diesem Fall wird die 
zuvor eingestellte Geschwindigkeit 
nicht wieder aufgenommen, selbst 
wenn das Fahrzeug auf mindestens 
25 km/h beschleunigt und der Schalter 
 RES  gedrückt wird. Rückstellen der 
Geschwindigkeitskonstanthalterfunktion. 
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*nur bestimmte Modelle

 Mazda-Geschwindigkeitsregelanlage mit radargestützter 
Distanzregelung und Stop&Go-Funktion (MRCC-System 
mit Stop&Go-Funktion) (Automatikgetriebe mit 
Ausnahme von Taiwan) * 

              Mit dem MRCC-System mit Stop&Go-Funktion wird die Abstandsregelung *1  mit dem 
Radarsensor (vorne) entsprechend der Fahrzeuggeschwindigkeit gesteuert, um den Abstand 
zum vorausfahrenden Fahrzeug zu erfassen und eine voreingestellte Geschwindigkeit 
beizubehalten; der Fahrer braucht das Gas- und das Bremspedal nicht zu betätigen.
  

   *1  Abstandsregelung: Abstandsregelung zwischen Ihrem und vorausfahrenden Fahrzeugen 
durch die MRCC-Geschwindigkeitsregelanlage mit radargestützter Distanzregelung.

    

  Falls der Abstand abnimmt, zum Beispiel wenn das vorausfahrende Fahrzeug stark 
abbremst, ertönt ein Warnsignal und gleichzeitig erscheint eine Anzeige, um den Fahrer 
darauf aufmerksam zu machen, einen ausreichenden Abstand einzuhalten.
  Wenn das vorausfahrende Fahrzeug anhält, während Sie dahinter fahren, hält das Fahrzeug 
ebenfalls an und bleibt automatisch stehen (Stillstandsautomatik). Die Abstandsregelung 
wird erneut eingeschaltet, sobald Sie das Fahrzeug anfahren, zum Beispiel indem Sie den 
Schalter  RES  betätigen.
  Bitte beachten Sie außerdem die folgenden Informationen, bevor Sie das MRCC-System mit 
Stop&Go-Funktion nutzen.
  

 i-stop (Seite  4-15 )
 AUTOHOLD (Seite  4-104 )
 FSC-Kamera (Seite  4-243 )
 Radarsensor (vorne) (Seite  4-250 )

    

 WARNUNG
 Verlassen Sie sich nicht vollständig auf das MRCC-System mit Stop&Go-Funktion: 
 Das MRCC-System mit Stop&Go-Funktion dient der Entlastung des Fahrers, 
indem eine konstante Geschwindigkeit eingehalten wird, das heißt, ein konstanter 
Fahrzeugabstand entsprechend der Geschwindigkeit eingehalten wird. Das System 
hat Erfassungsgrenzen, je nach der Art und den Bedingungen des vorausfahrenden 
Fahrzeugs und den Wetter- und Straßenbedingungen. Außerdem kann das System nicht 
in der Lage sein ausreichend zu verzögern, um einen Aufprall auf das vorausfahrende 
Fahrzeug zu vermeiden, wenn dieses scharf bremst oder ein anderes Fahrzeug in die 
Fahrspur gelangt, in diesem Fall kann ein Unfall geschehen. 
 Fahren Sie stets vorsichtig, kontrollieren Sie die Umgebung und bedienen Sie das 
Brems- oder das Gaspedal, um einen sicheren Abstand zum vorausfahrenden und zum 
nachfolgenden Fahrzeug einzuhalten. 
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 WARNUNG
 Verwenden Sie das MRCC-System mit Stop&Go-Funktion in den folgenden Fällen 
nicht, andernfalls kann ein Unfall verursacht werden: 
 

 Andere Straßen außer Autobahnen (unter diesen Umständen ist das Fahren mit dem 
MRCC-System mit Stop&Go-Funktion nicht möglich). 

 Straßen mit vielen Kurven, bei starkem Verkehr und wenn der Fahrzeugabstand zu 
gering ist. 

 Straßen, auf denen häu  g beschleunigt und abgebremst wird (unter diesen 
Umständen ist das Fahren mit dem MRCC-System mit Stop&Go-Funktion nicht 
möglich). 

 Auf Ein- und Ausfahrten von Autobahnen usw., bei Raststätten und Parkplätzen 
von Autobahnen (bei Autobahnabfahrt mit eingeschaltetem System wird kein 
vorausfahrendes Fahrzeug mehr erfasst, wodurch Ihr Fahrzeug plötzlich auf die 
eingestellte Geschwindigkeit beschleunigen könnte). 

 Auf glatten Straßen mit Eis oder Schnee (die Räder können durchdrehen, so dass 
Sie die Fahrzeugkontrolle verlieren, oder die Stillstandsautomatik funktioniert 
nicht). 

 Lange Gefällstrecken (zur Einhaltung des Fahrzeugabstands kann das System 
automatisch und kontinuierlich die Bremsen anwenden, was zu einer Verminderung 
der Bremsleistung führen kann). 

 Strecken mit starkem Gefälle (das vorausfahrende Fahrzeug kann nicht 
richtig erkannt werden, das Fahrzeug kann rutschen, während es durch die 
Stillstandsautomatik angehalten wird, und es kann plötzlich beschleunigen, 
nachdem es sich in Bewegung gesetzt hat). 

  
 Schalten Sie aus Sicherheitsgründen das MRCC-System mit Stop&Go-Funktion aus, 
wenn es nicht benutzt wird. 
  
 Steigen Sie nicht aus dem Fahrzeug, während die Stillstandsautomatik in Betrieb ist: 
 Das Aussteigen bei aktivierter Stillstandsautomatik ist gefährlich, da das Fahrzeug 
sich unerwartet bewegen und dadurch ein Unfall verursacht werden kann. Schalten 
Sie das MRCC-System mit Stop&Go-Funktion aus, stellen Sie den Wählhebel in die 
Position "P" und betätigen Sie die elektrische Feststellbremse (EPB), bevor Sie aus 
dem Fahrzeug aussteigen. 
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 VORSICHT
 Falls das Fahrzeug abgeschleppt wird oder Sie mit dem Fahrzeug etwas ziehen, 
muss das MRCC-System mit Stop&Go-Funktion ausgeschaltet werden, damit keine 
Fehlbedienungen auftreten können. 

 HINWEIS

 Die folgenden Objekte werden durch das MRCC-System mit Stop&Go-Funktion nicht 
als Hindernisse erfasst. 

 

 Entgegenkommende Fahrzeuge
 Fußgänger
 Stillstehende Gegenstände (geparkte Fahrzeuge, Hindernisse)
 Falls ein vorausfahrendes Fahrzeug mit sehr geringer Geschwindigkeit fährt, kann es 

vom System nicht richtig erfasst werden.    
 Stellen Sie beim Fahren mit eingeschalteter Abstandsregelung das System nicht auf die 

Erkennung von zweiräderigen Fahrzeugen wie Motorräder oder Fahrräder ein. 
 Verwenden Sie das MRCC-System mit Stop&Go-Funktion nicht unter Bedingungen, 

in denen die Abstandswarnung häu  g ausgelöst wird. 
 Beim Fahren mit eingeschaltetem System wird Ihr Fahrzeug entsprechend der 

Geschwindigkeit des vorausfahrenden Fahrzeugs beschleunigt oder abgebremst. Falls 
es notwendig ist, das Fahrzeug für einen Spurwechsel zu beschleunigen oder falls das 
vorausfahrende Fahrzeug scharf abbremst und der Abstand sich rasch vermindert, lässt 
sich das Fahrzeug entsprechend den Bedingungen mit dem Gaspedal beschleunigen 
oder mit dem Bremspedal abbremsen. 

 Während der Verwendung des MRCC-Systems mit Stop&Go-Funktion wird das 
System nicht ausgeschaltet, auch wenn der Wählhebel betätigt wird und eine 
beabsichtigte Verzögerung nicht erfolgt. Für eine Verzögerung müssen Sie die 
eingestellte Geschwindigkeit vermindern oder das Bremspedal betätigen. 

 Durch die automatische Betätigung der Bremse kann ein Betriebsgeräusch entstehen, 
das ist jedoch kein Anzeichen einer Störung. 

 Die Bremsleuchten werden aktiviert, wenn das MRCC-System mit Stop&Go-Funktion 
das Fahrzeug automatisch abbremst; auf einer Gefällstrecke bei der eingestellten 
Geschwindigkeit oder beim Fahren mit konstanter Geschwindigkeit hinter einem 
vorausfahrenden Fahrzeug leuchten sie jedoch möglicherweise nicht auf. 
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         Displayanzeige der Mazda-Geschwindigkeitsregelanlage mit radargestützter 
Distanzregelung und Stop&Go-Funktion (MRCC-System mit Stop&Go-
Funktion)

            Die Einstellung und der Betriebszustand des MRCC-Systems mit Stop&Go-Funktion 
werden auf dem Multiinformationsdisplay und auf der Active Driving-Anzeige angezeigt.

 

MRCC 
Fahrzeugabstandsanzeige

MRCC Eingestellte 
Fahrzeuggeschwindigkeit

Anzeige für vorausfahrendes 
Fahrzeug

Anzeige für vorausfahrendes Fahrzeug MRCC 
Fahrzeugabstandsanzeige

MRCC Eingestellte 
Fahrzeuggeschwindigkeit

Active Driving-Anzeige

Active Driving-Anzeige (Windschutzscheibentyp)

Active Driving-Anzeige (Auto-Hochklapp-Typ)

Multiinformationsanzeige

MRCC 
Fahrzeugabstandsanzeige

MRCC Eingestellte 
Fahrzeuggeschwindigkeit

Anzeige für vorausfahrendes 
Fahrzeug

Anzeige für vorausfahrendes Fahrzeug MRCC 
Fahrzeugabstandsanzeige

MRCC Eingestellte 
Fahrzeuggeschwindigkeit

Active Driving-Anzeige

Multiinformationsanzeige
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  Falls ein Problem des MRCC-Systems mit Stop&Go-Funktion vorliegt, wird eine Nachricht 
auf dem Multiinformationsdisplay angezeigt. Kontrollieren Sie das Problem auf der 
mittleren Anzeige und lassen Sie das Fahrzeug von einem Fachmann, wir empfehlen einen 
autorisierten Mazda-Vertragshändler/Servicepartner, überprüfen.
  Siehe “Meldung auf der Anzeige” auf Seite  7-68 .

          Abstandswarnung
            Falls sich der Abstand bei eingeschalteter Distanzregelung rasch vermindert, weil das 
vorausfahrende Fahrzeug scharf abbremst, wird ein akustisches Warnsignal ausgelöst und 
eine Bremswarnung auf dem Display angezeigt. Kontrollieren Sie immer die Sicherheit 
der Umgebung und betätigen Sie das Bremspedal, um einen sicheren Abstand zum 
vorausfahrenden Fahrzeug einzuhalten. Halten Sie auch einen sicheren Abstand zum 
nachfolgenden Fahrzeug ein.

 

Multiinformationsdisplay

Active Driving-Anzeige

 

 HINWEIS

 In den folgenden Fällen kann möglicherweise keine Warnung und Bremsfunktion aktiviert 
werden, auch wenn der Fahrzeugabstand sich verringert. 
 

 Das Fahrzeug wird mit der gleichen Geschwindigkeit wie das vorausfahrende 
Fahrzeug gefahren. 

 Unmittelbar nach dem Einstellen des MRCC-Systems mit Stop&Go-Funktion. 
 Unmittelbar nach dem Loslassen des Gaspedals. 
 Ein anderes Fahrzeug gelangt in Ihre Fahrspur. 



4–189

Beim Fahren

i-ACTIVSENSE

          Einstellung des Systems
            Das MRCC-System mit Stop&Go-Funktion funktioniert, wenn die folgenden Bedingungen 
erfüllt sind.
  

 Die Fahrzeuggeschwindigkeit ist wie folgt:
  

  (Modell für Europa) 
 ungefähr 0 km/h bis 200 km/h
  (Außer Modell für Europa) 

 ungefähr 0 km/h bis 145 km/h
    

 Das MRCC-System mit Stop&Go-Funktion ist eingeschaltet.
 Das Bremspedal ist nicht gedrückt.
 Die elektrische Feststellbremse (EPB) ist gelöst (die Feststellbremsen-Kontrollleuchte ist 
ausgeschaltet).
 Es liegt kein Problem mit der dynamischen Stabilitätskontrolle (DSC) vor.
 Alle Türen sind geschlossen.
 Der Sicherheitsgurt des Fahrers ist angelegt.
 Der Wählhebel be  ndet sich in der Fahrposition (D) oder in der manuellen Position (M) 
(manuelle Betriebsart).

    

 HINWEIS

 In den folgenden Fällen wird das MRCC-System mit Stop&Go-Funktion 
ausgeschaltet, wenn das Fahrzeug mit einer Geschwindigkeit von 30 km/h oder 
weniger fährt und "Mazda Radar Cruise Control deaktiviert bei weniger als 30 km/h" 
auf dem Multiinformationsdisplay angezeigt wird. 

 

 Die FSC-Kamera kann Gegenstände nicht richtig erfassen (es liegt ein Problem mit 
der FSC-Kamera vor oder die Windschutzscheibe ist verschmutzt).

 Es liegt ein Problem mit der Stillstandsautomatik vor.
 Es liegt ein Problem mit der elektrischen Feststellbremse (EPB) vor.    

 Die Einstellung des MRCC-Systems mit Stop&Go-Funktion ist unter Umständen nicht 
direkt nach dem Anlassen des Motors möglich, während der Betrieb der dynamischen 
Stabilitätskontrolle überprüft wird. 



4–190

Beim Fahren

i-ACTIVSENSE

 

CANCEL-Schalter

RES-Schalter

OFF-Schalter

-Schalter

-Schalter

Schalter MODE

Schalter SET-

Schalter SET+

 

  Einschalten des Systems

    Nach einmaligem Betätigen des Schalters  MODE  wird das MRCC-System mit Stop&Go-
Funktion sowie das Hauptdisplay (weiß) des MRCC-Systems mit Stop&Go-Funktion 
eingeschaltet und die Fahrzeuggeschwindigkeit und der Abstand zwischen den Fahrzeugen 
lässt sich bei eingeschalteter Abstandsregelung einstellen.

  
  Zusätzlich wird die Displayanzeige des MRCC-Systems mit Stop&Go-Funktion auf dem 
Multiinformationsdisplay und auf der Active Driving-Anzeige angezeigt.

 HINWEIS

 Wenn die Zündung bei eingeschaltetem MRCC-System mit Stop&Go-Funktion 
ausgeschaltet wurde, wird das nächste Mal beim Einschalten der Zündung auf “ON” 
das System ebenfalls wieder eingeschaltet. 

 Wenn der Schalter  MODE  bei eingeschaltetem MRCC-System mit Stop&Go-
Funktion ein zweites Mal gedrückt wird, so wird das System auf die 
Geschwindigkeitsregelanlage umgeschaltet. 

 Siehe “Geschwindigkeitskonstanthalterfunktion” auf Seite  4-198 . 
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  Einstellen der Geschwindigkeit

     1.  Stellen Sie die gewünschte Geschwindigkeit durch Drücken des Gaspedals ein.

   2.  Die Abstandsregelung beginnt, wenn der Schalter  SET    oder  SET    gedrückt wird.
   Die eingestellte Geschwindigkeit und das Abstandsdisplay mit weißen Linien erscheinen. 

Gleichzeitig wechselt das Hauptdisplay (weiß) des MRCC-Systems mit Stop&Go-
Funktion zum Einstelldisplay (grün).

  
    

 Betriebsstatus  Multiinformationsanzeige  Active Driving-Anzeige 

 Beim Fahren mit konstanter 
Geschwindigkeit 

  

  

 Beim Fahren mit Distanzregelung 

  

  

   

 HINWEIS

 Falls beim Fahren mit konstanter Geschwindigkeit ein vorausfahrendes Fahrzeug 
erfasst wird, erscheint die Anzeige für das vorausfahrende Fahrzeug und die 
Abstandsregelung wird ausgeführt. Falls kein vorausfahrendes Fahrzeug erfasst wird, 
erlischt die Anzeige für das vorausfahrende Fahrzeug und das System wird auf das 
Fahren mit konstanter Geschwindigkeit zurückgeschaltet. 

 Die niedrigste Geschwindigkeit, die mit dem MRCC-System mit Stop&Go-Funktion 
eingestellt werden kann, beträgt 30 km/h. 

 Eine Abstandsregelung ist nicht möglich, wenn das vorausfahrende Fahrzeug schneller 
als die eingestellte Geschwindigkeit des Fahrzeugs fährt. Stellen Sie das System durch 
Drücken des Gaspedals auf die gewünschte Geschwindigkeit ein. 
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  Einstellen des Fahrzeugabstands während der Abstandsregelung

    Der Abstand wird mit jedem Drücken des Schalters    etwas verringert. Der Abstand wird 
mit jedem Drücken des Schalters    etwas vergrößert. Der Fahrzeugabstand kann in 4 Stufen 
eingestellt werden: groß, mittel, klein, sehr klein.
  

 Richtlinien für den 
Fahrzeugabstand

  (bei Fahrzeuggeschwindigkeit von 
80 km/h) 

 Display auf der 
Multiinformationsanzeige 

 Display auf der Active Driving-
Anzeige *1  

 groß (ca. 50 m) 

  
  

 mittel (ca. 40 m) 

  
  

 klein (ca. 30 m) 

  
  

 sehr klein (ca. 25 m) 

  
  

     *1  Es nur wird eine Pop-up-Anzeige auf dem Active Driving-Display angezeigt, wenn der Fahrer den Schalter 
betätigt.
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 HINWEIS

 Der Fahrzeugabstand hängt von der Geschwindigkeit ab, bei kleinerer 
Geschwindigkeit verringert sich der Abstand. 

 Falls die Zündung auf “ACC” oder “OFF” geschaltet ist und der Motor erneut 
gestartet wird, so stellt das System den Fahrzeugabstand automatisch auf die vorherige 
Einstellung ein. 

    Ändern der eingestellten 
Fahrzeuggeschwindigkeit

    Beschleunigung/Verzögerung mit dem 
Schalter  SET 

    Bei Betätigung des Schalters SET   wird 
die Fahrzeuggeschwindigkeit erhöht und 
bei Betätigung des Schalters SET   wird 
die Fahrzeuggeschwindigkeit verringert.
  

 Modelle für 
Europa 

 Außer Modelle 
für Europa 

 Kurz drücken  1 km/h (1 
Meilen/h) 

 5 km/h (5 
Meilen/h) 

 Lang drücken  10 km/h (5 Meilen/h) 

   

 HINWEIS

 Zum Beispiel ändert sich die 
Fahrzeuggeschwindigkeit bei 
viermaligem Drücken des SET-Schalters 
wie folgt: 
  (Modell für Europa)  
 Die Fahrzeuggeschwindigkeit erhöht 
bzw. vermindert sich um 4 km/h. 
  (Außer Modell für Europa)  
 Die Fahrzeuggeschwindigkeit erhöht 
bzw. vermindert sich um 20 km/h. 

  Erhöhen der Geschwindigkeit mit dem 
Gaspedal

    Drücken Sie das Gaspedal und tippen Sie 
beim Erreichen der gewünschten 
Geschwindigkeit den Schalter  SET    oder 
den Schalter  SET    an. Falls der Schalter 
nicht bedient wird, kehrt das System beim 
Loslassen des Gaspedals wieder auf die 
eingestellte Geschwindigkeit zurück.

 VORSICHT
 Bei gedrücktem Gaspedal werden 
keine Warnungen ausgelöst und die 
Bremsbetätigung funktioniert nicht. 
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 HINWEIS

 Die Geschwindigkeitseinstellung 
kann durch Betätigen des Schalters 
 SET    oder des Schalters  SET    
während der Stillstandsautomatik 
geändert werden. 

 Beim Beschleunigen mit dem 
Schalter  SET    bei aktivierter 
Abstandsregelung kann die 
eingestellte Geschwindigkeit geregelt 
werden, aber eine Beschleunigung ist 
nicht möglich. Falls kein 
vorausfahrendes Fahrzeug vorhanden 
ist, wird die Beschleunigung bis auf 
die eingestellte Geschwindigkeit 
fortgesetzt. Kontrollieren Sie die 
eingestellte Geschwindigkeit auf der 
Geschwindigkeitsanzeige. 

 Beim Drücken des Gaspedals wird 
auf dem Display auf die Anzeige mit 
weißen Linien umgeschaltet. 

  (Modell für Europa)  
 Wenn bei einem Fahrspurwechsel 

zum Überholen der Blinker betätigt 
wird, steht automatisch eine größere 
Beschleunigungskraft zu Verfügung, 
weil das System feststellt, dass 
eine höhere Beschleunigungskraft 
notwendig ist. Beachten Sie die 
Straße vorsichtig, weil sich der 
Abstand zum vorausfahrenden 
Fahrzeug zu stark verringern kann. 

  Ausschalten des Systems

    Beim Ausführen der folgenden 
Bedienungen wird das MRCC-System mit 
Stop&Go-Funktion ausgeschaltet und das 
Einstelldisplay (grün) des MRCC-Systems 
mit Stop&Go-Funktion wechselt zum 
Hauptdisplay (weiß).
  

 Der Schalter  OFF/CAN  wird gedrückt.
 Das Bremspedal ist gedrückt.
 Die elektrische Feststellbremse (EPB) 
ist angezogen.
 Der Wählhebel be  ndet sich in 
der Park- (P), Neutral- (N) oder 
Rückwärtsposition (R).
 Eine Tür ist geöffnet.
 Der Sicherheitsgurt des Fahrers ist nicht 
angelegt.    

  
  Unter den folgenden Bedingungen wird 
die Deaktivierungsanzeige des MRCC-
Systems mit Stop&Go-Funktion auf dem 
Multiinformationsdisplay angezeigt und 
ein einzelnes akustisches Signal ertönt.
  

 Die dynamische Stabilitätskontrolle hat 
angesprochen.
 Der Notbremsassistent (SBS) hat 
angesprochen.
 Der City-Notbremsassistent [vorwärts] 
(SCBS F) oder der Advanced City-
Notbremsassistent (Advanced SCBS) 
hat angesprochen.
 Beim Befahren einer langen 
Gefällstrecke.
 Im System ist eine Störung aufgetreten.
 Der Motor wurde abgestellt.
 Die elektrische Feststellbremse (EPB) 
wird während der Stillstandsautomatik 
automatisch betätigt.
 Der Radarsensor (vorne) kann 
Gegenstände nicht richtig erfassen (bei 
Regen, Nebel, Schnee bzw. anderen 
schlechten Wetterbedingungen oder bei 
einem verschmutzten Kühlergrill).
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      Erneute Aktivierung des Systems

    Falls das MRCC-System mit Stop&Go-
Funktion ausgeschaltet wurde, können Sie 
das System mit der zuvor eingestellten 
Geschwindigkeit wieder aktivieren, indem 
Sie den Schalter  RES  drücken, wenn alle 
Betriebsbedingungen erfüllt sind.

 HINWEIS

 Wenn keine eingestellte 
Geschwindigkeit auf dem Display 
angezeigt wird, wird das System nicht 
wieder aktiviert, auch wenn der Schalter 
 RES  gedrückt wird. 

  Ausschalten des Systems

    Betätigen Sie bei eingeschaltetem MRCC-
System mit Stop&Go-Funktion zweimal 
den Schalter  OFF/CAN , um das System 
auszuschalten.
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          Stopphaltesteuerung
            Sind die Abstandsregelung und MRCC mit Stop-and-Go-Funktion aktiviert, hält Ihr 
Fahrzeug an, wenn das vorausfahrende Fahrzeug anhält. Wenn das Fahrzeug stoppt und die 
Stopphaltesteuerung aktiviert ist, leuchtet die Kontrollleuchte des MRCC-Systems mit Stop-
and-Go-Funktion auf.

  

 HINWEIS

 Wird das MRCC-Systems mit Stop-and-Go-Funktion bei aktivierter 
Stopphaltesteuerung ausgeschaltet, verbleibt das Fahrzeug in der Stoppstellung. Die 
Stopphaltesteuerung kann durch eine der folgenden Aktionen deaktiviert werden: 

 

 Sie treten auf das Gaspedal und fahren weiter.
 Sie treten fest auf die Bremse und deaktivieren gleichzeitig das MRCC-System mit 

Stop-and-Go-Funktion.    
 Die elektrische Feststellbremse (Electric Parking Brake – EPB) wird automatisch 

aktiviert, wenn sich das Fahrzeug nach Betrieb der Stopphaltesteuerung 10 Minuten in 
der Stoppstellung be  ndet. Das MRCC-System mit Stop-and-Go-Funktion wird dann 
deaktiviert. 

 Falls die Bedingungen für den i-stop-Betrieb während der Stopphaltesteuerung erfüllt 
werden, wird der Motor abgeschaltet, auch wenn das Bremspedal nicht betätigt wird. 

 Siehe “i-stop” auf Seite  4-15 . 
 Während der Stopphaltesteuerung leuchten die Bremsleuchten. 
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  Fahrt fortsetzen

    Wenn das vorausfahrende Fahrzeug wieder anfährt, während Ihr Fahrzeug mit der 
Stopphaltesteuerung gestoppt ist, drücken Sie auf den Schalter  RES  oder betätigen Sie das 
Gaspedal, um die Stopphaltesteuerung zu deaktivieren und weiterzufahren.

 HINWEIS

 Wenn Sie den Schalter  RES  drücken, um weiterzufahren, fährt Ihr Fahrzeug erst 
wieder an, wenn der Abstand zum vorausfahrenden Fahrzeug mindestens dem 
festgelegten Wert entspricht. 

 Der Motor schaltet sich wieder ein, wenn eine der Aktionen zum Fortsetzen der Fahrt 
während des i-stop-Betriebs ausgeführt werden. 

 Wird das MRCC-System mit Stop-and-Go-Funktion während der Stopphaltesteuerung 
vorübergehend deaktiviert, können Sie die Fahrt nicht durch Drücken des Schalters 
RES fortsetzen, wenn sich keine Fahrzeuge vor Ihrem Fahrzeug be  nden. Treten Sie 
auf das Gaspedal und fahren Sie weiter. 

  Fahrt fortsetzen – Info

    Wenn Sie die Fahrt nicht innerhalb weniger Sekunden fortsetzen, nachdem das 
vorausfahrende Fahrzeug angefahren ist, beginnt die Anzeige für vorausfahrende Fahrzeuge 
des Multiinformationsdisplays zu blinken, um Sie zur Weiterfahrt aufzufordern.
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          Geschwindigkeitskonstanthalterfunktion
            Beim Betrieb dieser Funktion 
ist die Abstandsregelung 
ausgeschaltet und nur der 
Geschwindigkeitskonstanthalterfunktion 
aktiviert.
  Die Fahrzeuggeschwindigkeit kann auf 
eine höhere Geschwindigkeit als 25 km/h 
eingestellt werden.
  Verwenden Sie die 
Geschwindigkeitskonstanthalterfunktion 
auf Autobahnen und anderen 
Hauptstraßen, auf welchen keine häu  ge 
Beschleunigungen und Verzögerungen 
notwendig sind.

 WARNUNG
 Der 
Geschwindigkeitskonstanthalterfunktion 
darf an den folgenden Orten nicht 
verwendet werden: 
 Andernfalls kann ein Unfall verursacht 
werden. 
 

 Straßen mit vielen Kurven, bei starkem 
Verkehr und wenn der Fahrzeugabstand 
zu gering ist. (Unter diesen 
Bedingungen ist es nicht möglich die 
Geschwindigkeitskonstanthalterfunktion 
zu verwenden.) 

 Steile Gefälle (die eingestellte 
Geschwindigkeit kann wegen 
ungenügender Motorbremse nicht 
eingehalten werden) 

 Auf glatten Straßen mit Eis 
oder Schnee (die Räder können 
durchdrehen, so dass Sie die 
Fahrzeugkontrolle verlieren) 

  
 Fahren Sie immer vorsichtig: 
 Die Warnungen und die Bremskontrolle 
funktionieren nach dem Ausschalten 
der Abstandsregelung nicht mehr 
und das System wird auf alleinige 
Geschwindigkeitskonstanthalterfunktion 
umgeschaltet. Drücken Sie 
das Bremspedal, um die 
Geschwindigkeit entsprechend den 
Umgebungsbedingungen zu verringern 
und einen sicheren Abstand zum 
vorausfahrenden Fahrzeug einzuhalten, 
fahren Sie immer vorsichtig. 
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  Umschalten auf die 
Geschwindigkeitskonstanthalterfunktion

    Falls der Schalter  MODE  bei aktiviertem 
MRCC-System mit Stop-and-Go-Funktion 
gedrückt wird, wechselt das System zur 
Geschwindigkeitsregelung.
  Wenn das System auf die 
Geschwindigkeitskonstanthalterfunktion 
umgeschaltet wird, so wird der 
Fahrer durch die Anzeige und die 
Multiinformationsanzeige wie folgt 
aufmerksam gemacht:
  

 Das Einstelldisplay (grün) oder das 
Hauptdisplay (weiß) des MRCC-
Systems mit Stop-and-Go-Funktion wird 
ausgeschaltet und das Hauptdisplay der 
Geschwindigkeitsregelung (weiß) wird 
eingeschaltet.
 Auf der Multiinformationsanzeige wird 
eine Meldung angezeigt.

    

 WARNUNG
 Schalten Sie die 
Geschwindigkeitskonstanthalterfunktion 
immer aus, wenn sie nicht verwendet 
wird: 
 Es ist gefährlich, die 
Geschwindigkeitkonstanthalterfunktion 
eingeschaltet zu lassen, wenn sie 
nicht verwendet wird, da durch einen 
unvorgesehenen Betrieb ein Unfall 
verursacht werden kann. 

  Einstellen der Geschwindigkeit

    Stellen Sie das System durch Drücken 
des Gaspedals auf die gewünschte 
Geschwindigkeit ein.
  Beim Drücken des Schalters  SET    oder 
 SET    wird das Einstelldisplay der 
Geschwindigkeitsregelung (grün) 
eingeschaltet und die Abstandsregelung 
gestartet.

 HINWEIS

 Je nach Fahrbedingungen, wie 
starken Gefällen und Steigungen, 
ist es möglich, dass die eingestellte 
Geschwindigkeit nicht immer 
eingehalten werden kann. 

 Die Geschwindigkeit wird weiter 
erhöht, während der Schalter  SET    
gedrückt gehalten wird. Die 
Geschwindigkeit wird weiter 
verringert, während der Schalter 
 SET    gedrückt gehalten wird. 

  Erhöhen der eingestellten 
Geschwindigkeit

    Die eingestellte Geschwindigkeit kann wie 
folgt erhöht werden:

  Erhöhen der Geschwindigkeit mit dem 
Schalter  SET   

    Halten Sie den Schalter  SET    gedrückt 
und lassen Sie ihn beim Erreichen der 
gewünschten Geschwindigkeit los.
  Die Fahrzeuggeschwindigkeit lässt sich 
durch Antippen des Schalters in Stufen 
von 1 km/h einstellen. Zum Beispiel 
erhöht sich die Fahrzeuggeschwindigkeit 
um ca. 4 km/h, wenn der Schalter 4-mal 
angetippt wird.
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  Erhöhen der Geschwindigkeit mit dem 
Gaspedal

    Betätigen Sie das Gaspedal und drücken 
Sie beim Erreichen der gewünschten 
Geschwindigkeit den Schalter  SET    oder 
 SET   .
  Falls der Schalter nicht bedient wird, 
kehrt das System beim Loslassen des 
Gaspedals wieder auf die eingestellte 
Geschwindigkeit zurück.

  Verringern der eingestellten 
Geschwindigkeit

    Halten Sie den Schalter  SET    gedrückt 
und lassen Sie ihn beim Erreichen der 
gewünschten Geschwindigkeit los.
  Die Fahrzeuggeschwindigkeit lässt 
sich durch Antippen des Schalters 
in Stufen von 1 km/h einstellen. 
Zum Beispiel verringert sich die 
Fahrzeuggeschwindigkeit um ca. 4 km/h, 
wenn der Schalter 4-mal angetippt wird.

  Ausschalten der Funktion

    Ausschalten mit dem Schalter  OFF/
CAN 

    Wenn der Schalter  OFF/CAN  einmal 
gedrückt wird, wird die Funktion der 
Geschwindigkeitsregelanlage aufgehoben.

  Ausschalten mit dem Schalter  MODE 

    Wenn der Schalter  MODE  gedrückt 
wird, wird die Funktion der 
Geschwindigkeitsregelanlage aufgehoben 
und die Abstandsregelung wird aktiviert.
  Die 
Geschwindigkeitskonstanthalterfunktion 
wird in den folgenden Fällen 
automatisch ausgeschaltet. Falls bei einer 
Geschwindigkeit von über 25 km/h der 
Schalter  RES  gedrückt wird, wird wieder 
die zuvor eingestellte Geschwindigkeit 
eingehalten.
  

 Der Schalter  OFF/CAN  wird einmal 
gedrückt.
 Das Bremspedal ist gedrückt.
 Die Handbremse ist angezogen.

    

 Der Wählhebel wird in die Position P 
oder N gestellt.

    

 HINWEIS

 Falls die Fahrzeuggeschwindigkeit 
um mehr als ungefähr 15 
km/h unter die eingestellte 
Geschwindigkeit abfällt, wird die 
Geschwindigkeitskonstanthalterfunktion 
ausgeschaltet. 

 Bei einer Fahrzeuggeschwindigkeit 
von weniger als 21 km/h wird die 
Geschwindigkeitskonstanthalterfunktion 
ausgeschaltet. In diesem Fall wird die 
zuvor eingestellte Geschwindigkeit 
nicht wieder aufgenommen, selbst 
wenn das Fahrzeug auf mindestens 
25 km/h beschleunigt und der Schalter 
 RES  gedrückt wird. Rückstellen der 
Geschwindigkeitskonstanthalterfunktion. 
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*nur bestimmte Modelle

 Aktiver Spurhalteassistent (LAS) und Spurhalteassistent 
(LDWS) * 

              Der LAS und LDWS warnen den Fahrer, wenn das Fahrzeug von der Fahrspur abweicht und 
führt einen gewissen Lenkeingriff durch, um das Fahrzeug in der Fahrspur zu halten.
  Mit der FSC-Kamera werden die weißen (gelben) Fahrspurmarkierungen der gegenwärtigen 
Fahrspur erfasst, falls das System feststellt, dass das Fahrzeug von der Fahrspur 
abzuweichen droht, wird die Servolenkung betätigt, um dem Fahrer zum Einhalten 
der Fahrspur zu unterstützen. Der Fahrer wird durch ein akustisches Warnsignal des 
Spurhalteassistenten, durch ein vibrierendes Lenkrad und eine Meldung auf der Anzeige 
aufmerksam gemacht.
  Siehe “FSC-Kamera” auf Seite  4-243 .
  
  Die Lenkradbedienung des LAS und LDWS hat eine „spät“ und eine „früh“ Funktion für 
den Zeitpunkt der Lenkunterstützung.
  Bei der Einstellung „spät“ unterstützt das System die Lenkbetätigung des Fahrers, um zu 
vermeiden, dass das Fahrzeug von der Fahrspur abweicht.
  Bei der Einstellung „früh“ unterstützt das System die Lenkbetätigung des Fahrers dauernd, 
um das Fahrzeug in der Mitte der Fahrspur zu halten.
  Der Zeitpunkt für „spät“ und „früh“ lässt sich einstellen (Zeitpunkt der Lenkunterstützung). 
  Siehe “Individuelle Einstellungen” auf Seite  9-11 .

 

Funktion Funktion
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 WARNUNG
 Verlassen Sie sich nicht vollständig auf den LAS und LDWS: 
 

 Der LAS und LDWS stellen kein automatisches Fahrsystem dar. Außerdem kann 
das System keine Fahrfehler oder mangelnde Vorsicht kompensieren. Ein zu starkes 
Verlassen auf das System kann zu Unfällen führen. 

 Die Fähigkeiten des LAS und LDWS sind begrenzt. Fahren Sie immer vorsichtig 
und halten Sie das Fahrzeug mit dem Lenkrad in der Spur. 

  
 Verwenden Sie den LAS und LDWS nicht in den folgenden Fällen: 
 Das System erfasst i. U. die tatsächlichen Fahrbedingungen nicht korrekt, wodurch ein 
Unfall entstehen kann. 
 

 Fahren auf kurvenreichen Straßen. 
 Fahren bei schlechtem Wetter (Regen, Nebel und Schnee). 
 Glatte, vereiste oder schneebedeckte Straßen. 
 Straßen mit starkem Verkehr und bei geringem Fahrzeugabstand. 
 Straßen ohne weiße (gelbe) Fahrspurmarkierungen. 
 Schmale Straßen mit Baustellen oder gesperrte Fahrspuren. 
 Das Fahrzeug fährt auf einer provisorischen Fahrspur bzw. die Fahrspur ist wegen 

Bauarbeiten gesperrt und es sind mehrere weiße (gelbe) Fahrspurmarkierungen 
vorhanden bzw. die Fahrspurmarkierungen sind lückenhaft. 

 Der Reifendruck ist nicht richtig eingestellt. 
 Es werden verschiedene Reifendimensionen verwendet, wie Verwendung des 

Notrads. 

 VORSICHT
 Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaßnahmen, um einen normalen Betrieb des LAS 
und LDWS sicher zu stellen. 
 

 Nehmen Sie an der Radaufhängung keine Änderungen vor. 
 Verwenden Sie für die Vorder- und Hinterräder nur Felgen der vorgeschriebenen 

Dimensionen. Wenden Sie sich zum Austausch eines Reifens an einen Fachmann, wir 
empfehlen einen autorisierten Mazda-Vertragshändler/Servicepartner. 
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 HINWEIS

 Wenn der Blinkerhebel zur Änderung der Fahrspur betätigt wird, so werden der 
LAS und LDWS automatisch deaktiviert. Der LAS und LDWS werden wieder 
aktiviert, wenn der Blinkerhebel zurückgestellt wird und die weißen (gelben) 
Fahrspurmarkierungen erfasst werden und das Fahrzeug normal in einer Fahrspur 
fährt. 

 Wenn bei abrupter Betätigung des Lenkrads, des Gas- oder des Bremspedals das 
Fahrzeug nahe an die weiße (gelbe) Linie kommt, stellt das System fest, dass der 
Fahrer einen Spurwechsel machen will und der LAS und LDWS werden automatisch 
deaktiviert. LAS und LDWS werden wieder aktiviert, wenn die weißen (gelben) 
Fahrspurmarkierungen erfasst werden und das Fahrzeug normal in einer Fahrspur 
fährt. 

 Falls das Fahrzeug innerhalb kurzer Zeit wiederholt von der Fahrspur abweicht, ist es 
möglich, dass der LAS und LDWS nicht funktionieren. 

 Falls keine weißen (gelben) Fahrspurmarkierungen erfasst werden, funktionieren der 
LAS und LDWS nicht. 
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 HINWEIS

 Unter den folgenden Bedingungen können der LAS und LDWS weiße (gelbe) 
Fahrspurmarkierungen nicht richtig erkennen und die Assistenten können nicht richtig 
funktionieren. 

 

 Falls ein Gegenstand auf dem Armaturenbrett an der Windschutzscheibe re  ektiert 
und von der Kamera erfasst wird.

 Schweres Gepäck be  ndet sich im Gepäckraum oder auf den Rücksitzen, so dass das 
Fahrzeug hinten herunterhängt.

 Der Reifendruck ist nicht richtig eingestellt.
 Es werden andere als die vorgeschriebenen Reifen verwendet.
 Wenn das Fahrzeug auf einer Abzweigung der Linie bei einer Raststätte oder einer 

Gebührenabgabestelle der Autobahn fährt.
 Die weißen (gelben) Fahrspurmarkierungen sind schlecht sichtbar wegen 

Verschmutzung und Ablösung bzw. sind lückenhaft.
 Das vorausfahrende Fahrzeug fährt nahe an der weißen (gelben) 

Fahrspurmarkierung, so dass sie schlecht sichtbar ist.
 Die weiße (gelbe) Fahrspurmarkierung ist wegen schlechtem Wetter (Regen, Nebel, 

Schnee) nicht sichtbar.
 Das Fahrzeug fährt auf einer provisorischen Fahrspur bzw. die Fahrspur ist wegen 

Bauarbeiten gesperrt und es sind mehrere weiße (gelbe) Fahrspurmarkierungen 
vorhanden bzw. die Fahrspurmarkierungen sind lückenhaft.

 Die Linien können verwechselt werden, wie eine provisorische Linie einer Baustelle, 
Schatten, Schnee oder mit Wasser gefüllte Fahrrinnen.

 Die Umgebungshelligkeit ändert sind plötzlich, wie bei einer Ein- oder Ausfahrt 
eines Tunnels.

 Die Scheinwerferbeleuchtung ist schlecht wegen Schmutz oder falscher 
Scheinwerferausrichtung.

 Die Windschutzscheibe ist verschmutzt oder beschlagen.
 Die Windschutzscheibe bzw. die Kamera ist beschlagen (Wassertröpfchen).
 Die Schlussleuchten werden von der Straßenober  äche re  ektiert.
 Die Straßenober  äche ist nass und glänzt nach einem Regen oder Wasserlachen auf 

der Straße.
 Ein Schatten von der Leitplanke parallel zur weißen (gelben) Fahrspurmarkierung 

wird auf die Straße geworfen.
 Die Fahrspur ist schmal oder breit.
 Fahren auf kurvenreichen Straßen.
 Die Straße ist sehr uneben.
 Das Fahrzeug federt wegen einer Straßenunebenheiten ein.
 Es sind zwei oder mehr benachbarte weiße (gelbe) Fahrspurlinien vorhanden.
 In der Nähe einer Kreuzung gibt es verschiedene Straßenmarkierungen in 

verschiedenen Formen.   
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         Systembetrieb
    Die OFF-Kontrollleuchte des LAS und 
LDWS im Kombiinstrument erlischt. 
Falls die OFF-Kontrollleuchte des LAS 
und LDWS eingeschaltet ist, drücken Sie 
den Schalter und kontrollieren Sie, ob die 
Kontrollleuchte ausgeschaltet ist.

  
  Die Anzeige (weiß) des LAS und LDWS 
wird im Multiinformationsdisplay 
angezeigt, und das System wechselt in die 
Betriebsbereitschaft.

 (weiß)  

  Fahren Sie in der Mitte der Fahrspur, 
wenn das System auf Bereitschaft 
geschaltet ist. Sobald alle der folgenden 
Bedingungen erfüllt sind, erscheint die 
grüne Anzeige des LAS und LDWS im 
Multiinformationsdisplay und das System 
wird aktiviert.

 (grün)  
 Motor läuft.
 Die Fahrzeuggeschwindigkeit beträgt 
mehr als ungefähr 60 km/h.
 Das System erfasst weiße (gelbe) Linien 
auf beiden Seiten.
 Der Fahrer betätigt das Lenkrad.
 Die Fahrspur ist nicht zu schmal und 
nicht zu breit.

    

  

 HINWEIS

 Das Display des LAS und LDWS ist 
weiß, wenn das System eine weiße 
(gelbe) Linie nur auf einer Seite erfasst, 
das Display wechselt auf grün, wenn das 
System weiße (gelbe) Linien auf beiden 
Seiten erfasst. 

Linien nur auf 
einer Seite erfasst

Linien auf beiden 
Seiten erfasst

(weiß) (grün)   
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  Der LAS und LDWS wird in den 
folgenden Fällen in die Bereitschaft 
umgeschaltet:
  

 Das System kann die weißen (gelben) 
Fahrspurmarkierungen nicht erfassen.
 Die Fahrzeuggeschwindigkeit beträgt 
weniger als 60 km/h.
 ABS/TCS ist aktiviert.
 Die Antriebsschlupfregelung (TCS) ist 
ausgeschaltet.

 (Falls die TCS bei aktiviertem 
System ausgeschaltet wird, ertönt 
ein akustisches Warnsignal und das 
System wird in die Betriebsbereitschaft 
umgeschaltet.)
 Es wird eine scharfe Kurve gefahren.
 Das Bremspedal ist gedrückt.
 Das Lenkrad wird plötzlich betätigt.
 Die Fahrspur ist sehr schmal oder sehr 
breit.

    

 HINWEIS

  (Wenn der Zeitpunkt der 
Lenkunterstützung auf „spät“ 
eingestellt ist.)  

 

 Der LAS und LDWS funktionieren 
nicht, solange bis auf der linken 
oder rechten Seite weiße (gelbe) 
Fahrspurmarkierungen abgetastet 
werden.

 Falls das System weiße (gelbe) 
Fahrspurmarkierungen nur 
auf einer Seite erfasst, so ist 
für die Seite, auf der keine 
Fahrspurmarkierungen erfasst 
werden, keine Lenkunterstützung 
vorhanden und es erfolgt keine 
Warnung. Die Lenkunterstützung 
und eine Warnung werden 
nur bei einer Abweichung auf 
der Seite ausgelöst, auf der 
Fahrspurmarkierungen erfasst 
werden.     
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 HINWEIS

  (Wenn der Zeitpunkt der 
Lenkunterstützung auf „früh“ 
eingestellt ist.)  

 

 Falls die Lenkunterstützung 
auf „früh“ eingestellt ist, 
funktionieren der LAS und 
LDWS erst, wenn weiße (gelbe) 
Fahrspurmarkierungen auf beiden 
Seiten erfasst werden. Wenn weiße 
(gelbe) Fahrspurmarkierungen 
nur auf einer Seite erfasst werden, 
wird das System nur bei einer 
Abweichung auf die Seite, auf 
welchen Fahrspurmarkierungen 
erfasst werden, ausgelöst.

 Die Lenkunterstützung erfolgt 
so, dass das Fahrzeug in der 
Mitte der Fahrspur gehalten 
wird. Je nach Bedingung, wie 
Kurven, Steigung, Wellen und 
Fahrzeuggeschwindigkeit, ist es 
möglich, dass das Fahrzeug nicht 
in der Mitte der Fahrspur gehalten 
werden kann.     

 HINWEIS

 Falls der Fahrer die Hände vom 
Lenkrad loslässt (das Lenkrad 
wird nicht festgehalten), ertönt ein 
akustisches Warnsignal und eine 
entsprechende Meldung erscheint auf 
der Multiinformationsanzeige oder 
auf der Active Driving-Anzeige. 

  

Active Driving-Anzeige

Multiinformationsdisplay

(Windschutzscheibentyp)

 (Auto-Hochklapp-Typ)

  
 Falls der Fahrer das Lenkrad nur 

leicht anfasst, kann das System 
feststellen, dass das Lenkrad nicht 
richtig angefasst wird (das Lenkrad 
wird nicht festgehalten), selbst wenn 
Sie das Lenkrad festhalten und eine 
entsprechende Meldung erscheint auf 
Multiinformationsanzeige oder auf 
der Active Driving-Anzeige. 

 Der Zeitpunkt für die Auslösung der 
Warnung und die Lenkunterstützung 
kann verschieden sein. 
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 HINWEIS

 Die folgenden Einstellungen für den 
LAS und LDWS lassen sich ändern: 
Siehe “Individuelle Einstellungen” 
auf Seite  9-11 . 

 

 Lenkunterstützung aktiviert/nicht 
aktiviert

 Aufheben der Emp  ndlichkeit 
(Eingriff der Lenkunterstützung)   

   Anzeige der Fahrspurmarkierung 
  Beim Umschalten des LAS und 
LDWS von Bereitschaft auf Betrieb 
werden die Fahrspurmarkierungen im 
Multiinformationsdisplay oder in der 
Active Driving-Anzeige angezeigt. In 
der Fahrspurmarkierungsanzeige wird 
der Betriebsstatus gezeigt, die Farbe der 
erfassten Fahrspurmarkierung wechselt auf 
weiß.
   (Bereitschaftsstatus) 

 

Multiinformationsdisplay

Active Driving-Anzeige

 

   (Betriebsstatus) 

 

Multiinformationsdisplay

Active Driving-Anzeige

 

  Automatisches Deaktivieren

    In den folgenden Fällen werden der LAS 
und LDWS automatisch ausgeschaltet, 
die Kontrollleuchte (gelb) des LAS und 
LDWS leuchtet auf und eine Warnung 
wird angezeigt. Beim Einschalten des 
LAS und LDWS schaltet sich das System 
automatisch wieder ein.
  

 Die Kameratemperatur ist zu niedrig 
bzw. zu hoch.
 Die Windschutzscheibe in der Nähe der 
Kamera ist beschlagen.
 Die Windschutzscheibe in der Nähe der 
Kamera ist abgedeckt, so dass die Sicht 
nach vorne schlecht ist.
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  Automatisches Ausschalten der 
Warnung/Lenkunterstützung

    Bei den folgenden Vorgängen werden 
der LAS und LDWS automatisch 
ausgeschaltet. Nach dem Vorgang wird 
der LAS und LDWS automatisch wieder 
aktiviert.
  

 Das Lenkrad wird plötzlich betätigt.
 Das Bremspedal ist gedrückt.
 Das Gaspedal ist gedrückt.

 (Um die Funktion zur Aufhebung 
der automatischen Emp  ndlichkeit 
aufzuheben, deaktivieren Sie in den 
individuellen Einstellungen “Aufheben 
der Emp  ndlichkeit”.)
 Der Blinkerhebel wird betätigt.
 Das Fahrzeug überfährt eine 
Fahrspurmarkierung.

    

 HINWEIS

 Nach der Bedienung können der 
LAS und LDWS für höchstens 
5 Sekunden nicht funktionieren, 
solange bis eine Fahrspurmarkierung 
abgetastet wird. 

 Unter den folgenden Bedingungen 
schalten der LAS und LDWS 
automatisch die Warnung/
Lenkunterstützung aus. 

 

 Der Fahrer lässt die Hände vom 
Lenkrad los.

 (Der LAS und LDWS sollen dem 
Fahrer beim Lenken helfen, der 
Betrieb wird automatisch wieder 
aufgenommen, sobald der Fahrer 
das Lenkrad mit den Händen 
festhält.)

 Die TCS OFF-Taste wird zum 
Aufheben der dynamische 
Stabilitätskontrolle gedrückt.   

  Die Lenkunterstützung ist OFF (nicht 
aktiviert)

    Die Lenkunterstützung für den LAS und 
LDWS kann ausgeschaltet (OFF) werden.
  Siehe “Ändern der Einstellung 
(individuelle Einstellungen)” auf Seite 
 9-11 .
  Bei deaktivierter Lenkunterstützung (OFF) 
ändern sich die Betriebsbedingungen 
und die Anzeige des LAS und LDWS. 
Bedienen Sie das System wie folgt:
   Systembetrieb 
  Die OFF-Kontrollleuchte des LAS und 
LDWS im Kombiinstrument erlischt. Falls 
sich die OFF-Kontrollleuchte des LAS 
und LDWS einschaltet, drücken Sie den 
Schalter und kontrollieren Sie, ob sich die 
Kontrollleuchte ausschaltet.

  
  Fahren Sie bei ausgeschalteter OFF-
Kontrollleuchte des LAS und LDWS 
im Kombiinstrument in der Mitte der 
Fahrspur.
  Das System wird aktiviert, sobald alle der 
folgenden Bedingungen erfüllt sind:
  

 Das System erfasst weiße (gelbe) Linien 
auf beiden Seiten oder nur auf einer 
Seite.
 Die Fahrzeuggeschwindigkeit beträgt 
mehr als ungefähr 60 km/h.
 Das Fahrzeug wird auf einer geraden 
Straße oder einer Straße mit leichten 
Kurven gefahren.
 Motor läuft.
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  Der LAS und LDWS wird in den 
folgenden Fällen in die Bereitschaft 
umgeschaltet:
  

 Das System kann die weißen (gelben) 
Fahrspurmarkierungen nicht erfassen.
 Die Fahrzeuggeschwindigkeit beträgt 
weniger als 60 km/h.
 Es wird eine scharfe Kurve gefahren.
 Eine Kurve wird mit überhöhter 
Geschwindigkeit gefahren.

    

 HINWEIS

 Der LAS und LDWS bleiben in 
Bereitschaft, bis weiße (gelbe) Linien 
auf beiden Seiten bzw. auf einer Seite 
der Fahrspur erfasst werden. 

 Falls das System weiße (gelbe) 
Fahrspurmarkierungen nur auf einer 
Seite erfasst, wird keine Warnung 
ausgelöst für die Seite, auf welcher 
keine Fahrspurmarkierungen erfasst 
werden. 

 Der Abstand und die Emp  ndlichkeit 
der Warnungsauslösung 
(Wahrscheinlichkeit einer 
Warnung) zum Erfassen eines 
Fahrspurwechsels kann geändert 
werden. 

 Siehe “Ändern der Einstellung 
(individuelle Einstellungen)” auf 
Seite  9-11 . 

   Anzeige der Fahrspurmarkierung 
  Beim Umschalten des LAS und 
LDWS von Bereitschaft auf Betrieb 
werden die Fahrspurmarkierungen im 
Multiinformationsdisplay angezeigt. Das 
System wird aktiviert, wenn eine weiße 
(gelbe) Linie auf der linken oder auf der 
rechten Seite erfasst wird.

   (Bereitschaftsstatus) 

  
   (Betriebsstatus) 

  
   Automatisches Deaktivieren 
  In den folgenden Fällen werden der LAS 
und LDWS automatisch ausgeschaltet, 
die Kontrollleuchte (gelb) des LAS und 
LDWS leuchtet auf und eine Warnung 
wird angezeigt. Beim Einschalten des 
LAS und LDWS schaltet sich das System 
automatisch wieder ein.
  

 Die Kameratemperatur ist zu niedrig 
bzw. zu hoch.
 Die Windschutzscheibe in der Nähe der 
Kamera ist beschlagen.
 Die Windschutzscheibe in der Nähe der 
Kamera ist abgedeckt, so dass die Sicht 
nach vorne schlecht ist.
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   (Automatisches Deaktivieren der 
Warnungen) 
  Beim Ausführen der folgenden 
Bedienungen nehmen der LAS und 
LDWS an, dass der Fahrer die Fahrspur 
absichtlich wechseln will und die Systeme 
werden automatisch deaktiviert. Nach 
dem Vorgang wird der LAS und LDWS 
automatisch wieder aktiviert.
  

 Das Lenkrad wird plötzlich betätigt.
 Das Bremspedal ist gedrückt.
 Das Gaspedal wird gedrückt.

 (Um die Funktion zur Aufhebung 
der automatischen Emp  ndlichkeit 
aufzuheben, deaktivieren Sie in 
den individuellen Einstellungen 
„Emp  ndlichkeit der 
Warnungsauslösung“.)
 Der Blinkerhebel wird betätigt.
 Das Fahrzeug überfährt eine 
Fahrspurmarkierung.

    

          Ausschalten des Systems
    Wenn der LAS und LDWS ausgeschaltet 
sind, drücken Sie den OFF-Schalter des 
LAS und LDWS.

  
  Die OFF-Kontrollleuchte des LAS und 
LDWS wird eingeschaltet.
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 HINWEIS

 In den folgenden Fällen werden 
der LAS und LDWS automatisch 
ausgeschaltet und die OFF-Anzeige 
des LAS und LDWS erscheint auf 
dem Multiinformationsdisplay. 
Wenden Sie sich für eine 
Überprüfung an einen Fachmann, 
wir empfehlen einen autorisierten 
Mazda-Vertragshändler/
Servicepartner. 

 

 In der Servolenkung ist eine 
Störung aufgetreten.

 In der TSC ist eine Störung 
aufgetreten.

 In der FSC-Kamera ist eine 
Störung aufgetreten.    

  

   (Modell für Europa)  
 

 Wenn die Zündung auf „OFF“ 
geschaltet wird, werden der LAS und 
LDWS aktiviert, wenn die Zündung 
das nächste Mal auf „ON“ gestellt 
wird. 

 

   (Außer Modell für Europa)  
 

 Beim Ausschalten der Zündung 
bleibt der Betriebsstatus unmittelbar 
vor dem Ausschalten erhalten. 
Falls zum Beispiel die Zündung 
bei eingeschaltetem aktivem 
Spurhalteassistent auf “OFF” 
ausgeschaltet wurde, so wird das 
nächste Mal beim Einschalten der 
Zündung auf “ON” das System auch 
wieder eingeschaltet. 

  Beim Ausschalten des LAS und 
LDWS wird die Anzeige der 
Fahrspurmarkierungen auf dem 
Multiinformationsdisplay und auf der 
Active Driving-Anzeige ausgeschaltet.
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          Spurhaltewarnung
    Falls das System feststellt, dass das Fahrzeug von der Fahrspur abweicht, wird die Warnung 
ausgelöst (akustisches Signal, Rütteln *1  oder Lenkradvibrationen) und die Richtung der 
Abweichung wird in der Multiinformationsanzeige oder in der Active Driving-Anzeige 
angezeigt.
  Bei Fahrzeugen mit einer Multiinformationsanzeige wird die Richtung, in welcher das 
Fahrzeug von der Fahrspur abweicht, auf der Multiinformationsanzeige angezeigt.
  Bei Fahrzeugen mit einer Active Driving-Anzeige wechselt die Farbe der 
Fahrspurmarkierungslinie auf der Seite in welcher das Fahrzeug von der Fahrspur abweicht 
von weiß auf gelb und die Fahrspurmarkierungslinie blinkt.

 

Multiinformationsdisplay Active Driving-Anzeige
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 HINWEIS

 Falls die Warnung des Spurhalteassistenten auf das akustische Signal/
Rumpeln *1  eingestellt wurde, ist es möglich, dass das Warnsignal je nach den 
Umgebungsgeräuschen nicht gehört werden kann. 

 Falls die Warnung des Spurhalteassistenten auf Lenkradvibrationen eingestellt wurde, 
ist es möglich dass auf unebenen Straßen die Vibrationen nicht wahrgenommen 
werden. 

 Wenn die Einstellung der Lenkunterstützung aktiviert wird, können die Warnungen 
aktiviert oder deaktiviert werden. (Wenn die Einstellung der Lenkunterstützung nicht 
auf deaktiviert eingestellt wird, können die Warnungen nicht aktiviert werden) 

 Siehe “Ändern der Einstellung (individuelle Einstellungen)” auf Seite  9-11 . 
 Der LAS und LDWS können wie folgt eingestellt werden, unabhängig davon, ob die 

Lenkunterstützung auf aktiviert oder nicht aktiviert eingestellt ist. Kontrollieren Sie 
immer die Einstellung beim Fahren und nehmen Sie Einstellungsänderungen nach 
Bedarf vor. 

 Siehe “Ändern der Einstellung (individuelle Einstellungen)” auf Seite  9-11 . 
 

 Lenkradvibrationen: stark/schwach
 Lautstärke des Warnsignals
 Warnungsarten (Lenkradvibrationen/akustisches Signal/Rütteln *1 )    

  

 *1  Ein Rüttelstreifen besitzt eine Reihe von Erhöhungen des Straßenbelags in bestimmten 
Abständen, die beim Überfahren Vibrationen und Rumpeln erzeugen, um den Fahrer 
darauf aufmerksam zu machen, dass das Fahrzeug aus der Fahrspur ausbricht. 

  Das Rumpeln ist ein akustisches Signal, wie es beim Überfahren eines Rüttelstreifens 
auftritt. 

 

 

Rumpeln

Nut
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*nur bestimmte Modelle

 Geschwindigkeitsbegrenzer (ASL) * 
              Mit dem ASL vermeiden Sie, dass eine eingestellte Geschwindigkeit überschritten wird. 
Die Fahrzeuggeschwindigkeit wird so geregelt, dass eine eingestellte Geschwindigkeit nicht 
überschritten werden kann, selbst wenn das Gaspedal gedrückt wird.
  Der ASL kann auf eine Geschwindigkeit zwischen 30 und 200 km/h eingestellt werden. Auf 
einer Gefällstrecke ist es möglich, dass die eingestellte Geschwindigkeit überschritten wird, 
der Fahrer wird in diesem Fall durch eine blinkende Anzeige und eine akustische Warnung 
aufmerksam gemacht.

 WARNUNG
 Bei einem Fahrerwechsel muss das System immer ausgeschaltet werden: 
 Falls der neue Fahrer nicht beachtet, dass eine ASL-Funktion vorhanden ist, kann das 
Fahrzeug u. U. durch Drücken des Gaspedals nicht weiter beschleunigt werden, was zu 
einem Unfall führen kann. 
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  Das System besteht aus einer ASL-Anzeige im Kombiinstrument und dem 
Geschwindigkeitsbegrenzerschalter am Lenkrad.
  

 

 Geschwindigkeitskonstanthalter

Schalter MODE

Schalter RES/+

Schalter SET-

Schalter OFF/CAN
CANCEL-Schalter

RES-Schalter

OFF-Schalter

Schalter 
MODE

Schalter SET-

Schalter SET+

Active Driving-Anzeige
(Windschutzscheibentyp)

(Auto-Hochklapp-Typ)

Kombiinstrument des Typs A
(Mit Multiinformationsdisplay)

(Ohne Multiinformationsdisplay)
Armaturenbrett des Typs B

Mazda-Geschwindigkeitsregelanlage mit radargestützter Distanzregelung 
(MRCC) oder Mazda-Geschwindigkeitsregelanlage mit radargestützter 
Distanzregelung und Stop-and-Go-Funkion (MRCC mit Stop-and-Go-Funktion)
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         Geschwindigkeitsbegrenzeranzeige (ASL)
            Der Einschaltzustand des ASL wird auf der Active Driving-Anzeige (Fahrzeuge mit Active 
Driving-Anzeige) oder im Display des Kombiinstruments angezeigt.

  Bereitschaftsanzeige

    Anzeige bei Betätigung des Geschwindigkeitsbegrenzerschalters und bei eingeschaltetem 
System.
  Erlischt bei ausgeschaltetem System.
  

 

Active Driving-Anzeige Mit 
Multiinformationsanzeige

Ohne 
Multiinformationsanzeige

 

  Einstellanzeige

     Mit Geschwindigkeitskonstanthalter 
  Anzeige beim Betätigen des Schalters  SET    und beim Einstellen der Geschwindigkeit.
   Mit der MRCC-Geschwindigkeitsregelanlage mit radargestützter Distanzregelung 
oder der MRCC-Geschwindigkeitsregelanlage mit Stop-&-Go-Funktion (MRCC mit 
Stop-&-Go-Funktion) 
  Anzeige beim Betätigen des Schalters  SET    oder  SET    und beim Einstellen der 
Geschwindigkeit.
  

 

Active Driving-Anzeige Mit 
Multiinformationsanzeige

Ohne 
Multiinformationsanzeige
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  Ausschaltanzeige

    Erscheint bei einer der folgenden Bedienungen, aufgrund derer sich das System 
vorübergehend ausschaltet.
  

 Betätigung des Schalters  OFF/CAN 
 Starkes Drücken des Gaspedals

    

  

 

Active Driving-Anzeige Mit 
Multiinformationsanzeige

Ohne 
Multiinformationsanzeige

 

          Hauptdisplay (weiß) des Geschwindigkeitsbegrenzers (ASL)/Einstelldisplay 
(grün) des Geschwindigkeitsbegrenzers (ASL)

              
  Das Display hat zwei Farben.

  ASL-Hauptdisplay (weiß)

    Das Display ist weiß, wenn der Schalter MODE bei aktiviertem ASL gedrückt wird.

  ASL-Einstelldisplay (grün)

    Das Display ist nach dem Einstellen einer Geschwindigkeit grün.

          Geschwindigkeitsbegrenzer-Warnton
             Anzeige im Armaturenbrett 
  Falls die Fahrzeuggeschwindigkeit die eingestellte Geschwindigkeit um mehr als etwa 
5 km/h überschreitet, ertönt eine akustische Warnung und gleichzeitig blinkt das Display 
des ASL. Die akustische Warnung ertönt so lange, bzw. die Anzeige blinkt so lange, bis die 
Fahrzeuggeschwindigkeit auf oder unter die eingestellte Geschwindigkeit abfällt.
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   Anzeige auf der Active Driving-Anzeige 
  Falls die Fahrzeuggeschwindigkeit die eingestellte Geschwindigkeit um mehr als etwa 
5 km/h überschreitet, wird eine akustische Warnung aktiviert und gleichzeitig blinkt 
das Display des ASL. Das Display hört auf zu blinken und leuchtet kontinuierlich, 
falls die Fahrzeuggeschwindigkeit die eingestellte Geschwindigkeit um mehr als etwa 
5 km/h überschreitet und das Display und das akustische Signal bleiben aktiviert, bis die 
Fahrzeuggeschwindigkeit unter die eingestellte Geschwindigkeit abfällt.
  Überprüfen Sie die Sicherheit der Umgebung und stellen Sie die Geschwindigkeit durch 
Betätigen der Bremse ein. Halten Sie auch einen sicheren Abstand zum nachfolgenden 
Fahrzeug ein.
  

 

Active Driving-Anzeige Mit 
Multiinformationsanzeige

Ohne 
Multiinformationsanzeige

 

 VORSICHT
  (Mit Geschwindigkeitskonstanthalter)  

 Falls die Regelgeschwindigkeit durch Drücken von  SET    oder  RES /   auf eine niedrigere 
Geschwindigkeit als die gegenwärtige eingestellt wird, so wird während ungefähr 
30 Sekunden kein akustisches Warnsignal ausgelöst, selbst wenn die neu eingestellte 
Geschwindigkeit um 5 km/h überschritten wird. Seien Sie vorsichtig, nicht mit höherer als 
der eingestellten Geschwindigkeit zu fahren. 
  (Mit der MRCC-Geschwindigkeitsregelanlage mit radargestützter Distanzregelung 
oder der MRCC-Geschwindigkeitsregelanlage mit Stop-&-Go-Funktion (MRCC mit 
Stop-&-Go-Funktion))  
 Falls die Regelgeschwindigkeit durch Drücken von  SET    oder  RES  auf eine niedrigere 
Geschwindigkeit als die gegenwärtige eingestellt wird, so wird während ungefähr 
30 Sekunden kein akustisches Warnsignal ausgelöst, selbst wenn die neu eingestellte 
Geschwindigkeit um 5 km/h überschritten wird. Seien Sie vorsichtig, nicht mit höherer als 
der eingestellten Geschwindigkeit zu fahren. 
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 HINWEIS

 Wenn das System durch vollständiges Drücken des Gaspedals vorübergehend 
ausgeschaltet wird, erscheint auf dem Display des ASL die Ausschaltanzeige. Falls die 
Fahrzeuggeschwindigkeit bei angezeigter Ausschaltanzeige mehr als etwa 5 km/h über 
der eingestellten Geschwindigkeit liegt, blinkt die eingestellte Geschwindigkeit, aber die 
akustische Warnung ertönt nicht. 

          Ein/Ausschalten

 HINWEIS

 Beim Ausschalten der Zündung bleibt der Betriebsstatus unmittelbar vor dem Ausschalten 
erhalten. 
 Falls zum Beispiel die Zündung bei eingeschaltetem ASL ausgeschaltet wurde, so 
wird das nächste Mal beim Einschalten der Zündung auf ON das System auch wieder 
eingeschaltet. 

  Aktivierung

    Drücken Sie für den Betrieb des Systems den Schalter MODE. Der ASL-Bildschirm wird 
angezeigt, und das ASL-Hauptdisplay wird in weiß angezeigt.

 HINWEIS

 Wenn die Geschwindigkeitsregelung, die MRCC-Geschwindigkeitsregelanlage mit 
radargestützter Distanzregelung oder die MRCC-Geschwindigkeitsregelanlage mit Stop-
&-Go-Funktion nach Drücken des MODE-Schalters eingeschaltet wird, drücken Sie den 
Mode-Schalter erneut, um zum ASL zu wechseln. 

  Deaktivierung

    Das System lässt sich wie folgt deaktivieren:

  Wenn eine Fahrzeuggeschwindigkeit eingestellt wurde (ASL-Einstelldisplay ist grün)

    Drücken Sie den Schalter  OFF/CAN  lange oder drücken Sie den Schalter  OFF/CAN  
zweimal nacheinander. Der ASL-Bildschirm wird nicht mehr angezeigt und das ASL-
Einstelldisplay (grün) ist ausgeschaltet.



4–221

Beim Fahren

i-ACTIVSENSE

  Wenn keine Fahrzeuggeschwindigkeit eingestellt wurde (ASL-Hauptdisplay ist weiß)

    Drücken Sie den  OFF/CAN -Schalter. Der ASL-Bildschirm wird nicht mehr angezeigt und 
das ASL-Hauptdisplay (weiß) ist ausgeschaltet.

 HINWEIS

 Wenn der MODE-Schalter gedrückt wird, während der ASL aktiviert ist, wechselt 
das System zur Geschwindigkeitsregelung, MRCC-Geschwindigkeitsregelanlage mit 
radargestützter Distanzregelung oder MRCC-Geschwindigkeitsregelanlage mit Stop-&-
Go-Funktion. 

          Einstellung des Systems

 WARNUNG
 Überprüfen Sie beim Einstellen des ASL stets die Sicherheit der Umgebung. 
 Falls die eingestellte Geschwindigkeit niedriger als die gegenwärtige 
Fahrzeuggeschwindigkeit ist, so wird diese auf die eingestellte Geschwindigkeit 
verringert. Überprüfen Sie die Sicherheit der Umgebung und halten Sie einen sicheren 
Abstand zu den vorausfahrenden und nachfolgenden Fahrzeugen ein. 

   1.  Drücken Sie zum Einschalten des Systems den Schalter  MODE .
   2.   (Mit Geschwindigkeitskonstanthalter) 
   Drücken Sie zum Einstellen der Geschwindigkeit den Schalter  SET   . Falls die 

gegenwärtige Fahrzeuggeschwindigkeit mehr als 30 km/h beträgt, wird die 
Geschwindigkeit auf die gegenwärtige Fahrzeuggeschwindigkeit eingestellt. Falls die 
gegenwärtige Fahrzeuggeschwindigkeit weniger als 30 km/h beträgt, wird die 
Geschwindigkeit auf 30 km/h eingestellt.

    (Mit der MRCC-Geschwindigkeitsregelanlage mit radargestützter Distanzregelung 
oder der MRCC-Geschwindigkeitsregelanlage mit Stop-&-Go-Funktion (MRCC 
mit Stop-&-Go-Funktion)) 

   Drücken Sie zum Einstellen der Geschwindigkeit den Schalter  SET    oder  SET   . Falls 
die gegenwärtige Fahrzeuggeschwindigkeit mehr als 30 km/h beträgt, wird die 
Geschwindigkeit auf die gegenwärtige Fahrzeuggeschwindigkeit eingestellt. Falls die 
gegenwärtige Fahrzeuggeschwindigkeit weniger als 30 km/h beträgt, wird die 
Geschwindigkeit auf 30 km/h eingestellt.
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   3.   (Mit Geschwindigkeitskonstanthalter) 
   Halten Sie zum Erhöhen der Geschwindigkeit den Schalter  RES    gedrückt. Die 

Geschwindigkeit lässt sich in Stufen von 10 km/h erhöhen. Durch Drücken des Schalters 
 RES    lässt sich die Geschwindigkeit in Stufen von ca. 1 km/h erhöhen. Zum Beispiel 
erhöht sich die Geschwindigkeit durch viermaliges Drücken des Schalters  RES    um ca. 
4 km/h.

    (Mit der MRCC-Geschwindigkeitsregelanlage mit radargestützter Distanzregelung 
oder der MRCC-Geschwindigkeitsregelanlage mit Stop-&-Go-Funktion (MRCC 
mit Stop-&-Go-Funktion)) 

   Halten Sie zum Erhöhen der Geschwindigkeit den Schalter  SET    gedrückt. Die 
Geschwindigkeit lässt sich in Stufen von 10 km/h erhöhen. Durch Drücken des Schalters 
 SET    lässt sich die Geschwindigkeit in Stufen von ca. 1 km/h erhöhen. Zum Beispiel 
erhöht sich die Geschwindigkeit durch viermaliges Drücken des Schalters  SET    um ca. 
4 km/h.

   4.  Halten Sie zum Verringern der Geschwindigkeit den Schalter  SET    gedrückt. Die 
Geschwindigkeit lässt sich in Stufen von 10 km/h verringern. Durch Drücken des 
Schalters  SET    lässt sich die Geschwindigkeit in Stufen von ca. 1 km/h erhöhen. Zum 
Beispiel verringert sich die Geschwindigkeit durch viermaliges Drücken des Schalters 
 SET    um ca. 4 km/h.

    

 HINWEIS

  (Mit Geschwindigkeitskonstanthalter)  
 Wenn die eingestellte Fahrzeuggeschwindigkeit im Kombiinstrument angezeigt wird, 

drücken Sie den Schalter  RES /  , um die angezeigte Fahrzeuggeschwindigkeit 
einzustellen. 

  (Mit der MRCC-Geschwindigkeitsregelanlage mit radargestützter 
Distanzregelung oder der MRCC-Geschwindigkeitsregelanlage mit Stop-&-Go-
Funktion (MRCC mit Stop-&-Go-Funktion))  

 Wenn die eingestellte Fahrzeuggeschwindigkeit im Kombiinstrument angezeigt 
wird, drücken Sie den Schalter  RES , um die angezeigte Fahrzeuggeschwindigkeit 
einzustellen. 

 Das System wird vorübergehend ausgeschaltet, wenn das Fahrzeug durch starkes 
Drücken des Gaspedals beschleunigt wird, sobald die Geschwindigkeit wieder auf oder 
unter die eingestellte Geschwindigkeit abfällt, wird das System wieder eingeschaltet. 

 Auf einer Gefällstrecke kann sich die Fahrzeuggeschwindigkeit über die eingestellte 
Geschwindigkeit erhöhen. 
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          Vorübergehendes Ausschalten des Systems
            Das System wird vorübergehend ausgeschaltet (Betriebsbereitschaft), wenn bei angezeigtem 
ASL eine der folgenden Bedienungen ausgeführt wird.
  

 Drücken des  OFF/CAN -Schalters
 Starkes Drücken des Gaspedals

    

   Mit Geschwindigkeitskonstanthalter 
  Drücken Sie den Schalter  RES /  , um den Betrieb mit der vorher eingestellten 
Geschwindigkeit wieder aufzunehmen. Das ASL-Display bleibt aktiv.
   Mit der MRCC-Geschwindigkeitsregelanlage mit radargestützter Distanzregelung 
oder der MRCC-Geschwindigkeitsregelanlage mit Stop-&-Go-Funktion (MRCC mit 
Stop-&-Go-Funktion) 
  Drücken Sie den Schalter  RES , um den Betrieb mit der vorher eingestellten 
Geschwindigkeit wieder aufzunehmen. Das ASL-Display bleibt aktiv.

 HINWEIS

  (Mit Geschwindigkeitskonstanthalter)  
 In der Betriebsbereitschaft, kann die Geschwindigkeit durch Drücken des Schalters 

 SET    eingestellt werden. 
  (Mit der MRCC-Geschwindigkeitsregelanlage mit radargestützter 

Distanzregelung oder der MRCC-Geschwindigkeitsregelanlage mit Stop-&-Go-
Funktion (MRCC mit Stop-&-Go-Funktion))  

 In der Betriebsbereitschaft, kann die Geschwindigkeit durch Drücken des Schalters 
 SET    oder  SET    eingestellt werden. 

 Der ASL wird durch eine Betätigung des Bremspedals nicht ausgeschaltet. 
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*nur bestimmte Modelle

 Advanced City-Notbremsassistent (Advanced SCBS) 
(außer Indonesien und Taiwan) * 

              Advanced SCBS warnt den Fahrer vor einer möglichen Kollision durch eine Anzeige und 
ein akustisches Signal, wenn die FSC-Kamera ein Fahrzeug erfasst und feststellt, dass ein 
Aufprall nicht verhindert werden kann, während die Fahrzeuggeschwindigkeit ungefähr 4 
bis 80 km/h beträgt und das Objekt ein Fahrzeug ist, das mit einer Geschwindigkeit von 
ungefähr 10 bis 80 km/h gefahren wird oder das Objekt ein Fußgänger ist. Außerdem sollen 
Beschädigungen bei einem Aufprall durch Auslösung des Bremsassistenten (Advanced 
SCBS-Bremsen) vermindert werden, wenn das System feststellt, dass ein Aufprall nicht zu 
vermeiden ist. Außerdem, wenn der Fahrer auf das Bremspedal drückt, werden die Bremsen 
fest und rasch betätigt. (Bremsassistent (Advanced SCBS-Bremsassistent))
  

 

Frontkamera

 

 WARNUNG
 Verlassen Sie sich nicht vollständig auf das Advanced SCBS-System: 
 

 Das Advanced SCBS-System ist nur für eine Verminderung des Schadens im Falle 
einer Kollision vorgesehen. Wenn bei zu großem Vertrauen auf das System das 
Gas- oder das Bremspedal aus Versehen gedrückt wird, kann dadurch ein Unfall 
verursacht werden. 

 Das Advanced SCBS-System wird in Reaktion auf ein vorausfahrendes Fahrzeug 
oder einen Fußgänger betätigt. Das System kann Hindernisse wie Wände, 
zweirädrige Fahrzeuge oder Tiere nicht richtig erfassen. 



4–225

Beim Fahren

i-ACTIVSENSE

 VORSICHT
 Schalten Sie in den folgenden Fällen das System aus, um Fehlfunktionen zu vermeiden: 
 

 Das Fahrzeug wird abgeschleppt oder schleppt ein anderes Fahrzeug ab. 
 Das Fahrzeug ist auf Radkarren gestellt. 
 Beim Fahren auf unebenen Straßen wie bei dichtem Gras oder im Gelände. 

 

  Informationen zum Ausschalten des Advanced City-Notbremsassistenten (Advanced 
SCBS)  nden Sie auf Seite  4-228 . 
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 HINWEIS

 Unter den folgenden Bedingungen funktioniert das Advanced SCBS-System: 
 

 Motor läuft.
 Die Warnleuchte City-Notbremsassistent (SCBS) (gelb) leuchtet nicht.
  (Das Objekt ist ein vorausfahrendes Fahrzeug) 

 Die Fahrzeuggeschwindigkeit beträgt zwischen ungefähr 4 bis 80 km/h.
  (Das Objekt ist ein Fußgänger) 

 Die Fahrzeuggeschwindigkeit beträgt zwischen ungefähr 10 bis 80 km/h.
 Das Advanced SCBS-System ist nicht deaktiviert.    

 Unter den folgenden Bedingungen ist eventuell keine normale Funktion des Advanced 
SCBS-Systems gewährleistet: 

 

 Das Advanced SCBS-System wird durch ungewöhnliche Fahrmanöver (Gaspedal 
und Lenkrad) außer Funktion gesetzt.

 Falls die Möglichkeit eines teilweisen Aufpralls auf ein Fahrzeug besteht.
 Das Fahrzeug wird auf einer unebenen, glatten, vereisten oder schneebedeckten 

Straße gefahren.
 Die Bremsleistung wird durch kaltes Wetter oder nasse Bremsen beeinträchtigt.
 Das Fahrzeug wird mit der gleichen Geschwindigkeit wie das vorausfahrende 

Fahrzeug gefahren.
 Das Gaspedal wird gedrückt.
 Das Bremspedal ist gedrückt.
 Das Lenkrad wird betätigt.
 Der Wählhebel wird betätigt.    

 In folgenden Situationen wird Advanced SCBS eventuell eingeschaltet. 
 

 Hindernisse auf der Straße am Beginn einer Kurve.
 Ein überholendes Fahrzeug auf der Gegenfahrbahn in einer Kurve.
 Beim Fahren durch eine Gebührenabgabestelle.
 Beim Passieren von niedrigen oder engen Toren, Fahrzeugwaschanlagen oder 

Tunnels.
 Falls sich der Abstand zum vorausfahrenden Fahrzeug plötzlich verringert.
 Zweiräderige Fahrzeuge, Tiere und Bäume.    

  (Schaltgetriebe)  
 Falls das Fahrzeug mir dem City-Notbremsassistent (SCBS) angehalten und das 

Kupplungspedal nicht gedrückt wurde, so wird der Motor abgestellt. 
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i-ACTIVSENSE

         Kontrollleuchte des City-
Notbremsassistenten (SCBS) (rot)

            Beim Ansprechen von Advanced SCBS 
blinkt die Kontrollleuchte (rot).
  

  

          Kollisionswarnung
            Falls die Möglichkeit eines Aufpralls 
mit einem Fahrzeug besteht, ertönt ein 
kontinuierliches akustisches Signal 
und eine Warnung erscheint in der 
Multiinformationsanzeige oder in der 
Active Driving-Anzeige.

 

Multiinformationsdisplay

Active Driving-Anzeige

 

 HINWEIS

 Der Abstand und die Lautstärke 
des akustischen Warnsignals für die 
Kollisionswarnung kann eingestellt 
werden. Siehe “Individuelle 
Einstellungen” auf Seite  9-11 . 

          Anzeige der automatischen 
Bremsbetätigung

    Auf dem Multiinformationsdisplay wird 
nach Betätigung der Bremsen oder des 
Bremsassistenten des Advanced City-
Notbremsassistenten "SCBS bremst 
automatisch" angezeigt.

  

 HINWEIS

 Das akustische Aufprallwarnsignal 
ertönt abwechslungsweise 
bei Betätigung des Advanced 
City-Notbremsassistenten 
(Advanced SCBS) oder der 
Bremskraftunterstützung (Advanced 
SCBS-Bremsassistent). 

 Falls das Fahrzeug mit Hilfe des 
Advanced City-Notbremsassistenten 
(Advanced SCBS) ohne Drücken des 
Bremspedals gestoppt wurde, ertönt 
das akustische Warnsignal einmal 
nach ungefähr 2 Sekunden und der 
Advanced City-Notbremsassistent 
(Advanced SCBS) wird automatisch 
freigegeben. 
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i-ACTIVSENSE

          Ausschalten des Advanced City-
Notbremsassistenten (Advanced 
SCBS)

            Das Advanced SCBS-System kann 
vorübergehend deaktiviert werden.
  Siehe “Individuelle Einstellungen” auf 
Seite  9-11 .
  Beim Deaktivieren des Advanced SCBS-
Systems wird die Kontrollleuchte des 
City-Notbremsassistenten (SCBS) OFF 
eingeschaltet.
  

  
  Beim erneuten Anlassen des Motors ist das 
System wieder betriebsbereit.
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i-ACTIVSENSE

*nur bestimmte Modelle

 City-Notbremsassistent [vorwärts] (SCBS F) (Indonesien 
und Taiwan) * 

              Das SCBS F-System warnt den Fahrer vor einer möglichen Kollision durch eine Anzeige 
und ein akustisches Signal, wenn die FSC-Kamera ein Fahrzeug erfasst und feststellt, dass 
ein Aufprall nicht verhindert werden kann, während das Fahrzeug mit einer Geschwindigkeit 
von ca. 4 bis 80 km/h gefahren wird. Außerdem sollen durch Auslösen der Bremsen (SCBS-
Bremsen) bei einer Fahrgeschwindigkeit Beschädigungen bei einem Aufprall auf ein 
vorausfahrendes Fahrzeug vermindert werden, wenn das System feststellt, dass ein Aufprall 
auf das vorausfahrende Fahrzeug nicht zu vermeiden ist, während das Fahrzeug mit einer 
Geschwindigkeit von ca. 4 bis 30 km/h gefahren wird. Es ist auch möglich, dass ein Aufprall 
vermieden werden kann, wenn der Geschwindigkeitsunterschied zwischen Ihrem Fahrzeug 
und dem vorausfahrenden Fahrzeug weniger als 20 km/h beträgt. Falls das Bremspedal 
innerhalb des Betriebsbereichs des Systems von ungefähr 4 bis 30 km/h betätigt wird, so 
werden die Bremsen zur Unterstützung stark und rasch betätigt. (Bremsassistent (Smart City 
Brake Support(SCBS)-Bremsassistent))
  

 

Frontkamera
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i-ACTIVSENSE

 WARNUNG
 Verlassen Sie sich nicht vollständig auf das SCBS F-System: 
 

 Das SCBS F-System ist nur für eine Verminderung des Schadens im Falle einer 
Kollision vorgesehen. Wenn bei zu großem Vertrauen auf das System das Gas- oder 
das Bremspedal aus Versehen gedrückt wird, kann dadurch ein Unfall verursacht 
werden. 

 SCBS F ist ein System, das in Reaktion auf ein vorausfahrendes Fahrzeug 
anspricht. Das System vermag zweiräderige Fahrzeuge oder Fußgänger nicht richtig 
zu erfassen. 

 VORSICHT
 Schalten Sie in den folgenden Fällen das System aus, um Fehlfunktionen zu vermeiden: 
 

 Das Fahrzeug wird abgeschleppt oder schleppt ein anderes Fahrzeug ab. 
 Das Fahrzeug ist auf Radkarren gestellt. 
 Beim Fahren auf unebenen Straßen wie bei dichtem Gras oder im Gelände. 

 

  Informationen zum Ausschalten des City-Notbremsassistenten [vorwärts] (SCBS F) 
 nden Sie auf Seite  4-233 . 
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i-ACTIVSENSE

 HINWEIS

 Unter den folgenden Bedingungen funktioniert das SCBS F-System: 
 

 Motor läuft.
 Das Warndisplay/die Warnleuchte Notbremsassistent (SBS)/City-Notbremsassistent 

(SCBS) (gelb) leuchtet nicht.
  (Heckaufprallwarnung) 

 Die Fahrzeuggeschwindigkeit beträgt ungefähr 4 bis 80 km/h.
  (Bremsassistent (Smart City Brake Support(SCBS)-Bremse)) 

 Die Fahrzeuggeschwindigkeit beträgt ungefähr 4 bis 30 km/h.
 Das SCBS F-System ist nicht deaktiviert.    

 Unter den folgenden Bedingungen ist eventuell keine normale Funktion des 
SCBS F-Systems gewährleistet: 

 

 Das SCBS F-System wird durch ungewöhnliche Fahrmanöver (Gaspedal und 
Lenkrad) außer Funktion gesetzt.

 Falls die Möglichkeit eines teilweisen Aufpralls auf ein Fahrzeug besteht.
 Das Fahrzeug wird auf einer unebenen, glatten, vereisten oder schneebedeckten 

Straße gefahren.
 Die Bremsleistung wird durch kaltes Wetter oder nasse Bremsen beeinträchtigt.
 Das Fahrzeug wird mit der gleichen Geschwindigkeit wie das vorausfahrende 

Fahrzeug gefahren.
 Das Gaspedal wird gedrückt.
 Das Bremspedal ist gedrückt.
 Das Lenkrad wird betätigt.
 Der Wählhebel wird betätigt.    

 Wenn in den folgenden Fällen die FSC-Kamera ein vorausfahrendes Fahrzeug erfasst, 
kann das SCBS F-System ausgelöst werden. 

 

 Hindernisse auf der Straße am Beginn einer Kurve.
 Ein überholendes Fahrzeug auf der Gegenfahrbahn in einer Kurve.
 Metallene Gegenstände oder vorstehende Gegenstände auf der Straße.
 Beim Fahren durch eine Gebührenabgabestelle.
 Beim Passieren von niedrigen oder engen Toren, Fahrzeugwaschanlagen oder 

Tunnels.
 Falls sich der Abstand zum vorausfahrenden Fahrzeug plötzlich verringert.
 Zweirädrige Fahrzeuge, Fußgänger, Tiere und Bäume.
 Das Fahrzeug wird mit teilweise stark abgefahrenen Reifen gefahren.    

  (Schaltgetriebe)  
 Falls das Fahrzeug mit dem City-Notbremsassistenten (SCBS) angehalten und das 

Kupplungspedal nicht betätigt wurde, wird der Motor abgestellt. 
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i-ACTIVSENSE

         Kontrollleuchte des City-
Notbremsassistenten (SCBS) (rot)

            Beim Ansprechen des City-
Notbremsassistenten (SCBS) blinkt die 
Kontrollleuchte (rot).
  

  

          Kollisionswarnung
            Falls die Möglichkeit eines Aufpralls 
mit einem Fahrzeug besteht, ertönt ein 
kontinuierliches akustisches Signal 
und eine Warnung erscheint in der 
Multiinformationsanzeige oder in der 
Active Driving-Anzeige.

 

Multiinformationsdisplay

Active Driving-Anzeige

 

 HINWEIS

 Der Abstand und die Lautstärke 
des akustischen Warnsignals für die 
Kollisionswarnung kann eingestellt 
werden. Siehe “Individuelle 
Einstellungen” auf Seite  9-11 . 

          Anzeige der automatischen 
Bremsbetätigung

    Auf dem Multiinformationsdisplay 
wird nach Betätigung der Bremsen 
oder des Bremsassistenten des City-
Notbremsassistenten "SCBS bremst 
automatisch" angezeigt.

  

 HINWEIS

 Das akustische Aufprallwarnsignal 
ertönt bei Betätigung der Bremsen 
oder des Bremsassistenten des City-
Notbremsassistenten in Intervallen. 

 Falls das Fahrzeug mit Hilfe des 
City-Notbremsassistenten (SCBS) 
ohne Drücken des Bremspedals 
gestoppt wurde, ertönt das akustische 
Warnsignal einmal nach ca. 
2 Sekunden und die SCBS-Bremse 
wird automatisch gelöst. 
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i-ACTIVSENSE

          Ausschalten des City-
Notbremsassistenten [vorwärts] 
(SCBS F)

            Das SCBS F-System kann vorübergehend 
deaktiviert werden.
  Siehe “Individuelle Einstellungen” auf 
Seite  9-11 .
  Beim Deaktivieren des SCBS F-Systems 
wird die Kontrollleuchte des City-
Notbremsassistenten (SCBS) OFF 
eingeschaltet.
  

  
  Beim erneuten Anlassen des Motors ist das 
System wieder betriebsbereit.
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i-ACTIVSENSE

*nur bestimmte Modelle

 City-Notbremsassistent [rückwärts] (SCBS R) * 
              Der SCBS R soll durch autonomes Bremsen (SCBS-Bremsen) das Schadensausmaß bei 
einer Kollision vermindern, wenn der Ultraschallsensor bei einer Fahrgeschwindigkeit von 
2 bis 8 km/h ein Hindernis auf der Rückseite des Fahrzeugs erfasst und feststellt, dass ein 
Aufprall nicht zu vermeiden ist.

 

Rücklauf

Ultraschallsensor (hinten)
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i-ACTIVSENSE

 WARNUNG
 Verlassen Sie sich nicht vollständig auf das SCBS R-System: 
 

 Das SCBS R-System ist nur für eine Verminderung des Schadens in Falle einer 
Kollision vorgesehen. Wenn bei zu großem Vertrauen auf das System das Gas- oder 
das Bremspedal aus Versehen gedrückt wird, kann dadurch ein Unfall verursacht 
werden. 

 Um einen fehlerfreien Betrieb des SCBS R sicherzustellen, müssen Sie die folgenden 
Vorsichtsmaßnahmen beachten. 

 

 Bringen Sie am Ultraschallsensor (hinten) keine Kleber (auch keine 
transparenten Kleber) an. Es ist sonst möglich, dass der Ultraschallsensor (hinten) 
Fahrzeuge und Hindernisse nicht richtig erfassen kann und dadurch ein Unfall 
verursacht werden kann.

 Der Ultraschallsensor (hinten) darf nicht ausgebaut werden.
 Falls in der Nähe des Ultraschallsensors (hinten) Risse oder Beschädigungen 

durch weggeschleuderte Steinchen festgestellt werden, sollten Sie den SCBS R 
nicht mehr verwenden und das Fahrzeug sofort von einem Fachmann, 
wir empfehlen einen autorisierten Mazda-Vertragshändler/Servicepartner 
überprüfen lassen. Falls das Fahrzeug mit Rissen oder Kratzern in der Nähe des 
Ultraschallsensors weiter verwendet wird, kann durch eine irrtümliche Auslösung 
des Systems ein Unfall verursacht werden.

 Siehe “Ausschalten des City-Notbremsassistenten [rückwärts] (SCBS R)” auf 
Seite  4-239 . 

 Wenden Sie sich zum Austausch des hinteren Stoßfängers an einen Fachmann, 
wir empfehlen einen autorisierten Mazda-Vertragshändler/Servicepartner.    

   
 Keine Änderungen an der Radaufhängung vornehmen: 
 Bei geänderter Fahrzeughöhe oder Neigung kann der SCBS R nicht richtig 
funktionieren, weil Hindernisse fehlerhaft erfasst werden können. 
  
 Auf den Ultraschallsensor (hinten) dürfen keine großen Kräfte einwirken: 
 Beim Waschen des Fahrzeugs darf kein Hochdruckwasserstrahl gegen den 
Ultraschallsensor (hinten) gerichtet werden und die Stelle darf nicht mit großer Kraft 
abgerieben werden. Achten Sie außerdem darauf, beim Beladen und Entladen von 
Gepäck den hinteren Stoßfänger nicht anzustoßen, weil sonst die Sensoren Hindernisse 
nicht richtig erfassen könnten, was Störungen des SCBS R oder fehlerhafte Auslösung 
verursachen kann.  
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i-ACTIVSENSE

 VORSICHT
 Im Gelände an Stellen mit Gras oder auf Grün  ächen wird empfohlen, den SCBS R 

auszuschalten. 
 Verwenden Sie auf allen vier Rädern nur Reifen mit den vorgeschriebenen 

Dimensionen, vom gleichen Hersteller, des gleichen Typs und mit dem gleichen 
Reifenpro  l. Verwenden Sie außerdem keine Reifen mit stark unterschiedlichem 
Verschleiß. Verwenden Sie keine Reifen mit stark unterschiedlichem Verschleiß. 
Anderenfalls kann ein normaler SCBS R-Betrieb nicht gewährleistet werden. 

 Falls die Ultraschallsensoren (hinten) mit Eis oder Schnee bedeckt sind, ist es möglich, 
dass Hindernisse nicht richtig erfasst werden können. In diesen Fällen können 
Systemstörungen auftreten. Fahren Sie deshalb immer vorsichtig und beobachten Sie 
den Raum hinter dem Fahrzeug sorgfältig. 

 HINWEIS

 Die Fahrzeugposition kann sich je nach Gas- oder Bremspedalbetätigung und 
der Betätigung des Lenkrads ändern, so dass beim Erfassen von Hindernissen 
Schwierigkeiten auftreten können oder das System unnötig ausgelöst wird. In solchen 
Fällen können Störungen des SCBS R auftreten. 

 Das SCBS R-System wird unter den folgenden Umständen ausgeschaltet: 
 

 Motor läuft.
 Der Umschalthebel (Schaltgetriebe) bzw. der Wählhebel (Automatikgetriebe) 

be  ndet sich in der Position R (Rückwärtsgang).
 Auf dem Multiinformationsdisplay wird „SCBS Rückwärtsgang Fehlfunktion“ nicht 

angezeigt.
 Die Fahrzeuggeschwindigkeit beträgt zwischen ungefähr 2 bis 8 km/h.
 Das SCBS R ist nicht ausgeschaltet.
 Keine Störung der dynamischen Stabilitätskontrolle.    

 Der SCBS R wird durch die Ultraschallsensoren (hinten) ausgelöst, und Hindernisse 
werden durch die an Hindernissen re  ektierten Ultraschallwellen erfasst. 
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i-ACTIVSENSE

 HINWEIS

 In den folgenden Fällen können die Ultraschallsensoren (hinten) ein Hindernis nicht 
erfassen und der SCBS R kann nicht ausgelöst werden. 

 

 Das Hindernis ist niedrig, wie niedrige Wände oder Lastwagen mit niedriger 
Ladepritsche.

 Das Hindernis ist hoch, wie Lastwagen mit hoher Ladepritsche.
 Das Hindernis ist klein.
 Das Hindernis ist dünn, wie ein Wegweiserpfosten.
 Das Hindernis be  ndet sich entfernt von der Fahrzeugmitte.
 Die Ober  äche des Hindernisses steht nicht senkrecht zum Fahrzeug.
 Das Hindernis ist weich, wie ein Vorhang oder an einem Fahrzeug anhaftender 

Schnee.
 Das Hindernis hat eine unregelmäßige Form.
 Das Hindernis ist sehr nahe.    

 In den folgenden Fällen können die Ultraschallsensoren (hinten) ein Hindernis nicht 
richtig erfassen und der SCBS R kann nicht ausgelöst werden. 

 

 Etwas haftet am Stoßfänger nahe dem Ultraschallsensor (hinten).
 Das Lenkrad ist stark eingeschlagen oder das Gas- oder des Bremspedal wird 

betätigt.
 In der Nähe des Hindernisses be  ndet sich ein zweites Hindernis.
 Bei unfreundlichen Wetterbedingungen, wie bei Regen, Nebel oder Schnee.
 Hohe oder tiefe Luftfeuchtigkeit.
 Hohe oder tiefe Temperaturen.
 Starker Wind.
 Der Weg ist uneben.
 Schweres Gepäck be  ndet sich im Gepäckraum oder auf den Rücksitzen.
 Gegenstände wie eine Wireless-Antenne, eine Nebelleuchte oder ein beleuchtetes 

Nummernschild sind in der Nähe des Ultraschallsensors (hinten) montiert.
 Die Ausrichtung eines Ultraschallsensors (hinten) hat sich durch einen Aufprall 

verändert.
 Das Fahrzeug ist anderen Geräuschwellen, wie einem Horn, Motorgeräusch oder ein 

Ultraschallsensor eines anderen Fahrzeugs ausgesetzt.     
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i-ACTIVSENSE

 HINWEIS

 In den folgenden Fällen kann ein Ultraschallsensor (hinten) etwas erfassen, das den 
SCBS R auslösen kann. 

 

 Befahren von starken Steigungen und Gefällen.
 Radkeile.
 Vorhänge, Stangen, wie bei einer Gebührenzahlstelle oder ein Bahnübergang.
 Beim Passieren in der Nähe von Laub, Barrieren, Fahrzeugen, Wänden und Zäunen.
 Beim Geländefahren an Stellen mit Gras oder Heu.
 Beim Passieren von niedrigen oder engen Toren, Fahrzeugwaschanlagen und 

Tunnels.
 Eine Anhängevorrichtung ist installiert oder es wird ein Anhänger gezogen.    

  (Schaltgetriebe)  
 Falls das Fahrzeug mit dem City-Notbremsassistenten (SCBS) angehalten und das 

Kupplungspedal nicht betätigt wurde, wird der Motor abgestellt. 
 Bei ansprechendem System erscheint eine Benachrichtigung auf der 

Multiinformationsanzeige. 
 Das Warndisplay (gelb) des City-Notbremsassistenten (SCBS) leuchtet bei einer 

Systemstörung auf. 
 Siehe “Warndisplay/Warnleuchten” auf Seite  4-53 . 

         Kontrollleuchte des City-
Notbremsassistenten (SCBS) (rot)

    Beim Ansprechen des City-
Notbremsassistenten (SCBS) blinkt die 
Kontrollleuchte (rot).

  

          Anzeige der automatischen 
Bremsbetätigung

    Nach Betätigung der Bremsen des 
City-Notbremsassistenten (Smart City 
Brake Support – SCBS) wird auf dem 
Multiinformationsdisplay "SCBS bremst 
automatisch" angezeigt.
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 HINWEIS

 Das akustische Aufprallwarnsignal 
ertönt bei Betätigung der SCBS-
Bremse in Intervallen. 

 Falls das Fahrzeug mit Hilfe des 
City-Notbremsassistenten (SCBS) 
ohne Drücken des Bremspedals 
gestoppt wurde, ertönt das akustische 
Warnsignal einmal nach ca. 
2 Sekunden und die SCBS-Bremse 
wird automatisch gelöst. 

          Ausschalten des City-
Notbremsassistenten [rückwärts] 
(SCBS R)

            Das SCBS R-System kann vorübergehend 
deaktiviert werden.
  Siehe “Individuelle Einstellungen” auf 
Seite  9-11 .
  Beim Deaktivieren des SCBS R-Systems 
wird die Kontrollleuchte des City-
Notbremsassistenten (SCBS) OFF 
eingeschaltet.

  
  Beim erneuten Anlassen des Motors ist das 
System wieder betriebsbereit.
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*nur bestimmte Modelle

 Notbremsassistent (SBS) * 
              Der Notbremsassistent (Smart Brake Support – SBS) ist ein System, das den Fahrer mit 
einer Anzeige und einem Warnsignal auf einen möglichen Aufprall auf ein vorausfahrendes 
Fahrzeug aufmerksam macht, wenn die Fahrgeschwindigkeit mehr als ca.15 km/h beträgt 
und der Radarsensor (vorne) und die FSC-Kamera ermitteln, dass ein Aufprall auf ein 
Fahrzeug möglich ist. Falls der Radarsensor (vorne) und die FSC-Kamera feststellen, dass 
ein Aufprall unausweichlich ist, werden die Bremsen automatisch betätigt, um den Schaden 
im Falle eines Aufpralls möglichst gering zu halten.
  Außerdem, wenn der Fahrer auf das Bremspedal drückt, werden die Bremsen fest und rasch 
betätigt. (Bremsassistent (SBS-Bremsassistent))

 WARNUNG
 Verlassen Sie sich nicht vollständig auf das SBS-System und fahren Sie immer 
vorsichtig: 
 Mit dem SBS-System soll der Schaden im Falle einer Kollision vermindert werden, 
ein Aufprall kann jedoch nicht vermieden werden. Die Fähigkeit Hindernisse zu 
erkennen ist beschränkt und hängt von den Wetter- und Verkehrsbedingungen ab. 
Bei falscher Bedienung des Gas- und des Bremspedals, kann ein Unfall verursacht 
werden. Kontrollieren Sie immer die Umgebung und bedienen Sie das Brems- oder das 
Gaspedal, um einen sicheren Abstand zum vorausfahrenden und zum nachfolgenden 
Fahrzeug einzuhalten.  

 VORSICHT
 Schalten Sie in den folgenden Fällen das System aus, um Fehlfunktionen zu vermeiden: 
 

 Das Fahrzeug wird abgeschleppt oder schleppt ein anderes Fahrzeug ab. 
 Das Fahrzeug ist auf Radkarren gestellt. 
 Beim Fahren auf unebenen Straßen wie bei dichtem Gras oder im Gelände. 
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 HINWEIS

 Das SBS-System funktioniert, wenn die folgenden Bedingungen erfüllt sind: 
 

 Die Zündung ist auf “ON”.
 Das SBS-System ist aktiviert.
 Die Fahrzeuggeschwindigkeit ist höher als ungefähr 15 km/h.
 Der relative Geschwindigkeitsunterschied zum Fahrzeug beträgt 15 km/h oder mehr.
 Die dynamische Stabilitätskontrolle (DSC) funktioniert nicht normal.    

 Unter den folgenden Bedingungen funktioniert das SBS-System nicht: 
 

 Falls das Fahrzeug stark beschleunigt wird und der Abstand zum vorausfahrenden 
Fahrzeug sehr gering wird.

 Das Fahrzeug wird mit der gleichen Geschwindigkeit wie das vorausfahrende 
Fahrzeug gefahren.

 Das Gaspedal wird gedrückt.
 Das Bremspedal ist gedrückt.
 Das Lenkrad wird betätigt.
 Der Wählhebel wird betätigt.
 Der Blinker ist eingeschaltet.
 Falls das vorausfahrende Fahrzeug nicht mit Schlussleuchten ausgestattet ist oder die 

Schlussleuchten ausgeschaltet sind.
 Wenn Warnungen und Meldungen auf der Multiinformationsanzeige angezeigt 

werden, wie schmutzige Windschutzscheibe vor der FSC-Kamera.    
 Obwohl das System durch vierrädrige Fahrzeuge aktiviert wird, kann der Radarsensor 

(vorne) die folgenden Gegenstände erfassen und als Hindernis einstufen, sodass das 
SBS-System ausgelöst wird. 

 

 Gegenstände auf der Straße am Beginn einer Kurve (wie Leitplanken und 
Schneewehen).

 Ein Fahrzeug erscheint auf der Gegenfahrbahn in einer Kurve.
 Bei Befahren einer schmalen Brücke.
 Beim Fahren durch ein niedriges oder enges Tor oder einen Tunnel.
 Bei der Einfahrt in ein Untergrundparkhaus.
 Metallene Gegenstände oder vorstehende Gegenstände auf der Straße.
 Falls sich der Abstand zum vorausfahrenden Fahrzeug plötzlich verringert.
 Beim Fahren im hohen Gras.
 Zweiräderige Fahrzeuge wie Motorräder oder Fahrräder.
 Fußgänger oder nichtmetallene Gegenstände wie Bäume.    

 Bei ansprechendem System erscheint eine Benachrichtigung auf der 
Multiinformationsanzeige. 

 Das Warndisplay (gelb) des Notbremsassistenten (SBS) wird bei einer Systemstörung 
eingeschaltet. 

 Siehe “Warndisplay/Warnleuchten” auf Seite  4-53 . 
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         Kontrollleuchte des 
Notbremsassistenten (SBS) (rot)

            Beim Ansprechen des Notbremsassistenten 
(SBS) blinkt die Kontrollleuchte (rot).
  

  

          Kollisionswarnung
            Falls die Möglichkeit einer Kollision 
mit einem Fahrzeug besteht, ertönt ein 
kontinuierliches akustisches Signal und 
eine Warnung erscheint auf dem Display.
  

 

Multiinformationsdisplay

Active Driving-Anzeige

 

          Ausschalten des 
Notbremsassistenten (SBS)

            Das SBS-System kann vorübergehend 
deaktiviert werden.
  Siehe “Individuelle Einstellungen” auf 
Seite  9-11 .
  Bei ausgeschaltetem SBS-System leuchtet 
die SBS-Kontrollleuchte OFF.

  
  Beim erneuten Anlassen des Motors ist das 
System wieder betriebsbereit.

 HINWEIS

 Beim Ausschalten des SBS-Systems 
wird gleichzeitig der Betrieb des City-
Notbremsassistenten (SCBS) deaktiviert. 
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*nur bestimmte Modelle

 Frontkamera * 
              Das Fahrzeug ist mit einer FSC-Kamera ausgerüstet. Die FSC-Kamera be  ndet sich in der 
Nähe des Rückspiegels, sie wird von den folgenden Systemen verwendet.
  

 Fernlichtautomatik (HBC)
 Adaptive LED-Scheinwerfer (ALH)
 Aufmerksamkeitsassistent (DAA)
 Aktiver Spurhalteassistent (LAS) und Spurhalteassistent (LDWS)
 Verkehrszeichenerkennung (TSR)
 Advanced City-Notbremsassistent (Advanced SCBS)
 City-Notbremsassistent [vorwärts] (SCBS F)
 Mazda-Geschwindigkeitsregelanlage mit radargestützter Distanzregelung und Stop&Go-
Funktion (MRCC-System mit Stop&Go-Funktion)
 Notbremsassistent (SBS)

    

 

Frontkamera

 
  Die FSC-Kamera erfasst den Zustand vor dem Fahrzeug in der Nacht und tastet die 
Fahrspuren ab. Der Abstand in welchem von der FSC-Kamera Gegenstände erfasst werden 
hängt von den Umgebungsbedingungen ab.

 WARNUNG
 Keine Änderungen an der Radaufhängung vornehmen: 
 Falls die Fahrzeughöhe oder die Neigung geändert wurde, kann das System 
vorausfahrende Fahrzeuge nicht richtig erfassen. Das kann zur Folge haben, dass das 
System nicht normal oder fehlerhaft ausgelöst wird, was zu einem schwerwiegenden 
Unfall führen kann. 
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 VORSICHT
 Bringen Sie in der Nähe der FSC-Kamera kein Zubehör, keine Kleber oder Folien an der 

Windschutzscheibe an. 
 Falls sich Gegenstände vor dem FSC-Kameraobjektiv be  nden, können Betriebsstörungen 

verursacht werden. Deshalb können die einzelnen Systeme nicht normal funktionieren, was zu 
einem Unfall führen kann. 

 Die FSC-Kamera darf nicht ausgebaut oder modi  ziert werden. 
 Durch einen Ausbau oder Modi  zierung der FSC-Kamera können Störungen und 

Fehlbedienungen verursacht werden. Deshalb können die einzelnen Systeme nicht normal 
funktionieren, was zu einem Unfall führen kann. 
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 VORSICHT
 Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaßnahmen, um einen fehlerfreien Betrieb der 

FSC-Kamera sicherzustellen. 
 

 Das FSC-Objektiv darf nicht zerkratzt oder verschmutzt werden.
 Entfernen Sie die Abdeckung der FSC-Kamera nicht.
 Legen Sie keine lichtre  ektierenden Gegenstände auf das Armaturenbrett.
 Halten Sie die Windschutzscheibe um die Kamera immer sauber und entfernen Sie Beschlag 

und Schmutz. Entfernen Sie einen Belag an der Windschutzscheibe mit dem Defroster.
 Lassen Sie sich für das Reinigen der Windschutzscheibeninnenseite im Bereich der 

FSC-Kamera von einem Fachmann beraten, wir empfehlen einen autorisierten Mazda-
Vertragshändler/Servicepartner.

 Wenden Sie sich für Reparaturen in der Umgebung der FSC-Kamera an einen Fachmann, wir 
empfehlen einen autorisierten Mazda-Vertragshändler/Servicepartner.

 Die FSC-Kamera ist an der Windschutzscheibe montiert. Wenden Sie sich für eine Reparatur 
bzw. für einen Austausch der Windschutzscheibe an einen Fachmann, wir empfehlen einen 
autorisierten Mazda-Vertragshändler/Servicepartner.

 Seien Sie beim Reinigen der Windschutzscheibe vorsichtig, das kein Scheibenreinigungsmittel 
auf das FSC-Kameraobjektiv gelangt. Berühren Sie das FSC-Objektiv nicht.

 Wenden Sie sich bitte für Reparaturen im Bereich des Rückspiegels an einen Fachmann, wir 
empfehlen einen autorisierten Mazda-Vertragshändler/Servicepartner.

 Wenden Sie sich für das Reinigen des Kameraobjektivs an einen Fachmann, wir empfehlen 
einen autorisierten Mazda-Vertragshändler/Servicepartner.

 Vermeiden Sie starke Stöße auf die FSC-Kamera oder auf deren Umgebung. Falls die 
FSC-Kamera von einem starken Schlag getroffen wurde, oder die Umgebung Risse und 
Beschädigungen durch aufprallende Steinchen aufweist, sollten Sie die folgenden Systeme 
nicht mehr verwenden und sich an einen Fachmann, wir empfehlen einen autorisierten Mazda-
Vertragshändler/Servicepartner wenden.

  

 Fernlichtautomatik (HBC)
 Adaptive LED-Scheinwerfer (ALH)
 Aufmerksamkeitsassistent (DAA)
 Aktiver Spurhalteassistent (LAS) und Spurhalteassistent (LDWS)
 Verkehrszeichenerkennung (TSR)
 Advanced City-Notbremsassistent (Advanced SCBS)
 City-Notbremsassistent [vorwärts] (SCBS F)
 Mazda-Geschwindigkeitsregelanlage mit radargestützter Distanzregelung und 

Stop&Go-Funktion (MRCC-System mit Stop&Go-Funktion)
 Notbremsassistent (SBS)    

 Die Richtung der FSC-Kamera wurde genau eingestellt. Die Einbauposition der 
FSC-Kamera darf nicht geändert und die FSC-Kamera darf nicht entfernt werden. Es 
besteht sonst die Gefahr, dass eine Beschädigung oder eine Störung auftritt.     
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 VORSICHT
 Verwenden Sie auf allen vier Rädern nur Reifen mit den vorgeschriebenen Dimensionen, 

vom gleichen Hersteller, des gleichen Typs und mit dem gleichen Reifenpro  l. Verwenden 
Sie außerdem keine Reifen mit unterschiedlich abgenutzten Pro  len, weil der Systembetrieb 
beeinträchtigt werden kann. 

 Die FSC-Kamera hat eine Funktion zum Ermitteln von Verschmutzungen der 
Windschutzscheibe, um den Fahrer zu informieren. Unter Umständen werden jedoch 
Plastikbeutel, Eis oder Schnee auf der Windschutzscheibe nicht erkannt. In solchen Fällen ist 
eine genaue Erfassung eines Fahrzeugs nicht möglich, so dass der normale Betrieb beeinträchtigt 
werden kann. Fahren Sie deshalb immer vorsichtig und konzentrieren Sie sich auf die Straße. 

 HINWEIS

 In den folgenden Fällen kann die FSC-Kamera Gegenstände nicht richtig erfassen, so 
dass die einzelnen Systeme nicht normal funktionieren können. 

 

 Die Fahrzeughöhe ist zu niedrig.
 Das Fahrzeug wird mit der gleichen Geschwindigkeit wie das vorausfahrende 

Fahrzeug gefahren.
 In der Nacht oder in einem Tunnel sind die Scheinwerfer nicht eingeschaltet.     
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 HINWEIS

 In den folgenden Fällen kann die FSC-Kamera Gegenstände nicht richtig erfassen. 
 

 Bei schlechtem Wetter wie Regen, Nebel und Schnee.
 Bei Regen werden der Scheibenwascher eingeschaltet bzw. die Scheibenwischer nicht 

eingeschaltet.
 Die Sicht durch die Windschutzscheibe wird durch Eis, Nebel, Schnee, Frost, Regen, Schmutz 

oder Fremdkörper wie Plastikbeutel beeinträchtigt.
 Lastwagen mit tie  iegender Lade  äche und Fahrzeuge mit einem extrem niedrigen oder 

hohen Pro  l.
 Beim Passieren von Wänden ohne Muster (einschließlich Zäune und längs gestreifte Wände).
 Die Schlussleuchten des vorausfahrenden Fahrzeugs sind ausgeschaltet.
 Ein Fahrzeug ist außerhalb des Beleuchtungsbereichs der Scheinwerfer.
 Das Fahrzeug fährt eine scharfe Kurve oder eine starke Steigung bzw. ein starkes Gefälle.
 Ein- oder Ausfahrt eines Tunnels.
 Schweres Gepäck, so dass das Fahrzeug hinten herunterhängt.
 Die Vorderseite wird von starkem Licht getroffen (Rückfahrscheinwerfer oder Fernlicht eines 

entgegenkommenden Fahrzeugs).
 Das vorausfahrende Fahrzeug ist mit vielen Leuchten ausgestattet.
 Falls das vorausfahrende Fahrzeug nicht mit Schlussleuchten ausgestattet ist oder die 

Schlussleuchten in der Nacht ausgeschaltet sind.
 Transport von langen Gegenständen auf dem Dachgepäckträger, die die FSC-Kamera 

abdecken.
 Abgase vom vorausfahrenden Fahrzeug, Sand, Schnee und Wasserdampf von der Kanalisation 

und Wasserspritzer.
 Für das Abschleppen eines defekten Fahrzeugs.
 Das Fahrzeug hat Reifen mit starken Verschleißunterschieden.
 Fahren auf Gefällstrecken oder auf unebenen Straßen.
 Auf der Straße be  nden sich Wasserpfützen.
 Die Umgebung ist dunkel, wie in der Nacht, bei Sonnenunter- oder Sonnenaufgang, in einem 

Tunnel oder in einem Parkhaus.
 Verringerte Scheinwerferhelligkeit oder Helligkeitsverlust durch Schmutz oder schlecht 

eingestellte optische Achse.
 Das Zielobjekt be  ndet sich im toten Winkel der FSC-Kamera.
 Ein Fußgänger oder Gegenstand taucht unerwartet vor dem Fahrzeug auf.
 Fahrspurwechsel und Annäherung an ein vorausfahrendes Fahrzeug.
 Wenn sehr nahe am Zielobjekt gefahren wird.
 Aufgezogene Schneeketten oder Notrad.
 Das vorausfahrende Fahrzeug besitzt eine besondere Form. Zum Beispiel 

ein Fahrzeug, das einen Wohnwagen oder ein Bootsanhänger bzw. einen 
Fahrzeugtransportanhänger mit einem nach hinten gerichteten Fahrzeug zieht.     



4–248

Beim Fahren

i-ACTIVSENSE

 HINWEIS

 Falls die FSC-Kamera wegen Gegenlicht oder Nebel nicht normal funktionieren kann, 
werden die Systemfunktionen der FSC-Kamera vorübergehend unterbrochen und die 
folgenden Warnleuchten werden eingeschaltet. Dies bedeutet jedoch nicht, dass eine 
Störung aufgetreten ist. 
 Fernlichtregulierwarnleuchte (HBC) (gelb)

    

 Warnleuchte der adaptiven LED-Scheinwerfer (ALH) (gelb)
    

 Warnleuchte des aktiven Spurhalteassistenten (LAS) und des Spurhalteassistenten (LDWS)
    

 Warnleuchte der MRCC-Geschwindigkeitsregelanlage mit radargestützter Distanzregelung 
und Stop-and-Go-Funktion

    

 Warnleuchte (gelb) Notbremsassistent (SBS)/City-Notbremsassistent (SCBS)    
 Falls die FSC-Kamera wegen hoher Temperatur nicht normal funktionieren kann, werden 

die Systemfunktionen der FSC-Kamera vorübergehend unterbrochen und die folgenden 
Warnleuchten werden eingeschaltet. Dies bedeutet jedoch nicht, dass eine Störung aufgetreten 
ist. Kühlen Sie die Umgebung der FSC-Kamera wie z.B. durch Einschalten der Klimaanlage. 

 

 Fernlichtregulierwarnleuchte (HBC) (gelb)
    

 Warnleuchte der adaptiven LED-Scheinwerfer (ALH) (gelb)
    

 Warnleuchte des aktiven Spurhalteassistenten (LAS) und des Spurhalteassistenten (LDWS)
    

 Warnleuchte der MRCC-Geschwindigkeitsregelanlage mit radargestützter Distanzregelung 
und Stop-and-Go-Funktion

    

 Warnleuchte (gelb) Notbremsassistent (SBS)/City-Notbremsassistent (SCBS)    
 Falls die FSC-Kamera feststellt, dass die Windschutzscheibe verschmutzt oder beschlagen ist, 

werden die Systemfunktionen der FSC-Kamera vorübergehend unterbrochen und die folgenden 
Warnleuchten werden eingeschaltet. Dies bedeutet jedoch nicht, dass ein Problem vorhanden 
ist. Entfernen Sie die Verschmutzung auf der Windschutzscheibe bzw. drücken Sie den 
Defrosterschalter zum Entfernen des Beschlags. 

 

 Fernlichtregulierwarnleuchte (HBC) (gelb)
    

 Warnleuchte der adaptiven LED-Scheinwerfer (ALH) (gelb)
    

 Warnleuchte des aktiven Spurhalteassistenten (LAS) und des Spurhalteassistenten (LDWS)
    

 Warnleuchte der MRCC-Geschwindigkeitsregelanlage mit radargestützter Distanzregelung 
und Stop-and-Go-Funktion

    

 Warnleuchte (gelb) Notbremsassistent (SBS)/City-Notbremsassistent (SCBS)    
 Falls die Windschutzscheibe durch weggeschleuderte Steinchen gerissen oder beschädigt wurde, 

muss die Windschutzscheibe ausgetauscht werden. Wenden Sie sich für das Austauschen an 
einen autorisierten Mazda-Vertragshändler/Servicepartner. 
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 HINWEIS

  (Mit Advanced City-Notbremsassistent (Advanced SCBS))  
 

 Mit der FSC-Kamera werden Fußgänger erfasst, falls alle der folgenden Bedingungen erfüllt 
sind:

  

 Die Körpergröße eines Fußgängers beträgt zwischen 1 und 2 Meter.
 Eine Silhouette mit Kopf, Schultern und Beinen kann erkannt werden.    

 In den folgenden Fällen kann die FSC-Kamera Gegenstände nicht richtig erfassen:  
 Mehrere laufende Fußgänger oder Personengruppen.
 Ein Fußgänger be  ndet sich in der Nähe eines anderen Objekts.
 Eine hockende, liegende oder gebückte Person.
 Ein Fußgänger springt unerwartet vor dem Fahrzeug auf die Straße.
 Ein Fußgänger spannt einen Schirm auf oder trägt ein großes Gepäckstück bzw. 

große Gegenstände bei sich.
 Ein Fußgänger be  ndet sich an einem dunklen Ort (etwa in der Nacht) oder die 

Kleidung hebt sich nicht vom Hintergrund ab.       
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*nur bestimmte Modelle

 Radarsensor (vorne) * 
              Das Fahrzeug ist mit einem Radarsensor (vorne) ausgerüstet.
  Der Radarsensor (vorne) wird ebenfalls von den folgenden Systemen verwendet.
  

 Mazda-Geschwindigkeitsregelanlage mit radargestützter Distanzregelung (MRCC)
 Mazda-Geschwindigkeitsregelanlage mit radargestützter Distanzregelung und Stop&Go-
Funktion (MRCC-System mit Stop&Go-Funktion)
 Abstandsführungssystem (DRSS)
 Notbremsassistent (SBS)

    

  Der Radarsensor (vorne) strahlt Radiowellen ab und empfängt die an einem 
vorausfahrenden Fahrzeug oder einem Hindernis re  ektierten Radiowellen wieder.
  Der Radarsensor (vorne) be  ndet sich an der Rückseite des vorderen Emblems.

 

Radarsensor (vorne)

 
  Falls “Frontradar verdeckt” auf der Multiinformationsanzeige des Armaturenbretts angezeigt 
wird, muss der Bereich um den Radarsensor (vorne) gereinigt werden.
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 VORSICHT
 Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaßnahmen, um einen fehlerfreien Betrieb der 
einzelnen Systeme sicherzustellen. 
 

 Bringen Sie am Kühlergrill und am vorderen Emblem und am Radarsensor (vorne) 
keine Kleber (auch keine transparenten Kleber) an und tauschen Sie den Kühlergrill 
und das vordere Emblem nicht gegen andere Nicht-Originalteile aus, die sich nicht für 
die Verwendung des Radarsensors (vorne) eignen. 

 Der Radarsensor (vorne) besitzt eine Funktion zur Erfassung einer Verschmutzung, um 
den Fahrer über dessen Zustand zu informieren, je nach Zustand können Plastikbeutel, 
Eis oder Schnee nicht oder nur nach einer gewissen Zeit festgestellt werden. In 
diesem Fall funktioniert das System nicht richtig, halten Sie aus diesem Grund den 
Radarsensor (vorne) immer sauber. 

 Bringen Sie keinen Kühlergrillschutz an. 
 Bei einer Beschädigung der Fahrzeugfront bei einem Unfall kann sich die Position des 

Radarsensors (vorne) verändern. Schalten Sie das System sofort aus und lassen Sie das 
Fahrzeug von einem autorisierten Mazda-Vertragshändler/Servicepartner überprüfen. 

 Stoßen Sie mit dem vorderen Stoßfänger nicht gegen andere Fahrzeuge oder 
Hindernisse, wie beim Verlassen einer engen Parklücke. Beim Anstoßen des 
Radarsensors (vorne) kann sich dessen Position verändern. 

 Der Radarsensor (vorne) darf nicht ausgebaut, zerlegt oder modi  ziert werden. 
 Für Reparaturen und für Lackierungsarbeiten im Bereich des Radarsensors (vorne) 

sollten Sie sich an einen autorisierten Mazda-Vertragshändler/Servicepartner wenden. 
 Nehmen Sie an der Radaufhängung keine Änderungen vor. Durch eine Modi  zierung 

der Radaufhängung kann sich die Fahrzeughöhe verändern, so dass der Radarsensor 
(vorne) nicht in der Lage ist vorausfahrende Fahrzeuge oder Hindernisse richtig zu 
erkennen. 
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 HINWEIS

 Unter den folgenden Bedingungen kann der Radarsensor (vorne) vorausfahrende 
Fahrzeuge oder Hindernisse nicht richtig erfassen und die einzelnen Systeme können 
nicht richtig funktionieren. 

 

 Die Rückseite eines vorausfahrenden Fahrzeugs re  ektiert Radiowellen nicht richtig, 
wie ein unbeladener Anhänger, eine mit Soft-Top abgedeckte Lade  äche, Fahrzeuge 
mit einer harten Kunststoffbordwand oder runde Fahrzeuge.

 Niedrige Fahrzeuge mit kleiner Re  ektions  äche für die Radiowellen.
 Bei eingeschränkter Sicht, wenn von den Reifen des vorausfahrenden Fahrzeugs 

Wasser, Schnee oder Sand auf die Windschutzscheibe geschleudert wird.
 Bei starker Beladung des Gepäckraums oder wenn sich Passagiere auf den 

Rücksitzen be  nden.
 Die Fahrzeugfront mit dem Emblem ist mit Eis, Schnee oder Schmutz abgedeckt.
 Bei unfreundlichen Wetterbedingungen, wie bei Regen, oder bei einem Schnee- oder 

Sandsturm.
 In der Nähe von Anlagen, die starke Radiowellen ausstrahlen.    

 Unter den folgenden Bedingungen ist der Radarsensor (vorne) nicht in der Lage ein 
vorausfahrendes Fahrzeug oder ein Hindernis richtig zu erfassen. 

 

 Am Beginn oder am Ende eine Kurve.
 Auf kurvenreichen Straßen.
 Enge Straßen mit Baustellen oder gesperrte Fahrspuren.
 Das vorausfahrende Fahrzeug be  ndet sich im toten Winkel des Radarsensors.
 Das vorausfahrende Fahrzeug fährt wegen einem Unfall oder einer Beschädigung 

nicht normal.
 Straßen in einem hügeligen Gelände
 Fahren auf schlechten oder unbefestigten Straßen.
 Der Abstand zum vorausfahrenden Fahrzeug ist sehr klein.
 Ein Fahrzeug taucht plötzlich auf, wie Einschwenken auf die Fahrspur.    

 Zur Vermeidung von Systemstörungen müssen alle vier Reifen von der gleichen 
Marke sein und die gleichen Dimensionen und Pro  le aufweisen. Verwenden Sie 
außerdem keine Reifen mit sehr stark unterschiedlichem Verschleiß oder Reifendruck 
(einschließlich Notrad). 

 Bei stark entladener Batterie kann das System nicht richtig funktionieren. 
 Beim Fahren auf verkehrsarmen Straßen und bei wenigen Hindernissen, die vom 

Radarsensor (vorne) erfasst werden, kann kurzzeitig die Anzeige “Frontradar 
verdeckt” erscheinen, das ist jedoch nicht ein Anzeichen einer Störung. 



4–253

Beim Fahren

i-ACTIVSENSE

*nur bestimmte Modelle

 Radarsensoren (hinten) * 
              Das Fahrzeug ist mit Radarsensoren (hinten) ausgerüstet. Die Radarsensoren (hinten) 
werden ebenfalls von den folgenden Systemen verwendet.
  

 Toter-Winkel-Assistent (BSM)
 Ausparkhilfe (RCTA)

    

  Die Radarsensoren (hinten) tasten die von einem vorausfahrenden Fahrzeug oder einem 
Hindernis re  ektierten Radiowellen ab, die vom Radarsensor abgestrahlt werden.

 

Radarsensoren (hinten)

 
  Die Radarsensoren (hinten) sind im hinteren Stoßfänger auf der linken und rechten Seite 
eingebaut.
  Halten Sie den hinteren Stoßfänger in der Nähe der Radarsensoren (hinten) immer sauber, 
um einen normalen Betrieb der Radarsensoren (hinten) sicherzustellen. Bringen Sie keine 
Gegenstände, wie Kleber an.
  Siehe Hinweis zur Fahrzeugp  ege auf Seite  6-69 .

 VORSICHT
 Durch einen starken Schlag auf den hinteren Stoßfänger können Systemstörungen 
verursacht werden. Schalten Sie das System sofort aus und lassen Sie das Fahrzeug 
von einem Fachmann, wir empfehlen einen autorisierten Mazda-Vertragshändler/
Servicepartner, überprüfen. 
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 HINWEIS

 Die Erfassungsfähigkeit der Radarsensoren (hinten) ist begrenzt. In den folgenden 
Fällen kann die Erfassung beeinträchtigt werden, so dass Systemstörungen auftreten 
können. 

 

 Der hintere Stoßfänger in der Nähe der Radarsensoren (hinten) ist deformiert.
 Anhaftender Schnee, Eis oder Schlamm an den Radarsensoren (hinten) im hinteren 

Stoßfänger.
 Bei schlechtem Wetter wie Regen, Schnee und Nebel.    

 Unter den folgenden Umständen können die Radarsensoren (hinten) Gegenstände nicht 
oder nur schwierig erfassen. 

 

 Feststehende Objekte auf oder neben der Straße, wie kleine zweiräderige Wagen, 
Fahrräder, Fußgänger, Tiere und Einkaufswagen.

 Fahrzeugformen, die Radarwellen schlecht re  ektieren, wie leere Anhänger mit 
geringer Höhe und Sportwagen.    

 Bei der Auslieferung ist die Ausrichtung der Radarsensoren (hinten) für jedes 
Fahrzeug im beladenen Zustand eingestellt, so dass die Radarsensoren (hinten) die 
sich nähernden Fahrzeuge richtig erfassen können. Falls sich die Ausrichtung der 
Radarsensoren (hinten) aus irgendeinem Grund geändert hat, muss das Fahrzeug 
von einem Fachmann, wir empfehlen einen autorisierten Mazda-Vertragshändler/
Servicepartner überprüft werden. 

 Wenden Sie sich für Reparaturen oder zum Austausch der Radarsensoren (hinten), für 
eine Reparatur des Stoßfängers, der Lackierung oder Austausch von Teilen in der Nähe 
der Radarsensoren an einen Fachmann, wir empfehlen einen autorisierten Mazda-
Vertragshändler/Servicepartner. 

 Schalten Sie das System beim Ziehen eines Anhängers oder wenn ein Zubehör, wie ein 
Fahrradträger an der Fahrzeugrückseite installiert ist, aus. Die Radiowellen, die vom 
Radarsensor ausgestrahlt werden, können sonst blockiert werden und Systemstörungen 
verursachen. 

 Die Radarsensoren unterliegen den geltenden Radiowellengesetzen im zugelassenen 
Land. Falls das Fahrzeug im Ausland betrieben wird, ist es möglich, dass eine 
Zulassung des betreffenden Landes erforderlich ist.  
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 Ultraschallsensor (hinten) * 
              Die Ultraschallsensoren (hinten) strahlen Ultraschallwellen ab und empfangen die an einem 
Hindernis hinter dem Fahrzeug re  ektierten Ultraschallwellen.

 

Ultraschallsensor (hinten)

 
  Die Ultraschallsensoren (hinten) be  nden sich im hinteren Stoßfänger.
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*nur bestimmte Modelle

      Geschwindigkeitsregelanlage * 
            Mit der Geschwindigkeitsregelanlage kann eine bestimmte Fahrgeschwindigkeit über 25 
km/h konstant gehalten werden.

 WARNUNG
 Die Geschwindigkeitsregelanlage darf unter den folgenden Bedingungen nicht 
verwendet werden:  
 Bei Verwendung der Geschwindigkeitsregelanlage unter den folgenden Bedingungen 
können Sie die Kontrolle über das Fahrzeug verlieren. 
 

 In einem hügeligen Gelände 
 Auf starken Gefällstrecken 
 Bei dichtem und stockendem Verkehr 
 Auf glatten und kurvenreichen Straßen 
 Falls die Bedingungen keine konstante Geschwindigkeit zulassen 
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         Geschwindigkeitskonstanthalter

           

Schalter ON
Schalter RES/+

Ohne Geschwindigkeitsbegrenzer (ASL)

Schalter SET-Schalter 
OFF/CAN

Schalter MODE
Schalter RES/+

Mit Geschwindigkeitsbegrenzer (ASL)

Schalter SET-Schalter 
OFF/CAN  

 HINWEIS

 Wenn Ihr Mazda über den folgenden Lenkschalter verfügt, ist Ihr Mazda mit der Mazda-
Geschwindigkeitsregelanlage mit radargestützter Distanzregelung (MRCC) oder der 
Mazda-Geschwindigkeitsregelanlage mit radargestützter Distanzregelung und Stop-and-
Go-Funkion (MRCC mit Stop-and-Go-Funktion) ausgestattet. 
 Siehe “Mazda Radar Cruise Control-System (MRCC)” auf Seite  4-167 . 
 Sehen Sie sich den Abschnitt zur Mazda-Geschwindigkeitsregelanlage mit radargestützter 
Distanzregelung und Stop-and-Go-Funkion (MRCC mit Stop-and-Go-Funktion) auf Seite 
 4-184  an. 

CANCEL-Schalter

RES-Schalter

OFF-Schalter

-Schalter

-Schalter

Schalter MODE

Schalter SET-

Schalter SET+
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          Hauptdisplay des 
Geschwindigkeitskonstanthalters 
(weiß)/Einstelldisplay des 
Geschwindigkeitskonstanthalters 
(grün)

            
  Das Display hat zwei Farben.

  Hauptdisplay des 
Geschwindigkeitskonstanthalters (weiß)

    Das Display wird beim Aktivieren 
des Geschwindigkeitskonstanthalters 
eingeschaltet (weiß).

  Einstelldisplay des 
Geschwindigkeitskonstanthalters (grün)

    Das Display wird beim Einstellen einer 
Geschwindigkeit eingeschaltet (grün).

          Ein/Ausschalten

    Mit Geschwindigkeitsbegrenzer (ASL)

    Drücken Sie zum Einschalten den 
 MODE -Schalter. Das Hauptdisplay des 
Geschwindigkeitskonstanthalters (weiß) 
wird angezeigt.
  Drücken Sie zum Deaktivieren des 
Systems den  OFF/CAN -Schalter.
  Das Hauptdisplay des 
Geschwindigkeitskonstanthalters (weiß) 
wird ausgeschaltet.

 HINWEIS

 Wenn der  MODE -
Schalter bei eingeschalteter 
Geschwindigkeitsregelung gedrückt 
wird, so wird auf den einstellbaren 
Geschwindigkeitsbegrenzer (ASL) 
umgeschaltet. 

  Ohne Geschwindigkeitsbegrenzer (ASL)

    Drücken Sie zum Einschalten den 
ON-Schalter. Das Hauptdisplay des 
Geschwindigkeitskonstanthalters (weiß) 
wird angezeigt.
  Drücken Sie zum Deaktivieren des 
Systems den  OFF/CAN -Schalter.
  Das Hauptdisplay des 
Geschwindigkeitskonstanthalters (weiß) 
wird ausgeschaltet.

 WARNUNG
 Schalten Sie den 
Geschwindigkeitskonstanthalter immer 
aus, wenn er nicht verwendet wird: 
 Es ist gefährlich, den 
Geschwindigkeitskonstanthalter 
in betriebsbereitem Zustand zu 
halten, wenn er nicht verwendet 
wird. Beim unbeabsichtigten 
Betätigen der Taste kann der 
Geschwindigkeitskonstanthalter 
eingeschaltet werden, und durch einen 
Verlust der Fahrzeugkontrolle kann ein 
Unfall verursacht werden. 
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 HINWEIS

 Beim Ausschalten der Zündung bleibt 
der Betriebsstatus unmittelbar vor dem 
Ausschalten erhalten. Falls zum Beispiel 
die Zündung bei eingeschaltetem 
Geschwindigkeitskonstanthalter auf 
“OFF”ausgeschaltet wurde, so wird 
das nächste Mal beim Einschalten der 
Zündung auf “ON” das System auch 
wieder eingeschaltet. 

          Einstellen einer 
Fahrzeuggeschwindigkeit

     1.   (Mit Geschwindigkeitsbegrenzer 
(ASL)) 

   Drücken Sie zum Aktivieren der 
Geschwindigkeitsregelung den 
 MODE -Schalter. Das Hauptdisplay 
des Geschwindigkeitskonstanthalters 
(weiß) wird angezeigt.

    (Ohne Geschwindigkeitsbegrenzer 
(ASL)) 

   Drücken Sie zum Einschalten des 
Geschwindigkeitskonstanthalters 
den ON-Schalter. Das Hauptdisplay 
des Geschwindigkeitskonstanthalters 
(weiß) wird angezeigt.

   2.  Beschleunigen Sie das Fahrzeug auf 
die gewünschte Geschwindigkeit 
(mindestens 25 km/h).

   3.  Stellen Sie die 
Geschwindigkeitsregelung durch 
Drücken des Schalters  SET    beim 
Erreichen der gewünschten 
Geschwindigkeit ein. Die 
Geschwindigkeitsregelung wird beim 
Drücken des Schalters  SET    
eingestellt. Lassen Sie gleichzeitig auch 
das Gaspedal los. Das Einstelldisplay 
der Geschwindigkeitsregelung (grün) 
wird angezeigt.

    

 HINWEIS

 Die Geschwindigkeit für den 
Geschwindigkeitskonstanthalter 
lässt sich unter den folgenden 
Bedingungen nicht einstellen: 

 

  (Automatikgetriebe) 
 Der Wählhebel be  ndet sich in der 

Position “P” oder “N”.
  (Schaltgetriebe) 

 Der Schalthebel be  ndet sich in 
der Neutralposition.

 Die Handbremse ist angezogen.
  (Fahrzeuge mit 

Geschwindigkeitsbegrenzer 
(ASL))   

 Der Schalter  MODE  des 
Geschwindigkeitsbegrenzers 
(ASL) wird gedrückt.    

 Lassen Sie den Schalter  SET    bzw. 
 RES /   beim Erreichen der 
gewünschten Geschwindigkeit los, 
weil sich sonst die Geschwindigkeit 
bei gedrücktem Schalter  RES /   
weiter erhöht bzw. bei gedrücktem 
Schalter  SET    weiter verringert 
(außer beim Drücken des Gaspedals). 

 Beim Befahren von Steigungen 
und Gefällstrecken kann die 
Geschwindigkeit kurzzeitig von 
der eingestellten Geschwindigkeit 
abweichen. 

 Die Geschwindigkeitsregelung 
wird deaktiviert, wenn die 
Fahrgeschwindigkeit auf unter 
21 km/h abfällt, wie beim Befahren 
von starken Steigungen. 
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 HINWEIS

 Die Geschwindigkeitsregelung 
kann ausgeschaltet werden, wenn 
die Fahrgeschwindigkeit um ca. 
15 km/h unter die eingestellte 
Geschwindigkeit abfällt, wie beim 
Befahren einer langen starken 
Steigung. 

  Die eingestellte Geschwindigkeit des 
Geschwindigkeitskonstanthalters wird im 
Armaturenbrett angezeigt.

 

Kombiinstrument des Typs A

Kombiinstrument des Typs B

Modell für Europa

Außer Modell für Europa

Multiinformationsdisplay

Active Driving-Anzeige

 

          Erhöhen der 
Fahrzeuggeschwindigkeit

    Erhöhen Sie die Fahrzeuggeschwindigkeit 
wie folgt.

  Erhöhen der Geschwindigkeit mit dem 
Konstanthalterschalter

    Halten Sie den Schalter  RES /   gedrückt. 
Das Fahrzeug wird beschleunigt. Lassen 
Sie den Schalter beim Erreichen der 
gewünschten Geschwindigkeit los.
  
  Tippen Sie auf den Schalter  RES /  , um 
die Geschwindigkeit einzustellen. Bei 
mehrmaligem Antippen wird die 
eingestellte Geschwindigkeit entsprechend 
erhöht.

  Erhöhen der Geschwindigkeit mit einer 
einzigen Betätigung des Schalters 
 RES /  

    Armaturenbrettanzeige der 
Fahrzeuggeschwindigkeit in km/h: 1 km/h 
(0,6 Meilen/h)
  Armaturenbrettanzeige der 
Fahrzeuggeschwindigkeit in Meilen/h: 1 
Meile/h (1,6 km/h)

  Erhöhen der Geschwindigkeit mit dem 
Gaspedal

    Stellen Sie durch Drücken des Gaspedals 
die gewünschte Geschwindigkeit ein. 
Drücken Sie den Schalter SET   und 
lassen Sie ihn sofort wieder los.
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 HINWEIS

 Bei eingeschaltetem 
Geschwindigkeitskonstanthalter können 
Sie bei Bedarf beschleunigen. Eine 
höhere Geschwindigkeit beein  usst den 
Geschwindigkeitskonstanthalter nicht 
und ändert auch nicht die eingestellte 
Geschwindigkeit. Lassen Sie einfach 
das Gaspedal los, um wieder auf 
die eingestellte Geschwindigkeit 
zurückzukehren. 

          Verringern der 
Fahrzeuggeschwindigkeit

    Halten Sie den Schalter SET   gedrückt. 
Die Geschwindigkeit verringert sich 
langsam.
  Lassen Sie den Schalter beim Erreichen 
der gewünschten Geschwindigkeit los.
  
  Tippen Sie auf den Schalter SET   um die 
Geschwindigkeit einzustellen. Bei 
mehrmaligem Antippen wird die 
eingestellte Geschwindigkeit entsprechend 
verringert.

  Verringern der Geschwindigkeit mit 
einer einzigen Betätigung des Schalters 
SET  

    Armaturenbrettanzeige der 
Fahrzeuggeschwindigkeit in km/h: 1 km/h 
(0,6 Meilen/h)
  Armaturenbrettanzeige der 
Fahrzeuggeschwindigkeit in Meilen/h: 1 
Meile/h (1,6 km/h)

          Wiederaufnahme der 
voreingestellten 
Sollgeschwindigkeit bei über 25 
km/h

    Falls die Geschwindigkeitsregelung 
aufgehoben wird (wie z. B. durch Drücken 
des Bremspedals), bleibt das System 
aktiviert und die zuletzt eingestellte 
Geschwindigkeit wird beim Drücken des 
Schalters  RES /   wieder aufgenommen.
  Falls die Fahrgeschwindigkeit weniger als 
25 km/h beträgt, müssen Sie zuerst das 
Fahrzeug auf über 25 km/h beschleunigen, 
bevor Sie den Schalter  RES /   drücken.

          Vorübergehendes Deaktivieren
    Wählen Sie zum vorübergehenden 
Deaktivieren des Systems eine der 
folgenden Methoden:
  

 Drücken Sie das Bremspedal.
  (Schaltgetriebe) 

 Drücken Sie das Kupplungspedal.
 Drücken Sie den  OFF/CAN -Schalter.

    

  Falls bei einer Geschwindigkeit von über 
25 km/h der Schalter  RES /   gedrückt 
wird, so wird wieder die vorher 
eingestellte Geschwindigkeit eingehalten.
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 HINWEIS

 Unter den folgenden 
Bedingungen wird der 
Geschwindigkeitskonstanthalter 
vorübergehend ausgeschaltet. 

 

 Die Handbremse ist angezogen.
  (Fahrzeuge mit 

Geschwindigkeitsbegrenzer 
(ASL)) 

 Der Schalter MODE des 
Geschwindigkeitsbegrenzers 
(ASL) wird gedrückt.

  (Automatikgetriebe) 
 Der Wählhebel be  ndet sich in der 

Position “P” oder “N”.
  (Schaltgetriebe)   

 Der Schalthebel be  ndet sich in 
der Neutralposition.    

 Falls der 
Geschwindigkeitskonstanthalter 
vorübergehend durch nur eine 
der Ausschaltbedingungen 
ausgeschaltet wurde, lässt sich 
die Geschwindigkeit nicht wieder 
aufnehmen. 

  (Automatikgetriebe)  
 Der Geschwindigkeitskonstanthalter 

lässt sich in der manuellen 
Betriebsart (Wählhebel von der 
Position “D” auf “M” umgeschaltet) 
nicht ausschalten. Aus diesem Grund 
ist keine Motorbremsung verfügbar, 
selbst wenn das Getriebe in eine 
niedrigere Stufe geschaltet wird. 
Für eine Verzögerung müssen Sie 
die eingestellte Geschwindigkeit 
vermindern oder das Bremspedal 
betätigen. 

          Deaktivieren

    Wenn eine Fahrzeuggeschwindigkeit 
eingestellt wurde (Einstelldisplay des 
Geschwindigkeitskonstanthalters (grün) 
wird eingeschaltet)

    Drücken Sie den Schalter  OFF/CAN  lange 
oder drücken Sie den Schalter  OFF/CAN  
zweimal nacheinander.

  Wenn die Fahrzeuggeschwindigkeit 
nicht eingestellt wurde (Hauptdisplay 
des Geschwindigkeitskonstanthalters 
(weiß) wird eingeschaltet)

    Drücken Sie den  OFF/CAN -Schalter.
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*nur bestimmte Modelle

      Reifendrucküberwachungssystem * 
            Das Reifendrucküberwachungssystem (TPMS) überwacht den Druck in den einzelnen 
Reifen.
  Falls der Reifendruck eines oder mehrerer Reifen zu niedrig ist, leuchtet die Warnleuchte im 
Armaturenbrett und ein akustisches Warnsignal ertönt.
  Siehe “Warndisplay/Warnleuchten” auf Seite  4-53 .
  Siehe “Reifendruckwarnsignal” auf Seite  7-74 .
  
  Die an den einzelnen Räder be  ndlichen Reifendrucksensoren übertragen die Daten mit 
Radiosignalen an den Empfänger im Fahrzeug.

 Reifendrucksensoren  

 HINWEIS

 Bei jahreszeitlich bedingten tiefen Temperaturen vermindert sich auch der 
Reifendruck. Bei einem Temperaturabfall vermindert sich auch der Reifendruck. Die 
Reifendruckwarnleuchte (TPMS) kann deshalb häu  ger au  euchten. Machen Sie vor 
jedem Fahrtantritt eine Sichtprüfung der Reifen und kontrollieren Sie den Reifendruck 
monatlich mit einem Manometer. Für die Druckkontrolle wird ein Digitalmanometer 
empfohlen. 

  
  Mit dem Reifendruck-Kontrollsystem (TPMS) erübrigt sich eine Druckprüfung und eine 
regelmäßige Sichtkontrolle des Reifenzustands in keiner Weise.
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 VORSICHT
 Die einzelnen Reifen, einschließlich Reserverad (falls vorhanden) müssen monatlich 

bei kalten Reifen kontrolliert und auf den vom Fahrzeughersteller vorgeschriebenen 
Druck, der in den Fahrzeugunterlagen oder auf dem Reifendruckschild angegeben ist, 
eingestellt werden. (Falls das Fahrzeug mit Reifen anderer Dimensionen als in den 
Unterlagen oder auf dem Reifendruckschild angegeben ausgerüstet ist, müssen Sie den 
richtigen Reifendruck für diese Reifen ermitteln.) 

 Zur erhöhten Sicherheit ist das Fahrzeug mit einem Reifendrucküberwachungssystem 
(TPMS) ausgerüstet, ein zu tiefer Druck eines oder mehrerer Reifen wird durch 
eine au  euchtende Warnleuchte angezeigt. Falls die Warnleuchte für zu niedrigen 
Reifendruck au  euchtet, müssen Sie so rasch wie möglich anhalten und die Reifen 
kontrollieren und auf den richtigen Reifendruck einstellen. Beim Fahren mit zu 
niedrigem Reifendruck können sich die Reifen überhitzen, was zu einem Reifendefekt 
führen kann. Bei einem zu niedriger Reifendruck erhöht sich der Kraftstoffverbrauch, 
vermindert sich die Reifenlebensdauer und außerdem wird die Fahrzeughandhabung 
und das Bremsvermögen beeinträchtigt. 

 Beachten Sie, dass sich mit einem Reifendrucküberwachungssystem (TPMS) eine 
richtige Reifenwartung nicht erübrigt. Es gehört zur Verantwortung des Fahrers den 
richtigen Reifendruck einzustellen, selbst wenn ein zu niedriger Reifendruck die 
Warnleuchte für einen zu niedrigen Reifendruck nicht auszulösen vermag. 

 Das Fahrzeug ist ebenfalls mit einer Reifendruckkontrollleuchte (TPMS) ausgerüstet, 
mit welcher eine Systemstörung angezeigt wird.  

 Die Reifendruckkontrollleuchte (TPMS) ist mit der Warnleuchte für zu niedrigen 
Reifendruck kombiniert. Beim Auftreten einer Störung blinkt die Leuchte für ungefähr 
eine Minute und leuchtet danach kontinuierlich. Diese Anzeige erscheint bei jedem 
Fahrzeugstart, solange bis die Störung behoben ist. Bei leuchtender Kontrollleuchte 
kann ein zu niedriger Reifendruck vom System nicht richtig erfasst werden. Störungen 
können verschiedene Ursachen haben, wie die Installation von anderen Reifen oder 
Rädern für die eine richtige Funktion des Systems nicht gewährleistet ist. Nach jedem 
Reifen- oder Radwechsel muss die Reifendruckkontrollleuchte kontrolliert werden, 
um sicher zu stellen, dass das Reifendrucküberwachungssystem (TPMS) mit dem 
Austauschreifen bzw. Austauschrad richtig funktioniert. 

 Zur Vermeidung von Fehlanzeigen werden die Daten vor einer Anzeige einer Störung 
für kurze Zeit gelesen. Deshalb wird ein rascher Druckabfall oder ein Platzen eines 
Reifens nicht unmittelbar angezeigt. 
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         Systemstörungsaktivierung
    Bei blinkender Warnleuchte kann eine 
Systemstörung vorliegen. Wenden Sie 
sich in diesem Fall an einen autorisierten 
Mazda-Vertragshändler.
  Eine Systemstörung kann in den folgenden 
Fällen aktiviert werden:
  

 Falls sich in der Fahrzeugnähe eine 
Ausrüstung oder ein Gerät be  ndet, 
das die gleiche Radiofrequenz wie die 
Drucksensoren verwendet.
 Durch einen metallenen 
Gegenstand, wie einem nicht 
originalen Navigationssystem in 
der Mitte des Armaturenbretts 
können die Radiosignale von den 
Reifendrucksensoren blockiert werden.
 Falls im Fahrzeug folgende 
Geräte verwendet werden, die 
Empfangsstörungen verursachen 
können.

  

 Digitalgerät, wie ein Computer.
 Wandler, wie ein DC - AC-Umwandler.

    

 Falls besonders an den Rädern viel 
Schnee oder Eis haftet.
 Falls die Batterien der 
Reifendrucksensoren erschöpft sind.
 Bei Verwendung eines Rads ohne 
Reifendrucksensor.
 Bei Verwendung von Reifen mit 
Stahldrahtseitenverstärkung.

    

 Bei Verwendung von Schneeketten.
    

          Reifen und Räder

 VORSICHT
 Bei der Kontrolle und beim Einstellen 
des Reifendrucks dürfen keine 
übermäßigen Kräfte auf das Ventil 
einwirken. Das Ventil kann beschädigt 
werden. 

  Reifen- und Radwechsel

    Das Reifendruck-Kontrollsystem (TPMS) 
kann den spezi  schen ID-Signalcode des 
Reifendrucksensors nach einem Reifen- 
oder Radwechsel erfassen, wie bei der 
Umrüstung von Winterreifen.

 HINWEIS

 Jeder Reifendrucksensor besitzt einen 
spezi  schen ID-Signalcode. Der 
Signalcode muss im Reifendruck-
Kontrollsystem (TPMS) zuerst 
registriert werden, damit das System 
funktionieren kann. Am einfachsten ist 
es den Reifen von einem autorisierten 
Mazda-Vertragshändler wechseln und 
den ID-Signalcode registrieren zu 
lassen. 

  Wenn Reifen von einem autorisierten 
Mazda-Vertragshändler gewechselt 
werden

    Bei einem Reifenwechsel von einem 
autorisierten Mazda-Vertragshändler 
wird der ID-Signalcode für den 
Reifendrucksensor registriert.
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  Wenn Reifen von Ihnen gewechselt 
werden

    Falls Sie den Reifenwechsel selbst 
ausführen können Sie auch die Schritte 
zur Registrierung des ID-Signalcodes 
im Reifendruck-Kontrollsystem (TPMS) 
ausführen.
  

   1.  Schalten Sie nach abgeschlossenem 
Reifenwechsel die Zündung auf “ON” 
und danach wieder zurück in die 
Position “ACC” oder “OFF”.

   2.  Warten Sie ungefähr 15 Minuten.
   3.  Fahren Sie nach 15 Minuten das 

Fahrzeug für 10 Minuten mit einer 
Geschwindigkeit von mindestens 
25 km/h, um den ID-Signalcode 
automatisch zu registrieren.

    

 HINWEIS

 Falls das Fahrzeug nach dem 
Reifenwechsel bis zu etwa 15 
Minuten gefahren wird, blinkt die 
Reifendruckwarnleuchte, weil der ID-
Signalcode noch nicht registriert ist. 
Halten Sie in diesem Fall das Fahrzeug 
für ungefähr 15 Minuten an, danach 
wird der ID-Signalcode registriert, wenn 
das Fahrzeug für 10 Minuten gefahren 
wird. 

  Austausch von Felgen und Reifen

 VORSICHT
 Lassen Sie Felgen und Reifen von 

einem Fachmann, wir empfehlen 
einen autorisierten Mazda-
Vertragshändler austauschen 
und reparieren, weil sonst die 
Drucksensoren beschädigt werden 
können. 

 Die Felgen des Fahrzeugs sind 
speziell für die Installation der 
Reifendrucksensoren vorgesehen. 
Verwenden Sie keine Nicht-
Originalfelgen, weil eine Installation 
der Reifendrucksensoren unter 
Umständen nicht möglich ist. 

  Installieren Sie die Reifendrucksensoren, 
wenn Reifen oder Felgen ausgetauscht 
werden.
  Beim Austausch eines Reifens 
oder einer Felge gibt es die 
folgenden Installationsarten für die 
Reifendrucksensoren.
  

 Der Reifendrucksensor wird von der 
alten Felge entfernt und an der neuen 
Felge angebracht.
 Der gleiche Reifendrucksensor wird für 
die gleiche Felge verwendet. Es wird 
nur ein Reifen ausgetauscht.
 Ein neuer Reifendrucksensor wird an 
einer neuen Felge angebracht.
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 HINWEIS

 Der ID-Signalcode des 
Reifendrucksensors muss beim Kauf 
eines neuen Reifendrucksensors 
registriert werden. Wenden Sie 
sich für den Kauf eines neuen 
Reifendrucksensors und zur 
Registrierung des ID-Signalcodes 
an einen autorisierten Mazda-
Vertragshändler. 

 Beim Einbau eines entfernten 
Reifendrucksensors an einer Felgen 
muss die Tülle (Dichtung zwischen 
Ventil bzw. Sensor und Felge) für 
den Reifendrucksensor ersetzt 
werden. 
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      Diesel-Partikel-Filter 
(SKYACTIV-D 2.2)

            Der Dieselpartikel  lter  ltert die im 
Abgas eines Dieselmotors vorhandenen 
Rußpartikel (PM) größtenteils heraus.
  Die mit dem Diesel-Partikel-Filter 
aufgefangenen Rußpartikel werden 
beim normalen Fahren vernichtet. Unter 
den folgenden Umständen kann die 
Diesel-Partikel-Filter-Kontrollleuchte 
au  euchten, weil die Rußpartikel nicht 
vernichtet werden:
  

 Falls das Fahrzeug längere Zeit mit 
kleineren Geschwindigkeiten als 15 
km/h gefahren wird.
 Bei vorwiegendem Kurzstreckenverkehr 
(weniger als jeweils 10 Minuten) oder 
beim Fahren mit kaltem Motor.
 Wenn der Motor längere Zeit im 
Leerlauf läuft.

    

  Mit Multiinformationsdisplay

    Bei der Meldung “Belastung DPF zu 
hoch”

    Die Rußpartikel lassen sich nicht mehr 
automatisch eliminieren, weil die Menge 
der angesammelten Rußpartikel über dem 
Grenzwert liegt.
  Nach dem Warmlaufen des Motors 
(Motorkühlmitteltemperatur mindestens 
80 °C) drücken Sie das Gaspedal und 
fahren Sie das Fahrzeug bei einer 
Geschwindigkeit von mehr als 20 km/h 
für ungefähr 15 bis 20 Minuten, um die 
Rußpartikel zu eliminieren.

  Bei der Anzeige von “DPF-Überprüfung 
erforderlich”

    Wenden Sie sich in diesem Fall an 
einen Fachmann, wir empfehlen einen 
autorisierten Mazda-Vertragshändler/
Servicepartner.

  Ohne Multiinformationsdisplay

    

  Leuchtet

    Die Rußpartikel lassen sich nicht mehr 
automatisch eliminieren, weil die Menge 
der angesammelten Rußpartikel über dem 
Grenzwert liegt.
  Nach dem Warmlaufen des Motors 
(Motorkühlmitteltemperatur mindestens 
80 °C) drücken Sie das Gaspedal und 
fahren Sie das Fahrzeug bei einer 
Geschwindigkeit von mehr als 20 km/h 
für ungefähr 15 bis 20 Minuten, um die 
Rußpartikel zu eliminieren.

  Blinkt

    Wenden Sie sich in diesem Fall an 
einen Fachmann, wir empfehlen einen 
autorisierten Mazda-Vertragshändler/
Servicepartner.
  Siehe “Warn- und Anzeigeleuchten” auf 
Seite  4-52 .

 HINWEIS

 Das Motorgeräusch und der 
Abgasgeruch können sich ändern, wenn 
die Rußpartikel während der Fahrt 
vernichtet werden. 
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*nur bestimmte Modelle

              Rückfahrkamera * 
            Die Rückfahrkamera liefert beim Rückwärtsfahren visuelle Bilder vom Bereich hinter dem 
Fahrzeug.

 WARNUNG
 Seien Sie auf die Sicherheit bedacht und führen Sie immer eine Sichtprüfung von der 
Umgebung hinter dem Fahrzeug aus: 
 Es ist gefährlich zum Rückwärtsfahren nur auf den Bildschirm zu schauen, weil ein 
Unfall oder ein Zusammenstoß mit einem Gegenstand verursacht werden kann. Die 
Rückfahrkamera ist nur eine visuelle Hilfe für das Rückwärtsfahren. Die Sicht des 
Bildschirms kann von den tatsächlichen Bedingungen verschieden sein. 

 VORSICHT
 Die Rückfahrkamera darf unter den folgenden Bedingungen nicht verwendet werden: 

Es ist gefährlich die Rückfahrkamera unter den folgenden Umständen zu verwenden, 
weil eine Verletzungsgefahr und eine Gefahr von Fahrzeugbeschädigung bestehen. 

 

 Vereiste oder schneebedeckte Straßen.
 Aufgezogene Schneeketten oder Notrad.
 Nicht vollständig geschlossene Heckklappe.
 Das Fahrzeug be  ndet sich auf einer Steigung.    

 Bei einem kalten Bildschirm können die Bilder auf dem Monitor unscharf oder dunkel 
sein, so dass die Umgebung des Fahrzeugs nur schlecht sichtbar ist. Seien Sie auf die 
Sicherheit bedacht und führen Sie immer eine Sichtprüfung von der Umgebung hinter 
dem Fahrzeug aus. 

 Wenden Sie keine übermäßigen Kräfte auf die Kamera aus. Die Kameraposition und 
der Winkel könnten sich verändern. 

 Nicht zerlegen, abändern oder ausbauen, weil die Wasserdichtigkeit nicht mehr 
gewährleistet ist. 

 Die Kameraabdeckung ist aus Kunststoff gefertigt. Behandeln Sie deshalb die 
Kameraabdeckung nicht mit Entfettungsmittel, Lösungsmittel, Wachs oder 
Scheibenbehandlungsmittel. Falls solche Mittel auf die Abdeckung gelangen, müssen 
sie sofort mit einem weichen Tuch abgewischt werden. 

 Reiben Sie die Kameraabdeckung nicht zu stark mit einer scheuernden oder harten 
Bürste ab. Die Kameraabdeckung und das Objektiv kann sonst zerkratzt werden, was 
die Bildqualität beeinträchtigen kann. 
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 HINWEIS

 Falls Wasser, Schnee oder Schmutz auf das Kameraobjektiv gelangt ist, muss das 
Objektiv mit einem weichen Tuch abgewischt werden. Falls notwendig, können Sie 
auch ein mildes Reinigungsmittel verwenden. 

 Falls sich die Temperatur der Kamera rasch ändert (absinkt, ansteigt), kann die 
Rückfahrkamera nicht richtig funktionieren. 

 Wenden Sie sich für einen Austausch der Reifen an einen Fachmann, wir empfehlen 
einen autorisierten Mazda-Vertragshändler/Servicepartner. Durch einen Austausch der 
Reifen kann eine Abweichung der Führungslinien auf der Anzeige auftreten. 

 Falls das Fahrzeug in einen Aufprall von vorne, seitlich oder von hinten 
verwickelt war, kann die die Ausrichtung der Einparkhilfekamera (Installation und 
Installationswinkel) abweichen. Wenden Sie sich an einen Fachmann, wir empfehlen 
einen autorisierten Mazda-Vertragshändler/Servicepartner, um das Fahrzeug 
überprüfen zu lassen. 

 Falls die Anzeige “Kein Videosignal verfügbar” erscheint, kann eine Kamerastörung 
vorliegen. Wenden Sie sich für eine Überprüfung an einen Fachmann, wir empfehlen 
einen autorisierten Mazda-Vertragshändler/Servicepartner. 

  (Ausführung mit Anzeige des voraussichtlichen Fahrzeugwegs)  
 Bei einer Kraftaufwendung auf das Lenkrad, ist es möglich, dass die Führungslinien 

nicht angezeigt werden. Fassen Sie das Lenkrad mit weniger Kraft an, so dass die 
Führungslinien auf der Anzeige erscheinen. 

         Position der Einparkhilfekamera

           

Einparkhilfekamera
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          Umschalten auf das Rückfahrkameradisplay
            Schalten Sie den Schalthebel (Schaltgetriebe) bzw. den Wählhebel (Automatikgetriebe) 
bei eingeschalteter Zündung ON in die Rückwärtsgangposition (R), um auf das 
Rückfahrkameradisplay umzuschalten.

 HINWEIS

 Beim Umschalten des Schalthebels (Schaltgetriebe) bzw. des Wählhebels 
(Automatikgetriebe) von der Rückwärtsgangposition (R) in eine andere Position des 
Schalthebels (Schaltgetriebe) bzw. des Wählhebels (Automatikgetriebe) wird auf die 
vorherige Bildschirmanzeige zurückgeschaltet. 

          Anzeigebereich
            Die Sicht des Bildschirms kann von den tatsächlichen Bedingungen verschieden sein.

 

(Ansicht auf dem Bildschirm) Blende

Stoßfänger

(tatsächliche Ansicht)

Gegenstand

Hinderniserfassung 
der Einparkhilfe
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 HINWEIS

 Der Anzeigebereich kann je nach Fahrzeug- und Straßenzustand etwas verschieden 
sein. 

 Der Anzeigebereich ist begrenzt. Gegenstände unter oder um den Stoßfänger können 
nicht angezeigt werden. 

 Der Abstand auf der Anzeige erscheint anders als in Wirklichkeit, weil die 
Einparkhilfekamera mit einem Spezialobjektiv ausgerüstet ist. 

 Die Bilder der Rückfahrkamera für die Einparkhilfe erscheinen spiegelverkehrt. 
 Gewisse Sonderzubehörteile können von der Kamera abgebildet werden. Verwenden 

Sie kein Sonderzubehör, das eine Beeinträchtigung des Kamerabildes verursacht, wie 
Beleuchtungsteile oder Teile aus re  ektierendem Material. 

 Unter den folgenden Bedingungen kann es schwierig sein, die Anzeige zu sehen, dies 
bedeutet jedoch nicht, dass eine Störung vorhanden ist. 

 

 An dunklen Stellen.
 Bei hoher/tiefer Umgebungstemperatur des Objektivs.
 Wenn die Kamera bei Regen nass geworden ist oder bei hoher Luftfeuchtigkeit.
 Wenn an der Kamera Schmutz anhaftet.
 Wenn das Kameraobjektiv Sonnenlicht oder Licht von Scheinwerfern re  ektiert.    

 Die Anzeige kann bei niedriger Außentemperatur verzögert angezeigt werden. 
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          Ansicht der Anzeige

            Ausführung mit Anzeige des voraussichtlichen Fahrzeugpfads

    Im Fahrweganzeigemodus zeigt das Display den voraussichtlichen Weg nach Einschlagen 
des Lenkrads.
  Verwenden Sie diesen Modus zum Einparken in einen Parkplatz oder eine Garage.

 

b

a
c

 
   a)  Voraussichtlicher Fahrzeugweg (gelb)
   Diese Linien werden als Referenz für den voraussichtlichen Weg des Fahrzeugs gezeigt.
   Die Linien für den voraussichtlichen Pfad ändern sich beim Drehen des Lenkrads.
   b)  Verlängerte Linien für die Fahrzeugbreite (blau)
   Mit diesen Linien wird die verlängerte Fahrzeugbreite angezeigt.
   Diese Linien werden bei geradeaus gerichteten Rädern nicht angezeigt.
   c)  Abstandsführungslinien
   Mit diesen Linien wird der ungefähre Abstand von der Fahrzeughinterseite (Ende des 

Stoßfängers) zu einem Punkt angezeigt.
   Die blaue Linie bezeichnet einen Punkt, der ungefähr 50 cm vom hinteren Stoßfänger 

entfernt ist.
   Die roten und gelben Linien, die sich beim Drehen des Lenkrads ändern, geben einen 

Punkt im Abstand von ungefähr 50 cm (rot) bzw. 100 cm (gelb) vom hinteren Stoßfänger 
(Mittelpunkt der einzelnen Linien) an.

   Wenn die Räder nicht geradeaus gerichtet sind, kann eine kleine Abweichung auftreten.
   In der obigen Abbildung ist die rechte Fahrzeugseite näher als der tatsächlich mit den 

Führungslinien angezeigte Abstand (rot: ca. 50 cm, gelb: ca. 100 cm hinter dem hinteren 
Stoßfänger) und die linke Seite ist etwas weiter entfernt.
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 VORSICHT
 Die angezeigte Position der Führungslinien auf der Anzeige ändert sich je nach 
Fahrzeugzustand (wie Anzahl Insassen und Gepäck) und dem Straßenzustand (wie starke 
Steigung auf der Fahrzeugrückseite). 
 Kontrollieren Sie vor dem Rückwärtsfahren immer die Umgebung hinter dem Fahrzeug 
mit Ihren eigenen Augen. 

  Ausführung mit feststehenden Hilfslinien

    Führungslinien für die Fahrzeugbreite (gelb) werden auf dem Bildschirm als Referenz für 
die ungefähre Fahrzeugbreite angezeigt, verglichen mit der Breite der Parklücke.
  Verwenden Sie diese Anzeige zum Einparken in eine Parklücke oder eine Garage.

 

b

a

 
   a)  Führungslinien für Fahrzeugbreite (gelb)
   Die Führungslinien zeigen die ungefähre Fahrzeugbreite als Referenz.
   b)  Abstandsführungslinien
   Mit diesen Führungslinien wird der ungefähre Abstand von der Fahrzeughinterseite 

(Ende des Stoßfängers) zu einem Punkt angezeigt.
   Die roten und gelben Linien geben einen Punkt im Abstand von ungefähr 50 cm (rot) 

bzw. 100 cm (gelb) vom hinteren Stoßfänger (Mittelpunkt der einzelnen Linien) an.
    

 VORSICHT
 Die Führungslinien auf dem Bildschirm sind fest. Sie werden nicht auf den Einschlag des 
Lenkrads abgestimmt. Kontrollieren Sie vor dem Rückwärtsfahren immer die Umgebung 
hinter dem Fahrzeug mit Ihren eigenen Augen. 
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          Funktion der Rückfahrkamera
            Die Funktion der Rückfahrkamera beim Rückwärtsfahren hängt von den Verkehrs-, Straßen- 
und Fahrzeugbedingungen ab. Lenkradbetätigung und Zeitpunkt ändern sich ebenfalls mit 
diesen Bedingungen. Nehmen Sie deshalb stets eine Sichtprüfung vor und manövrieren Sie 
das Fahrzeug entsprechend.
  Vor Verwendung der Rückfahrkamera müssen Sie sich über diese Vorsichtsmaßnahmen 
bewusst sein.

  Ausführung mit Anzeige des voraussichtlichen Fahrzeugpfads

 HINWEIS

 Nachstehend ist ein Beispiel gezeigt für das Rückwärtsfahren mit nach rechts 
eingeschlagenem Lenkrad. Der Vorgang ist umgekehrt beim Rückwärtsfahren von der 
Gegenseite. 

   1.  Schalten Sie den Schalthebel (Schaltgetriebe) bzw. den Wählhebel (Automatikgetriebe) 
in die Rückwärtsgangposition (R), um auf das Rückfahrkameradisplay umzuschalten.

   2.  Drehen Sie vor dem Rückwärtsfahren in einen Parkplatz das Lenkrad und beobachten 
Sie dabei den angezeigten voraussichtlichen Pfad, um das Fahrzeug in die Mitte der 
Parklücke zu rangieren.

   

 

(Anzeige) (Fahrzeug)
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   3.  Fahren Sie langsam in die Parklücke, so dass die Linien für die Fahrzeugbreite und die 
Seiten der Parklücke auf beiden Seiten etwa gleich sind.

   

 

(Anzeige) (Fahrzeug)

 
   4.  Stellen Sie das Lenkrad so ein, dass die Führungslinien für die Fahrzeugbreite parallel 

zur linken und rechten Seite der Parklücke sind.
   5.  Richten Sie die Räder geradeaus, sobald die Linien parallel sind und rangieren 

Sie langsam in die Parklücke. Kontrollieren Sie die Umgebung und halten Sie das 
Fahrzeug an einer geeigneten Position an. (Falls der Parkplatz Unterteilungslinien hat, 
kontrollieren Sie, ob die Breitenführungslinien parallel zu diesen Linien stehen.)

   

 

(Anzeige) (Fahrzeug)

 
   6.  Beim Umschalten des Schalthebels (Schaltgetriebe) bzw. des Wählhebels 

(Automatikgetriebe) von der Rückwärtsgangposition (R) in eine andere Position des 
Schalthebels (Schaltgetriebe) bzw. des Wählhebels (Automatikgetriebe) wird auf die 
vorherige Bildschirmanzeige zurückgeschaltet.
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 HINWEIS

 Weil zwischen dem angezeigten Bild, wie nachstehend gezeigt und den tatsächlichen 
Umständen Abweichungen auftreten können, sollten Sie zur Sicherheit immer zuerst einen 
Augenschein von der Umgebung hinter dem Fahrzeug nehmen. 
 

 Im Bild des Parkplatzes (oder Garage) auf dem Bildschirm können die 
Abstandsführungslinien auf dem Monitor ausgerichtet erscheinen, obwohl sie 
tatsächlich auf dem Boden nicht ausgerichtet sind. 

 Falls der Parkplatz nur auf einer Seite eine Unterteilungslinie besitzt, können die 
Unterteilungs- und die Fahrzeugbreitenlinien auf dem Monitor ausgerichtet erscheinen, 
obwohl sie tatsächlich auf dem Boden nicht ausgerichtet sind. 

 

   

  Ausführung mit feststehenden Hilfslinien

 HINWEIS

 Die Bilder der Rückfahrkamera für die Einparkhilfe erscheinen spiegelverkehrt. 

   1.  Schalten Sie den Schalthebel (Schaltgetriebe) bzw. den Wählhebel (Automatikgetriebe) 
in die Rückwärtsgangposition (R), um auf das Rückfahrkameradisplay umzuschalten.
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   2.  Kontrollieren Sie die Umgebung bevor Sie rückwärts fahren.
   

 

(Anzeige) (Fahrzeug)

 
   3.  Fahren Sie langsam in die Parklücke, so dass die Linien für die Fahrzeugbreite und die 

Seiten der Parklücke auf beiden Seiten etwa gleich sind.
   4.  Stellen Sie das Lenkrad so ein, dass die Führungslinien für die Fahrzeugbreite parallel 

zur linken und rechten Seite der Parklücke sind.
   5.  Richten Sie die Räder geradeaus, sobald die Linien parallel sind und rangieren 

Sie langsam in die Parklücke. Kontrollieren Sie die Umgebung und halten Sie das 
Fahrzeug an einer geeigneten Position an. (Falls der Parkplatz Unterteilungslinien hat, 
kontrollieren Sie, ob die Breitenführungslinien parallel zu diesen Linien stehen.)

   

 

(Anzeige) (Fahrzeug)

 
   6.  Beim Umschalten des Schalthebels (Schaltgetriebe) bzw. des Wählhebels 

(Automatikgetriebe) von der Rückwärtsgangposition (R) in eine andere Position des 
Schalthebels (Schaltgetriebe) bzw. des Wählhebels (Automatikgetriebe) wird auf die 
vorherige Bildschirmanzeige zurückgeschaltet.
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 HINWEIS

 Weil zwischen dem angezeigten Bild, wie nachstehend gezeigt und den tatsächlichen 
Umständen Abweichungen auftreten können, sollten Sie zur Sicherheit immer zuerst einen 
Augenschein von der Umgebung hinter dem Fahrzeug nehmen. 
 

 Im Bild des Parkplatzes (oder Garage) auf dem Bildschirm können die 
Abstandsführungslinien auf dem Monitor ausgerichtet erscheinen, obwohl sie 
tatsächlich auf dem Boden nicht ausgerichtet sind. 

 Falls der Parkplatz nur auf einer Seite eine Unterteilungslinie besitzt, können die 
Unterteilungs- und die Fahrzeugbreitenlinien auf dem Monitor ausgerichtet erscheinen, 
obwohl sie tatsächlich auf dem Boden nicht ausgerichtet sind. 

 

   

          Unterschied zwischen tatsächlicher Straßenbedingung und Anzeige
            Es treten Unterschiede zwischen dem tatsächlichen Straßenzustand und der Anzeige auf. 
Solche Unterschiede beim Abschätzen von Abständen können zu einem Unfall führen. 
Beachten Sie, dass unter den folgenden Bedingungen das Abschätzen von Abständen 
schwierig sein kann.
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  Bei geneigtem Fahrzeug, wegen Insassen oder Zuladung

    Bei tieferem Fahrzeugheck erscheinen Gegenstände auf der Anzeige weiter entfernt als in 
Wirklichkeit.

 
Abweichung

Gegenstand  

  Wenn sich hinter dem Fahrzeug eine Böschung be  ndet

    Bei einer ansteigenden oder abfallenden Böschung hinter dem Fahrzeug erscheinen 
Gegenstände weiter entfernt bzw. bei einer abfallende Böschung näher als in Wirklichkeit.

 

A
A B

B

erscheint weiter 
entfernt als in 
Wirklichkeit

erscheint weiter 
entfernt als in 
Wirklichkeit

Gegenstand in der 
tatsächlichen Position

Gegenstand in der 
tatsächlichen Position Gegenstand auf dem 

Bildschirm
A: Abstand zwischen Fahrzeug und Gegenstand auf dem Bildschirm.
B: Tatsächlicher Abstand zwischen Fahrzeug und Gegenstand.

Gegenstand auf dem 
Bildschirm
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  Dreidimensionaler Gegenstand hinter dem Fahrzeug

    Weil die Abstandslinien auf einer ebenen Ober  äche beruhen, kann der Abstand zu einem 
dreidimensionalen Gegenstand auf dem Bildschirm vom tatsächlichen Abstand abweichen.

 

A
A

C
B

C B

(tatsächlicher Abstand) B>C=A

Erfasster Abstand auf dem 
Bildschirm A>B>C

(Ansicht auf dem Bildschirm)

(tatsächlicher Zustand)

 
   (Ausführung mit Anzeige des voraussichtlichen Fahrzeugwegs) 

  Rückwärtsfahren nahe bei einem dreidimensionalen Gegenstand

    Bei einem Überhang kann das Fahrzeug den Gegenstand berühren, obwohl die Linie für 
den voraussichtlichen Weg den Gegenstand im Bildschirm nicht berührt. Die auf dem 
Bildschirm gezeigte Position des Gegenstandes weicht von der tatsächlichen Position ab, 
weil für die Linien für den voraussichtlichen Weg auf dem Bildschirm angenommen wird, 
dass es sich um eine ebene Straßen  äche handelt. Kontrollieren Sie bei einem Überhang die 
Umgebung mit Ihren eigenen Augen.

 

(Ansicht auf dem Bildschirm) (tatsächliche Ansicht)
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          Einstellen der Bildqualität

 WARNUNG
 Stellen Sie die Bildqualität der Rückfahrkamera nur bei stillstehendem Fahrzeug ein: 
 Die Bildqualität der Rückfahrkamera darf nicht während der Fahrt eingestellt werden. 
Es ist gefährlich, während der Fahrt die Bildqualität der Rückfahrkamera, wie die 
Helligkeit, den Kontrast, die Farbe und den Farbton einzustellen, weil durch eine 
Ablenkung ein Unfall verursacht werden kann. 

  Die Bildqualität muss eingestellt werden, wenn sich der Schalthebel (Schaltgetriebe) bzw. 
den Wählhebel (Automatikgetriebe) in der Rückwärtsgangposition (R) be  ndet.
  Es lassen sich vier Einstellungen vornehmen, Helligkeit, Kontrast, Farbton und Farbe. Bei 
der Einstellung muss die Umgebung des Fahrzeugs in Betracht gezogen werden.
  

   1.  Wählen Sie das Symbol    auf dem Bildschirm, um die Registerkarten anzuzeigen.
   2.  Wählen Sie die gewünschte Registerkarte.
   3.  Stellen Sie mit dem Schieber die Helligkeit, den Kontrast, den Farbton und die Farbe ein.
   Falls eine Rückstellung notwendig ist, drücken Sie die Rückstelltaste.
   4.  Wählen Sie das Symbol    auf dem Bildschirm, um die Registerkarte zu schließen.
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*nur bestimmte Modelle

      Einparkhilfe * 
            Die Einparkhilfe verwendet Ultraschallsensoren zur Erfassung von Hindernissen beim 
Parken des Fahrzeugs in einer Garage oder beim Einparken in eine Parklücke mit einer 
Fahrzeuggeschwindigkeit von bis zu 10 km/h. Das System ist mit einer Vorrichtung 
ausgestattet, die dem Fahrer den ungefähren Abstand zu umliegenden Hindernissen über 
akustische Warnsignale meldet und Hindernisse anzeigt * .
  

 Hinterer Ecksensor

Vorderer Ecksensor
Hinterer Sensor

Vorderer Sensor  

 WARNUNG
 Verlassen Sie sich nicht ausschließlich auf die Einparkhilfe und achten Sie beim 
Fahren stets auf ein sicheres Umfeld. 
 Die Einparkhilfe bietet dem Fahrer eine Hilfe sowohl beim Vorwärts- als auch beim 
Rückwärtsparken. Der Erfassungsbereich der Sensoren ist beschränkt, es besteht die 
Möglichkeit eines Unfalls, wenn Sie sich ausschließlich auf die Einparkhilfe verlassen. 
Kontrollieren Sie deshalb immer die Umgebung des Fahrzeugs visuell. 

 HINWEIS

 Bringen Sie kein Zubehör innerhalb des Erfassungsbereichs der Sensoren an. Das 
System kann dadurch beeinträchtigt werden. 

 Je nach der Art des Hindernisses und den Umgebungsbedingungen kann sich der 
Erfassungsbereich der Sensoren verkleinern oder die Sensoren können Hindernisse gar 
nicht mehr erfassen. 
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 HINWEIS

 Unter den folgenden Bedingungen ist ein normaler Betrieb nicht möglich: 
 

 Am Sensor haftet Schmutz, Eis oder Schnee (nach dem Entfernen ist der Betrieb 
wieder normal).

 Der Bereich um den Sensor ist gefroren (normaler Betrieb nach dem Auftauen).
 Der Sensor wird mit einer Hand abgedeckt.
 Der Sensor wurde übermäßigen Stößen ausgesetzt.
 Das Fahrzeug ist stark geneigt.
 Bei extrem heißen oder kalten Wetterbedingungen.
 Fahren auf unebenen, schrägen, kies- oder grasbedeckten Straßen.
 Andere Ultraschallquellen in Fahrzeugnähe, wie eine Hupe eines anderen Fahrzeugs, 

das Motorgeräusch eines Motorrads, Luftdruckbremsen großer Fahrzeuge oder 
Einparksensoren eines anderen Fahrzeugs.

 Fahren bei starkem Regen oder Wasserspritzer von der Straße.
 Eine im Handel erhältliche Flügel- oder Stabantenne für einen Radiosender ist in 

Fahrzeug installiert.
 Das Fahrzeug bewegt sich gegen einen hohen oder eckigen Randstein.
 Ein Hindernis be  ndet sich zu nahe am Sensor.    

 Hindernisse unter dem Stoßfänger können nicht erfasst werden. Hindernisse, die 
niedriger als der Stoßfänger oder sehr schmal sind, können zuerst erfasst werden, aber 
wenn sich das Fahrzeug annähert, ist eine Erfassung nicht mehr möglich. 

 Die folgenden Arten von Hindernissen können nicht erfasst werden: 
 

 Schmale Gegenstände wie Drähte oder Seile
 Gegenstände, die Ultraschall absorbieren, wie Baumwolle oder Schnee
 Eckige Gegenstände
 Sehr hohe Gegenstände, die sich gegen oben erweitern
 Kleine und kurze Gegenstände    

 Falls ein Schlag auf den Stoßfänger eingewirkt hat, selbst nach einem kleinen Aufprall, 
muss das System von einem einen Fachmann, wir empfehlen einen autorisierten 
Mazda-Vertragshändler/Servicepartner überprüft werden. Bei Sensorabweichungen 
lassen sich Hindernisse nicht erfassen. 

 Es kann eine Systemstörung vorliegen, falls kein akustisches Signal ertönt und beim 
Einschalten der Einparkhilfeschalters die Kontrollleuchte nicht leuchtet. Wenden Sie 
sich in diesem Fall an einen Fachmann, wir empfehlen einen autorisierten Mazda-
Vertragshändler/Servicepartner. 

 Es kann eine Systemstörung vorliegen, wenn das akustische Signal zur Anzeige einer 
Störung ertönt und die Kontrollleuchte blinkt. Wenden Sie sich in diesem Fall an einen 
Fachmann, wir empfehlen einen autorisierten Mazda-Vertragshändler/Servicepartner. 
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 HINWEIS

 Das Signal kann bei extrem tiefen Temperaturen oder bei Anhaften von Schmutz, Eis 
oder Schnee überhört werden. Säubern Sie den Sensorbereich. 

 Wenden Sie sich für die Installation einer Anhängerkupplung an einen Fachmann, wir 
empfehlen einen autorisierten Mazda-Vertragshändler/Servicepartner. 

         Sensorerfassungsbereich
            Die Sensoren erfassen Hindernisse innerhalb des folgenden Bereichs.
  

 

Sensorabtastungsbereich (vorne)

Ecksensorabtastungsbereich (vorne)

Sensorabtastungsbereich (hinten)

Ecksensorabtastungsbereich (hinten)

BA

DC

A: ca. 50 cm 
B: ca. 50 cm 
C: ca. 100 cm 
D: ca. 150 cm 

 

          Bedienung der Einparkhilfe
            Wenn der Einparkhilfeschalter gedrückt wird und sich die Zündung in der Position “ON” 
be  ndet, ertönt ein akustisches Signal und die Kontrollleuchte leuchtet.
  Wenn sich die Zündung bei aktivierter Einparkhilfe in der Position „ON“ be  ndet, ertönt ein 
akustisches Signal und die Kontrollleuchte leuchtet.
  Drücken Sie den Schalter nochmals zum Ausschalten.

 

Kontrollleuchte
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  Betriebsbedingungen

    Die Einparkhilfe lässt sich verwenden, wenn alle der folgenden Bedingungen erfüllt sind:
  

 Die Zündung ist auf “ON”.
 Der Einparkhilfeschalter ist eingeschaltet.

    

 HINWEIS

  (Fahrzeug mit Automatikgetriebe)  
 Die Erfassungsanzeige und das akustische Signal des vorderen Sensors/vorderen 

Ecksensors funktionieren nicht, wenn sich der Wählhebel in der Position “P” be  ndet. 
 Die Erfassungsanzeige und das akustische Signal werden bei betätigter Handbremse 

nicht aktiviert. 

          Hindernisanzeige
    Die Position des Sensors, der ein Hindernis erfasst, wird angezeigt. Die Anzeige leuchtet in 
verschiedenen Zonen, je nach dem vom Sensor erfassten Abstand zum Hindernis.
  Wenn sich das Fahrzeug dem Hindernis nähert, leuchtet eine Zone, die näher am Fahrzeug 
ist.
  

 

Sensor vordere 
linke Ecke

Sensor vordere 
rechte Ecke

Sensor hintere 
rechte Ecke

Sensor hintere 
linke Ecke

Sensor vorne

Sensor hinten  

 HINWEIS

 Die Hindernisanzeige kann ein- und ausgeschaltet werden. 
 Siehe “Individuelle Einstellungen” auf Seite  9-11 . 
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  Meldung von Systemstörungen

    Beim Auftreten von Störungen, die in der Tabelle aufgelistet sind, wird der Fahrer 
entsprechend der Art des Systems wie gezeigt auf die Störung hingewiesen.
  

 Erfassungsanzeige  Störungsbehebung 

 Unterbrechung 

  

 Mögliche Systemstörung. Lassen Sie in diesem 
Fall das Fahrzeug so rasch wie möglich von einem 
Fachmann, wir empfehlen einen autorisierten 
Mazda-Vertragshändler/Servicepartner, überprüfen. 

 Systemstörung 

  

 Mögliche Systemstörung. Lassen Sie in diesem 
Fall das Fahrzeug so rasch wie möglich von einem 
Fachmann, wir empfehlen einen autorisierten 
Mazda-Vertragshändler/Servicepartner, überprüfen. 

 Frost/
Verschmutzung 

  

 Fremdkörper be  nden sich im Sensorbereich der 
gezeigten Erfassungsanzeige für Hindernisse. 
Falls das System nicht funktioniert, muss das 
Fahrzeug von einem Fachmann, wir empfehlen 
einen autorisierten Mazda-Vertragshändler/
Servicepartner, überprüft werden. 
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          Einparkhilfewarnsignal
    Bei funktionierendem System ertönt das akustische Signal wie folgt.
  
     Vorderer Sensor, hinterer Sensor   

 Abstandserfassung 
 Abstand zwischen Fahrzeug und Hindernis 

 Piepton *1  
 Vorderer Sensor  Hinterer Sensor 

 Größter Abstand 

 ca. 100—60 cm

   

 ca. 150—60 cm

   

 Signal in langen 
Intervallen 

 Großer Abstand 

 ca. 60—45 cm

   

 ca. 60—45 cm

   

 Signal in mittleren 
Intervallen 

 Mittlerer 
Abstand 

 ca. 45—35 cm

   

 ca. 45—35 cm

   

 Signal in kurzen 
Intervallen 

 Kleiner Abstand 

 Innerhalb ca. 35 cm

   

 Innerhalb ca. 35 cm

   

 Kontinuierliches 
Signal 

     *1  Das Intervall der akustischen Signale verkürzt sich, wenn sich das Fahrzeug dem Hindernis nähert.
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     Vorderer Ecksensor, hinterer Ecksensor   

 Abstandserfassung 
 Abstand zwischen Fahrzeug und Hindernis 

 Piepton *1  
 Vorderer/hinterer Ecksensor 

 Großer Abstand 

 ca. 50—38 cm

   

 Signal in mittleren 
Intervallen 

 Mittlerer Abstand 

 ca. 38—25 cm

   

 Signal in kurzen Intervallen 

 Kleiner Abstand 

 innerhalb ca. 25 cm

   

 Kontinuierliches Signal 

     *1  Das Intervall der akustischen Signale verkürzt sich, wenn sich das Fahrzeug dem Hindernis nähert.
    

   

 HINWEIS

 Falls ein Hindernis in einer Zone für mehr als 6 Sekunden erfasst wird, so wird das 
akustische Warnsignal ausgeschaltet. Falls das gleiche Hindernis in einer anderen Zone 
erfasst wird, so ertönt das entsprechende akustische Warnsignal. 
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Beim Fahren

Einparkhilfe

          Warnleuchte/akustisches Signal aktiviert
    Der Fahrer wird durch ein akustisches Signal und eine Kontrollleuchte auf einen 
abnormalen Zustand hingewiesen.
  

 Kontrollleuchte/Signal  Überprüfung 

 Es ertönt kein akustisches 
Signal. 

 Mögliche Systemstörung. Lassen Sie in diesem Fall das Fahrzeug so rasch 
wie möglich von einem Fachmann, wir empfehlen einen autorisierten Mazda-
Vertragshändler/Servicepartner, überprüfen. 

 Das Signal ertönt fünfmal. 
 Säubern Sie den Sensorbereich. Falls das System nicht funktioniert, muss das 
Fahrzeug von einem Fachmann, wir empfehlen einen autorisierten Mazda-
Vertragshändler/Servicepartner, überprüft werden. 

 Eine gewisse Hindernisanzeige 
wird kontinuierlich angezeigt.  Siehe “Hindernisanzeige” auf Seite  4-286 . 
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Fahrzeuginnenraum

Klimaanlage

              Bedienungshinweise
 Die Klimaanlage lässt sich nur bei 
laufendem Motor einschalten.
 Um ein Entladen der Batterie zu 
vermeiden, darf der Gebläseschalter bei 
abgestelltem Motor, wenn die Zündung 
eingeschaltet ist, nicht für längere Zeit 
in der eingeschalteten Position belassen 
werden.
  (Mit i-stop-Funktion) 

 Der Luftstrom kann sich bei 
automatischem Betrieb mit aktivierter 
i-stop-Funktion geringfügig verringern.
 Entfernen Sie zur Erhöhung des 
Wirkungsgrads des Systems Blätter, 
Schnee und Eis von der Motorhaube und 
dem Lufteinlassgitter.
 Mit Hilfe der Klimaanlage lässt sich der 
Beschlag von den Fenstern entfernen 
und die Luft entfeuchten.
 Die Umluftposition sollte bei der Fahrt 
durch einen Tunnel oder in einem 
Verkehrsstau verwendet werden, 
oder um den Fahrgastraum ohne 
Frischluftzufuhr rascher abkühlen zu 
können.
 Verwenden Sie für die Belüftung und 
zum Defrosten der Windschutzscheibe 
die Frischluftposition.
 Falls das Fahrzeug bei warmem Wetter 
in der Sonne geparkt wurde, öffnen Sie 
zuerst die Fenster, um die heiße Luft 
entweichen zu lassen, bevor Sie die 
Klimaanlage einschalten.

    

 Schalten Sie die Klimaanlage 
mindestens einmal pro Monat 
für ungefähr 10 Minuten ein, um 
sicherzustellen, dass die inneren Teile 
der Klimaanlage richtig geschmiert 
werden.

 Lassen Sie die Klimaanlage vor Beginn 
der heißen Jahreszeit überprüfen. Bei 
ungenügendem Kältemittel wird die 
Leistung der Klimaanlage verringert.

 Die Kältemittelspezi  kationen sind auf 
einem Schild im Motorraum gezeigt. 
Kontrollieren Sie das Schild bevor 
Sie Kältemittel nachfüllen. Mit einem 
falschen Kältemittel können schwere 
Störungen der Klimaanlage verursacht 
werden.

 Wenden Sie sich für Einzelheiten an 
einen Fachmann, wir empfehlen einen 
autorisierten Mazda-Vertragshändler/
Servicepartner.

    

 

Schild
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Fahrzeuginnenraum

Klimaanlage

*nur bestimmte Modelle

 Belüftung
               Einstellen des Luftstroms

    Einstellen der Luftstromrichtung

    Stellen Sie die Luftstromrichtung mit dem 
Einstellknopf ein.

 HINWEIS

 Bei Verwendung der Klimaanlage 
bei feuchter Außenluft, kann an den 
Luftdüsen Nebel austreten. Dies 
ist auf die rasche Abkühlung von 
feuchter Luft zurückzuführen und 
ist keinesfalls ein Anzeichen einer 
Störung. 

 

 Die Luftdüsen lassen sich mit dem 
Einstellrad vollständig öffnen und 
schließen. 

  Seitliche Luftdüsen

   

Knopf

Regler

Öffnen

Schließen  

  Mittlere Luftdüsen

   

Knopf
Regler

* nur bestimmte Modelle  

  Hintere Belüftungsdüsen * 

   

Knopf Regler

Schließen

Öffnen
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Klimaanlage

          Einstellen der Luftströme

   

Armaturenbrettbelüftungsdüsen

Armaturenbrett- und Fußraumbelüftungsdüsen

Fußraumbelüftungsdüsen

Defroster- und Fußraumbelüftungsdüsen

Defrosterdüsen

* Mit hinteren Belüftungsdüsen  
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Fahrzeuginnenraum

Klimaanlage

 Manuelle Ausführung

           

Temperaturregler Gebläseregler Luftstromregler

A/C-Schalter Frischluft/Umluftschalter Heckscheibenheizungsschalter  

         Regler

    Temperaturregler

    Mit diesem Regler lässt sich die 
Temperatur einstellen. Drehen Sie den 
Regler zum Heizen nach rechts und zum 
Kühlen nach links.

  Gebläseregler

    Mit diesem Regler können verschiedene 
Gebläsedrehzahlen eingestellt werden.
  Das Gebläse verfügt über sieben 
verschiedene Drehzahlstufen.

  Luftstromregler

    Drehen Sie den Luftstromschalter zum 
Einstellen eines gewünschten Luftstroms 
(Seite  5-6 ).

 HINWEIS

 Der Luftstromschalter kann auch in 
Zwischenpositionen (  ) zwischen 
den einzelnen Luftstromeinstellungen 
eingestellt werden. Stellen Sie den 
Regler in die Mittelposition, um den 
Luftstrom zwischen den beiden 
Betriebsarten aufzuteilen. 

 Wenn der Luftstromschalter sich zum 
Beispiel in der Position    be  ndet, 
zwischen den Positionen    und    
ist der Luftstrom in den Fußraum 
schwächer als in der Position   . 

  A/C-Schalter

    Die Klimaanlage kann durch Drücken des 
A/C-Schalters eingeschaltet werden. Die 
Schalterkontrollleuchte leuchtet, wenn 
sich der Gebläseschalter in einer anderen 
Position als “OFF” be  ndet.
  
  Durch nochmaliges Drücken des 
Schalters kann die Klimaanlage wieder 
ausgeschaltet werden.
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Klimaanlage

 HINWEIS

 Bei tiefen Außentemperaturen um 0 °C 
ist es möglich, dass die Klimaanlage 
nicht funktioniert. 

  Frischluft/Umluftschalter

    Mit diesem Schalter können Sie den 
eintretenden Luftstrom einstellen.
  
  Es kann entweder die Frischluft- oder 
die Umluftposition eingestellt werden. 
Drücken Sie den Schalter, um die 
Frischluft- oder die Umluftposition 
einzustellen.

  Umluftposition (Kontrollleuchte 
eingeschaltet)

    Die Frischluftzufuhr ist ausgeschaltet. 
Verwenden Sie diese Position, wenn 
Sie durch einen Tunnel fahren oder sich 
in einem Verkehrsstau be  nden (hohe 
Abgaskonzentration) oder zum raschen 
Abkühlen des Fahrzeuginnenraums.

  Frischluftposition (Kontrollleuchte 
ausgeschaltet)

    Der Fahrgastraum wird mit Außenluft 
belüftet. Verwenden Sie diese Position 
für die Belüftung und zum Defrosten der 
Windschutzscheibe.

 WARNUNG
 Verwenden Sie die Position            bei 
kaltem oder regnerischem Wetter nicht: 
 Wenn bei kaltem oder regnerischem 
Wetter die Position    verwendet 
wird, können die Scheiben beschlagen. 
Dadurch kann die Sicht beeinträchtigt 
werden, was zu einem schweren Unfall 
führen kann. 

  Heckscheibenheizungsschalter

    Drücken Sie den 
Heckscheibenheizungsschalter zum 
Defrosten der Heckscheibe.
  Siehe “Heckscheibenheizung” auf Seite 
 4-93 .

          Heizen
     1.  Stellen Sie den Luftstromschalter in die 

Position   .
   2.  Stellen Sie den Frischluft/

Umluftschalter in die Frischluftposition 
(Kontrollleuchte ausgeschaltet).

   3.  Stellen Sie mit dem Temperaturregler 
eine hohe Temperatur ein.

   4.  Stellen Sie mit dem Gebläseschalter die 
gewünschte Gebläsedrehzahl ein.

   5.  Schalten Sie die Klimaanlage ein, 
wenn Sie die Luft gleichzeitig auch 
entfeuchten wollen.
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Klimaanlage

 HINWEIS

 Falls die Windschutzscheibe 
beschlägt, stellen Sie den 
Luftstromschalter in die Position   . 

 Wenn Sie kühlere Luft in den 
Kopfraum leiten wollen, stellen Sie 
den Luftstromschalter in die Position 
   und stellen Sie die gewünschte 
Temperatur mit dem 
Temperaturregler ein. 

 Die in den Fußraum strömende Luft 
ist wärmer als die in den Kopfraum 
strömende Luft (außer wenn der 
Temperaturregler ganz nach rechts 
oder links gedreht wird). 

          Kühlung
     1.  Stellen Sie den Luftstromschalter in die 

Position   .
   2.  Stellen Sie den Temperaturregler auf 

kalt.
   3.  Stellen Sie mit dem Gebläseschalter die 

gewünschte Gebläsedrehzahl ein.
   4.  Schalten Sie die Klimaanlage durch 

Drücken des  A/C -Schalters ein.
   5.  Stellen Sie nach Beginn der 

Kühlwirkung den Gebläseschalter 
und den Temperaturregler für einen 
maximalen Komfort ein.

    

 VORSICHT
 Kontrollieren Sie, ob die Warnanzeige/-
leuchte für hohe Kühlmitteltemperatur 
au  euchtet oder blinkt, wenn Sie mit 
eingeschalteter Klimaanlage starke 
Steigungen befahren oder sich in einem 
Verkehrsstau be  nden (Seite  4-52 ). 
 Dadurch kann sich der Motor 
überhitzen. Stellen Sie die Klimaanlage 
ab, sobald die Warnleuchte au  euchtet 
oder blinkt (Seite  7-42 ). 

 HINWEIS

 Stellen Sie für maximale Kühlung 
mit dem Temperaturregler die 
niedrigste Temperatur ein, stellen Sie 
den Frischluft/Umluftschalter in die 
Umluftposition und drehen Sie den 
Gebläseschalter ganz nach rechts. 

 Wenn Sie wärmere Luft in den 
Fußraum leiten wollen, stellen Sie 
den Luftstromschalter in die Position 
   und stellen Sie die gewünschte 
Temperatur mit dem 
Temperaturregler ein. 

 Die in den Fußraum strömende Luft 
ist wärmer als die in den Kopfraum 
strömende Luft (außer wenn der 
Temperaturregler ganz nach rechts 
oder links gedreht wird). 
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Klimaanlage

          Belüftung
     1.  Stellen Sie den Luftstromschalter in die 

Position   .
   2.  Stellen Sie den Frischluft/

Umluftschalter in die Frischluftposition 
(Kontrollleuchte ausgeschaltet).

   3.  Stellen Sie mit dem Temperaturregler 
die gewünschte Temperatur ein.

   4.  Stellen Sie mit dem Gebläseschalter die 
gewünschte Gebläsedrehzahl ein.

    

          Entfrosten der Windschutzscheibe
     1.  Stellen Sie den Luftstromschalter in die 

Position   .
   2.  Stellen Sie mit dem Temperaturregler 

die gewünschte Temperatur ein.
   3.  Stellen Sie mit dem Gebläseschalter die 

gewünschte Gebläsedrehzahl ein.
   4.  Schalten Sie die Klimaanlage ein, 

wenn Sie die Luft gleichzeitig auch 
entfeuchten wollen.

    

 WARNUNG
 Entfernen Sie den Beschlag auf der 
Windschutzscheibe nicht mit der 
Position         und wenn der 
Temperaturregler auf kalt gestellt ist: 
 Es ist gefährlich, wenn bei der 
Verwendung der Position    mit dem 
Temperaturregler eine niedrige 
Temperatur eingestellt ist, weil sich die 
Windschutzscheibe von außen 
beschlagen kann. Dadurch kann die 
Sicht beeinträchtigt werden, was zu 
einem schweren Unfall führen kann. 
Stellen Sie mit dem Temperaturregler 
eine hohe Temperatur ein, wenn Sie die 
Position    verwenden. 

 HINWEIS

 Schalten Sie für maximale 
Defrosterwirkung die Klimaanlage 
ein, stellen Sie mit dem 
Temperaturregler eine sehr hohe 
Temperatur ein und drehen Sie den 
Gebläseschalter vollständig nach 
rechts. 

 Wenn Sie wärmere Luft in den 
Fußraum leiten wollen, stellen Sie 
den Luftstromschalter in die Position 
  . 

 In der Position    wird automatisch 
die Frischluftposition eingestellt. Der 
Frischluft/Umluftschalter lässt sich 
nicht in die Umluftposition 
einstellen. 

          Entfeuchten
    Bei kaltem Wetter können Sie die 
Windschutz- und die Seitenscheiben mit 
Hilfe der Klimaanlage von Beschlag 
freihalten.
  

   1.  Stellen Sie den Luftstromschalter in die 
gewünschte Stellung.

   2.  Stellen Sie den Frischluft/
Umluftschalter in die Frischluftposition 
(Kontrollleuchte ausgeschaltet).

   3.  Stellen Sie mit dem Temperaturregler 
die gewünschte Temperatur ein.

   4.  Stellen Sie mit dem Gebläseschalter die 
gewünschte Gebläsedrehzahl ein.

   5.  Schalten Sie die Klimaanlage durch 
Drücken des  A/C -Schalters ein.
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 HINWEIS

 Wenn die Funktion zum Entfeuchten 
der Luft verwendet wird, braucht die 
Temperatur nicht auf einen niedrigen 
Wert eingestellt zu werden. Stellen 
Sie die gewünschte Temperatur ein 
(warm oder kalt) und schalten Sie die 
Klimaanlage zum Entfeuchten der Luft 
im Fahrgastraum ein. 
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 Vollautomatische Klimaanlage
            Die Klimaanlageninformationen werden auf dem Display angezeigt.

 Luftstromstärkenanzeige

Temperatureinstellanzeige (Fahrerseite)

Luftstromanzeige

A/C-Modusanzeige

Temperatureinstellanzeige (Beifahrerseite)

Frischluft/Umluftschalter 
(Umluft)

Frischluft/Umluftschalter
(Frischluftposition)

Fahrerseitiger Temperaturregler

AUTO-Schalter

LuftstromtasteGebläseschalter

OFF-Schalter

Windschutzscheiben-Entfrostertaste

Heckscheibenheizungsschalter

Beifahrertemperaturregler

DUAL-Schalter

A/C-Schalter

 

         Regler

    AUTO-Schalter

    Durch Einschalten des  AUTO -Schalters 
werden die folgenden Funktionen 
automatisch, entsprechend der 
eingestellten Temperatur gesteuert.
  

 Luftstromtemperatur
 Luftstromstärke
 Einstellen des Luftstroms
 Frischluft/Umlufteinstellung
 Betrieb der Klimaanlage
 Wahl von  A/C  oder  A/C ECO 

    

 HINWEIS

 Kontrollleuchte des  AUTO -Schalters 
 

 Eine eingeschaltete Leuchte bedeutet 
automatischen Klimaanlagenbetrieb 
und dass das System automatisch 
funktioniert. 

 Falls einer der folgenden Schalter 
im automatischen Betrieb betätigt 
wird, so wird die Kontrollleuchte des 
 AUTO -Schalters ausgeschaltet. 

 

 Luftstromtaste
 Gebläseschalter
 Windschutzscheiben-

Entfrostertaste  
 Die Funktionen der anderen 

Schalter bleiben weiterhin 
automatisch geregelt.   
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  OFF-Schalter

    Durch Drücken des  OFF -Schalters wird 
die Klimaanlage ausgeschaltet.

  Temperaturregler

    Mit diesem Regler lässt sich die 
Temperatur einstellen. Drehen Sie den 
Regler zum Heizen nach rechts und zum 
Kühlen nach links.
  

 Wenn der  DUAL -Schalter ausgeschaltet 
ist:

 Stellen Sie mit dem 
Fahrertemperaturregler die Temperatur 
für den gesamten Fahrgastraum ein.
 Wenn der  DUAL -Schalter eingeschaltet 
ist:

 Stellen Sie den Fahrer- bzw. den 
Beifahrertemperaturregler ein, wenn Sie 
auf einer Seite des Fahrgastraums die 
Temperatur anders einstellen möchten.

    

 HINWEIS

 Durch Betätigen des 
Beifahrertemperaturreglers wird 
die Klimaanlage in die individuelle 
Betriebsart ( DUAL -Schalteranzeige 
leuchtet) umgeschaltet, selbst bei 
ausgeschaltetem  DUAL -Schalter, um 
die Temperatur für den Fahrer und 
den Beifahrer individuell einstellen 
zu können. 

 Die Temperatureinheit für die 
Einstellanzeige lässt sich umschalten, 
zusammen mit der Temperatureinheit 
für die Außentemperaturanzeige. 

 (Kombiinstrument des Typs A) 
 Siehe “Außentemperaturanzeige” auf 

Seite  4-42 . 
 (Kombiinstrument des Typ B) 
 Siehe “Außentemperaturanzeige” auf 

Seite  4-34 . 

  Gebläseschalter

    Das Gebläse verfügt über sieben 
verschiedene Drehzahlstufen. Die 
eingestellte Gebläsestufe wird angezeigt.

  Luftstromtaste

    Der gewünschte Luftstrom kann mit dieser 
Taste eingestellt werden (Seite  5-6 ).

 HINWEIS

 Wenn in der Position    mit dem 
Temperaturregler eine mittlere 
Temperatur eingestellt ist, so wird 
warme Luft in den Fußraum geleitet 
und kühlere Luft tritt aus den 
mittleren und seitlichen Luftdüsen 
aus. 

 Drücken Sie die 
Windschutzscheibendefrostertaste, 
um den Luftstrom in die Position    
einzustellen. 

 In der Position    wird automatisch 
die Frischluftposition eingestellt. 

  A/C-Schalter

    Drücken Sie bei eingeschaltetem  A/C -
Schalter den  AUTO -Schalter, um die 
Klimaanlage (Kühlen/Entfeuchten) 
auszuschalten. 
  Das Ein-/Ausschalten der Klimaanlage 
wechselt jedes Mal, wenn der  A/C -
Schalter gedrückt wird.
  Ändert sich beim Drücken des  A/C -
Schalters wie folgt.
   A/C  A/C ECO Stopp
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 HINWEIS

 Die Klimaanlage wird durch Drücken 
des  A/C -Schalters eingeschaltet, auch 
bei ausgeschaltetem Gebläse. 

 Die  A/C ECO -Funktion ist für 
einen wirtschaftlichen Betrieb der 
Klimaanlage. Mit der Anzeige  A/C 
ECO  wird angegeben, dass die 
Klimaanlage optimal geregelt ist. 

 Bei tiefen Außentemperaturen 
um 0 °C ist es möglich, dass die 
Klimaanlage nicht funktioniert. 

  Frischluft/Umluftschalter

    Es kann entweder die Frischluft- oder 
die Umluftposition eingestellt werden. 
Drücken Sie den Schalter, um die 
Frischluft- oder die Umluftposition 
einzustellen.

  Umluftposition (  )

    Die Frischluftzufuhr ist ausgeschaltet. 
Verwenden Sie diese Position, wenn 
Sie durch einen Tunnel fahren oder sich 
in einem Verkehrsstau be  nden (hohe 
Abgaskonzentration) oder zum raschen 
Abkühlen des Fahrzeuginnenraums.

  Frischluftposition (  )

    Der Fahrgastraum wird mit Außenluft 
belüftet. Verwenden Sie diese Position 
für die Belüftung und zum Defrosten der 
Windschutzscheibe.

 WARNUNG
 Verwenden Sie die Position            bei 
kaltem oder regnerischem Wetter nicht: 
 Wenn bei kaltem oder regnerischem 

Wetter die Position    verwendet 
wird, können die Scheiben beschlagen. 
Dadurch kann die Sicht beeinträchtigt 
werden, was zu einem schweren Unfall 
führen kann. 

  DUAL-Schalter

    Verwenden Sie den  DUAL -Schalter, 
um zwischen der individuellen (Fahrer 
und Beifahrer) und der gemeinsamen 
Betriebsart (simultan) umzuschalten.

  Individuelle Betriebsart 
(Kontrollleuchte eingeschaltet)

    Die Temperatur lässt sich individuell für 
den Fahrer und den Beifahrer einstellen.

  Gemeinsame Betriebsart 
(Kontrollleuchte ausgeschaltet)

    Die Temperatur lässt sich gemeinsam für 
den Fahrer und den Beifahrer einstellen.

  Windschutzscheiben-Entfrostertaste

    Drücken Sie die Taste zum Entfrosten 
der Windschutzscheibe und der 
Vordertürfenster.
  Siehe “Defrosten der Windschutzscheibe” 
auf Seite  5-15 .

  Heckscheibenheizungsschalter

    Drücken Sie den 
Heckscheibenheizungsschalter zum 
Defrosten der Heckscheibe.
  Siehe “Heckscheibenheizung” auf Seite 
 4-93 .
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          Automatische Klimaanlage
     1.  Drücken Sie den  AUTO -Schalter. Die 

Frischluft/Umluft-Betriebsart, der 
Luftstrom und die Luftstromstärke 
werden automatisch geregelt.

   2.  Stellen Sie mit dem Temperaturregler 
die gewünschte Temperatur ein.

   Drücken Sie den  DUAL -
Schalter oder drehen Sie den 
Beifahrertemperaturregler, um die 
Temperatur für den Fahrer und den 
Beifahrer individuell einzustellen.

    

  Mit dem  OFF -Schalter können Sie das 
System wieder ausschalten.

 HINWEIS

 Das Einstellen der höchsten oder der 
niedrigsten Temperatur bewirkt nicht, 
dass die gewünschte Lufttemperatur 
schneller erreicht wird. 

 Beim Einstellen der Heizung wird 
der Luftstrom gedrosselt, bis die Luft 
angewärmt ist, so dass keine kalte 
Luft aus den Düsen geblasen wird. 

          Entfrosten der Windschutzscheibe
    Drücken Sie die Windschutzscheiben-
Entfrostertaste.
  In dieser Position wird die 
Frischluftposition automatisch eingestellt 
und die Klimaanlage wird automatisch 
eingeschaltet. Ein Luftstrom von 
entfeuchteter Luft wird gegen die 
Windschutzscheibe und die Seitenfenster 
geblasen (Seite  5-6 ). 
  Der Luftstrom wird erhöht.

 WARNUNG
 Stellen Sie zum Defrosten mit dem 
Temperaturregler eine hohe 
Temperatur ein (Position         ): 
 Es ist gefährlich, wenn bei der 
Verwendung der Position    mit dem 
Temperaturregler eine niedrige 
Temperatur eingestellt ist, weil sich die 
Windschutzscheibe von außen 
beschlagen kann. Dadurch kann die 
Sicht beeinträchtigt werden, was zu 
einem schweren Unfall führen kann. 

 HINWEIS

 Stellen Sie mit dem Temperaturregler 
zum Erhöhen der Defrosterwirkung eine 
höhere Temperatur ein. 

          Sonnenlicht-/
Innentemperaturfühler

    Sonnenlichtsensor

    Legen Sie keine Gegenstände auf den 
Sonnenlichtsensor. Sonst lässt sich die 
Innentemperatur nicht richtig einstellen.

 

Sonnenlichtsensor
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  Innentemperaturfühler

    Der Innentemperaturfühler darf nicht 
zerlegt werden. Sonst lässt sich die 
Innentemperatur nicht richtig einstellen.

 Innentemperaturfühler  
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              Audiotaste
            Ohne Bluetooth ®  Freisprechanlage

    

    

  Mit Bluetooth ®  Freisprechanlage

    

    

         Einstellen des Lautstärkepegels
            Drücken Sie zum Erhöhen des 
Lautstärkepegels die Lautstärkereglertaste 
(  ).
  Drücken Sie zum Vermindern des 
Lautstärkepegels die Lautstärkereglertaste 
(  ).

  

          Stummschalttaste * 

            Drücken Sie die Stummschalttaste (  ), um 
die Tonwiedergabe auszuschalten. Durch 
nochmaliges Drücken wird die 
Tonwiedergabe wieder eingeschaltet.

 HINWEIS

 Falls die Zündung bei stumm 
geschalteter Tonwiedergabe auf aus 
gestellt wird, so wird die 
Stummschaltung aufgehoben. Beim 
Anlassen des Motors ist deshalb die 
Tonwiedergabe immer eingeschaltet. 
Drücken Sie die Stummschalttaste (  ) 
erneut, um die Tonwiedergabe wieder 
stumm zu schalten. 
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          Suchlauftaste

            AM * /MW * /LW * /UKW-Radio

    Drücken Sie die Suchlauftaste (  ,   ). 
Die Wiedergabe wechselt auf den nächsten 
bzw. vorherigen Speichersender.
  Halten Sie die Suchlauftaste (  ,   ) für 
die Suche nach empfangbaren Sendern mit 
höherer oder tieferer Frequenz gedrückt, 
unabhängig davon, ob die Sender 
programmiert sind oder nicht.
  
  Mit automatischer Abstimmung (Typ A)/
Favoritenradio (Typ B) gespeicherte 
Sender lassen sich mit der Suchlauftaste 
(  ,   ) aufrufen, während der Wiedergabe 
eines vorabgestimmten Senders 
gespeichert mit automatischer 
Abstimmung (Typ A)/Favoritenradio (Typ 
B). Die Radiosender werden mit einem 
Tastendruck (  ,   ) in der Reihenfolge 
aufgerufen, in der sie gespeichert wurden.
  

  

  DAB-Radio (Typ B) * 

    Die Suchlauftaste (  ,   ) während der 
DAB-Radiowiedergabe drücken, um einen 
vorher in der Favoritenliste gespeicherten 
Sender abzustimmen. Mit jeder 
Tastenbetätigung werden die Radiosender 
in der Reihenfolge der Abspeicherung 
aufgerufen.
  Halten Sie die Suchlauftaste (  ) gedrückt, 
um zum nächsten Sender zu springen, (  ) 
um zum vorherigen Sender zurück zu 
springen.

  USB Audio/Bluetooth ®  Audio * /CD * 

    Drücken Sie die Suchlauftaste (  ), um an 
den Anfang des nächsten Titels zu 
springen.
  Drücken Sie die Suchlauftaste (  ) 
innerhalb von einigen Sekunden nach 
Beginn der Wiedergabe, um an den 
Anfang des vorhergehenden Titels zu 
springen.
  Drücken Sie die Suchlauftaste (  ) nach 
einigen Sekunden, um den gegenwärtigen 
Titel von Anfang an wiederzugeben.
  Halten Sie die Suchlauftaste (  ,   ) 
gedrückt, um fortlaufend zwischen den 
Titeln auf und ab umzuschalten.

  DVD (Typ B) * 

    Drücken Sie die Suchlauftaste (  ), um an 
den Anfang des nächsten Kapitels zu 
springen.
  Drücken Sie die Suchlauftaste (  ), um an 
den Anfang des vorhergehenden Kapitels 
zu springen.

  Aha™/Stitcher™-Radio (Typ B)

    Drücken Sie die Suchlauftaste (  ), um an 
den Anfang des nächsten Titels zu 
springen.
  Halten Sie die Suchlauftaste (  ) gedrückt, 
um die Wiedergabe des gegenwärtigen 
Titels richtig beurteilen zu können, wie 
“Gefällt mir”.
  Halten Sie die Suchlauftaste (  ) gedrückt, 
um die Wiedergabe des gegenwärtigen 
Titels richtig beurteilen zu können, wie 
“Gefällt mir nicht”.
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 AUX/USB-Betriebsart
            Wenn ein im Handel erhältliches 
Audiogerät an der Zusatzbuchse 
angeschlossen wird, erfolgt die 
Wiedergabe über die Fahrzeuglautsprecher.
  Es wird ein impedanzfreier 
Stereoministecker (3,5  ) benötigt. Wenden 
Sie sich für Einzelheiten an einen 
Fachmann, wir empfehlen einen 
autorisierten Mazda-Vertragshändler/
Servicepartner.
  Außerdem, wenn ein USB-Gerät oder 
an der USB-Buchse angeschlossen 
wird, lassen sich die Dateien mit der 
Audioanlage des Fahrzeugs wiedergeben.

 HINWEIS

  (Typ B)  
 Der SD-Kartensteckplatz ist für das 
Navigationssystem. Bei Fahrzeugen mit 
Navigationssystem  wird die SD-Karte 
(Original Mazda) mit den Kartendaten 
in den SD Kartensteckplatz eingesetzt. 

   Typ A 
  

 Zusatzbuchse/USB-Buchse  

   Typ B 
  

 USB-Buchse

Zusatzbuchse

 
    Verwendung der AUX-Betriebsart (Typ 

A) ..........................................Seite  5-36 
   Verwendung der USB-Betriebsart (Typ 

A) ..........................................Seite  5-38 
   Verwendung der iPod-Betriebsart (Typ 

A) ..........................................Seite  5-42 
   Verwendung der AUX-Betriebsart (Typ 

B) ........................................Seite  5-107 
   Verwendung der USB-Betriebsart (Typ 

B) ........................................Seite  5-108 

 WARNUNG
 Stellen Sie den tragbaren Musikplayer, 
bzw. ein ähnliches Gerät nicht während 
der Fahrt ein: 
 Es ist gefährlich, während der 
Fahrt Einstellungen am tragbaren 
Musikplayer, bzw. einem ähnlichen 
Gerät vorzunehmen, weil ein Verlust 
der Fahrzeugbeherrschung zu einem 
schweren Unfall führen kann. Stellen 
Sie den tragbaren Musikplayer, 
bzw. ein ähnliches Gerät nur bei 
stillstehendem Fahrzeug ein. 
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 VORSICHT
 Je nach dem tragbaren, an der 
Zubehörbuchse des Fahrzeugs 
angeschlossenen Audiogerät können 
Störgeräusche auftreten. (Falls 
Störgeräusche auftreten, sollte die 
Zusatzbuchse nicht verwendet werden.)  

 HINWEIS

 Diese Betriebsart kann je nach dem 
angeschlossenen tragbaren Gerät 
nicht verwendet werden. 

 Vor der Verwendung der Zusatz- und 
der USB-Buchse sollten Sie die 
Bedienungsanleitung für das tragbare 
Audiogerät lesen. 

 Verwenden Sie für den Anschluss 
eines tragbaren Musikplayers einen 
im Handel erhältlichen 
impedanzfreien Stereoministecker 
(3,5  ). Lesen Sie vor dem 
Anschließen an der Zusatzbuchse die 
Bedienungsanleitung des 
anzuschließenden Gerätes. 

 Um ein Entladen der Batterie 
zu vermeiden, sollten Sie die 
Zusatzbuchse nicht für längere 
Zeit verwenden, wenn der Motor 
abgestellt ist oder im Leerlauf läuft. 

 Wenn ein Gerät an der Zusatz- oder 
an der USB-Buchse angeschlossen 
wird, können je nach Gerät 
Störgeräusche auftreten. Falls ein 
Gerät an der Zusatzbuchse des 
Fahrzeugs angeschlossen ist, lassen 
sich die Störgeräusche durch Lösen 
von der Zusatzbuchse vermindern. 

         Anschluss an der USB-Buchse bzw. 
der Zusatzbuchse

     Typ A 
  

 

USB-Buchse Zusatzbuchse

 
   Typ B 
  

 

USB-Buchse Zusatzbuchse

 

  Anschließen eines Gerätes

     1.  Öffnen Sie den Konsolendeckel.
   2.  Falls die AUX- oder die USB-Buchse 

abgedeckt ist, entfernen Sie die 
Abdeckung. (Typ A)

   3.  Schließen Sie den Stecker an der USB-
Buchse an.
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  Anschluss mit einem Steckerkabel

     1.  Öffnen Sie den Konsolendeckel.
   2.  Falls die AUX- oder die USB-Buchse 

abgedeckt ist, entfernen Sie die 
Abdeckung. (Typ A)

   3.  Schließen Sie den Gerätestecker bzw. 
das Steckerkabel an der Zusatz- bzw. 
der USB-Buchse an. Führen Sie den 
Stecker bzw. das Steckerkabel durch 
die Aussparung in der Konsole und 
schließen Sie den Stecker an.

    

 WARNUNG
 Vermeiden Sie, dass sich die 
Anschlusskabel am Schalthebel 
(Schaltgetriebe) bzw. am Wählhebel 
(Automatikgetriebe) verwickeln: 
 Es ist gefährlich, wenn sich die 
Anschlusskabel am Schalthebel 
(Schaltgetriebe) bzw. am Wählhebel 
(Automatikgetriebe) verwickeln, weil 
dadurch ein Unfall verursacht werden 
kann. 

 VORSICHT
 Wenn ein Stecker an der Zusatzbuchse 
bzw. der UBS-Buchse angeschlossen 
ist, dürfen keine Gegenstände auf den 
Stecker gelegt werden oder Kräfte auf 
die Buchse einwirken. 

 HINWEIS

 Stecken Sie den Stecker richtig in die 
Zusatz- bzw. die USB-Buchse. 

 Stecken Sie den Stecker ein, bzw. 
ziehen Sie den Stecker im rechten 
Winkel zum Zusatz- bzw. USB-
Buchsenloch ab. 

 Halten Sie zum Einstecken oder 
Herausziehen den Stecker fest.  
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 Antenne
               Typ A * 
    Die Antenne ist in der Scheibe integriert.

 VORSICHT
 Zum Reinigen einer Scheibeninnenseite 
mit aufgedruckter Antenne müssen 
Sie ein weiches, mit warmem Wasser 
angefeuchtetes Tuch verwenden, um 
damit die Leiterbahnen der Antenne 
sorgfältig abzuwischen. 
 Die Antenne kann durch die 
Verwendung von Reinigungsmitteln 
beschädigt werden. 

          Typ B

   

Antenne
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              Einschalten/Lautstärke/Tonregler

           Einschalten/Lautstärke/Tonregler
Menütaste

Audioanzeige

 

         Ein- und Ausschalten
    Stellen Sie die Zündung auf “ACC” oder 
“ON”. Drücken Sie zum Einschalten 
des Audiosystems den Einschalt-/
Lautstärkereglerknopf. Durch erneutes 
Drücken des Knopfs wird das 
Audiosystem wieder ausgeschaltet.

          Lautstärkeeinstellung
    Stellen Sie den Lautstärkepegel mit 
dem Einschalt-/Lautstärkereglerknopf 
ein. Drehen Sie den Einschalt-/
Lautstärkereglerknopf zum Erhöhen des 
Lautstärkepegels nach rechts, bzw. zum 
Verringern des Lautstärkepegels nach 
links.

          Toneinstellung

     1.  Betätigen Sie die Menütaste (  ), 
um die Funktion einzustellen. Die 
eingestellte Funktion wird angezeigt.

   2.  Drehen Sie den Audioreglerknopf zum 
Einstellen der gewählten Funktion:

    

 Anzeige 

 Einstellwert 

 nach links 
drehen 

 nach 
rechts 
drehen 

  AF *1  
  (Einstellen der 

Alternativfrequenz (AF)) 
 Aus  ein 

  REG *1  
  (Einstellen des 

Regionalprogramms 
(REG)) 

 Aus  ein 

  ALC 
  (automatische 

Lautstärkeeinstellung) 
 Pegel 

vermindern 
 Pegel 

erhöhen 

  BASS 
  (Bässe) 

 Bass 
vermindern 

 Bass 
erhöhen 

  TREB 
  (Höhen) 

 Höhen 
vermindern 

 Höhen 
erhöhen 

  FADE 
  (Lautstärkebalance 

vorne/hinten) 
 nach vorne 
verschieben 

 nach hinten 
verschieben 

  BAL 
  (Lautstärkebalance links/

rechts) 
 nach links 

verschieben 
 nach rechts 
verschieben 

  BEEP 
  (Audiobedienungssignal)  AUS  ON (EIN) 

  BT SETUP  *2   Schaltprogramm 
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 Anzeige 

 Einstellwert 

 nach links 
drehen 

 nach 
rechts 
drehen 

  12Hr    24Hr 
  (Zeiteinstellung 12 

Std./24 Std.) 

 12Hr 
(blinkt) 

 24Hr 
(blinkt) 

     *1 Mit Radiodatensystem (RDS)
  *2 Je nach Modell ist es möglich, dass 

diese Funktion nicht vorhanden ist.

 HINWEIS

 Falls während mehreren Sekunden keine 
Bedienung erfolgt, wird die Anzeige 
wieder zurückgeschaltet. Um die Bässe, 
die Höhen, die Überblendung und die 
Balance einzustellen, müssen Sie die 
Menütaste (  ) für ungefähr 2 
Sekunden gedrückt halten. Es ertönt ein 
akustisches Signal und die Anzeige 
 CLEAR  erscheint. 

   AF  (Einstellen der Alternativfrequenz 
(AF)) * 

    Die AF-Funktion des Radiodatensystems 
(RDS) lässt sich ein- oder ausschalten.
  Siehe “Radiodatensystem (RDS)” auf 
Seite  5-30 .

   REG  (Einstellen des 
Regionalprogramms (REG)) * 

    Die REG-Funktion des Radiodatensystems 
(RDS) lässt sich ein- oder ausschalten.
  Siehe “Radiodatensystem (RDS)” auf 
Seite  5-30 .

   ALC  (automatische 
Lautstärkeeinstellung)

    Mit der automatischen Pegelregelung 
(ALC) wird der Lautstärkepegel 
automatisch entsprechend der 
Fahrgeschwindigkeit geregelt. Bei 
höherer Fahrgeschwindigkeit nimmt der 
Lautstärkepegel zu. ALC hat die Modi 
ALC OFF und ALC LEVEL 1 bis 7. 
Bei ALC LEVEL 7 ist der maximale 
Lautstärkepegel eingestellt. Wählen 
Sie den Modus entsprechend den 
Fahrbedingungen.

  BEEP (Audiobedienungssignal)

    Die Betriebsgeräuscheinstellung beim 
gedrückt halten einer Taste lässt sich 
ändern. Die anfängliche Einstellung 
ist “ON”. Zum Ausschalten des 
Betriebsgeräusches auf “OFF” stellen.

  BT SETUP-Betriebsart * 

    Musik und andere Tonquellen, wie auf 
tragbare Audiogeräte und Mobiltelefone 
aufgezeichnete Daten, die mit einer 
Bluetooth ® -Übertragungsfunktion 
ausgerüstet sind, lassen sich kabellos über 
die Fahrzeuglautsprecher wiedergeben. 
Diese Geräte lassen sich mit der BT 
SETUP-Betriebsart auf die Bluetooth ® -
Übertragung programmieren und anpassen 
(Seite  5-50 ).

   12Hr    24Hr  (Zeiteinstellung 12 
Std./24 Std.)

    Die Anzeige lässt sich mit dem 
Audioreglerknopf zwischen der 12- und 
24-Stunden-Anzeige umschalten (Seite 
 5-26 ).
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 Uhr

           

AudioanzeigeAudioreglerknopf

Stunden/Minutenschalter

:00 Taste

MenütasteUhrtaste

 

         Einstellen der Uhrzeit
    Die Uhrzeit lässt sich einstellen, wenn 
die Zündung auf “ACC” oder “ON” 
eingestellt ist.
  

   1.  Drücken Sie zum Einstellen der Uhrzeit 
die Uhrtaste (  ) für ungefähr 2 
Sekunden, bis ein akustisches Signal 
ertönt.

   2.  Die gegenwärtige Uhrzeitanzeige 
blinkt.

    Zeiteinstellung 
  

 Drücken Sie bei blinkender 
Uhrzeitanzeige die Stunden/
Minutentaste (  ,   ) zum Einstellen 
der Uhrzeit.
 Beim Drücken der Stundeneinstelltaste 
(  ) werden die Stunden vorgestellt. 
Durch Drücken der 
Minuteneinstelltaste(  ) werden die 
Minuten vorgestellt.

    

   3.  Drücken Sie die Uhrtaste (  ) 
erneut, um die Uhr zu starten.

    

          Zeitrückstellung

     1.  Halten Sie die Uhrtaste (  ) für 
ungefähr 2 Sekunden gedrückt, bis ein 
akustisches Signal ertönt.

   2.  Drücken Sie die :00-Taste ( 1 ).
   3.  Beim Drücken der Taste wird die Zeit 

wie folgt zurückgestellt:
   (Beispiel)
   12:01—12:29 12:00
   12:30—12:59 01:00
    

 HINWEIS

 Beim Drücken der Taste  :00  ( 1 ) 
werden die Sekunden auf  00  
zurückgestellt. 

 Umschalten zwischen 12- und 
24-Stunden-Zeitanzeige: 

 Drücken Sie die Menütaste (  ) 
mehrmals, um die 12- bzw. 
24-Stunden-Uhrzeit anzuzeigen. 
Wählen Sie die gewünschte 
Einstellung durch Drehen des 
Audioreglerknopfs, solange die 
gewünschte Anzeigeart blinkt. 
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 Bedienung des Radios

             

Ohne Radiodatensystem (RDS)

Mit Radiodatensystem (RDS)

Wellenbereichstasten Verkehrsfunktaste

Festsendertasten

AnspieltasteAbstimmtaste Programmarttaste

Audioanzeige

Auto-Speichertaste

Audioanzeige

Wellenbereichstasten

Festsendertasten

AnspieltasteAbstimmtaste

 

         Einschalten
    Drücken Sie die Wellenbereichstaste 
(  ), um das Radio einzuschalten.

          Einstellung des Wellenbereichs
    Durch Drücken der Wellenbereichstaste 
(  ) wird der Wellenbereich wie folgt 
umgeschaltet: UKW1 UKW2 AM 
(ohne Radiodatensystem (RDS)), MW/LW 
(mit Radiodatensystem (RDS)).
  
  Die eingestellte Betriebsart wird 
angezeigt.

 HINWEIS

 Bei schwachen UKW-Empfangssignalen 
wird der Empfang zur Verringerung 
von Störgeräuschen automatisch von 
STEREO auf MONO umgeschaltet. 
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          Senderabstimmung
    Die Sender lassen sich wie folgt 
abstimmen: manuell, Suchlauf, 
Anspielsuchlauf, Festsender und 
automatische Senderabspeicherung. 
Sender können am einfachsten abgestimmt 
werden, wenn sie auf den Festsendertasten 
gespeichert werden.

  Manuelle Abstimmung

    Wählen Sie den Sender durch leichtes 
Drücken der Abstimmtaste (  ,   ).

  Sendersuchlauf

    Die automatische Sendersuche beginnt, 
wenn Sie die Abstimmtaste (  ,   ) 
drücken, bis ein Piepton ertönt. Der 
Suchlauf wird unterbrochen, sobald ein 
Sender gefunden wird.

 HINWEIS

 Falls die Taste gedrückt gehalten wird, 
ändert sich die Frequenz fortlaufend. 

  Senderanspielabstimmung

    Halten Sie die Anspieltaste (  ) zum 
automatischen Abstimmen der Sender mit 
starken Empfangssignalen gedrückt. Der 
Suchlauf wird bei jedem Sender für 
ungefähr 5 Sekunden unterbrochen. Um 
einen gewünschten Sender zu empfangen, 
können Sie die Anspieltaste (  ) 
innerhalb dieser Zeit nochmals gedrückt 
halten.

  Festsenderabstimmung

    Mit den 6 Festsendertasten lassen sich 
6 AM-Sender (ohne Radiodatensystem 
(RDS)), MW/LW-Sender (mit 
Radiodatensystem (RDS)) und 12 UKW-
Sender abspeichern.
  

   1.  Zum Belegen einer Festsendertaste 
müssen Sie zuerst das Wellenband 
AM (ohne Radiodatensystem (RDS)), 
MW/LW (mit Radiodatensystem 
(RDS)), UKW1 oder UKW2 einstellen. 
Stimmen Sie den gewünschten Sender 
ab.

   2.  Drücken Sie eine Festsendertaste 
für ungefähr 2 Sekunden, bis ein 
akustisches Signal ertönt. Danach 
werden der Speicherplatz oder die 
Senderfrequenz angezeigt. Damit ist 
der betreffende Sender abgespeichert.

   3.  Wiederholen Sie dieses Vorgehen, 
um andere Sender auf anderen 
Wellenbändern abzuspeichern. 
Für die Wiedergabe eines 
abgespeicherten Senders müssen Sie 
zuerst das Wellenband AM (ohne 
Radiodatensystem (RDS)), MW/
LW (mit Radiodatensystem (RDS)), 
UKW1 oder UKW2 einstellen, und 
danach die gewünschte Festsendertaste 
drücken. Die Senderfrequenz oder die 
Kanalnummer werden angezeigt.

    

  Automatische Speicherabstimmung 
(ohne Radiodatensystem (RDS))

    Diese Abstimmungsart erweist sich als 
besonders nützlich, wenn Sie sich in einem 
Gebiet be  nden, dessen Regionalsender 
Ihnen nicht bekannt sind.
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  Halten Sie die Auto-Speichertaste (  ) 
für ungefähr 2 Sekunden gedrückt, bis ein 
akustisches Signal ertönt. Damit wird der 
Suchlauf eingeschaltet und bis zu 6 Sender 
jedes Wellenbandes mit den stärksten 
Empfangssignalen werden gespeichert.
  
  Nach abgeschlossenem Suchlauf wird der 
Sender mit dem stärksten Empfangssignal 
abgestimmt und dessen Frequenz 
angezeigt. Tippen Sie zum Abstimmen der 
automatisch abgespeicherten Sender die 
Auto-Speichertaste (  ) an. Mit jedem 
Tastendruck wird ein Sender 
wiedergegeben und die Frequenz und die 
Kanalnummer werden angezeigt.

 HINWEIS

 Falls beim Suchlauf keine Sender 
abgestimmt werden konnten, erscheint 
die Anzeige  A . 

          Radiodatensystem (RDS) * 

 HINWEIS

 Das Radiodatensystem (RDS) 
funktioniert außerhalb des 
Betriebsbereichs nicht. 

  Alternativfrequenz (AF)

    Die AF-Funktion ist für UKW-Sender. 
Drücken Sie zum Einschalten die 
Menütaste (  ), so dass die Anzeige 
 AF  erscheint. Falls die Empfangssignale 
schwächer werden, schaltet das Gerät 
automatisch auf einen alternativen Sender 
um.
  

  Um das Regionalprogramm weiter zu 
empfangen, drücken Sie die Menütaste 
(  ), und wählen Sie den REG-Modus. 
 REG ON  wird angezeigt. Drücken Sie 
zum Ausschalten den Audioregler und 
wählen Sie den REG-Modus.  REG OFF  
wird angezeigt.

  Verkehrsfunk (TA)

    Falls bei eingeschaltetem Radio die 
Verkehrsfunktaste (  ) gedrückt wird, 
schaltet sich das Gerät in die TA-
Empfangsbereitschaft und die Anzeige  TA  
erscheint.
  
  Falls im TA-Modus eine TA-Sendung 
empfangen wird, hat die TA-Sendung 
Vorrang, selbst wenn andere Funktionen 
(UKW, CD, USB-Gerät, AUX oder BT 
Audio) verwendet werden und  Traf  c Info  
wird angezeigt.
  Wenn Sie beim Empfang einer 
Verkehrsmeldung die Verkehrsfunktaste 
(  ) drücken, bricht das Gerät die 
Wiedergabe der Verkehrsmeldung ab und 
schaltet auf die vorherige Betriebsart 
zurück.

  Programmart (PTY)

    Einige UKW-Sender übermitteln 
auch Codes über die Programmart der 
Sendungen. Mit Hilfe dieser Codes lassen 
sich auch andere Sender mit der gleichen 
Programmart aus  ndig machen.
  
  Drücken Sie die Programmarttaste (  ,  ) 
beim UKW-Empfang. Beim Empfang 
werden der Code der Programmart und 
 PTY  angezeigt. Falls kein Programmcode 
vorhanden ist, wird  None  angezeigt.
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  (Auswahl einer Programmart:)

     1.  Drücken Sie die Programmarttasten 
(  ,  ) während der Anzeige des 
Programmcodes.

   2.  Wählen Sie unter den folgenden 
Möglichkeiten:

  

 Drücken Sie eine vorprogrammierte 
Festsendertaste ( 1  bis  6 ).
 Drücken Sie die Programmarttaste 
(  ,  ).

    

    (Suchlauf nach 
Programmartinformation:)

     1.  Drücken Sie die Programmarttasten 
(  ,  ) während der Anzeige des 
Programmcodes.

   2.  Drücken Sie die Programmarttaste 
(  ,  ) bis ein akustisches Warnsignal 
ertönt.

   Falls beim Abtasten keine Programme 
gefunden wurden, wird  Nothing  
angezeigt und auf die vorherige 
Betriebsart zurückgeschaltet.

    

  (Belegen der Festsendertasten mit 
Programmarten:)

     1.  Drücken Sie die Programmarttasten 
(  ,  ) während der Anzeige des 
Programmcodes.

   2.  Drücken Sie die Programmarttaste 
(  ,  ) und wählen Sie die 
Programmart.

   3.  Halten Sie bei angezeigter 
Programmart eine Festsendertaste für 
ungefähr 2 Sekunden gedrückt.

    

  Notfunk

    Beim Empfang einer Notfunkmeldung hat 
diese den Vorrang vor der Verwendung 
von anderen Funktionen (UKW, CD, 
USB-Gerät, AUX, oder BT Audio) und die 
Anzeige  Alarm!  wird angezeigt.
  
  Nach beendetem Notfunk wird wieder auf 
das System in die vorherige Betriebsart 
zurückgeschaltet.
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*nur bestimmte Modelle

 Bedienung des CD-Spielers * 

           

CD-Schlitz CD-Auswurftaste

Medien-/Anspieltaste Ordner ab-Taste
Ordner auf-TasteTitel ab/Rückspultaste

Titel auf/Vorspultaste

Wiedergabe/Pausentaste
Zufallswiedergabetaste
Wiederholtaste

AudioanzeigeTexttaste

 
 Bauart  Wiedergabedaten 

 Musik/MP3/WMA/
AAC CD-Spieler 

     Musikdaten (CD-DA)    
  MP3/WMA/AAC-Datei     

   

 HINWEIS

 Falls sich auf einer CD sowohl 
Musikdaten (CD-DA) als auch MP3/
WMA/AAC-Dateien be  nden, hängt 
die Wiedergabe von zwei oder drei 
Dateiarten von der Aufzeichnungsart ab. 

  Einschieben einer CD

    Schieben Sie eine CD mit der beschrifteten 
Seite nach oben gerichtet in den Schlitz 
hinein. Die CD wird automatisch geladen 
und die Wiedergabe beginnt.

 HINWEIS

 Die Wiedergabe wird leicht verzögert, 
weil der CD-Spieler zuerst die 
Digitalsignale der CD einlesen muss. 

  Auswerfen einer CD

    Drücken Sie die CD-Auswurftaste (  ), um 
die eingelegte CD auszuwerfen.
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         Wiedergabe

    Drücken Sie die Medien-Taste (  ), 
um in die CD-Betriebsart umzuschalten 
und mit der Wiedergabe zu beginnen.

 HINWEIS

 Falls keine CD eingeschoben ist, kann 
die CD-Betriebsart nicht gewählt 
werden. 

  Pause

    Drücken Sie die Wiedergabe/Pausentaste 
( 4 ), um die Wiedergabe zu unterbrechen.
  Durch nochmaliges Drücken der Taste 
wird die Wiedergabe wieder fortgesetzt.

  Vorlauf/Rücklauf

    Halten Sie die Schnellvorlauftaste (  ) 
gedrückt, um einen Titel im Schnellvorlauf 
durchzugehen. Halten Sie die 
Rücklauftaste (  ) gedrückt, um einen 
Titel im Schnellrücklauf durchzugehen.

  Titelsuche

    Drücken Sie die Titel auf-Taste (  ), um 
an den Beginn des nächsten Titels zu 
springen.
  Drücken Sie die Titel ab-Taste (  ) 
innerhalb von einigen Sekunden nach 
Beginn der Wiedergabe, um an den 
Anfang des vorhergehenden Titels zu 
springen.
  Drücken Sie die Titel ab-Taste (  ) nach 
einigen Sekunden, um den gegenwärtigen 
Titel von Anfang an wiederzugeben.

  Ordnersuche (während einer MP3/
WMA/AAC CD-Wiedergabe)

    Um auf den vorhergehenden Ordner 
umzuschalten, drücken Sie die Ordner 
ab-Taste (  ), oder drücken Sie die Ordner 
auf-Taste (  ), um auf den nächsten Ordner 
zu schalten.

  Titelanspielung

    Während einer Musik-CD-Wiedergabe

    Mit dieser Funktion werden die Titel 
einer CD abgetastet und für 10 Sekunden 
angespielt, um Ihnen die Auswahl des 
gewünschten Titels zu erleichtern.
  Halten Sie während der Wiedergabe die 
Anspieltaste (  ) gedrückt, um mit 
dem Anspielen zu beginnen (die 
Titelnummer blinkt). Durch nochmaliges 
Gedrückthalten der Anspieltaste (  ) 
kann die Anspielfunktion wieder 
ausgeschaltet werden.

  Während einer MP3/WMA/AAC CD-
Wiedergabe

    Mit dieser Funktion werden die Titel eines 
gegenwärtig wiedergegebenen Ordners 
abgetastet und für 10 Sekunden angespielt, 
um Ihnen die Auswahl des gewünschten 
Titels zu erleichtern. Halten Sie während 
der Wiedergabe die Anspieltaste (  ) 
gedrückt, um mit dem Anspielen zu 
beginnen (die Titelnummer blinkt).
  Durch nochmaliges Gedrückthalten der 
Anspieltaste (  ) kann die 
Anspielfunktion wieder ausgeschaltet 
werden.
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 HINWEIS

 Falls die Anspielfunktion nicht 
ausgeschaltet wird, beginnt die normale 
Wiedergabe an der Stelle, an welcher die 
Anspielfunktion eingeschaltet wurde. 

  Wiedergabewiederholung

    Während einer Musik-CD-Wiedergabe

     1.  Drücken Sie die Wiederholtaste ( 1 ) 
während der Wiedergabe, um den 
gegenwärtigen Titel zu wiederholen. 
 TRACK RPT  wird angezeigt (   wird 
unten auf dem Bildschirm neben RPT 
eingeblendet).

   2.  Durch nochmaliges Drücken der Taste 
wird die Wiedergabewiederholung 
wieder ausgeschaltet.

    

  Während einer MP3/WMA/AAC CD-
Wiedergabe

    (Titelwiederholung)

     1.  Drücken Sie die Wiederholtaste ( 1 ) 
während der Wiedergabe, um den 
gegenwärtigen Titel zu wiederholen. 
 TRACK RPT  wird angezeigt (   wird 
unten auf dem Bildschirm neben RPT 
eingeblendet).

   2.  Um die Wiedergabewiederholung 
aufzuheben, können Sie die Taste nach 
3 Sekunden erneut drücken.

    

  (Ordnerwiederholung)

     1.  Drücken Sie die Wiederholtaste ( 1 ) 
während der Wiedergabe, drücken Sie 
die Taste innerhalb von 3 Sekunden 
erneut, um die Wiedergabe der in 
diesem Ordner vorhandenen Titel zu 
wiederholen.  FOLDER RPT  wird 
angezeigt (   wird unten auf dem 
Bildschirm neben RPT eingeblendet).

   2.  Durch nochmaliges Drücken der Taste 
wird die Wiedergabewiederholung 
wieder ausgeschaltet.

    

  Zufallswiedergabe

    Die Titel werden in Zufallsreihenfolge 
wiedergegeben.

  Während einer Musik-CD-Wiedergabe

     1.  Drücken Sie die Zufallswiedergabetaste 
( 2 ) während der Wiedergabe, um die 
Titel in Zufallsreihenfolge 
wiederzugeben.  DISC RDM  wird 
angezeigt (   wird unten auf dem 
Bildschirm neben RDM eingeblendet).

   2.  Durch nochmaliges Drücken der 
Taste können Sie die Wiedergabe in 
Zufallsreihenfolge wieder ausschalten.

    

  Während einer MP3/WMA/AAC CD-
Wiedergabe

    (Zufälliger Ordner)

     1.  Drücken Sie die Zufallswiedergabetaste 
( 2 ) während der Wiedergabe, um die 
Titel im Ordner in Zufallsreihenfolge 
wiederzugeben.  FOLDER RDM  wird 
angezeigt (   wird unten auf dem 
Bildschirm neben RDM eingeblendet).
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   2.  Um die Wiedergabe in 
Zufallsreihenfolge aufzuheben, können 
Sie die Taste nach 3 Sekunden erneut 
drücken.

    

  (Zufällige CD)

     1.  Drücken Sie die Zufallswiedergabetaste 
( 2 ) während der Wiedergabe, drücken 
Sie die Taste innerhalb von 3 Sekunden 
erneut, um die Wiedergabe der CD-
Titel in Zufallsreihenfolge 
wiederzugeben.  DISC RDM  wird 
angezeigt (   wird unten auf dem 
Bildschirm neben RDM eingeblendet).

   2.  Durch nochmaliges Drücken der 
Taste können Sie die Wiedergabe in 
Zufallsreihenfolge wieder ausschalten.

    

          Umschalten der Anzeige
    Die auf der Audioanzeige gezeigten 
Informationen werden während einer 
Wiedergabe bei jedem Drücken der 
Texttaste ( 3 ) wie folgt umgeschaltet.

  Musik-CD

 Taste 
 Auf der Audioanzeige 

angezeigte 
Informationen 

  

 Titelnummer/Spielzeit 
 Titelnummer 

 Titel 
 Album 

 Interpret 

   

  MP3/WMA/AAC CD

 Taste 
 Auf der Audioanzeige 

angezeigte 
Informationen 

  

 Dateinummer/Spielzeit 
 Ordnernummer/
Dateinummer 

 Datei 
 Ordnername 

 Album 
 Titel 

 Interpret 

   

 HINWEIS

 Die angezeigten Informationen 
beziehen sich nur auf das auf der CD 
aufgezeichnete Material (wie den 
Namen des Interpreten, des Titels 
usw.). 

 Gewisse Zeichen können von diesem 
Gerät nicht angezeigt werden. 
Zeichen, die sich nicht anzeigen 
lassen, werden mit einem Sternchen 
angezeigt (  ). 
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  Rollen der Anzeige

    Es lassen sich jeweils nur 13 Zeichen 
anzeigen. Um die restlichen Zeichen 
eines langen Titels anzuzeigen, können 
Sie die Texttaste ( 3 ) drücken. Damit wird 
die Anzeige auf die nächsten 13 Zeichen 
umgeschaltet. Drücken Sie die Texttaste 
( 3 ) nach der Anzeige der letzten 13 
Zeichen erneut, um auf den Titelanfang 
zurückzuschalten.

 HINWEIS

 Die Anzahl Zeichen, die sich anzeigen 
lassen ist begrenzt. 

 Verwendung der AUX-
Betriebsart

             1.  Stellen Sie die Zündung auf “ACC” 
oder “ON”.

   2.  Drücken Sie zum Einschalten des 
Audiosystems den Einschalt-/
Lautstärkereglerknopf.

   3.  Drücken Sie die Medien-Taste   ) 
der Audioanlage, um in die AUX-
Betriebsart umzuschalten.

    

  

 HINWEIS

 Falls an der Zusatzbuchse kein 
Gerät angeschlossen ist, ist eine 
Umschaltung in die AUX-Betriebsart 
nicht möglich. 

 Stellen Sie den Lautstärkepegel mit 
dem tragbaren Audiogerät oder dem 
Audiogerät ein. 

 Andere Einstellungen als der 
Lautstärkepegel lassen sich nur am 
Audiogerät vornehmen. 

 Falls der Stecker bei eingeschalteter 
Betriebsart “AUX” abgezogen wird, 
können Störgeräusche auftreten. 
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 Verwendung der USB-Betriebsart

           
Medien-/Anspieltaste Ordner ab-Taste

Ordner auf-Taste

Wiedergabe/Pausentaste

Zufallswiedergabetaste

Wiederholtaste

Audioanzeige

Texttaste

Titel ab/Rückspultaste
Titel auf/Vorspultaste  

 Bauart  Wiedergabedaten 
 USB-Modus  MP3/WMA/AAC-Datei 

   
  Dieses Gerät unterstützt kein USB 
3.0-Gerät. Außerdem können auch andere 
Geräte je nach Modell und der Version des 
Betriebssystems nicht unterstützt werden.

         Wiedergabe
     1.  Stellen Sie die Zündung auf “ACC” 

oder “ON”.
   2.  Drücken Sie zum Einschalten des 

Audiosystems den Einschalt-/
Lautstärkereglerknopf.

   3.  Drücken Sie die Medien-Taste (  ), 
um in die USB-Betriebsart 
umzuschalten und mit der Wiedergabe 
zu beginnen.

    

 HINWEIS

 Für gewisse Geräte, wie Smartphones 
ist für eine USB-Verbindung eine 
Einstellungsänderung notwendig. 

 Falls kein USB-Gerät angeschlossen 
ist, ist eine Umschaltung in die USB-
Betriebsart nicht möglich. 

 Falls sich im USB-Gerät keine Daten 
be  nden, die wiedergegeben werden 
können, blinkt die Anzeige  NO 
CONTENTS . 

 Die Wiedergabe der USB-
Gerätedaten erfolgt in der 
Reihenfolge der Ordnernummern. 
Ordner ohne MP3/WMA/AAC-
Daten werden übersprungen. 

 In der USB-Betriebsart darf das 
USB-Gerät nicht entfernt werden. 
Die Daten können beschädigt 
werden. 
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  Pause

    Drücken Sie die Wiedergabe/Pausentaste 
( 4 ), um die Wiedergabe zu unterbrechen.
  Durch nochmaliges Drücken der Taste 
wird die Wiedergabe wieder fortgesetzt.

  Vorlauf/Rücklauf

    Halten Sie die Schnellvorlauftaste (  ) 
gedrückt, um einen Titel im Schnellvorlauf 
durchzugehen.
  Halten Sie die Rücklauftaste (  ) gedrückt, 
um einen Titel im Schnellrücklauf 
durchzugehen.

  Titelsuche

    Drücken Sie die Titel auf-Taste (  ), um 
an den Beginn des nächsten Titels zu 
springen.
  Drücken Sie die Titel ab-Taste (  ) 
innerhalb von einigen Sekunden nach 
Beginn der Wiedergabe, um an den 
Anfang des vorhergehenden Titels zu 
springen.
  Drücken Sie die Titel ab-Taste (  ) nach 
einigen Sekunden, um den gegenwärtigen 
Titel von Anfang an wiederzugeben.

  Ordnersuche

    Um auf den vorhergehenden Ordner 
umzuschalten, drücken Sie die Ordner 
ab-Taste (  ), oder drücken Sie die Ordner 
auf-Taste (  ), um auf den nächsten Ordner 
zu schalten.

  Titelanspielung

    Mit dieser Funktion werden die Titel 
eines gegenwärtig wiedergegebenen 
Ordners abgetastet und für zehn Sekunden 
angespielt, um Ihnen die Auswahl des 
gewünschten Titels zu erleichtern.
  Halten Sie während der Wiedergabe die 
Anspieltaste (  ) gedrückt, um mit 
dem Anspielen zu beginnen (die 
Titelnummer blinkt). Durch nochmaliges 
Gedrückthalten der Anspieltaste (  ) 
kann die Anspielfunktion wieder 
ausgeschaltet werden.

 HINWEIS

 Falls die Anspielfunktion nicht 
ausgeschaltet wird, beginnt die normale 
Wiedergabe an der Stelle, an welcher die 
Anspielfunktion eingeschaltet wurde. 

  Wiedergabewiederholung

    Titelwiederholung

     1.  Drücken Sie die Wiederholtaste ( 1 ) 
während der Wiedergabe, um den 
gegenwärtigen Titel zu wiederholen. 
 TRACK RPT  wird angezeigt (   wird 
unten auf dem Bildschirm neben RPT 
eingeblendet).

   2.  Um die Wiedergabewiederholung 
aufzuheben, können Sie die Taste nach 
3 Sekunden erneut drücken.
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  Ordnerwiederholung

     1.  Drücken Sie die Wiederholtaste ( 1 ) 
während der Wiedergabe, drücken Sie 
die Taste innerhalb von 3 Sekunden 
erneut, um die Wiedergabe der in 
diesem Ordner vorhandenen Titel zu 
wiederholen.  FOLDER RPT  wird 
angezeigt (   wird unten auf dem 
Bildschirm neben RPT eingeblendet).

   2.  Durch nochmaliges Drücken der Taste 
wird die Wiedergabewiederholung 
wieder ausgeschaltet.

    

  Zufallswiedergabe

    Die Titel werden in Zufallsreihenfolge 
wiedergegeben.

  Ordnerzufallswiedergabe

     1.  Drücken Sie die Zufallswiedergabetaste 
( 2 ) während der Wiedergabe, um die 
Titel im Ordner in Zufallsreihenfolge 
wiederzugeben.  FOLDER RDM  wird 
angezeigt (   wird unten auf dem 
Bildschirm neben RDM eingeblendet).

   2.  Um die Wiedergabe in 
Zufallsreihenfolge aufzuheben, können 
Sie die Taste nach 3 Sekunden erneut 
drücken.

    

  Zufallswiedergabe

     1.  Drücken Sie die Zufallswiedergabetaste 
( 2 ) während der Wiedergabe, drücken 
Sie die Taste innerhalb von 3 Sekunden 
erneut, um die Wiedergabe der Titel im 
USB-Gerät in Zufallsreihenfolge 
wiederzugeben.  ALL RDM  wird 
angezeigt (   wird unten auf dem 
Bildschirm neben RDM eingeblendet).

   2.  Durch nochmaliges Drücken der 
Taste können Sie die Wiedergabe in 
Zufallsreihenfolge wieder ausschalten.

    

          Umschalten der Anzeige
    Die auf der Audioanzeige gezeigten 
Informationen werden während einer 
Wiedergabe bei jedem Drücken der 
Texttaste ( 3 ) wie folgt umgeschaltet.
  

 Taste 
 Auf der Audioanzeige 

angezeigte 
Informationen 

  

 Dateinummer/Spielzeit 
 Ordnernummer/
Dateinummer 

 Datei 
 Ordnername 

 Album 
 Titel 

 Interpret 

   

 HINWEIS

 Die Informationen (Interpret, Titel) 
werden nur angezeigt, wenn sich im 
USB-Gerät Informationen be  nden, 
die sich anzeigen lassen. 

 Gewisse Zeichen können von diesem 
Gerät nicht angezeigt werden. 
Zeichen, die sich nicht anzeigen 
lassen, werden mit einem Sternchen 
angezeigt (  ). 
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  Rollen der Anzeige

    Es lassen sich jeweils nur 13 Zeichen 
anzeigen. Um die restlichen Zeichen 
eines langen Titels anzuzeigen, können 
Sie die Texttaste ( 3 ) drücken. Damit wird 
die Anzeige auf die nächsten 13 Zeichen 
umgeschaltet. Drücken Sie die Texttaste 
( 3 ) nach der Anzeige der letzten 13 
Zeichen erneut, um auf den Titelanfang 
zurückzuschalten.

 HINWEIS

 Die Anzahl Zeichen, die sich anzeigen 
lassen ist begrenzt. 
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 Verwendung der iPod-Betriebsart

           Medien-/Anspieltaste Listen ab-Taste
Listen auf-Taste

Wiedergabe/Pausentaste
Zufallswiedergabetaste

Wiederholtaste

Audioanzeige
Texttaste

Kategorie ab-Taste
Kategorie auf-Taste

Medien ab-/Rückspultaste
Titel auf-/Vorspultaste  

    Je nach Modell und der Version des 
Betriebssystems kann ein iPod nicht 
kompatibel sein. In diesem Fall erscheint 
eine Fehlermeldung.

 HINWEIS

 Die iPod-Funktionen des iPods lassen 
sich bei angeschlossenem iPod nicht 
bedienen, weil das Gerät die iPod-
Funktionen steuert. 

         Wiedergabe
     1.  Stellen Sie die Zündung auf “ACC” 

oder “ON”.
   2.  Drücken Sie zum Einschalten des 

Audiosystems den Einschalt-/
Lautstärkereglerknopf.

   3.  Drücken Sie die Medien-Taste (  ), 
um in die iPod-Betriebsart 
umzuschalten und mit der Wiedergabe 
zu beginnen.

    

 HINWEIS

 Wenn kein iPod angeschlossen ist, 
kann nicht in die iPod-Betriebsart 
umgeschaltet werden. 

 Falls sich im iPod keine Daten 
be  nden, die wiedergegeben werden 
können, wird  NO CONTENTS  
angezeigt. 

 In der iPod-Betriebsart darf der iPod 
nicht entfernt werden. Die Daten 
können sonst beschädigt werden. 

  Pause

    Drücken Sie die Wiedergabe/Pausentaste 
( 4 ), um die Wiedergabe zu unterbrechen.
  Durch nochmaliges Drücken der Taste 
wird die Wiedergabe wieder fortgesetzt.
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  Vorlauf/Rücklauf

    Halten Sie die Schnellvorlauftaste (  ) 
gedrückt, um einen Titel im Schnellvorlauf 
durchzugehen.
  Halten Sie die Rücklauftaste (  ) gedrückt, 
um einen Titel im Schnellrücklauf 
durchzugehen.

  Titelsuche

    Drücken Sie die Titel auf-Taste (  ), um 
an den Beginn des nächsten Titels zu 
springen.
  Drücken Sie die Titel ab-Taste (  ) 
innerhalb von einigen Sekunden (abhängig 
von der iPod-Softwareversion) nach 
Beginn der Wiedergabe, um an den 
Anfang des vorhergehenden Titels zu 
springen.
  Drücken Sie die Titel ab-Taste (  ) nach 
einigen Sekunden (abhängig von der 
iPod-Softwareversion), um den 
gegenwärtigen Titel von Anfang an 
wiederzugeben.

  Kategoriesuche

    Drücken Sie die Kategorie ab-Taste ( 5 ), 
um die vorhergehende Kategorie zu 
wählen oder die Kategorie auf-Taste ( 6 ), 
um die nächste Kategorie zu wählen.

 HINWEIS

 Die Programmarten sind 
Wiedergabeliste, Interpret, Album, Titel, 
Podcast, Genre, Komponist und Audio 
Book. 

  Listensuche

    Drücken Sie die Listen ab-Taste (  ), um 
die vorhergehende Liste zu wählen oder 
die Listen auf-Taste (  ), um die nächste 
Liste zu wählen.

 HINWEIS

 Falls die Programmart Titel oder Audio 
Book eingestellt ist, ist keine Liste 
vorhanden. 

  Titelanspielung

    Mit dieser Funktion werden die Titel 
einer gegenwärtig wiedergegebenen Liste 
abgetastet und für 10 Sekunden angespielt, 
um Ihnen die Auswahl des gewünschten 
Titels zu erleichtern.
  Halten Sie während der Wiedergabe die 
Anspieltaste (  ) gedrückt, um mit 
dem Anspielen zu beginnen (die 
Titelnummer blinkt). Durch nochmaliges 
Gedrückthalten der Anspieltaste (  ) 
kann die Anspielfunktion wieder 
ausgeschaltet werden.

 HINWEIS

 Falls die Anspielfunktion nicht 
ausgeschaltet wird, beginnt die normale 
Wiedergabe an der Stelle, an welcher die 
Anspielfunktion eingeschaltet wurde. 
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  Wiedergabewiederholung

     1.  Drücken Sie die Wiederholtaste ( 1 ) 
während der Wiedergabe, um den 
gegenwärtigen Titel zu wiederholen. 
 TRACK RPT  wird angezeigt (   wird 
unten auf dem Bildschirm neben RPT 
eingeblendet).

   2.  Durch nochmaliges Drücken der Taste 
wird die Wiedergabewiederholung 
wieder ausgeschaltet.

    

  Zufallswiedergabe

    Die Titel werden in Zufallsreihenfolge 
wiedergegeben.

  Zufällige Titel

     1.  Drücken Sie die Zufallswiedergabetaste 
( 2 ) während der Wiedergabe, um die 
Titel in der Liste in Zufallsreihenfolge 
wiederzugeben.  SONG RDM  wird 
angezeigt (   wird unten auf dem 
Bildschirm neben RDM eingeblendet).

   2.  Um die Wiedergabe in 
Zufallsreihenfolge aufzuheben, können 
Sie die Taste nach 3 Sekunden erneut 
drücken.

    

  Zufälliges Album

     1.  Drücken Sie die Zufallswiedergabetaste 
( 2 ) während der Wiedergabe, drücken 
Sie die Taste innerhalb von 3 Sekunden 
erneut, um die Wiedergabe der Titel im 
iPod in Zufallsreihenfolge 
wiederzugeben.  ALBUM RDM  wird 
angezeigt (   wird unten auf dem 
Bildschirm neben RDM eingeblendet).

   2.  Durch nochmaliges Drücken der 
Taste können Sie die Wiedergabe in 
Zufallsreihenfolge wieder ausschalten.

    

 HINWEIS

 Die Zufallswiedergabe der Titel erfolgt 
in der Reihenfolge von iPod Shuf  e. 

          Umschalten der Anzeige
    Die auf der Audioanzeige gezeigten 
Informationen werden während einer 
Wiedergabe bei jedem Drücken der 
Texttaste ( 3 ) wie folgt umgeschaltet.
  

 Taste 
 Auf der Audioanzeige 

angezeigte 
Informationen 

  

 Dateinummer/Spielzeit 
 Dateinummer 

 Kategorie 
 Interpret 
 Album 
 Titel 

   

 HINWEIS

 Die Informationen (Interpret, Titel) 
werden nur angezeigt, wenn sich im 
iPod Informationen be  nden, die sich 
anzeigen lassen. 

 Gewisse Zeichen können von diesem 
Gerät nicht angezeigt werden. 
Zeichen, die sich nicht anzeigen 
lassen, werden mit einem Sternchen 
angezeigt (  ). 
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  Rollen der Anzeige

    Es lassen sich jeweils 13 Zeichen 
anzeigen. Um die restlichen Zeichen 
eines langen Titels anzuzeigen, können 
Sie die Texttaste ( 3 ) drücken. Damit wird 
die Anzeige auf die nächsten 13 Zeichen 
umgeschaltet. Drücken Sie die Texttaste 
( 3 ) nach der Anzeige der letzten 13 
Zeichen erneut, um auf den Titelanfang 
zurückzuschalten.

 HINWEIS

 Die Anzahl Zeichen, die sich anzeigen 
lassen ist begrenzt. 

 Fehlercodeanzeigen
            Bei einer Anzeige eines Fehlers 
gehen Sie wie folgt vor. Falls Sie 
die Fehlercodeanzeige nicht löschen 
können, bringen Sie das Fahrzeug zu 
einem Fachmann, wir empfehlen einen 
autorisierten Mazda-Vertragshändler/
Servicepartner.

   CHECK CD 

    Falls  CHECK CD  angezeigt wird, ist eine 
CD-Störung vorhanden. Kontrollieren 
Sie, ob die CD nicht beschädigt oder 
verschmutzt ist und setzen Sie die CD 
wieder ein. Falls die Meldung erneut 
erscheint, muss eine andere CD eingesetzt 
werden.

   CHECK USB 

    Die Anzeige  CHECK USB  bedeutet, dass 
im USB-Gerät ein Fehler vorhanden ist. 
Prüfen Sie, ob es sich bei den Dateien im 
USB-Gerät um MP3/WMA/AAC-Dateien 
handelt und schließen Sie das Gerät erneut 
an.

   CHECK iPod 

    Die Anzeige  CHECK iPod  bedeutet, 
dass im iPod ein Fehler vorhanden ist. 
Kontrollieren Sie, ob im iPod Dateien 
vorhanden sind, die sich wiedergeben 
lassen und schließen Sie ihn richtig an.
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*nur bestimmte Modelle

 Bluetooth ®  * 
               Einführung

    Übersicht über die Bluetooth ® -Freisprecheinrichtung

    Falls ein Bluetooth ® -Gerät (Mobiltelefon) über eine Bluetooth ® -Einheit angeschlossen ist, 
kann ein Anruf gemacht oder empfangen werden durch Drücken der Sprech-, Antwort- oder 
Aufhängetaste oder mit Sprachbefehlen am Audiofernbedienungsschalter. Zum Beispiel 
wenn Sie ein Mobiltelefon in der Tasche haben, können Sie einen Anruf machen ohne das 
Mobiltelefon aus der Tasche zu nehmen und direkt bedienen zu müssen.

  Übersicht über Bluetooth®  -Audio

    Falls ein tragbares Gerät mit Bluetooth ®  Kommunikation auf das Fahrzeug programmiert 
wird, kann die Aufzeichnung im tragbaren Gerät über die Fahrzeuglautsprecher 
wiedergegeben werden. Es ist nicht notwendig, das tragbare Gerät an die Eingangsbuchse 
des Fahrzeugs anzuschließen. Nach der Programmierung kann die Wiedergabe mit den 
Bedienungselementen der Audioanlage ein- und ausgeschaltet werden.
  

 HINWEIS

 Aus Sicherheitsgründen kann ein Gerät nur bei stillstehendem Fahrzeug programmiert 
werden. Falls sich das Fahrzeug bewegt, wird der Pairing-Vorgang unterbrochen. 
Halten Sie das Fahrzeug zum Programmieren an einer sicheren Stelle an. 

 Der Kommunikationsbereich von Bluetooth ® -Audiogeräten beträgt bis zu ungefähr 10 
m. 

 Die Audio-Grundbedienung über Sprachbefehle ist möglich, selbst wenn Bluetooth ®  
nicht angeschlossen ist. 
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 VORSICHT
 Gewisse Bluetooth ® -Mobiltelefone können mit dem Fahrzeug nicht kompatibel sein. 
Wenden Sie sich für weitere Informationen über die Kompatibilität von Bluetooth ® -
Mobilgeräten an einen Fachmann, wir empfehlen einen autorisierten Mazda-
Vertragshändler/Servicepartner oder an ein Web-Zentrum. 
  
 Tel: 
 (Deutschland) 
 0800 4263 738 (8:00—18:00 mitteleuropäische Zeit) 
 (Außer Deutschland) 
 00800 4263 7383 (8:00—18:00 mitteleuropäische Zeit) 
 (Weltweit) 
    49 (0) 6838 907 287 (8:00—18:00 mitteleuropäische Zeit) 
 Web: 
 http://www.mazdahandsfree.com 

   Anwendbare Bluetooth ® -Spezi  kationen (empfohlen) 
  Ver. 2,0
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          Einzelteile

   Mikrofon

Sprech-, Antwort- und Aufhängetaste

Mikrofon

Audiogerät

Sprechtaste

Aufhängetaste

Antworttaste

 

  Mikrofon (Freisprecheinrichtung)

    Das Mikrofon wird für die Eingabe von Sprachbefehlen und für die Verwendung der 
Freisprecheinrichtung verwendet.

  Sprechtaste

    Aktiviert die Spracherkennung. Damit wird auch die Stimmführung deaktiviert.

  Antworttaste

    Dient zum Annehmen eingehender Anrufe. Nach Auswahl eines Kontakts oder nach Wählen 
einer Nummer wird außerdem ein Anruf getätigt, wenn die Taste gedrückt wird.

  Aufhängetaste

    Beendet den Anruf oder lehnt einen eingehenden Anruf ab. Damit wird auch die 
Spracherkennung beendet.
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  Lautstärkeeinstellung

    Mit dem Einschalt/Lautstärkereglerknopf des Audiogerätes kann der Lautstärkepegel 
eingestellt werden. Drehen Sie den Regler zum Erhöhen des Lautstärkepegels nach rechts, 
bzw. zum Verringern des Lautstärkepegels nach links.
  Der Lautstärkepegel kann auch mit der Lautstärketaste am Lenkrad eingestellt werden.

 HINWEIS

 Falls die Lautstärke verglichen mit anderen Modi gering ist, erhöhen Sie den 
Lautstärkepegel geräteseitig. 
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*nur bestimmte Modelle

 Bluetooth ® -Vorbereitung * 
               Vorbereitung der Bluetooth ® -

Freisprecheinrichtung

    Eingabe des Bluetooth-Zugangscodes

    Der vierstellige Bluetooth-Zugangscodes 
für die Registrierung des Mobiltelefons 
(Programmierung) lässt sich vorher 
einstellen.

 HINWEIS

 Der ursprüngliche Einstellwert ist 
“0000”. 

   1.  Drücken Sie die Sprech- oder die 
Antworttaste kurz.

   2.   Sprechen Sie:  [Signal] “Einrichtung”
   3.   Ansage:  “Wählen Sie eine 

der folgenden Optionen 
aus: Ankopplungsoptionen, 
Eingabeaufforderungen zur 
Bestätigung, Sprache, Passwort, 
Telefon Auswählen, oder Musik-Player 
Auswählen .”

   4.   Sprechen Sie:  [Signal] 
“Kopplungsoptionen”

   5.   Ansage:  “Wählen Sie eine der 
folgenden Optionen: Koppeln, 
Bearbeiten, Löschen, Liste oder PIN-
Code einrichten.”

   6.   Sprechen Sie:  [Signal] “PIN-Code 
einrichten.”

   7.   Ansage:  “Ihr gegenwärtig PIN-code 
ist XXXX. Möchten Sie ihm einen 
geänderten Koppelungs-PIN-Code 
zuweisen?”

   8.   Sprechen Sie:  [Signal] “Ja”
   9.   Ansage:  “Bitte nennen Sie den 

4-stelligen Ankopplungscode.”
   10.   Sprechen Sie:  [Signal] “YYYY”

   11.   Ansage:  “YYYY Ist das korrekt?”
   12.   Sprechen Sie:  [Signal] “Ja” oder 

“Nein”
   13.  Falls "Ja", mit Schritt 14 weiterfahren. 

Falls “Nein”, mit Schritt 9 
weiterfahren.

   14.   Ansage:  “Ihr neuer Koppelungs-PIN-
Code lautet YYYY. Verwenden Sie 
diesen PIN-Code, um Geräte an die 
Freisprecheinrichtung anzukoppeln. 
Möchten Sie jetzt ein Gerät 
ankoppeln?"

   15.   Sprechen Sie:  [Signal] “Ja” oder 
“Nein”

   16.  Falls “Ja” schaltet das System in 
den Geräteregistrierungsmodus. 
Falls “Nein”, wird das System in die 
Bereitschaft geschaltet.

    

          Geräteprogrammierung 
(Bluetooth ® -Freisprecheinrichtung)

    Für die Verwendung der Bluetooth ® -
Freisprecheinrichtung muss das mit 
Bluetooth ®  ausgerüstete Gerät wie folgt 
mit dem Bluetooth ® -System verknüpft 
werden.
  Für das Fahrzeug lassen sich maximal 
sieben Geräte, einschließlich 
Freisprecheinrichtungen und Bluetooth ® -
Audiogeräte programmieren.
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 HINWEIS

 Ein Gerät kann nur bei stillstehendem 
Fahrzeug programmiert werden. Falls 
sich das Fahrzeug bewegt, wird der 
Pairing-Vorgang unterbrochen. Das 
Programmieren während der Fahrt 
ist gefährlich, das Gerät muss vor 
Fahrtantritt programmiert werden. 
Halten Sie das Fahrzeug zum 
Programmieren an einer sicheren 
Stelle an. 

 Falls ein Bluetooth ® -Gerät bereits als 
Bluetooth ® -Audiogerät programmiert 
wurde und das Gerät auch als 
Freisprecheinrichtung verwendet 
wird, ist keine Neuprogrammierung 
notwendig. Oder umgekehrt eine 
Neuprogrammierung als Bluetooth ® -
Audiogerät ist nicht notwendig, 
wenn das Gerät bereits als 
Freisprecheinrichtung programmiert 
worden ist. 

 Der Kommunikationsbereich der 
mit Bluetooth ®  ausgerüsteten Geräte 
beträgt ungefähr 10 Meter, wenn sich 
ein anderes Gerät in diesem Bereich 
be  ndet, kann dieses unabsichtlich 
erfasst und mitprogrammiert werden. 

   1.  Aktivieren Sie das Bluetooth ® -
Programm des Gerätes.

 HINWEIS

 Für die Bedienung des Gerätes wird auf 
dessen Bedienungsanleitung verwiesen. 

   2.  Drücken Sie die Sprech- oder die 
Antworttaste kurz.

   3.   Sprechen Sie:  [Signal] “Einrichtung”

   4.   Ansage:  “Wählen Sie eine 
der folgenden Optionen 
aus: Ankopplungsoptionen, 
Eingabeaufforderungen zur 
Bestätigung, Sprache, Passwort, 
Telefon Auswählen, oder Musik-Player 
Auswählen .”

   5.   Sprechen Sie:  [Signal] 
“Kopplungsoptionen”

   6.   Ansage:  “Wählen Sie eine der 
folgenden Optionen: Koppeln, 
Bearbeiten, Löschen, Liste oder PIN-
Code einrichten.”

   7.   Sprechen Sie:  [Signal] “Ankoppeln”
   8.   Ansage:  “Starten Sie das 

Kopplungsverfahren auf Ihrem 
Bluetooth- Gerät. Ihr PIN-Code ist 
0000 (XXXX). Geben Sie ihn bitte 
auf Ihrem Bluetooth-Gerät ein. Bitte 
entnehmen Sie der Betriebsanleitung 
des Gerätes weitere Informationen.”

   9.  Nehmen Sie mit dem Gerät eine 
Suche nach dem Bluetooth ® -Gerät vor 
(Peripheriegerät).

 HINWEIS

 Für die Bedienung des Gerätes wird auf 
dessen Bedienungsanleitung verwiesen. 

   10.  Wählen Sie “Mazda” aus der mit dem 
Gerät gesuchten Geräteliste aus.

   11.  Eingabe des 4-stelligen 
Programmcodes in das Gerät.

   12.   Ansage:  “Bitte nennen Sie den Namen 
des Geräts nach dem Piepton.”

   13.   Sprechen Sie:  [Signal] “XXXX - - 
-” (ein “Gerätetag”, eine beliebige 
Bezeichnung für das Gerät nennen.)

   Beispiel: “Gerät von Stan.”
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 HINWEIS

 Sprechen Sie einen programmierten 
“Gerätetag” innerhalb von 10 Sekunden. 
 Bei der Programmierung von mehr 
als zwei Geräten, dürfen sie nicht mit 
dem gleichen oder einem ähnlichen 
“Gerätetag” programmiert werden. 

   14.   Ansage:  “Hinzufügen von XXXXXX - 
- - (z.B. “Gerät von Stan”) (Gerätetag). 
Ist das korrekt?”

   15.   Sprechen Sie:  [Signal] “Ja”
   16.   Ansage:  “Die Ankopplung ist 

abgeschlossen”
    

  
  Nach der Registrierung eines Gerätes 
kann das System das Gerät automatisch 
identi  zieren. Beim erneutem Aktivieren 
der Bluetooth ® -Freisprecheinrichtung oder 
beim ersten Aktivieren der Bluetooth ® -
Freisprecheinrichtung nach dem 
Umschalten der Zündung von “OFF” 
auf “ACC” liest die Stimmführung aus 
“XXXXXX - - - (z.B. Verbindung mit 
“Gerät von Stan”) (Gerätetag)”.

 HINWEIS

 Nach Abschluss der Programmierung 
wird das Symbol    angezeigt. 

 Gewisse Bluetooth ® -Audiogeräte 
brauchen etwas länger, bis das 
Symbol    angezeigt wird. 

 Eine Geräteregistrierung ist auch mit 
der Audioanlage möglich. 

 Je nach Gerät ist es möglich, 
dass nach einer gewissen Zeit die 
Registrierung aufgehoben wird. 
In diesem Fall müssen Sie den 
ganzen Vorgang vom 1. Schritt an 
wiederholen. 

  Auslesen der registrierten Geräte

    Die im System registrierten Geräte 
lassen sich von der Bluetooth ® -
Freisprecheinrichtung auslesen.

 HINWEIS

 Verwenden Sie diese Funktion nur bei 
stillstehendem Fahrzeug. Beim Fahren 
können Sie abgelenkt werden und 
außerdem können Fehlbedienungen 
auftreten. 

   1.  Drücken Sie die Sprech- oder die 
Antworttaste kurz.

   2.   Sprechen Sie:  [Signal] “Einrichtung”
   3.   Ansage:  “Wählen Sie eine 

der folgenden Optionen 
aus: Ankopplungsoptionen, 
Eingabeaufforderungen zur 
Bestätigung, Sprache, Passwort, 
Telefon Auswählen, oder Musik-Player 
Auswählen .”

   4.   Sprechen Sie:  [Signal] 
“Kopplungsoptionen”

   5.   Ansage:  “Wählen Sie eine der 
folgenden Optionen: Koppeln, 
Bearbeiten, Löschen, Liste oder PIN-
Code einrichten.”

   6.   Sprechen Sie:  [Signal] “Au  istung”
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   7.   Ansage:  “XXXXX..., XXXXX..., 
XXXXX... (z.B. Gerät A, Gerät 
B, Gerät C)” (Auslesen der in der 
Freisprecheinrichtung registrierten 
Gerätetags durch die Stimmführung.)

   
   Drücken Sie die Sprechtaste kurz, wenn 

das gewünschte Gerät ausgelesen wird 
und geben Sie einen den folgenden 
Sprachbefehle.

  

 “Telefon auswählen”: Wählen Sie das 
Gerät (Mobiltelefon) beim kurzem 
Drücken der Sprechtaste.
 “Musik-Player auswählen”: Wählen 
Sie das Gerät (Musikspieler) beim 
kurzem Drücken der Sprechtaste.
 “Bearbeiten”: Ändern Sie das Gerät 
beim kurzem Drücken der Sprechtaste.
 “Weiter”: Fortsetzung mit der 
Listenauslesung.
 “Löschen”: Löschen des registrierten 
Gerätes bei kurzem Drücken der 
Sprechtaste.
 “Vorhergehender Name”: Rückkehr 
zum vorher ausgelesenen Gerät bei 
kurzem Drücken der Sprechtaste.

    

   8.   Ansage:  “Ende der Au  istung. 
Möchten Sie von vorne anfangen?”

   9.   Sprechen Sie:  [Signal] “Nein”
   10.   Ansage:  “Rückkehr ins Hauptmenü.”
    

          Einstellung des Gerätes 
(Bluetooth ® -Freisprecheinrichtung)

    Falls mehrere Geräte programmiert sind, 
wird die Verbindung mit dem zuletzt 
programmierten Bluetooth ® -Gerät 
hergestellt. Für die Verbindung zu einem 
anderen programmierten Gerät muss 
die Verbindung geändert werden. Die 
Prioritätsfolge der Verbindung nach dem 
Ändern bleibt erhalten, selbst wenn die 
Zündung ausgeschaltet wird.

  (Freisprecheinrichtung)

     1.  Drücken Sie die Sprech- oder die 
Antworttaste kurz.

   2.   Sprechen Sie:  [Signal] “Einrichtung”
   3.   Ansage:  “Wählen Sie eine 

der folgenden Optionen 
aus: Ankopplungsoptionen, 
Eingabeaufforderungen zur 
Bestätigung, Sprache, Passwort, 
Telefon Auswählen, oder Musik-Player 
Auswählen .”

   4.   Sprechen Sie:  [Signal] “Telefon 
auswählen”

   5.   Ansage:  “Bitte sagen Sie den Namen 
des Gerätes, das Sie auswä hlen 
möchten. Verfügbare Geräte sind 
XXXXX... (z.B. Gerät A), XXXXX... 
(z.B. Gerät B), XXXXX... (z.B. Gerät 
C...) Welches Gerät, bitte?”

   6.   Sprechen Sie:  [Signal] “X” (die 
Nummer für das zu verbindende 
Mobiltelefon sprechen)

   7.   Ansage:  “XXXXX... (z.B. Gerät B...) 
(registrierter Gerätetag) ist das richtig?”

   8.   Sprechen Sie:  [Signal] “Ja”
   9.   Ansage:  “XXXXX... (z.B. Gerät B...) 

(Gerätetag) wurde ausgewählt.”
    

  (Musikspieler)

     1.  Drücken Sie die Sprech- oder die 
Antworttaste kurz.

   2.   Sprechen Sie:  [Signal] “Einrichtung”
   3.   Ansage:  “Wählen Sie eine 

der folgenden Optionen 
aus: Ankopplungsoptionen, 
Eingabeaufforderungen zur 
Bestätigung, Sprache, Passwort, 
Telefon Auswählen, oder Musik-Player 
Auswählen .”

   4.   Sprechen Sie:  [Signal] “Musik-Player 
auswählen”
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   5.   Ansage:  “Bitte sagen Sie den Namen 
des Gerätes, das Sie auswä hlen 
möchten. Verfügbare Geräte sind 
XXXXX... (z.B. Gerät A), XXXXX... 
(z.B. Gerät B), XXXXX... (z.B. Gerät 
C...) Welches Gerät, bitte?”

   6.   Sprechen Sie:  [Signal] “X” (die 
Nummer für den zu verbindenden 
Musikspieler sprechen)

   7.   Ansage:  “XXXXX... (z.B. Gerät 
B...) (registrierter Gerätetag) Ist das 
korrekt?”

   8.   Sprechen Sie:  [Signal] “Ja”
   9.   Ansage:  “XXXXX... (z.B. Gerät B...) 

(Gerätetag) wurde ausgewählt.”
    

 HINWEIS

 Nach Verbindung des gewählten 
Geräts wird das Symbol    oder    
angezeigt. 

 Gewisse Bluetooth ® -Audiogeräte 
brauchen etwas länger, bis das 
Symbol    oder    angezeigt wird. 

 Das Gerät (Musikspieler) lässt 
sich auch mit den Tasten des 
Bedienungsfelds wählen. 

          Erfassung eines Geräts 
(Bluetooth ® -Freisprecheinrichtung)

    Registrierte Geräte (Mobiltelefone) lassen 
sich einzeln oder miteinander löschen.

 HINWEIS

 Verwenden Sie diese Funktion nur bei 
stillstehendem Fahrzeug. Beim Fahren 
können Sie abgelenkt werden und 
außerdem können Fehlbedienungen 
auftreten. 

   1.  Drücken Sie die Sprech- oder die 
Antworttaste kurz.

   2.   Sprechen Sie:  [Signal] “Einrichtung”
   3.   Ansage:  “Wählen Sie eine 

der folgenden Optionen 
aus: Ankopplungsoptionen, 
Eingabeaufforderungen zur 
Bestätigung, Sprache, Passwort, 
Telefon Auswählen, oder Musik-Player 
Auswählen .”

   4.   Sprechen Sie:  [Signal] 
“Kopplungsoptionen”

   5.   Ansage:  “Wählen Sie eine der 
folgenden Optionen: Koppeln, 
Bearbeiten, Löschen, Liste oder PIN-
Code einrichten.”

 HINWEIS

 Ein registriertes Gerät (Mobiltelefon) 
kann mit der Registrierungsliste gelöscht 
werden. 

   6.   Sprechen Sie:  [Signal] “Löschen”
   7.   Ansage:  “Bitte sagen Sie den Namen 

des Gerätes, das Sie löschen möchten. 
Verfügbare Geräte sind XXXXX... 
(z.B. Gerät A), XXXXX... (z.B. Gerät 
B), XXXXX... (z.B. Gerät C), oder 
alle. Welches Gerät, bitte?”

   8.   Sprechen Sie:  [Signal] “X” (die 
Nummer für das zu löschende Gerät 
sprechen)

 HINWEIS

 Sprechen Sie “Alle” zum Löschen aller 
Geräte (Mobiltelefone). 

   9.   Ansage:  “Löschen von XXXXX... 
(z.B. Gerät B...) (registrierter 
Gerätetag) Ist das korrekt?”
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   10.   Sprechen Sie:  [Signal] “Ja”
   11.   Ansage:  “Gelöscht”
    

          Registrierter Gerätetag 
(Bluetooth ® -Freisprecheinrichtung)

     1.  Drücken Sie die Sprech- oder die 
Antworttaste kurz.

   2.   Sprechen Sie:  [Signal] “Einrichtung”
   3.   Ansage:  “Wählen Sie eine 

der folgenden Optionen 
aus: Ankopplungsoptionen, 
Eingabeaufforderungen zur 
Bestätigung, Sprache, Passwort, 
Telefon Auswählen, oder Musik-Player 
Auswählen .”

   4.   Sprechen Sie:  [Signal] 
“Kopplungsoptionen”

   5.   Ansage:  “Wählen Sie eine der 
folgenden Optionen: Koppeln, 
Bearbeiten, Löschen, Liste oder PIN-
Code einrichten.”

   6.   Sprechen Sie:  [Signal] “Bearbeiten”
   7.   Ansage:  “Bitte sagen Sie den Namen 

des Gerätes, das Sie bearbeiten 
möchten. Verfügbare Geräte sind 
XXXXX... (z.B. Gerät A), XXXXX... 
(z.B. Gerät B), XXXXX... (z.B. Gerät 
C...) Welches Gerät, bitte?”

   8.   Sprechen Sie:  [Signal] “X” (die 
Nummer für das zu ändernden Gerät 
sprechen)

   9.   Ansage:  “Neuer Name, bitte.”
   10.   Sprechen Sie:  [Signal] “XXXXX... 

(z.B. Gerät C)” (ein “Gerätetag”, eine 
beliebige Bezeichnung für das Gerät 
nennen.)

   11.   Ansage:  “XXXXX... (z.B. Gerät C) 
(Gerätetag), Ist das korrekt?”

   12.   Sprechen Sie:  [Signal] “Ja”
   13.   Ansage:  “Neuer Name wurde 

gespeichert.”
    

          Vorbereitung für Bluetooth ® -Audio

    Einstellung des Bluetooth ® -
Audiogerätes

    Bluetooth ® -Audioprogrammierung, 
Änderungen, Löschen und Anzeige von 
Informationen programmierter Geräte.
  

   1.  Die Betriebsart wird beim Drücken der 
Menütaste (  ) wie folgt 
umgeschaltet. Wählen Sie  BT SETUP .

   

 

*

*

*

*

 
  * Die Anzeige ändert sich je nach der 

eingestellten Betriebsart.
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   2.  Stellen Sie die gewünschte Betriebsart 
mit dem Audioreglerknopf ein.

   

  
 Anzeige  Betriebsart  Funktion 

  PAIR 
DEVICE   Programmierungsmodus 

 Programmierung 
des Bluetooth ® -
Audiogerätes 

  LINK 
CHANGE  

 Verbindungsänderungs-
betriebsart 

 Ändern der Verbindung 
auf das Bluetooth ® -
Audiogerät 

  PAIR 
DELETE   Pairinglöschbetriebsart 

 Löschen der 
Verbindung mit dem 
Bluetooth ® -Audiogerät 

  DEVICE 
INFO  

 Anzeigebetriebsart der 
Geräteinformationen 

 Informationsanzeige 
des Bluetooth ® -Gerätes 
des Fahrzeuges 

   
   3.  Drücken Sie zum Einstellen der 

Betriebsart den Audioreglerknopf.
    

          Programmierung des Bluetooth ® -
Audiogerätes (Bluetooth ® -Audio)

    Ein Bluetooth ® -Audiogerät muss auf 
das Bluetooth ® -Gerät des Fahrzeugs 
programmiert werden, um dessen 
Audioaufzeichnungen über die 
Fahrzeuglautsprecher wiedergeben zu 
können.
  Für das Fahrzeug lassen sich maximal 
sieben Geräte, einschließlich Bluetooth ® -
Audiogeräte und Freisprecheinrichtungen 
programmieren.

 HINWEIS

 Falls ein Bluetooth ® -Gerät bereits als 
Freisprecheinrichtung programmiert 
wurde und das Gerät auch als 
Bluetooth ® -Audiogerät verwendet 
wird, ist keine Neuprogrammierung 
notwendig. Oder umgekehrt 
eine Neuprogrammierung als 
Freisprecheinrichtung ist nicht 
notwendig, wenn das Gerät 
bereits als Bluetooth ® -Audiogerät 
programmiert worden ist. 

 Eine Geräteregistrierung ist auch mit 
Spracherkennung möglich. 

  Für die Bedienung eines Bluetooth ® -
Audiogerätes wird auf dessen 
Bedienungsanleitung verwiesen.
  Gewisse Bluetooth ® -Audiogeräte besitzen 
einen PIN-Code (vier Zahlen). Dazu wird 
auf die Bedienungsanleitung des Gerätes 
verwiesen, weil die Programmierung 
von Geräten mit oder ohne PIN-Codes 
verschieden ist.

  Programmierung eines Bluetooth ® -
Audiogerätes mit einem vierstelligen 
PIN-Code

     1.  Stellen Sie mit dem Audioreglerknopf 
die Programmierbetriebsart  PAIR 
DEVICE  in  BT SETUP  ein. (Siehe 
“Einstellung des Bluetooth ® -
Audiogerätes” für Einzelheiten.)

   2.  Drücken Sie zum Einstellen der 
Betriebsart den Audioreglerknopf.

   Nach der Anzeige von  ENTER PIN  
auf der Informationsanzeige für 3 
Sekunden erscheint  PIN 0000  und der 
PIN-Code kann eingegeben werden.
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   3.  Geben Sie den PIN-Code des 
Bluetooth ® -Audiogerätes mit den 
Festsendertasten 1 bis 4 ein, solange 
 PIN 0000  angezeigt wird.

   Drücken Sie eine Festsendertaste 1 für 
die Eingabe der ersten Zahl, 2 für die 
zweite Zahl, 3 für die dritte Zahl und 
4 für die vierte Zahl. Um zum Beispiel 
den PIN-Code 4213 einzugeben, 
drücken Sie die Festsendertaste 1 vier 
Mal (1, 2, 3, 4), die Taste 2 zwei Mal 
(1, 2), die Taste 3 ein Mal (1) und die 
Taste 4 drei Mal (1, 2, 3). Falls  PIN 
0000  erscheint, bevor der PIN-Code 
vollständig eingegeben ist, muss der 
Vorgang noch einmal vom 1. Schritt an 
wiederholt werden.

 HINWEIS

 Gewisse Geräte akzeptieren nur einen 
bestimmten Programmierungscode 
(normalerweise “0000” oder “1234”). 
 Falls der Programmierungscode nicht 
akzeptiert wird, müssen Sie versuchen 
einen Code aus der Bedienungsanleitung 
des Mobilgerätes einzugeben. 

   4.  Drücken Sie den Audioreglerknopf 
solange der PIN-Code angezeigt wird.

   Die Anzeige  PAIRING  blinkt.
   5.  Stellen Sie das Bluetooth ® -Audiogerät 

in die Programmierbetriebsart ein, 
solange die Anzeige  PAIRING  blinkt.

   6.  Nach abgeschlossener Programmierung 
werden    und  PAIR SUCCESS  für 
ungefähr 10 bis 30 Sekunden angezeigt, 
danach wird  PAIR SUCCESS  für 
weitere 3 Sekunden angezeigt und 
danach erscheint wieder die normale 
Anzeige.

 HINWEIS

 Gewisse Bluetooth ® -Audiogeräte 
brauchen etwas länger, bis das 
Symbol    angezeigt wird. 

 Bei einem Programmierungsfehler 
blinkt  Err  für drei Sekunden. 

 Die Programmierung lässt sich 
nicht während der Fahrt vornehmen. 
Falls Sie eine Programmierung bei 
fahrendem Fahrzeug versuchen, 
erscheint die Anzeige  PAIR 
DISABLE . 

 Falls bereits sieben Bluetooth ® -
Audiogeräte programmiert wurden, 
ist keine weitere Programmierung 
möglich und die Anzeige  MEMORY 
FULL  erscheint. Löschen Sie ein 
programmiertes Gerät, um ein 
anderes Gerät programmieren zu 
können. 

    Koppeln eines Bluetooth ® -Audiogerätes, 
das keinen vierstelligen PIN-Code 
besitzt

     1.  Stellen Sie mit dem Audioreglerknopf 
die Programmierbetriebsart  PAIR 
DEVICE  in  BT SETUP  ein. (Siehe 
“Einstellung des Bluetooth ® -
Audiogerätes” für Einzelheiten.)

   2.  Drücken Sie zum Einstellen der 
Betriebsart den Audioreglerknopf. 
Nach der Anzeige von  ENTER PIN  
auf der Informationsanzeige für 3 
Sekunden erscheint  PIN 0000  und der 
PIN-Code kann eingegeben werden.

   3.  Drücken Sie den Audioreglerknopf 
solange der  PIN 0000  angezeigt wird.

   Die Anzeige  PAIRING  blinkt.
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   4.  Stellen Sie das Bluetooth ® -Audiogerät 
in die Programmierbetriebsart ein, 
solange die Anzeige  PAIRING  blinkt.

   5.  Geben Sie “0000” ein, weil das 
Bluetooth ® -Audiogerät einen PIN-Code 
benötigt.

   6.  Nach abgeschlossener Programmierung 
werden    und  PAIR SUCCESS  für 
ungefähr 10 bis 30 Sekunden angezeigt, 
danach wird  PAIR SUCCESS  für 
weitere 3 Sekunden angezeigt und 
danach erscheint wieder die normale 
Anzeige.

 HINWEIS

 Falls das Pairing nicht gemacht 
werden kann, versuchen Sie es mit 
“1234”. Für den PIN-Code wird 
auf die Bedienungsanleitung des 
Mobilgerätes verwiesen. 

 Gewisse Bluetooth ® -Audiogeräte 
brauchen etwas länger, bis das 
Symbol    angezeigt wird. 

 Bei einem Programmierungsfehler 
blinkt  Err  für drei Sekunden. 

 Die Programmierung lässt sich 
nicht während der Fahrt vornehmen. 
Falls Sie eine Programmierung bei 
fahrendem Fahrzeug versuchen, 
erscheint die Anzeige  PAIR 
DISABLE . 

 Falls bereits sieben Bluetooth ® -
Audiogeräte programmiert wurden, 
ist keine weitere Programmierung 
möglich und die Anzeige  MEMORY 
FULL  erscheint. Löschen Sie ein 
programmiertes Gerät, um ein 
anderes Gerät programmieren zu 
können. 

            Einstellung des Gerätes 
(Bluetooth ® -Audio)

    Falls mehrere Geräte programmiert sind, 
wird die Verbindung mit dem zuletzt 
programmierten Bluetooth ® -Gerät 
hergestellt. Für die Verbindung zu einem 
anderen programmierten Gerät muss 
die Verbindung geändert werden. Die 
Prioritätsfolge der Verbindung nach dem 
Ändern bleibt erhalten, selbst wenn die 
Zündung ausgeschaltet wird.
  

   1.  Stellen Sie mit dem Audioreglerknopf 
die Verbindungsänderungsbetriebsart 
 LINK CHANGE ” in  BT SETUP  ein. 
(Siehe “Einstellung des Bluetooth ® -
Audiogerätes” für Einzelheiten.)

   2.  Drücken Sie zum Einstellen der 
Betriebsart den Audioreglerknopf.

   3.  Die Bezeichnung des gegenwärtig 
verbundenen Bluetooth ® -Audiogerätes 
wird angezeigt.

   Falls keine Verbindung zu einem 
Bluetooth ® -Audiogerät besteht, 
wird die Bezeichnung des ersten 
programmierten Gerätes angezeigt.
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   4.  Stellen Sie mit dem Audioreglerknopf 
das Gerät ein, mit dem Sie eine 
Verbindung herstellen wollen.

   

 

Gerätebezeichnung 1

Gerätebezeichnung 2

Gerätebezeichnung 3

Gerätebezeichnung 4

Gerätebezeichnung 5

Gerätebezeichnung 6

Gerätebezeichnung 7

 
   5.  Stellen Sie mit dem Audioreglerknopf 

das Gerät ein, mit dem Sie eine 
Verbindung herstellen wollen.

   Das Symbol    erscheint und  PAIRING  
blinkt in der Anzeige.

 HINWEIS

 Nach dem Einstellen von  GO 
BACK  und dem Drücken des 
Audioreglerknopfs kehrt die Anzeige auf 
 LINK CHANGE  zurück. 

   6.  Falls eine Verbindung erfolgreich 
zustande kommt, erscheint das Symbol 
   zusammen mit  LINK CHANGED . 
 LINK CHANGED  erscheint für drei 
Sekunden, danach wird auf die normale 
Anzeige umgeschaltet.

 HINWEIS

 Gewisse Bluetooth ® -Audiogeräte 
brauchen etwas länger, bis das 
Symbol    angezeigt wird. 

 Falls zuletzt eine Bluetooth ® -
Freisprecheinrichtung programmiert 
wurde, besteht eine Verbindung 
zu diesem Gerät. Falls Sie ein 
vorher programmiertes Bluetooth ® -
Audiogerät verwenden wollen, das 
für Bluetooth ®  programmiert wurde, 
muss die Verbindung zu diesem 
Gerät geändert werden. 

 Falls beim Verbinden eines Geräts 
ein Fehler auftritt, blinkt  Err  für 
drei Sekunden und danach wird 
die Anzeige auf  LINK CHANGE  
umgeschaltet. In diesem Fall 
muss der Programmierstatus des 
Bluetooth ® -Audiogerätes und der 
Standort des Gerätes im Fahrzeug 
(nicht in einem Blechbehälter oder 
Gepäckraum) überprüft und danach 
noch einmal versucht werden eine 
Verbindung herzustellen. 

 Eine Gerätewahl ist auch mit 
Spracherkennung möglich. 
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    Überprüfung des gegenwärtig 
verbundenen Gerätes

    Schalten Sie auf die 
Verbindungsänderungsbetriebsart um. 
(Siehe “Ändern der Verbindung auf das 
Bluetooth ® -Audiogerät”.)
  Falls die Gerätebezeichnung zuerst 
angezeigt wird, ist das Gerät verbinden.

          Erfassung eines Geräts 
(Bluetooth ® -Audio)

     1.  Stellen Sie mit dem Audioreglerknopf 
die Pairinglöschbetriebsart  PAIR 
DELETE  in  BT SETUP  ein. (Siehe 
“Einstellung des Bluetooth ® -
Audiogerätes” für Einzelheiten.)

   2.  Drücken Sie zum Einstellen der 
Betriebsart den Audioreglerknopf.

   3.  Die Bezeichnung des ersten unter 
den programmierten Geräten wird 
angezeigt.

   4.  Wählen Sie mit dem Audioreglerknopf 
die Bezeichnung des zu löschenden 
programmierten Gerätes.

   

 

Gerätebezeichnung 1

Gerätebezeichnung 2

Gerätebezeichnung 3

Gerätebezeichnung 4

Gerätebezeichnung 5

Gerätebezeichnung 6

Gerätebezeichnung 7

 

 HINWEIS

 Es werden nur die Bezeichnungen der 
programmierten Geräte angezeigt. Falls 
nur ein Gerät programmiert ist, wird nur 
diese Bezeichnung angezeigt. 

   5.  Falls eine andere Einstellung als  GO 
BACK  vorgenommen wird und der 
Audioreglerknopfs gedrückt wird, 
erscheint die Anzeige  SURE ? NO .

   6.  Drehen Sie den Audioreglerknopf nach 
rechts, um  SURE ? YES  anzuzeigen.

 HINWEIS

 Die Anzeige ändert sich wie 
folgt, abhängig davon, ob der 
Audioreglerknopf nach rechts oder nach 
links gedreht wird. 
 -nach rechts:  SURE ? YES  angezeigt 
 -nach links:  SURE ? NO  angezeigt 

   7.  Drücken Sie zum Löschen 
des eingestellten Gerätes den 
Audioreglerknopf.

 HINWEIS

 Wählen Sie  GO BACK  und drücken 
Sie den Audioreglerknopf, um auf die 
Anzeige  PAIR DELETE  zurück zu 
schalten. 



5–61

Fahrzeuginnenraum

Audiogerät [Typ A (ohne Touchscreen)]

   8.   PAIR DELETED  erscheint für drei 
Sekunden, danach wird auf die normale 
Anzeige umgeschaltet.

 HINWEIS

 Falls beim Löschen eines Geräts 
ein Fehler auftritt, blinkt  Err  für 
drei Sekunden und danach wird auf 
die Anzeige auf  LINK DELETE  
umgeschaltet. 

            Informationsanzeige des 
Bluetooth ® -Audiogerätes

     1.  Stellen Sie mit dem Audioreglerknopf 
die Pairinginformationsanzeige-
Betriebsart  DEVICE INFO  in  BT 
SETUP  ein. (Siehe “Einstellung 
des Bluetooth ® -Audiogerätes” für 
Einzelheiten.)

   2.  Drücken Sie zum Einstellen der 
Betriebsart den Audioreglerknopf.

   3.  Die Bezeichnung des Bluetooth ® -
Gerätes wird angezeigt.

   4.  Stellen Sie mit dem Audioreglerknopf 
die gewünschte Information für das 
Bluetooth ® -Gerät ein.

   

 

Gerätebezeichnung

BT-Adresse

 

 HINWEIS

 Nach dem Einstellen von  GO 
BACK  und dem Drücken des 
Audioreglerknopfs kehrt die Anzeige auf 
 DEVICE INFO  zurück. 
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 Verfügbare Sprachen * 
    Es stehen Englisch, Französisch, Spanisch, 
Italienisch, Deutsch, Niederländisch 
und Portugiesisch zur Verfügung. Beim 
Ändern einer Spracheinstellung werden 
die Stimmführung und die Sprachbefehle 
auf die gewählte Sprache umgeschaltet.

 HINWEIS

 Beim Ändern der Sprache bleibt die 
Geräteregistrierung erhalten. 

 Telefonbucheinträge werden nicht 
gelöscht, aber jede Sprache hat 
ihr eigenes Telefonbuch. Deshalb 
müssen Einträge in einer Sprache in 
das Telefonbuch der neu gewählten 
Sprache übertragen werden. 

 Führen Sie diese Schritte vor 
Fahrtantritt aus. Diese weniger 
verwendeten Funktionen lenken ab 
während dem Fahren, wenn Sie nicht 
vollständig mit dem System vertraut 
sind. 

  (Methode 1)

     1.  Drücken Sie die Sprech- oder die 
Antworttaste kurz.

   2.   Sprechen Sie:  [Signal] “Einrichtung”
   3.   Ansage:  “Wählen Sie eine 

der folgenden Optionen 
aus: Ankopplungsoptionen, 
Eingabeaufforderungen zur 
Bestätigung, Sprache, Passwort, 
Telefon Auswählen, oder Musik-Player 
Auswählen .”

   4.   Sprechen Sie:  [Signal] “Sprache”
   5.   Ansage:  “Wählen Sie eine Sprache 

aus: Englisch, Französisch, Spanisch, 
Italienisch, Deutsch, Holländisch oder 
Portugiesisch.”

   6.   Sprechen Sie:  [Signal] “Französisch” 
(gewünschte Sprache nennen: 
“Englisch”, “Französisch”, “Spanisch”, 
“Italienisch”, “Deutsch”, “Holländisch” 
oder “Portugiesisch”)

 HINWEIS

 Mit den gegenwärtigen Einstellung 
lassen sich auch andere 
Spracheinstellungen vornehmen, indem 
die Sprache mit natürlicher Aussprache 
gesprochen wird. 

   7.   Ansage:  “Französisch (gewünschte 
Sprache) wurde ausgewählt. Ist das 
korrekt?”

   8.   Sprechen Sie:  [Signal] “Ja”
   9.   Ansage:  “Bitte warten, Umstellung auf 

das französische Telefonbuch erfolgt. 
Französisch wurde ausgewählt.” 
(gesprochen in der neu gewählten 
Sprache).

    

  (Methode 2)

     1.  Drücken Sie die Sprech- oder die 
Antworttaste kurz.

   2.   Sprechen Sie:  [Signal] “Französisch” 
(gewünschte Sprache nennen: 
“Englisch”, “Französisch”, “Spanisch”, 
“Italienisch”, “Deutsch”, “Holländisch” 
oder “Portugiesisch”). (Die Sprache 
durch Aussprechen der Sprache 
ändern.)

 HINWEIS

 Mit den gegenwärtigen Einstellung 
lassen sich auch andere 
Spracheinstellungen vornehmen, indem 
die Sprache mit natürlicher Aussprache 
gesprochen wird. 
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   3.   Ansage:  “Möchten Sie die 
Spracheinstellung auf Französisch 
umändern (gewünschte Sprache) ?”

   4.   Sprechen Sie:  [Signal] “Ja”
   5.   Ansage:  “Bitte warten, Umstellung auf 

das französische Telefonbuch erfolgt. 
Französisch wurde ausgewählt.” 
(gesprochen in der neu gewählten 
Sprache).

    

 Sicherheitseinstellung * 
    Nach Einstellung eines Kennworts lässt 
sich das System nur nach Eingabe dieses 
Kennworts aktivieren.

 HINWEIS

 Verwenden Sie diese Funktion nur bei 
stillstehendem Fahrzeug. Beim Fahren 
können Sie abgelenkt werden und 
außerdem können Fehlbedienungen 
auftreten. 

  Einstellung des Kennworts

     1.  Drücken Sie die Sprech- oder die 
Antworttaste kurz.

   2.   Sprechen Sie:  [Signal] “Einrichtung”
   3.   Ansage:  “Wählen Sie eine 

der folgenden Optionen 
aus: Ankopplungsoptionen, 
Eingabeaufforderungen zur 
Bestätigung, Sprache, Passwort, 
Telefon Auswählen, oder Musik-Player 
Auswählen .”

   4.   Sprechen Sie:  [Signal] “Passwort”
   5.   Ansage:  “Das Passwort ist deaktiviert. 

Möchten Sie es aktivieren?”
   6.   Sprechen Sie:  [Signal] “Ja”
   7.   Ansage:  “Bitte nennen Sie das 

4-stellige Passwort. Bitte das Passwort 
nicht vergessen. Es ist zur Benutzung 
dieses Systemes erforderlich.”

   8.   Sprechen Sie:  [Signal] “XXXX” 
(gewünschtes vierstelliges Kennwort 
sprechen, “PCode”)

   9.   Prompt: “Passwort XXXX (Passwort, 
PCode). Ist das korrekt?”

   10.   Sprechen Sie:  [Signal] “Ja”
   11.   Prompt: “Das Passwort ist aktiviert.”
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  Verwendung der Bluetooth ® -
Freisprecheinrichtung mit einem 
Kennwort

     1.  Drücken Sie die Sprech- oder die 
Antworttaste kurz.

   2.   Ansage:  “Das Freisprechsystem ist 
gesperrt. Geben Sie das Passwort ein, 
um fortzufahren.”

   3.   Sprechen Sie:  [Signal] “XXXX” 
(das vierstellige Kennwort sprechen, 
“PCode”.)

   4.  Nach Eingabe des richtigen Kennworts, 
Stimmführung “XXXXXX... (z.B. 
“Gerät von Mary”) (Gerätetag) ist 
verbunden.” wird bekannt gegeben.

   Bei Fehleingabe des Kennworts, 
Stimmführung “XXXX (vierstelliges 
Kennwort, PCode) falsches Kennwort, 
bitte nochmals versuchen.”.

    

  Aufheben des Kennworts

 HINWEIS

 Verwenden Sie diese Funktion nur bei 
stillstehendem Fahrzeug. Beim Fahren 
können Sie abgelenkt werden und 
außerdem können Fehlbedienungen 
auftreten. 

   1.  Drücken Sie die Sprech- oder die 
Antworttaste kurz.

   2.   Sprechen Sie:  [Signal] “Einrichtung”
   3.   Ansage:  “Wählen Sie eine 

der folgenden Optionen 
aus: Ankopplungsoptionen, 
Eingabeaufforderungen zur 
Bestätigung, Sprache, Passwort, 
Telefon Auswählen, oder Musik-Player 
Auswählen .”

   4.   Sprechen Sie:  [Signal] “Passwort”

   5.   Prompt: “Das Passwort ist aktiviert. 
Möchten Sie es deaktivieren?”

   6.   Sprechen Sie:  [Signal] “Ja”
   7.   Prompt: “Das Passwort ist deaktiviert.”
    

  Bestätigungsprompts

    Mit dem Bestätigungsprompt wird der 
Befehl des Benutzers vor der eigentlichen 
Ausführung bestätigt. Wenn diese 
Funktion aktiviert ist, wird der erhaltene 
Sprachbefehl ausgelesen und seine 
Richtigkeit bestätigt, bevor er ausgeführt 
wird.
  Bei aktivierter 
Bestätigungspromptfunktion:
  (z.B. “Gerät von John anrufen. Ist das 
richtig?”)
  Bei deaktivierter 
Bestätigungspromptfunktion:
  (z.B. “Gerät von John anrufen.”)

 HINWEIS

 Falls die Bestätigungspromtsfunktion 
deaktiviert ist, wenn ein Notruf 
gemacht wird, wird der Befehl vor der 
Ausführung ausgelesen. 

   1.  Drücken Sie die Sprech- oder die 
Antworttaste kurz.

   2.   Sprechen Sie:  [Signal] “Einrichtung”
   3.   Ansage:  “Wählen Sie eine 

der folgenden Optionen 
aus: Ankopplungsoptionen, 
Eingabeaufforderungen zur 
Bestätigung, Sprache, Passwort, 
Telefon Auswählen, oder Musik-Player 
Auswählen .”

   4.   Sprechen Sie:  [Signal] 
“Eingabeaufforderungen zur 
Bestätigung”
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   5.   Ansage:  “Eingabeaufforderungen 
zur Bestätigung sind angestellt/
abgestellt. Möchten Sie die 
Eingabeaufforderungen zur Bestätigung 
anstellen/abstellen?”

   6.   Sprechen Sie:  [Signal] “Ja”
   7.   Ansage:  “Eingabeaufforderungen zur 

Bestätigung sind abgestellt/angestellt.”
    

 Bluetooth ® -Audio * 
             Anwendbare Bluetooth ® -Spezi  kationen 
(empfohlen) 
  Ver. 2,0
  
   Leistungspro  l 
  

 A2DP (Advanced Audio Distribution 
Pro  le) Ver. 1,0/1,2
 AVRCP (Audio/Video Remote Control 
Pro  le) Ver. 1,0/1,3

    

  
  A2DP ist ein Pro  l ausschließlich für 
die Übertragung von Audiodaten auf das 
Bluetooth ® -Gerät. Falls Ihr Bluetooth ® -
Audiogerät nur A2DP entspricht und 
nicht AVRCP, ist es nicht möglich das 
Gerät mit den Bedienungselementen 
der Fahrzeugaudioanlage zu steuern. In 
diesem Fall sind nur die Bedienungen des 
Mobilgeräts verfügbar, gleich wie wenn 
ein tragbares Audiogerät ohne Bluetooth ® -
Übertragung an der AUX-Zusatzbuchse 
angeschlossen ist.
  

 Funktion  A2DP 
 AVRCP 

 Ver. 1,0  Ver. 1,3 
 Wiedergabe  —  X  X 
 Pause  —  X  X 
 Datei (Titel) auf/ab  —  X  X 
 Rücklauf  —  —  X 
 Vorlauf  —  —  X 
 Textanzeige  —  —  X 

    X: Einstellbar
  —: Nicht einstellbar
   



5–66

Fahrzeuginnenraum

Audiogerät [Typ A (ohne Touchscreen)]

 HINWEIS

 Bei einer Bluetooth ® -Verbindung 
ist ein erhöhter Leistungsbedarf von 
der Batterie des Bluetooth ® -Gerätes 
vorhanden. 

 Falls während einer 
Musikwiedergabe über eine 
Bluetooth ® -Verbindung ein 
Mobiltelefon über USB 
angeschlossen wird, so wird 
die Bluetooth ® -Verbindung 
unterbrochen. Aus diesem Grund ist 
eine gleichzeitige Musikwiedergabe 
über eine Bluetooth ® -Verbindung und 
eine USB-Verbindung nicht möglich. 

 Je nach dem Bluetooth ® -Audiogerät 
ist ein normaler Systembetrieb nicht 
möglich. 

         Umschalten in den Bluetooth ® -
Audiomodus

    Für die Wiedergabe von im Bluetooth ® -
Audiogerät aufgezeichneten Audiodaten 
muss auf die Bluetooth ® -Audiobetriebsart 
umgeschaltet und das Audiogerät mit den 
Bedienungselementen des Audiosystems 
bedient werden. Jedes Bluetooth ® -
Audiogerät muss vor der Verwendung 
auf das Bluetooth ® -Gerät des Fahrzeugs 
programmiert werden.
  Siehe “Bluetooth ® -Vorbereitung (Typ A)” 
auf Seite  5-50 .
  

   1.  Schalten Sie das Bluetooth ® -
Audiogerät ein.

   2.  Stellen Sie die Zündung auf “ACC” 
oder “ON”.

   Stellen Sie sicher, dass das Symbol    
auf der Audioanzeige angezeigt wird. 
Falls das Symbol nicht angezeigt wird, 
so wird ein nicht programmiertes 
Bluetooth ® -Audiogerät verwendet oder 
im Bluetooth ® -Gerät des Fahrzeugs ist 
eine Störung vorhanden.

 HINWEIS

 Gewisse Bluetooth ® -Audiogeräte 
brauchen etwas länger, bis das Symbol    
angezeigt wird. 

   3.  Drücken Sie die Medien-Taste (  ), 
um in die Bluetooth ® -Audiobetriebsart 
umzuschalten und mit der Wiedergabe 
zu beginnen.

    

   Die Version des gegenwärtigen Gerätes 
ist niedriger als AVRCP Ver. 1.3:  BT 
Audio  wird angezeigt.
   Das gegenwärtige Gerät hat die AVRCP 
Ver. 1.3:  Der Wiedergabezeit wird 
angezeigt.

 HINWEIS

 Falls das Bluetooth ® -Audiogerät 
nicht mit der Wiedergabe beginnt, 
müssen Sie die Wiedergabe/
Pausentaste (4) drücken. 

 Falls während der Wiedergabe ein 
Anruf auf die Freisprecheinrichtung 
erfolgt, wird die Wiedergabe 
des Bluetooth ® -Audiogerätes 
unterbrochen. Die Wiedergabe des 
Bluetooth ® -Audiogerätes wird nach 
beendetem Anruf fortgesetzt. 
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          Wiedergabe
     1.  Schalten Sie für die Wiedergabe 

eines Bluetooth ® -Audiogerätes über 
die Fahrzeuglautsprecher in die 
Bluetooth ® -Audiobetriebsart um. 
(Siehe “Umschalten der Bluetooth ® -
Audiobetriebsart”.)

   2.  Drücken Sie die Wiedergabe/
Pausentaste (4), um die Wiedergabe zu 
unterbrechen.

   3.  Durch nochmaliges Drücken der Taste 
wird die Wiedergabe wieder fortgesetzt.

    

  Auswahl einer Datei (Titel)

    Auswahl der nächsten Datei (Titel)

    Drücken Sie kurz die Titel auf-Taste (  ).

  Damit wird der Beginn der 
gegenwärtigen Datei (Titel) eingestellt.

    Drücken Sie kurz die Titel ab-Taste (  ).

  Vorlauf/Rücklauf (AVRCP Ver. 1.3)

    Vorlauf

    Halten Sie die Vorlauftaste (  ) gedrückt.

  Rücklauf

    Halten Sie die Rücklauftaste (  ) 
gedrückt.

          Umschalten der Anzeige (nur 
AVRCP Ver. 1.3)

    Die auf der Audioanzeige gezeigten 
Informationen werden während einer 
Wiedergabe bei jedem Drücken der 
Texttaste ( 3 ) wie folgt umgeschaltet.
  

 Taste 
 Auf der Audioanzeige 

angezeigte 
Informationen 

  

 Spielzeit 
 Album 
 Titel 

 Interpret 

   

 HINWEIS

 Falls keine Titelinformation 
verfügbar ist, erscheint die Anzeige 
 NO TITLE . 

 Gewisse Zeichen können von diesem 
Gerät nicht angezeigt werden. 
Zeichen, die sich nicht anzeigen 
lassen, werden mit einem Sternchen 
angezeigt (  ). 

  Rollen der Anzeige

    Es lassen sich jeweils nur 13 Zeichen 
anzeigen. Um die restlichen Zeichen 
eines langen Titels anzuzeigen, können 
Sie die Texttaste (3) drücken. Damit wird 
die Anzeige auf die nächsten 13 Zeichen 
umgeschaltet. Drücken Sie die Texttaste 
(3) nach der Anzeige der letzten 13 
Zeichen erneut, um auf den Titelanfang 
zurückzuschalten.
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*nur bestimmte Modelle

          Informationsanzeige des 
Bluetooth ® -Audiogerätes

    Bei Anschluss eines Bluetooth ® -
Audiogerätes erscheinen die folgenden 
Informationen auf der Audioanzeige.
  

 AVRCP Ver. 
niedriger als 

1.3 
 AVRCP 
Ver. 1,3 

 Gerätebezeichnung  X  X 
 Titel  —  X 
 Interpret  —  X 
 Album  —  X 
 Dateinummer  —  X 
 Wiedergabezeit  —  X 
 Ordnernummer  —  — 

    X: Einstellbar
  —: Nicht einstellbar
   

 HINWEIS

 Je nach Gerät werden gewisse 
Informationen nicht angezeigt, falls 
Informationen nicht angezeigt werden 
können, erscheint  NO TITLE . 

 Bluetooth ® -
Freisprecheinrichtung * 

               Tätigen eines Anrufs

    Verwendung des Telefonbuchs

    Anrufe können durch Nennen des Namens 
(Voice Tag) gemacht werden, wenn die 
Telefonnummer vorher in der Bluetooth ® -
Freisprecheinrichtung registriert wurde. 
Siehe Registrierung des Telefonbuchs.
  

   1.  Drücken Sie die Sprech- oder die 
Antworttaste kurz.

   2.   Sprechen Sie:  [Signal] “Anrufen”
   3.   Ansage:  “Der Name, bitte.”
   4.   Sprechen Sie:  [Signal] “XXXXX... 

(z.B. “Telefon von John”)” (einen 
Stimmtag für den registrierten Namen 
nennen).

   5.   Ansage:  “wird XXXXX... (z.B. 
“Telefon von John”) XXXX (z.B. 
“Zuhause”). Ist das korrekt?” 
(Stimmtag und Telefonnummer im 
Telefonbuch registriert).

   6.   Sprechen Sie:  [Signal] “Ja”
   7.   Ansage:  “Wählen”
    

 HINWEIS

 Der Befehl “Anrufen” und der Stimmtag 
lassen sich kombinieren. 
 z.B. Im 2, Schritt sprechen Sie “Anrufen 
John Telefon”, danach können der 3. 
und der 4. Schritt übersprungen werden. 
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  Registrierung des Telefonbuchs

    Die Telefonnummern lassen sich 
im Telefonbuch der Bluetooth ® -
Freisprecheinrichtung registrieren.

 HINWEIS

 Verwenden Sie diese Funktion nur bei 
stillstehendem Fahrzeug. Beim Fahren 
können Sie abgelenkt werden und 
außerdem können Fehlbedienungen 
auftreten. 

   1.  Drücken Sie die Sprech- oder die 
Antworttaste kurz.

   2.   Sprechen Sie:  [Signal] “Telefonbuch”
   3.   Ansage:  “Wählen Sie eine der 

folgenden Optionen aus: Neuer 
Eintrag, Bearbeiten, Au  istung Namen, 
Löschen, Alles Löschen, oder Kontakt 
importieren.”

   4.   Sprechen Sie:  [Signal] “Neuer 
Eintrag”

   5.   Ansage:  “Der Name, bitte.”
   6.   Sprechen Sie:  [Signal] “XXXXX... 

(z.B. “Telefon von Mary”)” (einen 
Stimmtag für den registrierten Namen 
nennen).

   7.   Ansage:  “Hinzufügen von XXXXX... 
(z.B. “Telefon von Mary”) (registrierter 
Stimmtag). Ist das korrekt?”

   8.   Sprechen Sie:  [Signal] “Ja”
   9.   Ansage:  “Zuhause, Arbeit, Handy oder 

Andere”
   10.   Sprechen Sie:  [Signal] “Handy” 

(“Zuhause”, “Arbeit”, “Handy” oder 
“Andere” für den gewünschten Ort zum 
Registrieren nennen.)

   11.   Ansage:  “Handy (zu registrender Ort). 
Ist das korrekt?”

   12.   Sprechen Sie:  [Signal] “Ja”
   13.   Ansage:  “Die Nummer, bitte.”

   14.   Sprechen Sie:  [Signal] 
“XXXXXXXXXXX” (zu 
registrierende Telefonnummer nennen)

   15.   Ansage:  “XXXXXXXXXXX 
(Telefonnummerregistrierung). 
Fügen Sie nach dem Piepton weitere 
Nummern hinzu, oder sagen Sie 
„Zurück“, um die zuletzt eingegebenen 
Nummern noch einmal einzugeben. 
Oder drücken Sie auf die Taste 
„Abnehmen“, um die Nummer zu 
speichern.”

   16.   (Registrierung) 
   Drücken Sie die  Antworttaste und 

sprechen Sie “Fertig”, fahren Sie 
danach mit dem Schritt 17 weiter.

    (Hinzufügen bzw. Eingeben einer 
Telefonnummer) 

   Sprechen Sie "XXXX" (gewünschte 
Telefonnummer), fahren Sie danach mit 
dem Schritt 15 weiter.

    (Korrektur der Telefonnummer) 
   Sprechen Sie "Zurück". Der Prompt 

antwortet “Zurück. Die zuletzt 
eingegebenen Nummern wurden 
gelöscht.”. Gehen Sie zurück zum 
Schritt 13.

   17.   Ansage:  “Nummer gespeichert. 
Möchten Sie zu diesem Eintrag noch 
eine weitere Nummer hinzufügen?”

   18.   Sprechen Sie:  [Signal] “Ja” oder 
“Nein”

   19.  Falls “Ja” kann eine weitere 
Telefonnummer für den gleichen 
Eintrag registriert werden.

   Falls “Nein”, wird das System in die 
Bereitschaft geschaltet.
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  (Einfügen eines Eintrags)

    Die im Telefonbuch des Gerätes 
(Mobiltelefon) registrierten 
Telefonnummern lassen sich mit 
Bluetooth ®  zum Telefonbuch der 
Bluetooth ® -Freisprecheinrichtung senden 
und dort registrieren.
  

   1.  Drücken Sie die Sprech- oder die 
Antworttaste kurz.

   2.   Sprechen Sie:  [Signal] “Telefonbuch”
   3.   Ansage:  “Wählen Sie eine der 

folgenden Optionen aus: Neuer 
Eintrag, Bearbeiten, Au  istung Namen, 
Löschen, Alles Löschen, oder Kontakt 
importieren.”

   4.   Sprechen Sie:  [Signal] “Kontakt 
importieren”

   5.   Ansage:  “Die Freisprecheinrichtung 
ist bereit, um einen Kontakt aus 
dem Telefonbuch erhalten. In die 
Freisprecheinrichtung kann nur eine 
private, geschäftliche oder Handy-
Nummer importiert werden. Der 
Importvorgang für Kontakte erfordert 
die Telefonbedienung durch den 
Benutzer. Bitte entnehmen Sie der 
Bedienungsanleitung des Telefons 
weitere Informationen zur Durchfü 
hrung des Importvorgangs.”

   6.   Ansage:  “X (Nummer des Ortes mit 
Daten) Nummern wurden importiert. 
Welchen  Namen wollen Sie für diese 
Nummern hinterlegen?”

   7.   Sprechen Sie:  [Signal] “XXXXX... 
(z.B. “Telefon von Mary”)” (einen 
Stimmtag für den registrierten Namen 
nennen).

   8.   Ansage:  “Hinzufügen von XXXXX... 
(z.B. “Telefon von Mary”) (Stimmtag). 
Ist das korrekt?”

   9.   Sprechen Sie:  [Signal] “Ja”

   10.   Ansage:  “Nummer gespeichert. 
Wollen Sie einen weiteren Kontakt 
importieren?”

   11.   Sprechen Sie:  [Signal] “Ja” oder 
“Nein”

   12.  Falls “Ja”, mit Schritt 5 weiterfahren.
   Falls “Nein”, wird das System in die 

Bereitschaft geschaltet.
    

  Bearbeiten des Telefonbuchs

    Die im Telefonbuch der Bluetooth ® -
Freisprecheinrichtung registrierten 
Telefonnummern lassen sich bearbeiten.

 HINWEIS

 Verwenden Sie diese Funktion nur bei 
stillstehendem Fahrzeug. Beim Fahren 
können Sie abgelenkt werden und 
außerdem können Fehlbedienungen 
auftreten. 

   1.  Drücken Sie die Sprech- oder die 
Antworttaste kurz.

   2.   Sprechen Sie:  [Signal] “Telefonbuch”
   3.   Ansage:  “Wählen Sie eine der 

folgenden Optionen aus: Neuer 
Eintrag, Bearbeiten, Au  istung Namen, 
Löschen, Alles Löschen, oder Kontakt 
importieren.”

   4.   Sprechen Sie:  [Signal] “Bearbeiten”
   5.   Ansage:  “Bitte nennen Sie den Namen 

des Eintrages, den Sie bearbeiten 
wollen oder sagen Sie „Au  istung 
Namen“.”

   6.   Sprechen Sie:  [Signal] “XXXXX... 
(z.B. “Telefon von Mary”)” (einen 
Stimmtag für den im Telefonbuch zu 
bearbeitenden registrierten Namen 
nennen.)

   7.   Ansage:  “Zuhause, Arbeit, Handy oder 
Andere”
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   8.   Sprechen Sie:  [Signal] “Zuhause” 
(den zu ändernden Eintrag angeben: 
“Zuhause”, “Arbeit”, “Handy” oder 
“Andere”.)

   9.   Ansage:  “XXXXX... (z.B. “Telefon 
von Mary”) (registrierter Stimmtag) 
XXXX (z.B. “Zuhause”) (registrierter 
Ort). Ist das korrekt?”

   10.   Sprechen Sie:  [Signal] “Ja”
   11.   Ansage:  “Ihre gegenwärtige Nummer 

lautet XXXXXXXXXXX (z.B. “555-
1234”) (registrierte Telefonnummer). 
Die neue Nummer, bitte.”

 HINWEIS

 Falls vorher keine Telefonnummer 
registriert war (z.B. “Geschäft”), wird 
nur der Prompt “Die Nummer, bitte.” 
gelesen.  

   12.   Sprechen Sie:  [Signal] 
“XXXXXXXXXXX (z.B. “555-
5678”)” (neue zu registrierende 
Telefonnummer nennen.)

   13.   Ansage:  “XXXXXXXX 
(Telephonnummer) Fügen Sie nach 
dem Piepton weitere Nummern hinzu, 
oder sagen Sie „Zurück“, um die 
zuletzt eingegebenen Nummern noch 
einmal einzugeben. Oder drücken Sie 
auf die Taste „Abnehmen“, um die 
Nummer zu speichern.”

   14.   (Änderung der Nummer) 
   Drücken Sie die  Antworttaste, fahren 

Sie danach mit dem Schritt 15 weiter.
    (Hinzufügen bzw. Eingeben einer 

Telefonnummer) 
   Sprechen Sie "XXXX" (gewünschte 

Telefonnummer), fahren Sie danach mit 
dem Schritt 13 weiter.

    (Korrektur der Telefonnummer) 
   Sprechen Sie "Zurück". Der Prompt 

antwortet “Zurück. Die zuletzt 
eingegebenen Nummern wurden 
gelöscht. Die Nummer, bitte.”. Gehen 
Sie zurück zum Schritt 12.

   15.   Ansage:  “Die Nummer hat sich 
geändert.”

    

  Löschen eines Telefonbucheintrags

    (Löschen einzelner Telefonbucheinträge)

    Die im Telefonbuch der Bluetooth ® -
Freisprecheinrichtung registrierten 
Telefonnummern lassen sich löschen.

 HINWEIS

 Verwenden Sie diese Funktion nur bei 
stillstehendem Fahrzeug. Beim Fahren 
können Sie abgelenkt werden und 
außerdem können Fehlbedienungen 
auftreten. 

   1.  Drücken Sie die Sprech- oder die 
Antworttaste kurz.

   2.   Sprechen Sie:  [Signal] “Telefonbuch”
   3.   Ansage:  “Wählen Sie eine der 

folgenden Optionen aus: Neuer 
Eintrag, Bearbeiten, Au  istung Namen, 
Löschen, Alles Löschen, oder Kontakt 
importieren.”

   4.   Sprechen Sie:  [Signal] “Löschen”
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   5.   Ansage:  “Bitte nennen Sie den Namen 
des Eintrages, den Sie löschen wollen 
oder sagen Sie „Au  istung Namen“. ”

   6.   Sprechen Sie:  [Signal] “XXXXX... 
(z.B. “Telefon von John”)” (einen 
registrierten Voice Tag nennen, der aus 
dem Telefonbuch gelöscht werden soll.)

   7.   Ansage:  “Löschen von XXXXX... 
(z.B. “Telefon von John”) (registrierter 
Stimmtag) Zuhause (registrierter 
Eintrag). Ist das korrekt?”

   8.   Sprechen Sie:  [Signal] “Ja”
   9.   Ansage:  “XXXXX... (z.B. “Telefon 

von John”) (registrierter Stimmtag) 
Heim (registrierter Eintrag) gelöscht.”

    

  (Vollständiges Löschen des 
Telefonbuchs)

    Die im Telefonbuch der Bluetooth ® -
Freisprecheinrichtung registrierten 
Telefonnummern lassen sich vollständig 
löschen.

 HINWEIS

 Verwenden Sie diese Funktion nur bei 
stillstehendem Fahrzeug. Beim Fahren 
können Sie abgelenkt werden und 
außerdem können Fehlbedienungen 
auftreten. 

   1.  Drücken Sie die Sprech- oder die 
Antworttaste kurz.

   2.   Sprechen Sie:  [Signal] “Telefonbuch”
   3.   Ansage:  “Wählen Sie eine der 

folgenden Optionen aus: Neuer 
Eintrag, Bearbeiten, Au  istung Namen, 
Löschen, Alles Löschen, oder Kontakt 
importieren.”

   4.   Sprechen Sie:  [Signal] “Alles löschen”

   5.   Ansage:  “Sind Sie sicher, dass Sie alle 
Einträge aus Ihrem Freisprechsystem-
Telefonbuch löschen möchten?”

   6.   Sprechen Sie:  [Signal] “Ja”
   7.   Ansage:  “Sie sind kurz davor, alles aus 

Ihrem Freisprechsystem-Telefonbuch 
zu löschen.  Wollen Sie wirklich 
fortfahren?”

   8.   Sprechen Sie:  [Signal] “Ja”
   9.   Ansage:  “Bitte warten, das 

Freisprechsystem-Telefonbuch wird 
gerade gelöscht.”

   10.   Ansage:  “Freisprechsystem-
Telefonbuch gelöscht.”

    

  Auslesen der im Telefonbuch der 
Bluetooth ® -Freisprecheinrichtung 
registrierten Telefonnummern

    Die Bluetooth ® -Freisprecheinrichtung 
kann die Liste der im Telefonbuch 
registrierten Namen auslesen.
  

   1.  Drücken Sie die Sprech- oder die 
Antworttaste kurz.

   2.   Sprechen Sie:  [Signal] “Telefonbuch”
   3.   Ansage:  “Wählen Sie eine der 

folgenden Optionen aus: Neuer 
Eintrag, Bearbeiten, Au  istung Namen, 
Löschen, Alles Löschen, oder Kontakt 
importieren.”

   4.   Sprechen Sie:  [Signal] “Au  istung 
Namen”
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   5.   Ansage:  “XXXXX..., XXXXX..., 
XXXXX... (z.B. “Telefon von Johne”, 
Telefon von Mary, Telefon von 
Bill)” (Stimmführung liest die im 
Telefonbuch registrierten Stimmtags.)

   Drücken Sie die Sprechtaste kurz, wenn 
der gewünschte Name ausgelesen wird 
und geben Sie einen den folgenden 
Sprachbefehle.

  

 “Weiter”: Fortsetzung mit der 
Listenauslesung.
 “Anrufen”: Anruf der registrierten 
Telefonbuchdaten bei kurzem Drücken 
der Sprechtaste.
 “Bearbeiten”: Ändern der registrierten 
Telefonbuchdaten bei kurzem Drücken 
der Sprechtaste.
 “Löschen”: Löschen der registrierten 
Telefonbuchdaten bei kurzem Drücken 
der Sprechtaste.
 “Vorhergehender Name”: Rückkehr zu 
den ausgelesenen Telefonbuchdaten 
bei kurzem Drücken der Sprechtaste.

    

   6.   Ansage:  “Ende der Au  istung. 
Möchten Sie von vorne anfangen?”

   7.   Sprechen Sie:  [Signal] “Nein”
    

  Wahlwiederholungsfunktion

    Eine Wahlwiederholung der zuletzt 
gewählten Nummer mit dem Telefon ist 
möglich.
  

   1.  Drücken Sie die Sprech- oder die 
Antworttaste kurz.

   2.   Sprechen Sie:  [Signal] 
“Wahlwiederholung”

   3.   Ansage:  “Wählen”
    

  Telefonnummereingabe

 HINWEIS

 Üben Sie bei stillstehendem Fahrzeug, 
bis Sie mit der Bedienung vertraut sind, 
bevor Sie die Funktion während dem 
Fahren verwenden. Falls Sie sich nicht 
vollständig sicher fühlen, machen Sie 
alle Anrufe bei stillstehendem Fahrzeug; 
fahren Sie nur los, wenn Sie sich voll 
auf das Fahren konzentrieren können. 

   1.  Drücken Sie die Sprech- oder die 
Antworttaste kurz.

   2.   Sprechen Sie:  [Signal] “Wählen”
   3.   Ansage:  “Die Nummer, bitte.”
   4.   Sprechen Sie:  [Signal] 

“XXXXXXXXXXX 
(Telefonnummer)”

   5.   Ansage:  “XXXXXXXXXXX. 
(Telephonnummer) Fügen Sie nach 
dem Piepton weitere Nummern hinzu, 
oder sagen Sie „Zurück“, um die 
zuletzt eingegebenen Nummern noch 
einmal einzugeben. Oder drücken Sie 
auf die Taste „Abnehmen“, um eine 
Nummer zu wählen.”

   6.   (Wählen) 
   Drücken Sie die Antworttaste oder 

sprechen Sie "Wählen", fahren Sie 
danach mit dem Schritt 7 weiter.

    (Hinzufügen bzw. Eingeben einer 
Telefonnummer) 

   Sprechen Sie "XXXX" (gewünschte 
Telefonnummer), fahren Sie danach mit 
dem Schritt 5 weiter.

    (Korrektur der Telefonnummer) 
   Sprechen Sie "Zurück". Der Prompt 

antwortet “Zurück. Die zuletzt 
eingegebenen Nummern wurden 
gelöscht.”. Gehen Sie zurück zum 
Schritt 3.
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   7.   Ansage:  “Wählen”
    

 HINWEIS

 Der Befehl “Wählen” und die 
Telefonnummer können kombiniert 
werden. 
 z.B. Im 2. Schritt sprechen Sie “Wählen 
123-4567”, danach können der 3. und 
der 4. Schritt übersprungen werden. 

  Notrufe

    Ein Anruf einer Notrufnummer (112) mit 
Sprachbefehl ist möglich.
  

   1.  Drücken Sie die Sprech- oder die 
Antworttaste kurz.

   2.   Sprechen Sie:  [Signal] “Notfall”
   3.   Ansage:  “Wählen “112”, Ist das 

korrekt?”
   4.   Sprechen Sie:  [Signal] “Ja”
   5.   Ansage:  “Wählen”
    

          Beantwortung eines Anrufs
     1.   Ansage:  “Anruf ,,, drücken Sie die 

Annahmetaste.”
   2.  Drücken Sie die Antworttaste, um das 

Gespräch anzunehmen.
   Drücken Sie die Aufhängetaste, um das 

Gespräch abzuweisen.
    

          Aufhängen eines Anrufs
    Drücken Sie während dem Gespräch die 
Aufhängetaste. Ein Signal bestätigt, dass 
der Anruf beendet ist.

          Stummschaltung
    Während eines Anrufs kann das Mikrofon 
stummgeschaltet werden.
  

   1.  Drücken Sie die Sprechtaste kurz.
   2.   Sprechen Sie:  [Signal] 

“Stummschaltung”
   3.   Prompt: “Das Mikrofon ist auf stumm 

geschaltet”
    

  Aufheben der Stummschaltung

     1.  Drücken Sie die Sprechtaste kurz.
   2.   Sprechen Sie:  [Signal] 

“Stummschaltung aus”
   3.   Prompt: “Das Mikrofon ist 

eingeschaltet”
    

          Übertragen eines Anrufs von der 
Freisprecheinrichtung auf ein 
Gerät (Mobiltelefon)

    Die Kommunikation zwischen der 
Freisprecheinrichtung und dem Gerät 
(Mobiltelefon) wird abgebrochen und 
die Verbindung kann auf einen normalen 
Anruf mit dem Gerät (Mobiltelefon) 
umgeschaltet werden.
  

   1.  Drücken Sie die Sprechtaste kurz.
   2.   Sprechen Sie:  [Signal] “Anruf 

weiterleiten”
   3.    Promt: “Weitergeleiteter Anruf auf 

Telefon”
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          Übertragen eines Anrufs von 
einem Gerät (Mobiltelefon) auf die 
Freisprecheinrichtung

    Die Kommunikation zwischen Geräten 
(Mobiltelefonen) kann auf die Bluetooth ® -
Freisprecheinrichtung umgeschaltet 
werden.
  

   1.  Drücken Sie die Sprechtaste kurz.
   2.   Sprechen Sie:  [Signal] “Anruf 

weiterleiten”
   3.    Prompt: “Weitergeleiteter Anruf auf 

das Freisprechsystem”
    

          Unterbrechen einer Verbindung
    Eine Verbindung kann unterbrochen 
werden, um einen anderen eingehenden 
Anruf zu beantworten.
  Ein neuer Anruf kann wie folgt 
umgeschaltet werden.

  (Methode 1)

     1.  Drücken Sie die Antworttaste.
   2.   Ansage:  “Anrufe makeln.”
    

  (Methode 2)

     1.  Drücken Sie die Sprechtaste kurz.
   2.   Sprechen Sie:  [Signal] “Anrufe 

makeln”
   3.   Ansage:  “Anrufe makeln.”
    

 HINWEIS

 Drücken Sie die Aufhängetaste, um 
einen Anruf abzuweisen. 

 Nach dem Empfang eines neuen 
eingehenden Anrufs wird der 
vorherige Anruf gehalten. 

  Umschalten von Anrufen

    Es ist auch möglich auf den 
vorhergehenden Anruf zurückzuschalten.

  Methode 1

     1.  Drücken Sie die Antworttaste.
   2.   Ansage:  “Anrufe makeln.”
    

  Methode 2

     1.  Drücken Sie die Sprechtaste kurz.
   2.   Sprechen Sie:  [Signal] “Anrufe 

makeln”
   3.   Ansage:  “Anrufe makeln.”
    

  Dreiweg-Anruffunktion

     1.  Drücken Sie die Sprechtaste kurz.
   2.   Sprechen Sie:  [Signal] 

“Konferenzgespräch herstellen”
   3.   Ansage:  “Konferenzgespräch 

herstellen”
    

  Anruf mit einer Telefonnummer

     1.  Drücken Sie die Sprechtaste kurz.
   2.   Sprechen Sie:  [Signal] “Wählen”
   3.   Ansage:  “Die Nummer, bitte.”
   4.   Sprechen Sie:  [Signal] 

“XXXXXXXXXXX 
(Telefonnummer)”

   5.   Ansage:  “XXXXXXXXXXX. 
(Telephonnummer) Fügen Sie nach 
dem Piepton weitere Nummern hinzu, 
oder sagen Sie „Zurück“, um die 
zuletzt eingegebenen Nummern noch 
einmal einzugeben. Oder drücken Sie 
auf die Taste „Abnehmen“, um eine 
Nummer zu wählen.”
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   6.   (Wählen) 
   Drücken Sie die Antworttaste oder 

sprechen Sie "Wählen", fahren Sie 
danach mit dem Schritt 7 weiter.

    (Hinzufügen bzw. Eingeben einer 
Telefonnummer) 

   Sprechen Sie "XXXX" (gewünschte 
Telefonnummer), fahren Sie danach mit 
dem Schritt 5 weiter.

    (Korrektur der Telefonnummer) 
   Sprechen Sie "Zurück". Der Prompt 

antwortet “Zurück. Die zuletzt 
eingegebenen Nummern wurden 
gelöscht.”. Gehen Sie zurück zum 
Schritt 3.

   7.   Ansage:  “Wählen”
    

  Anruf unter Verwendung des 
Telefonbuchs

     1.  Drücken Sie die Sprechtaste kurz.
   2.   Sprechen Sie:  [Signal] “Anrufen”
   3.   Ansage:  “Der Name, bitte.”
   4.   Sprechen Sie:  [Signal] “XXXXX... 

(z.B. “Telefon von John”)” (einen 
Stimmtag für den registrierten Namen 
nennen).

   5.   Ansage:  “wird XXXXX... (z.B. 
“Telefon von John”) XXXX (z.B. 
“Zuhause”). Ist das korrekt?” 
(Stimmtag und Telefonnummer im 
Telefonbuch registriert).

   6.   Sprechen Sie:  [Signal] “Ja”
   7.   Ansage:  “Wählen”
    

  Wahlwiederholungsfunktion

     1.  Drücken Sie die Sprechtaste kurz.
   2.   Sprechen Sie:  [Signal] 

“Wahlwiederholung”
   3.   Ansage:  “Wählen”
    

  Beenden des gegenwärtigen Anrufs

    Drücken Sie während dem Gespräch die 
Aufhängetaste.

          DTMF-Übertragungen (dual tone 
multi-frequency signal)

    Diese Funktion wird für die DTMF-
Übertragung mit der Benutzerstimme 
verwendet. Der Empfänger der DTMF-
Übertragung ist in der Regel ein 
Antwortgerät oder eine automatisierte 
Führung eines Firmenanrufzentrale 
(zum Zurücksenden von Impulssignalen, 
entsprechend der Aufnahme der 
Stimmführung).
  

   1.  Drücken Sie die Sprechtaste kurz.
   2.   Sprechen Sie:  [Signal] “XXXX... 

Senden” (DTMF-Code sprechen)
   3.    Prompt: “Senden XXXX... (DTMF-

Code)”
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*nur bestimmte Modelle

 Spracherkennung * 
            In diesem Abschnitt wird die 
Grundbedienung für die Spracherkennung 
erklärt.

  Aktivieren der Spracherkennung

    Aktivieren des Hauptmenüs: Drücken Sie 
die Sprech- oder die Antworttaste kurz.

  Beenden der Spracherkennung

    Verwenden Sie eine der folgenden 
Methoden:
  

 Halten Sie die Sprechtaste gedrückt.
 Drücken Sie die Aufhängetaste.

    

  Überspringen der Stimmführung (für 
raschere Bedienung)

    Drücken Sie die Sprechtaste und lassen 
Sie sie wieder los.

 HINWEIS

 Die Bluetooth ® -
Freisprecheinrichtung lässt sich 
wenige Sekunden nach dem 
Umschalten der Zündung auf “ON” 
oder “ACC” in Betrieb nehmen 
(weniger als 15 Sekunden). 

 Falls das Audiogerät oder die 
Klimaanlage während der 
Verwendung der Bluetooth ® -
Freisprecheinrichtung eingeschaltet 
sind, können die akustischen Signale 
und die Stimmführung (Audiogerät) 
nicht gehört werden. 

  

  Anleitung

    In der Anleitung wird die Verwendung der 
Bluetooth ® -Freisprecheinrichtung erklärt.
  Gehen Sie zum Aktivieren wie folgt vor:
  

   1.  Drücken Sie die Sprech- oder die 
Antworttaste kurz.

   2.   Sprechen Sie:  [Signal] “Anleitung”
   3.  Folgen Sie den Prompts für eine 

entsprechende Stimmführung.
    

  Verfügbare Befehle für die 
Spracherkennung

    “Hilfe” oder “Zurück” sind Befehle, die 
jederzeit verwendet werden können.

  Verwendung der Hilfefunktion

    Mit der Hilfefunktion werden dem 
Benutzer die zur Verfügung stehenden 
Befehle mitgeteilt.
  

   1.   Sprechen Sie:  [Signal] “Hilfe”
   2.  Folgen Sie den Prompts für eine 

entsprechende Stimmführung.
    

  Rückschaltung auf die vorherige 
Funktion.

    Dieser Befehl ist für die Rückschaltung 
auf die vorherige Funktion in der 
Spracherkennungsbetriebsart.
   Sprechen Sie:  [Signal] “Zurück”
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*nur bestimmte Modelle

  Beachten Sie folgende Punkte, damit 
bei der Spracherkennung und bei der 
Sprachqualität keine Verschlechterung 
auftritt:

  Eine Spracherkennung ist während 
einer Stimmführung oder eines 
akustischen Signals nicht möglich. 
Warten Sie bis die Stimmführung 
bzw. das akustische Signal beendet ist, 
bevor Sie Ihren Befehl aussprechen. 
 Dialekte oder andere Formulierungen als 
die Prompts der Freisprecheinrichtung 
können von der Spracherkennung 
nicht erfasst werden. Sprechen Sie die 
Wortfolgen für die Sprachbefehle.
 Es ist nicht notwendig sich gegen das 
Mikrofon zu wenden oder zu lehnen. 
Geben Sie die Sprachbefehle in einer 
sicheren Fahrposition ein.
 Sprechen Sie nicht zu langsam und nicht 
zu laut.
 Sprechen Sie klar ohne Pause zwischen 
den Worten oder Nummern.
 Schließen Sie die Fenster bzw. das 
Schiebedach zur Verminderung 
eindringender Störgeräusche oder 
vermindern Sie die Gebläsedrehzahl 
der Klimaanlage bei Verwendung der 
Bluetooth ® -Freisprecheinrichtung.
 Kontrollieren Sie, ob keine Luftströme 
gegen das Mikrofon gerichtet sind.

    

 HINWEIS

 Falls keine zufriedenstellende 
Spracherkennung vorhanden ist. 
 Siehe “Spracheingabe-Lernfunktion 
(Benutzerregistrierung) (Typ A)” auf 
Seite  5-78 . 
 Siehe “Fehlersuche” auf Seite  5-81 . 

 Spracheingabe-
Lernfunktion 
(Benutzerregistrierung) * 

    Die Spracheingabe-Lernfunktion dient 
zur Spracherkennung bei Eigenheiten der 
Benutzerstimme. Falls die Erkennung 
der eingegebenen Befehle mangelhaft ist, 
kann die Spracherkennung des Benutzers 
mit dieser Funktion wesentlich verbessert 
werden. Falls Ihre Befehle ohne diese 
Funktion erkannt werden, sind Sie 
sich wahrscheinlich der Vorteile dieser 
Funktion nicht bewusst. Zum Registrieren 
Ihrer Stimme muss die Liste der 
Eingabebefehle gesprochen werden. Lesen 
Sie die Liste bei geparktem Fahrzeug. 
Nehmen Sie die Registrierung der Stimme 
in einer möglichst ruhigen Umgebung 
vor (Seite  5-77 ). Die Registrierung 
muss komplett gemacht werden. Dazu 
werden einige Minuten Zeit benötigt. Der 
Benutzer muss auf dem Fahrersitz Platz 
nehmen und für die Spracherkennung die 
Liste mit den Eingabebefehlen ansehen.

         Bei erstmaliger Spracherkennung
     1.  Drücken Sie die Sprech- oder die 

Antworttaste kurz.
   2.   Sprechen Sie:  [Signal] 

“Stimmtraining”
   3.   Ansage:  “Dieser Vorgang muss in 

einer ruhigen Umgebung und bei 
angehaltenem Fahrzeug durchgeführt 
werden.  Eine Liste der benötigten 
Übungsausdrücke  nden Sie in der 
Betriebsanleitung.  Drücken und lassen 
Sie die Taste Sprechen los, wenn 
Sie bereit sind.  Sie können jederzeit 
abbrechen, indem Sie die Taste 
Au  egen drücken.”
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   4.  Drücken Sie die Sprechtaste kurz.
   5.  Die Stimmführung liest die 

Nummer des Eingabebefehls vor 
(siehe Eingabebefehlsliste für die 
Spracherkennung). (z.B. “Bitte Satz 1 
lesen”)

   6.   Sprechen Sie:  [Signal] “0123456789” 
(den Stimmeingabebefehl für die 
Spracherkennung (1 bis 8) sprechen, 
entsprechend den Anweisungen der 
Stimmführung.)

   7.   Ansage:  “Die Nutzererkennung ist 
abgeschlossen.”

    

 HINWEIS

 Falls bei der Spracherkennung ein 
Fehler aufgetreten ist, kann ein neuer 
Versuch durch kurzes Drücken der 
Sprechtaste gemacht werden. 

          Erneute Spracherkennung
    Falls die Spracherkennung bereits 
vorgenommen wurde.
  

   1.  Drücken Sie die Sprech- oder die 
Antworttaste kurz.

   2.   Sprechen Sie:  [Signal] 
“Stimmtraining”

   3.   Ansage:  “Die Nutzererkennung ist 
aktiviert/deaktiviert. Möchten Sie 
sie 'deaktivieren'/'aktivieren' oder sie 
'erneut trainieren?'”

   4.   Sprechen Sie:  [Signal] “Erneut 
trainieren”

   5.   Ansage:  “Dieser Vorgang muss in 
einer ruhigen Umgebung und bei 
angehaltenem Fahrzeug durchgeführt 
werden.  Eine Liste der benötigten 
Übungsausdrücke  nden Sie in der 
Betriebsanleitung.  Drücken und lassen 
Sie die Taste Sprechen los, wenn 
Sie bereit sind.  Sie können jederzeit 
abbrechen, indem Sie die Taste 
Au  egen drücken.”

   6.  Drücken Sie die Sprechtaste kurz.
   7.  Die Stimmführung liest die 

Nummer des Eingabebefehls vor 
(siehe Eingabebefehlsliste für die 
Spracherkennung). (z.B. “Bitte Satz 1 
lesen”)

   8.   Sprechen Sie:  [Signal] “0123456789” 
(den Stimmeingabebefehl für die 
Spracherkennung (1 bis 8) sprechen, 
entsprechend den Anweisungen der 
Stimmführung.)

   9.   Ansage:  “Die Nutzererkennung ist 
abgeschlossen.”

    

 HINWEIS

 Falls bei der Spracherkennung ein 
Fehler aufgetreten ist, kann ein neuer 
Versuch durch kurzes Drücken der 
Sprechtaste gemacht werden. 
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  Eingabebefehlsliste zur 
Spracherkennung

    Beim Aussprechen müssen die folgenden 
Punkte beachtet werden:
  

 Sprechen Sie die Zahlen einzeln und 
natürlich aus.

 (Zum Beispiel “1234” muss als “eins, 
zwei, drei, vier” ausgesprochen werden 
und nicht als “zwölf vierunddreizig”.)
 Klammern müssen nicht ausgesprochen 
werden. “(” und Bindestriche “-” werden 
zum Aufteilen von Telefonnummern 
verwendet.

    
    z.B.
  “(888) 555-1212” muss als “Acht, acht, 
acht, fünf, fünf, fünf, eins, zwei, eins, 
zwei.” ausgesprochen werden.  

 Satz  Befehl 
 1  0123456789 
 2  (888) 555-1212 
 3  Anrufen 
 4  Wählen 
 5  Einrichtung 
 6  Abbrechen 
 7  Weiter 
 8  Hilfe 

   

 HINWEIS

 Die betreffende Phrase erscheint auf 
der Audioanzeige. 

 Nach Abschluss der Registrierung 
der Benutzerstimme wird die 
Ansage “Die Nutzererkennung ist 
abgeschlossen” wiedergegeben. 

  Ein/Ausschalten der Spracherkennung

     1.  Drücken Sie die Sprech- oder die 
Antworttaste kurz.

   2.   Sprechen Sie:  [Signal] 
“Stimmtraining”

   3.   Ansage:  “Die Nutzererkennung ist 
aktiviert/deaktiviert. Möchten Sie 
sie 'deaktivieren'/'aktivieren' oder sie 
'erneut trainieren?'”

   4.   Sprechen Sie:  [Signal] “Deaktivieren” 
oder “Aktivieren”

   5.  Wenn “Deaktivieren” gesprochen 
wird, so wird die Spracherkennung 
ausgeschaltet.

   Wenn “Aktivieren” gesprochen 
wird, so wird die Spracherkennung 
eingeschaltet.

   6.   Ansage:  “Die Nutzererkennung ist 
deaktiviert/aktiviert.”
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*nur bestimmte Modelle

 Fehlersuche * 
            Mazda Bluetooth ®  Freisprechanlagen-Kundenservice

    Bei Störungen mit Bluetooth ® , können Sie den gebührenfreien Kundendienst anrufen.
  Tel:
  (Deutschland)
  0800 4263 738 (8:00—18:00 mitteleuropäische Zeit)
  (Außer Deutschland)
  00800 4263 7383 (8:00—18:00 mitteleuropäische Zeit)
  (Weltweit)
     49 (0) 6838 907 287 (8:00—18:00 mitteleuropäische Zeit)
  Web:
  http://www.mazdahandsfree.com
  

    Bluetooth ®  Geräteprogrammierung, Anschlussprobleme

 Störung  Ursache  Behebung 

 Keine Programmierung möglich  — 

 Zuerst sicherstellen, dass das Gerät 
mit Bluetooth ®  kompatibel ist und 
kontrollieren, ob die Bluetooth ® -
Funktion und der Suchmodus 
bzw. die sichtbare Einstellung *1  
am Gerät eingeschaltet sind. Falls 
immer noch keine Programmierung 
möglich ist, wenden Sie sich 
an einen autorisierten Mazda-
Vertragshändler/Servicepartner oder 
einen Mazda-Kundendienst für 
Bluetooth ® -Freisprecheinrichtungen. 

 Eine erneute Programmierung ist 
nicht möglich 

 Die Programmierungsinformation 
der Bluetooth ® -Einheit wird nicht 
richtig erfasst. 

 Die Programmierung wie folgt 
vornehmen.
  

      Löschen Sie “Mazda” in Ihrem 
Gerät.

      Die Programmierung erneut 
vornehmen.     

 Keine Programmierung möglich 
 Die Bluetooth ® -Funktion und der 
Suchmodus bzw. die sichtbare 
Einstellung *1  am Gerät können je 
nach Gerät nach einer gewissen Zeit 
automatisch ausgeschaltet werden. 

 Kontrollieren, ob die Bluetooth ® -
Funktion und der Suchmodus 
bzw. die sichtbare Einstellung *1  
am Gerät eingeschaltet sind und 
programmieren Sie oder stellen Sie 
die Verbindung erneut her. 

 Beim Anlassen des Motors wird 
keine automatische Verbindung 
hergestellt 
 Automatische Verbindung aber 
plötzliche Unterbrechung 

 Zeitweise Unterbrechung 

 Das Gerät be  ndet sich 
an einem Ort, an welchem 
Radioempfangstörungen auftreten 
können, wie in einer Tasche im 
Rücksitz oder in einer Gesäßtasche 
von Hosen. 

 Legen Sie das Gerät an einen Ort, an 
dem Radiowellenstörungen nicht so 
leicht auftreten können. 
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 Störung  Ursache  Behebung 
 Beim Anlassen des Motors wird 
keine automatische Verbindung 
hergestellt 

 Die Pairing-Informationen 
werden beim Aktualisieren des 
Betriebssystems aktualisiert. 

 Die Programmierung erneut 
vornehmen. 

     *1  Einstellung für die Erfassung eines externen Bluetooth ® -Gerätes.
    

   

 HINWEIS

 Beim Aktualisieren des Betriebssystems kann die Programmierungsinformation 
gelöscht werden. In diesem Fall muss die Programmierungsinformation der 
Bluetooth ® -Einheit neu programmiert werden. 

 Falls ein Telefon, das im Fahrzeug bereits mehr als einmal programmiert wurde, erneut 
programmiert werden soll, muss “Mazda” im Mobilgerät gelöscht werden. Führen Sie 
danach nochmals eine Bluetooth ® -Suche in Ihrem Mobilgerät aus und nehmen Sie die 
Programmierung am neu erfassten “Mazda” vor. 

 Vor der Programmierung eines Gerätes müssen Sie kontrollieren, ob Bluetooth ®  an 
Ihrem Mobiltelefon und im Fahrzeug eingeschaltet “ON” sind. 

 Falls Bluetooth ® -aktivierte Geräte an den folgenden Orten bzw. unter den folgenden 
Bedingungen verwendet werden, kann ein Anschluss über Bluetooth ®  nicht möglich 
sein. 

 

 Das Gerät be  ndet sich an einem von der mittleren Anzeige versteckten Ort, wie 
hinter oder unter einem Sitz oder im Handschuhfach.

 Das Gerät berührt bzw. wird von einem metallenen Gegenstand oder Teil abgedeckt.
 Das Gerät be  ndet sich im Energiesparmodus.    

 Verschiedene Bluetooth ® -aktivierte Geräte lassen sich für Bluetooth ® -
Freisprecheinrichtung und Bluetooth ®  -Audio verwenden. Zum Beispiel kann 
Gerät A als Bluetooth ® -Freisprechgerät und Gerät B als ein Bluetooth ®  Audiogerät 
angeschlossen werden. Bei gleichzeitiger Verwendung kann folgendes auftreten. 

 

 Der Bluetooth ® -Anschluss des Geräts wird unterbrochen.
 Bei Freisprech-Audio treten Störgeräusche auf.
 Die Freisprecheinrichtung funktioniert langsam.   
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    Probleme mit Spracherkennung

 Störung  Ursache  Behebung 
 Schlechte Spracherkennung      Sehr langsames Sprechen.     

  Sehr lautes Sprechen (Schreien).    
  Sprechen bevor das akustische 
Signal ertönt.     
  Laute Geräusche (Sprechen oder 
Geräusche von außen oder im 
Fahrzeug).     
  Der Luftstrom der Klimaanlage 
bläst gegen das Mikrofon. 

      Sprechen nicht in Standardsprache 
(Dialekt).     

 Bezüglich der links stehenden 
Angaben, sorgfältig 
aussprechen. Beim Sprechen 
aufeinanderfolgender Zahlen ist die 
Erfassung besser, wenn zwischen 
den Zahlen keine Pause gemacht 
wird. 

 Falsche Erkennung von Zahlen 

 Schlechte Spracherkennung  Im Mikrofon ist eine Störung 
aufgetreten. 

 Ein schlechter Anschluss oder eine 
Störung ist im Mikrofon aufgetreten. 
Wenden Sie sich in diesem Fall an 
einen Fachmann, wir empfehlen 
einen autorisierten Mazda-
Vertragshändler/Servicepartner. 

 Die Spracherkennung ist deaktiviert 
 Am Anschluss zwischen Bluetooth ® -
Gerät und dem Gerät ist ein Problem 
vorhanden. 

 Falls die Störung auch nach dem 
Überprüfen der Programmierung 
besteht, auf Pairing- oder 
Anschlussprobleme kontrollieren. 

 Die Namen im Telefonbuch werden 
nur schwierig erkannt 

 Das Bluetooth ® -System be  ndet 
sich in einem Zustand, der eine 
Erkennung erschwert. 

 Mit den folgenden Maßnahmen 
kann die Erkennung verbessert 
werden.
  

      Löschen Sie die selten verwendeten 
Speicher aus dem Telefonbuch.    
  Vermeiden Sie abgekürzte Namen. 
(Die Erkennung ist bei langen 
Namen besser. Die Erkennung 
ist besser wenn keine Namen wie 
“Mama” oder “Papa” verwendet 
werden.)     

 Bei der Bedienung der Audioanlage 
wird ein Titel nicht erfasst 

 Titelbezeichnungen können nicht 
mit Stimme eingegeben werden.  — 

 Überspringen der Stimmführung  — 
 Die Führung kann durch rasches 
Antippen der Sprechtaste 
übersprungen werden. 
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    Anrufprobleme

 Störung  Ursache  Behebung 

 Bei einem Anruf können 
die Fahrzeuggeräusche des 
Gesprächspartners gehört werden 

 Die Bluetooth ® -
Geräuschunterdrückung benötigt 
ungefähr drei Sekunden nach Beginn 
eines Anrufs für die Anpassung an 
die Umgebung. 

 Dies ist nicht auf eine Gerätestörung 
zurückzuführen. 

 Der Gesprächspartner kann nicht 
gehört werden oder der Lautsprecher 
ist still 

 Der Lautstärkepegel ist auf 
Null oder auf einen tiefen Wert 
eingestellt. 

 Den Lautstärkepegel erhöhen. 

   

    Andere Probleme

 Störung  Ursache  Behebung 
 Die Anzeige der restlichen 
Batterieladung kann zwischen 
dem Fahrzeug und dem Gerät 
verschieden sein 

 Die Anzeigemethode ist zwischen 
dem Fahrzeug und dem Gerät 
verschieden. 

 — 

 Bei einem Anruf von einem 
Fahrzeug wird die Telefonnummer 
in der Liste der ein- und 
ausgehenden Telefonanrufe 
aktualisiert aber der Name erscheint 
nicht 

 Die Nummer wurde nicht im 
Telefonbuch registriert. 

 Falls die Nummer im Telefonbuch 
registriert ist, wird die Liste der 
ein- und ausgehenden Telefonanrufe 
unter dem Namen im Telefonbuch 
aktualisiert, wenn der Motor erneut 
angelassen wird. 

 Die ein- und ausgehenden Anrufe 
werden zwischen dem Mobiltelefon 
und dem Fahrzeug nicht 
synchronisiert 

 Gewisse Mobiltelefone 
synchronisieren nicht automatisch. 

 Nehmen Sie die Synchronisation am 
Mobiltelefon vor. 

 Für die Funktion zum Ändern der 
Sprache wird viel Zeit benötigt 

 Es kann bis maximal 60 Sekunden 
dauern.  — 
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              Grundbedienung

 HINWEIS

  Die Beschreibung der Funktionen in dieser Anleitung kann von der tatsächlichen 
Bedienung abweichen, ebenso die Form des Bildschirms und der Tasten, sowie die 
angezeigten Buchstaben und Zeichen können verschieden sein.  
  Je nach der zukünftigen Aktualisierung der Software, kann eine Änderung des 
Inhalts vorbehalten sein.  

  Das Audiogerät (Typ B) besitzt drei verschiedene Schnittstellen.
  

 Commanderschalter
 Touch Panel
 Spracherkennung mit Lenkradschalter und Mikrofon

 Siehe “Spracherkennung” auf Seite  5-143 .
    

         Bedienung des Commanderschalters

 HINWEIS

 Aus Sicherheitsgründen sind einige Bedienungen während der Fahrt gesperrt. 

  Bedienung des Lautstärkereglers

   

Lautstärkeregler

 
  Drücken Sie auf den Lautstärkeregler, um die Tonwiedergabe ein- und auszuschalten.
  Stellen Sie den Lautstärkepegel durch Drehen des Reglers ein. Beim Drehen des Reglers 
nach rechts erhöht sich der Lautstärkepegel, beim Drehen nach links verringert sich der 
Lautstärkepegel.
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  Schalter um den Commanderknopf

    
  Die folgenden Bedienungen lassen sich durch Drücken der Schalter um den 
Commanderknopf vornehmen.

     : Anzeige des Hauptbildschirms.

     : Anzeige des Unterhaltungsbildschirms.

     : Anzeige des Navigationsbildschirms (nur Fahrzeuge mit Navigationssystem). Für die 
Bedienung des Navigationsbildschirms wird auf die Bedienungsanleitung des 
Navigationssystems verwiesen. Falls keine SD-Karte für das Navigationssystem 
eingesetzt ist, wird die Fahrtrichtung mit dem Kompass angezeigt.

     : Anzeige des Favoritenbildschirms. Lange drücken, um bestimmte Einstellungen als 
Favoriten abzuspeichern. (Das Radio, das Telefonbuch und die Navigationsziele lassen 
sich programmieren.)

     : Zurückschalten auf den vorherigen Bildschirm.

  Bedienung des Commanderknopfs 

    

  

  (Auswahl von Symbolen auf dem Bildschirm)

     1.  Neigen oder Drehen Sie den Commanderknopf, um den Cursor auf das gewünschte 
Symbol zu setzen.

   2.  Drücken Sie den Commanderknopf und wählen Sie das Symbol.
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 HINWEIS

 Für gewisse Funktionen kann der Commanderknopf auch lange gedrückt werden. 

          Bedienung des Touch Panels

 VORSICHT
 Drücken Sie den Bildschirm nicht zu stark und verwenden Sie keinen spitzen Gegenstand. 
Der Bildschirm kann sonst beschädigt werden. 

 HINWEIS

 Aus Sicherheitsgründen ist die Bedienung der mittleren Anzeige während der Fahrt 
gesperrt. Bedienungen für Gegenstände, die nicht in Grau angezeigt werden, lassen sich 
mit dem Commanderschalter während der Fahrt vornehmen. 

  

  

  Berühren und Tippen

     1.  Berühren oder tippen Sie den Gegenstand auf dem Bildschirm an.
   2.  Die Bedienung wird ausgeführt und der nächste Gegenstand wird angezeigt.
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    Schieben (nur USB Audio)

     1.  Berühren Sie den einzustellenden Gegenstand, um einen Schieberegler anzuzeigen.
   2.  Stellen Sie den Schieberegler mit dem Finger auf den gewünschten Pegel ein.
   

  

    Wischen

     1.  Berühren Sie den Bildschirm mit dem Finger und verschieben Sie ihn nach oben oder 
unten.

   2.  Nicht angezeigte Gegenstände lassen sich anzeigen.
   

  

    Zurückschalten auf den vorherigen Bildschirm

     1.  Berühren Sie   .
    

  Anzeige des Hauptbildschirms

     1.  Berühren Sie   .
    



5–89

Fahrzeuginnenraum

Audiogerät [Typ B (Touchscreen)]

 Hauptbildschirm

    
 Symbol  Funktion 

  

  Anwendungen 
  Informationen wie durchschnittlicher Kraftstoffverbrauch, Wartung und Warnungen lassen 
sich kontrollieren.
  Die Bildschirmanzeige kann je nach Ausführung verschieden sein.  

  

  Unterhaltung 
  Betrieb des Audiosystem, wie Radio und CD-Spieler. Die letzte verwendete Audioquelle 
wird angezeigt. Eine nicht verwendbare Audioquelle wird übersprungen und die letzte 
Audioquelle wird angezeigt.

  Wählen Sie zum Umschalten der Audioquelle das Symbol    unten auf dem Bildschirm. 

  
  Kommunikation 
  Die mit Bluetooth ®  in Verbindung stehenden Funktionen sind verfügbar. 

  

  Navigation 
  Der Navigationsbildschirm erscheint (Fahrzeuge mit Navigationssystem).
  Falls keine SD-Karte für das Navigationssystem eingesetzt ist, wird die Fahrtrichtung mit 
dem Kompass angezeigt.
  Bei stillstehendem oder langsam fahrendem Fahrzeug kann die Fahrtrichtung mit dem 
Kompass nicht richtig angezeigt werden. 

  

  Einstellungen 
  Gesamteinstellmenü (wie Anzeige, Ton, Bluetooth ®  und Sprache).
  Die Bildschirmanzeige kann je nach Ausführung verschieden sein.  

   



5–90

Fahrzeuginnenraum

Audiogerät [Typ B (Touchscreen)]

 Lautstärke-/Anzeige-/Klangregler

           

Commanderschalter Audiotaste

Lautstärkeschalter

Lautstärkeregler

 

         Lautstärkeeinstellung
    Drehen Sie den Commander-
Lautstärkeregler. Sie können auch den 
Lautstärkeschalter am Lenkrad betätigen.

          Anzeigeneinstellung

    Wählen Sie das    Symbol auf dem 
Hauptbildschirm, um den 
Einstellbildschirm anzuzeigen.
  Wählen Sie die   -Registerkarte, um 
den zu ändernden Posten zu wählen.

  Anzeige AUS/Uhr

    Das Mittelkonsolendisplay kann 
ausgeschaltet werden. Wählen Sie 
  , um die Anzeige 
auszuschalten.
  Bei Auswahl von 
   wird das 
Mittelkonsolendisplay ausgeschaltet und 
nur die Uhrzeit angezeigt.
  Das Mittelkonsolendisplay lässt sich wie 
folgt wieder einschalten:
  

 Berühren Sie das Mittelkonsolendisplay.
 Betätigen Sie den Commanderschalter.

    

  Einstellung des Tages/Nachtbildschirms 
(Modus)

    Sie können zwischen dem Tages- und dem 
Nachtbildschirm wählen.
     : Automatische Umschaltung des 
Bildschirms entsprechend dem 
Scheinwerfereinschaltzustand *1 
     : Einstellung des Tagesbildschirms
     : Einstellung des Nachtbildschirms
  

   *1  Bei aufgehobener 
Helligkeitsverminderung wird der 
Tagesbildschirm angezeigt.

    

  Helligkeitseinstellung

    Stellen Sie die Helligkeit der mittleren 
Anzeige mit dem Schieberegler ein.

  Kontrasteinstellung

    Stellen Sie den Kontrast der mittleren 
Anzeige mit dem Schieberegler ein.

  Zurückstellen der Anzeigeeinstellung

    Alle Werte der Anzeigeneinstellung 
können auf die ursprünglichen 
Einstellungen zurückgestellt werden.
  

   1.  Wählen Sie   .
   2.  Wählen Sie   .
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          Toneinstellung

    Wählen Sie das    Symbol auf dem 
Hauptbildschirm, um den 
Einstellbildschirm anzuzeigen.
  Wählen Sie die   -Registerkarte, um den 
zu ändernden Posten zu wählen.
  

 Anzeige  Einstellwert 

 Bässe
  (Bässe) 

 Seite   : Anheben der 
Bässe

  Seite   : Abschwächen 
des Bässe 

 Höhen
  (Höhen) 

 Seite   : Anhebung der 
Höhen

  Seite   : Abschwächen 
der Höhen 

 Ausblenden
  (Lautstärkebalance 
vorne/hinten) 

 Vorne: Anhebung des 
Lautstärkepegels der 
vorderen Lautsprecher
  Hinten: Anhebung des 
Lautstärkepegels der 
hinteren Lautsprecher 

 Abgleich
  (Lautstärkebalance links/
rechts) 

 Rechts: Anhebung des 
Lautstärkepegels des 
rechten Lautsprechers
  Links: Anhebung des 
Lautstärkepegels des 
linken Lautsprechers 

 Auto-Lautst.-Reg. *1 
  (automatische 
Lautstärkeeinstellung) 

 Aus—Einstellung in 
sieben Stufen 

 Bose ®  Centerpoint *2 
  (automatische Surround-
Lautstärkeeinstellung) 

 Ein/Aus 

 Bose ®  AudioPilot *2 
  (automatische 
Lautstärkeeinstellung) 

 Ein/Aus 

 Signalton
  (Audiobedienungssignal)  Ein/Aus 

     *1  Standard Audio
   *2  Bose ®  Sound System
    

   

   Auto-Lautst.-Reg. (automatische 
Lautstärkeeinstellung) 
  Mit der automatischen Pegelregelung 
(ALC) wird der Lautstärkepegel und 
die Tonqualität entsprechend der 
Fahrgeschwindigkeit automatisch geregelt. 
Bei höherer Fahrgeschwindigkeit wird der 
Lautstärkepegel erhöht, bei niedrigerer 
Fahrgeschwindigkeit wird er verringert.
  
   Bose ®  Centerpoint  (automatische 
Surround-Lautstärkeeinstellung) 
  Mit Centerpoint ®  *3  können Sie Ihre 
CDs und MP3s mit Bose ® -Raumklang 
wiedergeben.
  Speziell auf die Anforderungen von 
Raumklang in Fahrzeugen abgestimmt.
  Umwandlung von Stereosignalen in 
mehrere Kanäle für verbesserte Präzision 
bei der Wiedergabe.
  Verbesserter Algorithmus für ein breiteres 
und räumlicheres Feld.
  *3 Centerpoint ®  ist ein registriertes 
Warenzeichen von Bose Corporation.
  
   Bose ®  AudioPilot  (automatische 
Lautstärkeeinstellung) 
  Beim Fahren kann die Musikwiedergabe 
durch Störgeräusche beeinträchtigt 
werden.
  Mit der AudioPilot ®  *4  
Störgeräuschkompensation werden 
die Hintergrundgeräusche und die 
Fahrgeräusche kontinuierlich kompensiert.
  Dabei werden nur ununterbrochene 
Geräuschquellen und keine kurzzeitigen 
Geräusche, wie von Bodenwellen, 
beachtet.
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  Ein verbesserter DSP-Algorithmus erlaubt 
eine raschere und bessere Kompensation 
für ungewöhnliche Situationen, wie beim 
Fahren auf unebenen Straßen oder beim 
schnellen Fahren.
  *4 AudioPilot ®  ist ein registriertes 
Warenzeichen von Bose Corporation.
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 Bedienung des Radios
                 Einschalten

    Wählen Sie das    Symbol auf dem Hauptbildschirm, um den Unterhaltungsbildschirm 
anzuzeigen. Bei Wahl des gewünschten Radiosenders werden die folgenden Symbole im 
unteren Teil des Mittelkonsolendisplays eingeblendet.
  
     MW/UKW-Radio   

 Symbol  Funktion 

  
 Ruft Unterhaltungsmenü auf. Zur Umschaltung auf eine andere Audioquelle. 

  
 Anzeige einer Liste von empfangbaren RDS-Sendern (nur UKW). 1*  

  

 Anzeige der Senderliste (nur MW). *1 

  Wählen Sie   , um die Frequenzen von bis zu zehn Sendern auf der 
Autospeicherliste anzuzeigen.
  Wählen Sie die gewünschte Frequenz. 

  
 Anzeige der Favoritenliste. Zur Speicherung eines empfangenen Senders länger drücken. 

  

 Sie können nach empfangbaren Radiosendern suchen.
  Der Suchlauf wird bei jedem Sender für ungefähr 5 Sekunden unterbrochen.
  Erneut wählen, um den Empfang des Senders fortzusetzen. 

  

 Die Radiofrequenz kann manuell geändert werden.
  Drehen Sie den Commanderknopf, verschieben Sie den Bildschirm oder berühren Sie die 
Radiofrequenz.

  Drücken Sie    oder   , um die Radiofrequenz schrittweise einzustellen.

  Wenn    oder    lange gedrückt wird, ändert sich die Frequenz kontinuierlich. Die 
Frequenzänderung wird unterbrochen, wenn Sie das Symbol oder den Commanderknopf 
loslassen. 

  
 Ein- und Ausschalten des TA-Modus. *1  

   Automatische Abstimmung von Radiosendern.
  Wenn lange gedrückt, ändert sich die Frequenz kontinuierlich. Die Frequenzänderung wird 
unterbrochen, wenn Sie das Symbol oder den Commanderknopf loslassen. 

  

  
 Anzeige des UKW-Einstellbildschirms (nur UKW). *1 
  Einstellung für Ein-/Ausschalten der Alternativfrequenz und der Regionalsperre. 
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*nur bestimmte Modelle

 Symbol  Funktion 

  
 Zeigt Klangeinstellungen zur Anpassung des Klangs.
  Siehe “Lautstärke/Anzeige/Tonregler” auf Seite  5-90 . 

     *1  Mit Radiodatensystem (RDS)
    

   

 HINWEIS

  (Mit Radiodatensystem (RDS))  
 Wenn das Symbol    oder    bei 
eingestelltem UKW-Band gewählt wird, 
so werden die einzelnen Sender 
abgestimmt. 

          Favoritenradio
    Abgestimmte Sender lassen sich für einen 
bequemen Zugriff registrieren. Es lassen 
sich bis zu 50 Sender registrieren. Für den 
MW-, UKW- und den DAB-Empfang gibt 
es eine gemeinsame Favoritenliste * .

  Registrierung von Favoriten

    Drücken Sie das Symbol    lange, um den 
empfangenen Sender zu registrieren. Eine 
Registrierung lässt sich auch wie folgt 
vornehmen.
  

   1.  Wählen Sie das Symbol   , um die 
Favoritenliste anzuzeigen.

   2.  Wählen Sie   .
   3.  Wählen Sie   .
   4.  Der Sender wird unten auf der 

Favoritenliste hinzugefügt. 

 HINWEIS

 Beim Abklemmen der Batterie wird die 
Favoritenliste nicht gelöscht. 

    Abstimmen von Radiosendern aus den 
Favoriten

     1.  Wählen Sie das Symbol   , um die 
Favoritenliste anzuzeigen.

   2.  Wählen Sie die Radiofrequenz zum 
Abstimmen des Radiosenders.

    

  Löschen von Favoriten

     1.  Wählen Sie das Symbol   , um die 
Favoritenliste anzuzeigen.

   2.  Wählen Sie   .
   3.  Wählen Sie   .
   4.  Wählen Sie die zu löschenden 

Radiofrequenz.
   5.  Wählen Sie   .
    

  Ändern der Reihenfolge in der 
Favoritenliste

     1.  Wählen Sie das Symbol   , um die 
Favoritenliste anzuzeigen.

   2.  Wählen Sie   .
   3.  Wählen Sie   .
   4.  Wählen Sie eine Radiofrequenz. Der 

gewählte Sender kann verschoben 
werden.

   5.  Verschieben Sie den Radiosender oder 
verwenden Sie dazu den 
Commanderschalter und wählen Sie 
danach   .
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*nur bestimmte Modelle

          Radiodatensystem (RDS) * 

    Alternativfrequenz (AF)

    Die AF-Funktion ist für UKW-Sender. 
Schalten Sie die AF-Funktion ein. Falls 
die Empfangssignale schwächer werden, 
schaltet das Gerät automatisch auf einen 
alternativen Sender um. 
  Um den Empfang eines 
Regionalprogramms fortzusetzen, schalten 
Sie die Regionalsperre (REG) ein.

  Umschaltung zwischen AF/REG

    Wählen Sie das Symbol    im UKW-
Modus, um auf den UKW-
Einstellbildschirm umzuschalten. Das 
Ein- oder Ausschalten von AF/REG kann 
wie folgt vorgenommen werden:
   (AF-Modus ein/aus) 
  Wählen Sie Ein/Aus im UKW-
Einstellbildschirm.
   (REG-Modus ein/aus) 
  Wählen Sie bei eingeschaltetem AF-
Modus Ein/Aus.

  Verkehrsfunk (TA)

    Wählen Sie während des MW/UKW-
Empfangs   , um auf den TA-Modus 
umzuschalten.
  Falls im TA-Modus eine TA-Sendung 
empfangen wird, hat die TA-Sendung 
Vorrang, selbst wenn andere Funktionen 
(UKW, CD, USB-Gerät, AUX, BT-Audio, 
Aha™-Radio oder Stitcher™-Radio) 
verwendet werden und “Verkehrsmeldung” 
wird angezeigt.

  Beim TA-Empfang auf dem 
Unterhaltungsbildschirm wird    auf 
dem Bildschirm angezeigt. Wählen Sie 
  , um den TA-Empfang abzubrechen 
und auf die TA-Empfangsbereitschaft 
umzuschalten. Falls der TA-Empfang mit 
einem anderen Bildschirm als dem 
Unterhaltungsbildschirm erfolgt, werden 
die Auswahlbildschirme für   ,    
und    auf dem Bildschirm 
angezeigt. Falls    gewählt wurde, 
so wird der gewählte Bildschirm beim 
TA-Empfang ausgeschaltet während der 
TA-Empfang fortgesetzt wird.

  Auswahl von der Senderliste

    Eine Liste von empfangbaren RDS-
Sendern wird angezeigt. Die Auswahl 
eines gewünschten Senders von der Liste 
ist einfach. Falls keine Senderbezeichnung 
verfügbar ist, wird die Frequenz angezeigt. 
Außerdem lassen sich Sender, die in einem 
Genre (wie Rock, Nachrichten usw.) 
programmiert wurden auch separat nach 
Kategorien anzeigen.

 HINWEIS

 Je nach Empfangsbedingungen kann die 
Anzeige der Senderliste etwas länger 
dauern. 

   1.  Wählen Sie das Symbol   , um die 
Senderliste anzuzeigen.

   2.  Wählen Sie die Radiofrequenz zum 
Abstimmen des Radiosenders.
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  (Auswahl des Genre)

     1.  Wählen Sie    in der Senderliste für 
die Anzeige des Bildschirms mit der 
Genreliste.

   2.  Wählen Sie das Genre für die Anzeige 
der Senderliste mit dem Genre.

 HINWEIS

 Es kann nur ein Genre ausgewählt 
werden. 
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*nur bestimmte Modelle

 Bedienung des Digital Audio Broadcasting-Radios (DAB) * 
               Was ist DAB-Radio?
    DAB-Radio ist ein digitales Rundfunksystem für das Radio.
  DAB-Radio vermittelt eine qualitativ hochwertige Radiowiedergabe unter Verwendung 
einer automatischen Frequenzumschaltung in Grenzgebieten.
  Mit Hilfe der Radiotextanzeige lassen sich Informationen, wie der Titel oder der Name des 
Interpreten anzeigen.

 HINWEIS

 Dieses Gerät ist auch kompatibel mit DAB  -Radio. 
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          Einschalten

     1.  Wählen Sie    auf dem Hauptbildschirm, um den Unterhaltungsbildschirm anzuzeigen.
   2.  Wählen Sie   , danach werden unten am Bildschirm die folgenden Symbole angezeigt.
    

 Symbol  Funktion 

  
 Ruft Unterhaltungsmenü auf. Zur Umschaltung auf eine andere Audioquelle. 

  

 Anzeige der Senderliste (Ensemble und Sender).

  Wählen Sie   , um die Senderliste zu aktualisieren.

  Wählen Sie   , um das gewünschte Ensemble anzuzeigen. 

  

 Anzeige der Favoritenliste. Gedrückt halten, um den gegenwärtig abgestimmten Sender in 
die Favoritenliste aufzunehmen.
  Siehe “Bedienung des Radios (Typ B)” auf Seite  5-93 . 

  

 Suche des gewünschten Senders aus der Senderliste.
  Anspielen der einzelnen Sender der Senderliste für 10 Sekunden.
  Erneut wählen, wenn der gewünschte Sender empfangen wird.

 HINWEIS

 Falls der Senderliste nicht verfügbar ist, wird auf den Aktualisierungsbildschirm der 
Senderliste umgeschaltet. Aktualisieren Sie die Senderliste. 

  
 Ein- und Ausschalten des TA-Modus.
  Siehe “Bedienung des Radios (Typ B)” auf Seite  5-93 . 

  
 Rückschaltung auf den vorherigen Sender.
  Gedrückt halten, um auf den obersten Sender im vorherigen Ensemble zurückzukehren. 

  
 Springt zum nächsten Sender.
  Gedrückt halten, um auf den obersten Sender im nächsten Ensemble zu schalten. 

  
 Anzeige des DAB-Radioeinstellbildschirms. 

  
 Zeigt Klangeinstellungen zur Anpassung des Klangs.
  Siehe “Lautstärke/Anzeige/Tonregler” auf Seite  5-90 . 
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    Verwendungsbeispiel (aktualisieren der 
Senderliste und Wiedergabe von DAB-
Radio)

     1.  Wählen Sie das Symbol   , um den 
folgenden Bildschirm anzuzeigen.

   2.  Wählen Sie   , um die 
Senderliste zu aktualisieren.

   3.  Wählen Sie   , um das 
gewünschte Ensemble anzuzeigen.

   4.  Wählen Sie den gewünschten Sender 
für den Radioempfang.

   

 

Ensemblebezeichnung A
Senderbezeichnung 1
Senderbezeichnung 2

 

            DAB-Radioeinstellung

     1.  Wählen Sie das Symbol    während des 
DAB-Radioempfangs.

   2.  Wählen Sie den gewünschten 
Gegenstand und nehmen Sie die 
Einstellung vor.

   Die folgenden Einstellungen können 
vorgenommen werden:

    

 Gegenstand  Einstellung  Funktion 

 BAND-
Einstellungen 

 Band 
III/L-Band/

Beide 
 Änderung des 
Frequenzbandes. 

 DAB-FM 
Link  Ein/Aus 

 ein: Bei schlechtem 
Empfang wird ein 
UKW-Sender mit dem 
gleichen Programm 
gesucht und auf diesen 
umgeschaltet. 

 DAB-DAB 
Link  Ein/Aus 

 ein: Bei schlechtem 
Empfang wird ein DAB-
Sender mit dem gleichen 
Programm gesucht und 
auf diesen umgeschaltet. 

 Radiotext  Ein/Aus  ein: Radiotext wird 
angezeigt. 

   

 HINWEIS

 Je nach Sender ist es möglich, dass 
kein Radiotext verfügbar ist. 

 Im DAB-FM-Modus kann kein 
Radiotext angezeigt werden. 

 Falls kein DAB-Signal vorhanden 
ist, wird “Signal verloren” auf dem 
Bildschirm angezeigt. Das Ensemble 
oder den Radiosender ändern oder 
die Senderliste aktualisieren. 
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*nur bestimmte Modelle

 Bedienung des CD-Spielers * 

           

CD-Schlitz CD-Auswurftaste

 

 Bauart  Wiedergabedaten 

 Musik/MP3/WMA/
AAC CD-Spieler 

     Musikdaten (CD-DA)    
  MP3/WMA/AAC-Datei     

   

 HINWEIS

 Falls sich auf einer CD sowohl 
Musikdaten (CD-DA) als auch MP3/
WMA/AAC-Dateien be  nden, hängt 
die Wiedergabe von zwei oder drei 
Dateiarten von der Aufzeichnungsart ab. 

  Einschieben einer CD

    Schieben Sie eine CD mit der beschrifteten 
Seite nach oben gerichtet in den Schlitz 
hinein. Die CD wird automatisch geladen 
und die Wiedergabe beginnt.

 HINWEIS

 Die Wiedergabe wird leicht verzögert, 
weil der CD-Spieler zuerst die 
Digitalsignale der CD einlesen muss. 

  Auswerfen einer CD

    Drücken Sie die CD-Auswurftaste (  ), um 
die eingelegte CD auszuwerfen.
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         Wiedergabe

    Wählen Sie das Symbol    auf dem Hauptbildschirm bei eingelegter CD, um den 
Unterhaltungsbildschirm anzuzeigen. Bei der Wahl von    werden die folgenden Symbole 
unten auf der mittleren Anzeige eingeblendet.
  

 Symbol  Funktion 

  
 Ruft Unterhaltungsmenü auf. Zur Umschaltung auf eine andere Audioquelle. 

  

  (Musik-CD) 
  Anzeige der Titelliste der CD.
  Wählen Sie den gewünschten Titel für die Wiedergabe.
   (MP3/WMA/AAC CD) 
  Anzeige der obersten Ordner-/Dateiliste.
  Wählen Sie den gewünschten Ordner.
  Die Dateien im ausgewählten Ordner werden wiedergegeben.
  Wählen Sie die wiederzugebende Datei. 

  

  (nur MP3/WMA/AAC CDs) 
  Anzeige der Dateiliste vom gegenwärtig wiedergegebenen Ordner.
  Wählen Sie den gewünschten Titel. 

  

  (Musik-CD) 
  Wiederholung des gegenwärtig wiedergegebenen Titels.
  Wählen Sie ihn noch einmal zum Ausschalten.
   (MP3/WMA/AAC CD) 
  Wiederholung des gegenwärtig wiedergegebenen Titels. 
  Bei nochmaliger Auswahl, werden die Titel im Ordner wiederholt. 
  Wählen Sie ihn noch einmal zum Ausschalten. 

  

  (Musik-CD) 
  Titelwiedergabe der CD in Zufallsreihenfolge.
  Wählen Sie ihn noch einmal zum Ausschalten.
   (MP3/WMA/AAC CD) 
  Titelwiedergabe des Ordners in Zufallsreihenfolge. 
  Bei nochmaliger Auswahl werden die Titel der CD in Zufallsreihenfolge wiedergegeben.
  Wählen Sie ihn noch einmal zum Ausschalten. 

  

  (Musik-CD) 
  Die einzelnen Titel der CD werden angespielt, um Ihnen bei der Suche nach einem 
bestimmten Titel zu helfen.
  Bei nochmaliger Wahl wird die Funktion aufgehoben und die Wiedergabe des Titels wird 
fortgesetzt.
   (MP3/WMA/AAC CD) 
  Die einzelnen Titel des Ordners werden angespielt, um Ihnen bei der Suche nach einem 
bestimmten Titel zu helfen.
  Bei nochmaliger Wahl wird die Funktion aufgehoben und die Wiedergabe des Titels wird 
fortgesetzt.
  
  Falls die Audiowiedergabe während dem Anspielen bedient wird, so wird der angespielte 
Titel normal wiedergegeben. Danach wird die Audiobedienung vorgenommen. 
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 Symbol  Funktion 

  

 Bei der Wahl eines Titels innerhalb von einigen Sekunden nach Wiedergabebeginn wird der 
vorherige Titel gewählt.
  Falls die Wahl nach mehr als einigen Sekunden nach Wiedergabebeginn erfolgt, wird die 
Wiedergabe des gegenwärtigen Titels wiederholt.
  Lange drücken für Rücklauf. Die Frequenzänderung wird unterbrochen, wenn Sie das 
Symbol oder den Commanderknopf loslassen. 

  
 Wiedergabe einer CD. Bei nochmaliger Wahl wird die Wiedergabe vorübergehend 
unterbrochen. 

  

 Springt an den Beginn des nächsten Titels.
  Lange drücken für Vorlauf. Die Frequenzänderung wird unterbrochen, wenn Sie das Symbol 
oder den Commanderknopf loslassen. 

  
 Zeigt Klangeinstellungen zur Anpassung des Klangs.
  Siehe “Lautstärke/Anzeige/Tonregler” auf Seite  5-90 . 

   

    Verwendungsbeispiel (bei der Suche 
eines Titels von MP3/WMA/AAC CD)

     1.  Wählen Sie das Symbol   , um die 
Order-/Dateiliste auf der obersten 
Ebene anzuzeigen.

   2.  Bei der Auswahl eines Ordners wird 
die Ordner-/Dateiliste angezeigt.

   3.  Wählen Sie den gewünschten Titel.

  

 HINWEIS

 Wählen Sie   , um einen Ordner in 
eine obere Ebene zu verschieben. 

 Die Anzeige der Symbole für 
Wiederholung und Zufallswiedergabe 
ändert sich je nach den Umständen 
in welcher die Funktion verwendet 
wird.  



BEMERKUNGEN
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*nur bestimmte Modelle

 Bedienung des Digital Versatile Disc (DVD)-Spielers * 

           

DVD-Schlitz DVD-Auswurftaste

 

 Bauart  Wiedergabedaten 
 DVD VIDEO/DVD-
VR-Spieler 

 DVD VIDEO/DVD-VR-
Datei 

   

  Einschieben einer DVD

    Schieben Sie eine DVD mit der 
beschrifteten Seite nach oben gerichtet 
in den Schlitz hinein. Die DVD wird 
automatisch eingezogen und der 
Bildschirm des obersten Menüs der DVD 
und des Controllers werden angezeigt.

 HINWEIS

 Die Wiedergabe wird leicht verzögert, 
weil der Spieler zuerst die Digitalsignale 
der DVD einlesen muss. 

  Auswerfen der DVD

    Drücken Sie die DVD-Auswurftaste (  ), 
um die eingelegte DVD auszuwerfen.
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         Wiedergabe

    Wählen Sie das Symbol    auf dem Hauptbildschirm bei eingelegter DVD, um den 
Unterhaltungsbildschirm anzuzeigen. Wenn    gewählt wird, erscheint auf dem 
Bildschirm das oberste Menü der DVD und der Controller.
  Beim Einschalten der Wiedergabe mit dem Controller erscheinen die folgenden Symbole 
unten auf dem Bildschirm.
  

 Symbol  Funktion 

  
 Ruft Unterhaltungsmenü auf. Zur Umschaltung auf eine andere Audioquelle. 

  
 Zurückschalten auf den DVD-Menübildschirm. 

  

 Zurückschalten an den Anfang des vorherigen Kapitels, falls das Symbol innerhalb einiger 
Sekunden nach Wiedergabebeginn des gegenwärtigen Kapitels gewählt wird.
  Zurückschalten an den Anfang des gegenwärtigen Kapitels, falls das Symbol einige 
Sekunden nach Wiedergabebeginn des gegenwärtigen Kapitels gewählt wird.
  Lange drücken während der Wiedergabe für Rücklauf.
  Lange drücken während der Pause für eine Zeitlupenwiedergabe in Rückwärtsrichtung. Die 
Frequenzänderung wird unterbrochen, wenn Sie das Symbol oder den Commanderknopf 
loslassen. 

  
 Wiedergabe der DVD. Bei nochmaliger Wahl wird die Wiedergabe unterbrochen. 

  

 Springt an den Beginn des nächsten Kapitels. 
  Lange drücken während der Wiedergabe für Vorlauf.
  Lange drücken während der Pause für eine Zeitlupenwiedergabe. Die Frequenzänderung 
wird unterbrochen, wenn Sie das Symbol oder den Commanderknopf loslassen. 

  
 Umschaltung des Kamerawinkels bei jeder Wahl des Symbols (nur geeignete DVDs). 

  
 Ein- und Ausschalten der Untertitel (nur geeignete DVDs). 

  
 Änderung der Kindersicherungseinstellung.
  Änderungen der Kindersicherungsstufe und der PIN-Code-Einstellung möglich. 

  

 Unterbrechung der Wiedergabe und Anzeige des DVD-Einstellbildschirms.

  Wählen Sie   , um den Ton einzustellen.
  Siehe “Lautstärke/Anzeige/Tonregler” auf Seite  5-90 .

  Wählen Sie   , um das Seitenverhältnis (Verhältnis Breite und Höhe) des 
Bildschirms zu ändern. 16:9 Breitbildschirm, 4:3 Letterbox und 4:3 Pan-scan verfügbar. 
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 Symbol  Funktion 

  
 Einstellen des Bildschirms.
  Einblendung des Videoeinstellbildschirm unten auf dem Bildschirm. 

   

 HINWEIS

 Aus Sicherheitsgründen werden 
während der Fahrt keine Bilder 
wiedergegeben. 

 Verschieben Sie    des Controllers, 
um den Controller zu bewegen. 

 Falls die Betriebsart bei 
ausgeschalteter DVD-Wiedergabe 
auf die DVD-Betriebsart 
umgeschaltet wird, beginnt die 
Wiedergabe ohne Anzeige des DVD-
Menüs. 

          Einstellung der DVD-Funktionen
    Es lassen sich die Einstellungen des Ton- 
und des Seitenverhältnisses vornehmen.

  Einstellung des Tons

     1.  Wählen Sie das Symbol   .
   2.  Wählen Sie   , um den 

Ton einzustellen.
   Siehe “Lautstärke/Anzeige/Tonregler” 

auf Seite  5-90 .
    

  Einstellung des Seitenverhältnisses

     1.  Wählen Sie das Symbol   .
   2.  Wählen Sie   .
   3.  Wählen Sie das gewünschte 

Seitenverhältnis.
    

          Einstellung der Bildqualität
    Die Helligkeit, der Kontrast, der Farbton 
und die Farbsättigung lassen sich 
einstellen.
  Bei der Wahl des Symbols    werden die 
folgenden Registerkarten unten auf dem 
Bildschirm angezeigt.
  

 Lasche  Funktion 

  
 Die Bildhelligkeit lässt 
sich mit dem Schieberegler 
einstellen. 

  
 Der Bildkontrast lässt sich 
mit dem Schieberegler 
einstellen. 

  
 Der Farbton lässt sich 
mit dem Schieberegler 
einstellen. 

  
 Die Farbsättigung lässt 
sich mit dem Schieberegler 
einstellen. 

  

 Die Bildschirmeinstellungen 
können auf die 
Voreinstellungen 
zurückgestellt werden.

  Wählen Sie   . 
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 Verwendung der AUX-Betriebsart
               Wiedergabe

     1.  Wählen Sie das    Symbol auf dem Hauptbildschirm, um den Unterhaltungsbildschirm 
anzuzeigen.

   2.  Wählen Sie   , um in die AUX-Betriebsart umzuschalten. Die folgenden Symbole 
werden unten auf dem Mittelkonsolendisplay eingeblendet.

    
 Symbol  Funktion 

  
 Ruft Unterhaltungsmenü auf. Zur Umschaltung auf eine andere Audioquelle. 

  
 Zeigt Klangeinstellungen zur Anpassung des Klangs. 
  Siehe “Lautstärke/Anzeige/Tonregler” auf Seite  5-90 . 

   

 HINWEIS

 Falls an der Zusatzbuchse kein Gerät angeschlossen ist, ist eine Umschaltung in die 
AUX-Betriebsart nicht möglich. 

 Stellen Sie den Lautstärkepegel mit dem tragbaren Audiogerät, dem 
Commanderschalter oder mit den Audiotasten ein. 

 Audioeinstellungen lassen sich auch über die Lautstärkeeinstellung des tragbaren 
Audiogerätes vornehmen. 

 Falls der Stecker bei eingeschalteter Betriebsart “AUX” abgezogen wird, können 
Störgeräusche auftreten. 
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 Verwendung der USB-Betriebsart
 Bauart  Wiedergabedaten 

 USB-Modus  MP3/WMA/AAC/OGG-Datei 

   
  Dieses Gerät unterstützt kein USB 3.0-Gerät. Außerdem können auch andere Geräte je nach 
Modell und der Version des Betriebssystems nicht unterstützt werden.
  USB-Geräte, die mit FAT32 formatiert sind werden unterstützt (USB-Geräte, die mit 
anderen Formaten, wie NTFS formatiert sind, werden nicht unterstützt).

         Wiedergabe

     1.  Wählen Sie das    Symbol auf dem Hauptbildschirm, um den Unterhaltungsbildschirm 
anzuzeigen.

   2.  Wählen Sie    oder   , um in die USB-Betriebsart umzuschalten. Die folgenden 
Symbole werden unten auf dem Mittelkonsolendisplay eingeblendet.

    
 Symbol  Funktion 

  
 Ruft Unterhaltungsmenü auf. Zur Umschaltung auf eine andere Audioquelle. 

  
 Kategorieliste wird angezeigt. 

  
 Die gegenwärtige Titelliste wird angezeigt.
  Wählen Sie einen Titel für die Wiedergabe. 

  

 Wiedergabewiederholung des gegenwärtigen Titels.
  Nochmals für die Wiedergabewiederholung der Titel in der gegenwärtigen Titelliste wählen.
  Bei nochmaliger Wahl wird die Funktion aufgehoben. 

  
 Die Titel in der gegenwärtigen Titelliste werden in Zufallsreihenfolge wiedergegeben.
  Wählen Sie ihn noch einmal zum Ausschalten. 

  

 Wiedergabebeginn eines ähnlichen Titels wie des gegenwärtig wiedergegebenen Titels unter 
Verwendung von "More Like This"™ von Gracenote ® .
  Wählen Sie den gewünschten Titel in der Kategorieliste, um More Like This™ 
auszuschalten. 

  

 Bei der Wahl eines Titels innerhalb von einigen Sekunden nach Wiedergabebeginn wird der 
vorherige Titel gewählt.
  Falls mehr als einige Sekunden verstrichen sind, wird der gegenwärtige wiedergegebene 
Titel wiederholt.
  Lange drücken für Rücklauf. Die Frequenzänderung wird unterbrochen, wenn Sie das 
Symbol oder den Commanderknopf loslassen. 

  
 Titel wird wiedergegeben. Bei nochmaliger Wahl wird die Wiedergabe vorübergehend 
unterbrochen. 
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 Symbol  Funktion 

  
 Springt an den Beginn des nächsten Titels.
  Lange drücken für Vorlauf. 

  
 Zeigt Klangeinstellungen zur Anpassung des Klangs.
  Siehe “Lautstärke/Anzeige/Tonregler” auf Seite  5-90 . 

   

 HINWEIS

 Falls ein Dateiname im USB-Speicher zu lang ist, können Probleme auftreten, wie z.B. 
ein Titel lässt sich nicht wiedergeben. 

 (Empfohlen: nicht mehr als 80 Zeichen) 
 Ziehen Sie den Schieber für die Wiedergabezeit auf die gewünschte Stelle des Titels. 
 Die Anzeige der Symbole für Wiederholung und Zufallswiedergabe ändert sich je nach 

den Umständen in welcher die Funktion verwendet wird. 

  Kategorieliste

    Wählen Sie das Symbol   , um die folgende Kategorieliste anzuzeigen.
  Wählen Sie die gewünschte Kategorie und den Gegenstand.
  

 Kategorie  Funktion 
 Wiedergabeliste *1   Anzeige von Wiedergabelisten des Gerätes. 

 Interpreten 
 Anzeige der Interpretenliste.
  Alle Titel oder die Titel der einzelnen Alben des gewählten Interpreten lassen sich 
wiedergeben. 

 Album  Anzeige der Albenliste. 
 Lied  Alle Titel des Gerätes werden angezeigt. 

 Genre 
 Anzeige der Genreliste.
  Alle Titel oder die Titel von Alben oder Interpreten mit dem gewählten Genre werden 
wiedergegeben. 

 Audiobücher *2   Anzeige der Audiobookliste.
  Die Kapitel lassen sich auswählen und wiedergeben. 

 Podcast *2   Anzeige der Podcastliste.
  Episode lässt sich auswählen und wiedergeben. 

 Ordner *3   Anzeige der Order-/Dateiliste. 

      *1  Wiedergabelistenordner von Apple-Geräten werden nicht unterstützt.
   *2  Nur Apple-Geräte
   *3  Nur USB-Sticks und USB-Android™-Geräte
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    Verwendungsbeispiel (Wiedergabe von 
allen Titeln im USB-Gerät)

    (Methode 1)

     1.  Wählen Sie   , um die Kategorieliste 
anzuzeigen.

   2.  Wählen Sie   .
   Alle Titel des USB-Gerätes werden 

angezeigt.
   3.  Wählen Sie einen gewünschten Titel.
   Der gewählte Titel wird 

wiedergegeben. Durch eine fortgesetzte 
Wiedergabe werden alle Titel des USB-
Gerätes wiedergegeben.

    

 HINWEIS

 Es werden nur die Titel von der im 
Schritt 2 ausgewählten Kategorie 
wiedergegeben. 

  (Methode 2) *1 

     1.  Wählen Sie   , um die Kategorieliste 
anzuzeigen.

   2.  Wählen Sie   .
   Alle Ordner des USB-Gerätes werden 

angezeigt.
   3.  Wählen Sie   .
   Alle Titel des USB-Gerätes werden 

angezeigt.
   4.  Wählen Sie einen gewünschten Titel.
   Der gewählte Titel wird 

wiedergegeben. Durch eine fortgesetzte 
Wiedergabe werden alle Titel des USB-
Gerätes wiedergegeben.

    

   *1  Bedienung bei Verwendung eines 
Android™-Geräts oder eines USB-
Flash-Speichers möglich.

    

 HINWEIS

 Es werden nur die Titel des im Schritt 3 
ausgewählten Ordners wiedergegeben. 
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          Gracenote ® -Datenbank
    Falls ein USB-Gerät an diesem Gerät angeschlossen ist und die Wiedergabe eingeschaltet 
ist, werden das Album, der Interpret, das Genre und der Titel automatisch angezeigt, 
wenn die Wiedergabedaten der Datenbank des Fahrzeugs entsprechen. Die gespeicherten 
Informationen verwenden die Datenbankinformationen des Musikerkennungs-Service von 
Gracenote ® .

 VORSICHT
 Für Informationen über die neuste Gracenote ® -Datenbank und für die Installation wird auf 
die Webseite der Freisprecheinrichtung von Mazda verwiesen. 
 http://www.mazdahandsfree.com 

  Einführung

    Gracenote, das Gracenote-Logo und der Logotyp sind entweder eingetragene Marken oder 
Marken von Gracenote, Inc. in den Vereinigten Staaten und anderen Ländern.
  

  
  Gracenote ®  Endanwender-Lizenzvertrag
  Diese Anwendung oder dieses Gerät enthält Software von Gracenote, Inc. von Emeryville, 
California (“Gracenote”). Mit dieser Software von Gracenote (“Gracenote Software”) ist 
eine Identi  kation von Discs und/oder Dateien möglich, um Informationen einschließlich 
Name, Interpret, Titel und Titelinformationen (“Gracenote Data”) von Onlineservern 
oder Datenbanken (allgemein “Gracenote Servers”) zu erhalten und andere Funktionen 
auszuführen. Die Gracenote-Daten dürfen nur für die vorgesehenen Endbenutzerfunktionen 
dieser Anwendung oder dieses Geräts verwendet werden.
  Sie stimmen zu, Gracenote-Daten, Gracenote-Software und Gracenote-Server nur für 
Ihren eigenen persönlichen nicht-kommerziellen Zweck zu verwenden. Sie stimmen 
ebenfalls zu, keine Gracenote-Software oder Gracenote-Daten auf Dritte zuzuweisen, zu 
kopieren, zu übertragen oder zu übermitteln. SIE STIMMEN ÜBEREIN, GRACENOTE-
DATEN, GRACENOTE-SOFTWARE UND GRACENOTE-SERVER NUR FÜR DIE 
AUSDRÜCKLICH ERLAUBTEN ZWECKE ZU VERWENDEN.
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  Sie stimmen zu, dass die nicht-exklusive Lizenz für die Nutzung von Gracenote-Daten, 
Gracenote-Software und Gracenote-Servern bei Verletzung dieser Bestimmungen 
gekündigt wird. Bei einer Kündigung stimmen Sie zu, auf jegliche weitere Verwendung 
von Gracenote-Daten, Gracenote-Software und Gracenote-Server zu verzichten. Gracenote 
behält sich alle Rechte für Gracenote-Daten, Gracenote-Software und Gracenote-Server, 
einschließlich sämtlicher Eigentumsrechte vor. Unter keinen Umständen haftet Gracenote 
für jegliche Abgeltung von Ihren Informationen. Sie stimmen zu, dass Gracenote Inc. unter 
diesem Vertrag die Rechte gegen Sie wahrnehmen kann, direkt in eigenem Namen.
  Der Gracenote-Dienst verwendet einen spezi  schen Erkennungsmarker für die Verfolgung 
von Rückfragen für statistische Zwecke. Der Zweck dieses nach Zufall zugeordneten 
Nummernmarkers ist für Gracenote die Rückfragen zu zählen ohne jegliche Informationen 
über Sie. Für weitere Informationen wird auf die Webseite auf die Datenschutzrichtlinie für 
den Gracenote-Dienst verwiesen.
  Die Gracenote-Software und die einzelnen Gracenote-Daten werden im “vorliegenden 
Zustand” lizenziert.
  Gracenote gewährt keine Ansprüche oder Garantien, ausdrücklich oder stillschweigend, 
bezüglich der Genauigkeit von Gracenote-Daten in den Gracenote-Servern. Gracenote 
behält sich das Recht vor, Daten aus dem Gracenote-Server zu löschen oder Datenkategorien 
zu ändern die von Gracenote als notwendig erachtet werden. Es wird keine Garantie für 
Abwesenheit von Fehlern in Gracenote-Software und Gracenote-Servern abgegeben 
oder dass Gracenote-Software und Gracenote-Server ohne Unterbrechung funktionieren. 
Gracenote ist nicht verp  ichtet, Ihnen neue verbesserte oder zusätzliche Daten und 
Kategorien zu liefern, die von Gracenote in Zukunft verwendet werden können, die Dienste 
können jederzeit beendet werden.
  GRACENOTE WEIST ALLE GARANTIEN, AUSDRÜCKLICH ODER 
STILLSCHWEIGEND AB, EINSCHLIESSLICH, ABER NICHT BEGRENZT AUF 
GARANTIEN ÜBER MARKTFÄHIGKEIT, EIGNUNG FÜR BESTIMMTE ZWECKE, 
TITEL UND RECHTSVERLETZUNG. GRACENOTE GARANTIERT KEINERLEI 
RESULTATE, DIE DURCH DIE VERWENDUNG VON GRACENOTE-SOFTWARE 
ODER EINES GRACENOTE-SERVERS ERREICHT WERDEN. IN KEINEM 
FALL IST GRACENOTE HAFTBAR FÜR IRGENDWELCHE FOLGESCHÄDEN 
ODER MITTELBARE SCHÄDEN ODER FÜR ENTGANGENE GEWINNE ODER 
EINNAHMEN.
  © Gracenote, Inc. 2009



5–113

Fahrzeuginnenraum

Audiogerät [Typ B (Touchscreen)]

  Aktualisieren der Datenbank

    Die Gracenote ® -Datenbank lässt sich mit einem USB-Gerät aktualisieren.
  

   1.  Schließen Sie ein USB-Gerät mit der Software für die Aktualisierung von Gracenote ®  an.
   2.  Wählen Sie das    Symbol auf dem Hauptbildschirm, um den Einstellbildschirm 

anzuzeigen.
   3.  Wählen Sie die Registerkarte    und   .
   4.  Wählen Sie   . Die Liste des auf dem USB-Gerät gespeicherten 

Aktualisierungspakets und die Version werden angezeigt.
   5.  Wählen Sie das Paket für die Aktualisierung.
   6.  Wählen Sie   .
    

 HINWEIS

 Gracenote ®  kann von der Mazda-Webseite Freisprecheinrichtung heruntergeladen werden. 
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 Bluetooth ® 
               Einführung

    Übersicht über die Bluetooth ® -Freisprecheinrichtung

    Falls ein Bluetooth ® -Gerät (Mobiltelefon) über eine Bluetooth ® -Einheit mit 
Radiowellenübertragung angeschlossen ist, kann ein Anruf gemacht oder empfangen werden 
durch Drücken der Sprech-, Antwort- oder Aufhängetaste oder mit Sprachbefehlen am 
Audiofernbedienungsschalter oder durch Bedienung der mittleren Anzeige. Zum Beispiel 
wenn Sie ein Mobiltelefon in der Tasche haben, können Sie einen Anruf machen ohne das 
Mobiltelefon aus der Tasche zu nehmen und direkt bedienen zu müssen.

  Übersicht über Bluetooth ® -Audio

    Falls ein tragbares Gerät mit Bluetooth ®  Kommunikation auf das Fahrzeug programmiert 
wird, kann die Aufzeichnung im tragbaren Gerät über die Fahrzeuglautsprecher 
wiedergegeben werden. Es ist nicht notwendig, das tragbare Gerät an die Eingangsbuchse 
des Fahrzeugs anzuschließen. Nach der Programmierung kann die Wiedergabe mit den 
Bedienungselementen der Audioanlage ein- und ausgeschaltet werden.
  

 HINWEIS

 Aus Sicherheitsgründen kann ein Gerät nur bei stillstehendem Fahrzeug programmiert 
werden. Falls sich das Fahrzeug bewegt, wird der Pairing-Vorgang unterbrochen. 
Halten Sie das Fahrzeug zum Programmieren an einer sicheren Stelle an. 

 Der Kommunikationsbereich von Bluetooth ® -Audiogeräten beträgt bis zu ungefähr 10 
m. 

 Die Audio-Grundbedienung über Sprachbefehle ist möglich, selbst wenn Bluetooth ®  
nicht angeschlossen ist. 

 Aus Sicherheitsgründen ist die Bedienung der mittleren Anzeige während der Fahrt 
gesperrt. Bedienungen für Gegenstände, die nicht in Grau angezeigt werden, lassen 
sich mit dem Commanderschalter während der Fahrt vornehmen. 



5–115

Fahrzeuginnenraum

Audiogerät [Typ B (Touchscreen)]

 VORSICHT
 Gewisse Bluetooth ® -Mobiltelefone können mit dem Fahrzeug nicht kompatibel sein. 
Wenden Sie sich für weitere Informationen über die Kompatibilität von Bluetooth ® -
Mobilgeräten an einen Fachmann, wir empfehlen einen autorisierten Mazda-
Vertragshändler/Servicepartner oder an ein Web-Zentrum. 
  
 Tel: 
 (Deutschland) 
 0800 4263 738 (8:00—18:00 mitteleuropäische Zeit) 
 (Außer Deutschland) 
 00800 4263 7383 (8:00—18:00 mitteleuropäische Zeit) 
 (Weltweit) 
    49 (0) 6838 907 287 (8:00—18:00 mitteleuropäische Zeit) 
 Web: 
 http://www.mazdahandsfree.com 

   Anwendbare Bluetooth ® -Spezi  kationen (empfohlen) 
  Ver. 1.1/1.2/2.0    EDR/2.1    EDR/3.0 (Konformität)
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          Einzelteile

   Mikrofon

Sprech-, Antwort- und Aufhängetaste

Mikrofon

Audiogerät

Sprechtaste

Aufhängetaste

Antworttaste

 

  Mikrofon (Freisprecheinrichtung)

    Das Mikrofon wird für die Eingabe von Sprachbefehlen und für die Verwendung der 
Freisprecheinrichtung verwendet.

  Sprechtaste

    Aktiviert die Spracherkennung. Damit wird auch die Stimmführung deaktiviert.

  Antworttaste

    Dient zum Annehmen eingehender Anrufe. Nach Auswahl eines Kontakts oder nach Wählen 
einer Nummer wird außerdem ein Anruf getätigt, wenn die Taste gedrückt wird.

  Aufhängetaste

    Beendet den Anruf oder lehnt einen eingehenden Anruf ab. Damit wird auch die 
Spracherkennung beendet.

  Commanderschalter

    Der Commanderschalter wird für die Einstellung des Lautstärkepegels und der 
Anzeigenbetriebs verwendet. Neigen und drehen Sie den Commanderknopf zum Bewegen 
des Cursors. Drücken Sie den Commanderknopf, um das Symbol zu wählen.



5–117

Fahrzeuginnenraum

Audiogerät [Typ B (Touchscreen)]

  Lautstärkeeinstellung

    Mit dem Lautstärkereglerknopf des Commanderschalters kann der Lautstärkepegel 
eingestellt werden. Drehen Sie den Regler zum Erhöhen des Lautstärkepegels nach rechts, 
bzw. zum Verringern des Lautstärkepegels nach links.
  Der Lautstärkepegel kann auch mit der Lautstärketaste am Lenkrad eingestellt werden.

 HINWEIS

 Falls die Lautstärke verglichen mit anderen Modi gering ist, erhöhen Sie den 
Lautstärkepegel geräteseitig. 

  
  Die Lautstärke der Konversation, der Stimmführung und der Klingelton können 
voreingestellt werden.
  

   1.  Wählen Sie das    Symbol auf dem Hauptbildschirm, um den 
Kommunikationsbildschirm anzuzeigen.

   2.  Wählen Sie   .
   3.  Stellen Sie    und    mit dem Schieber ein.
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 Bluetooth ® -Vorbereitung
               Geräteprogrammierung
    Für die Verwendung eines mit 
Bluetooth ®  ausgerüsteten Audiogerätes 
oder einer Freisprecheinrichtung 
muss das Bluetooth ® -Gerät wie folgt 
programmiert werden. Es lassen sich 
maximal sieben Geräte, einschließlich 
Bluetooth ® -Audiogeräte und Mobiltelefon-
Freisprecheinrichtungen programmieren.

 HINWEIS

 Nach dem Umschalten der Zündung 
auf “ACC” oder “ON” ist es 
möglich, dass während 1 bis 2 
Minuten Bluetooth ®  nicht verfügbar 
ist. Dies bedeutet jedoch nicht, dass 
ein Problem vorhanden ist. Falls 
Bluetooth ®  nach 1 bis 2 Minuten 
nicht automatisch verfügbar ist, 
muss kontrolliert werden, ob die 
Bluetooth ® -Einstellung am Gerät 
richtig ist und versuchen Sie 
danach die Bluetooth ® -Verbindung 
fahrzeugseitig herzustellen. 

 Falls Bluetooth ® -aktivierte Geräte an 
den folgenden Orten bzw. unter den 
folgenden Bedingungen verwendet 
werden, kann ein Anschluss über 
Bluetooth ®  nicht möglich sein. 

 

 Das Gerät be  ndet sich an 
einem von der mittleren Anzeige 
versteckten Ort, wie hinter 
oder unter einem Sitz oder im 
Handschuhfach.

 Das Gerät berührt bzw. wird von 
einem metallenen Gegenstand oder 
Teil abgedeckt.

 Das Gerät be  ndet sich im 
Energiesparmodus.   

  Programmieren

     1.  Wählen Sie das    Symbol auf dem 
Hauptbildschirm, um den 
Einstellbildschirm anzuzeigen.

   2.  Wählen Sie die Registerkarte   .
   3.  Wählen Sie   .
   4.  Schalten Sie die Bluetooth ® -Funktion 

ein.
   5.  Wählen Sie   , um die 

Meldung anzuzeigen und auf den 
Gerätebetrieb umzuschalten.

   6.  Nehmen Sie mit Ihrem Gerät eine 
Suche nach dem Bluetooth ® -Gerät vor 
(Peripheriegerät).

   7.  Wählen Sie “Mazda” aus der mit dem 
Gerät gesuchten Geräteliste aus.

   8.   (Gerät mit Bluetooth ® -Version 2.0) 
   Eingabe des angezeigten 4-stelligen 

Programmcodes in das Gerät.
    (Gerät mit Bluetooth ® -Version 2.1 

oder höher) 
   Kontrollieren Sie, ob der 6-stellige 

Code des Audiogeräts auf dem Gerät 
angezeigt wird und berühren Sie   . 

   Je nach Mobiltelefon ist eine Erlaubnis 
für die Verbindung und den Zugriff auf 
das Adressbuch notwendig.

   9.  Bei erfolgreicher Programmierung 
werden die Funktionen des Bluetooth ® -
Geräts angezeigt.

   10.   (Geräte, die mit der E-Mail/SMS-
Funktion von Mazda kompatibel 
sind) 

   SMS (Short Message Service) 
Meldungen und E-Mails werden für das 
Gerät automatisch heruntergeladen. Je 
nach Gerät kann eine Erlaubnis zum 
Herunterladen erforderlich sein.
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 HINWEIS

 Zum automatischen Herunterladen 
eines Anrufverlaufs oder von 
Meldungen muss jede Einstellung 
zum automatischen Herunterladen 
eingeschaltet sein. 
 Siehe “Kommunikationseinstellungen” 
auf Seite  5-142 . 

  Nach der Registrierung eines 
Gerätes kann das System das Gerät 
automatisch identi  zieren. Beim 
nochmaligen Aktivieren der Bluetooth ® -
Freisprecheinrichtung oder beim 
ersten Aktivieren der Bluetooth ® -
Freisprecheinrichtung nach dem 
Umschalten der Zündung von “OFF” auf 
“ACC” wird der Geräteanschlusszustand 
auf der mittleren Anzeige angezeigt.

  WICHTIGER Hinweis über 
Programmierung und automatische 
Wiederverbindung:

  Falls die Programmierung des 
gleichen Mobiltelefons wiederholt 
wird, muss die Anzeige “Mazda” 
zuerst auf dem Bluetooth ®  
Einstellungsbildschirm für 
Mobilgeräte gelöscht werden. 
 Beim Aktualisieren des Betriebssystems 
kann die Programmierungsinformation 
gelöscht werden. In diesem Fall muss 
die Programmierungsinformation der 
Bluetooth ® -Einheit neu programmiert 
werden.
 Vor der Programmierung eines Gerätes 
müssen Sie kontrollieren, ob Bluetooth ®  
an Ihrem Mobiltelefon und im Fahrzeug 
eingeschaltet “ON” sind.

    

          Einstellung des Gerätes
    Falls mehrere Geräte programmiert sind, 
wird die Verbindung mit dem zuletzt 
programmierten Bluetooth ® -Gerät 
hergestellt. Für die Verbindung zu einem 
anderen programmierten Gerät muss 
die Verbindung geändert werden. Die 
Prioritätsfolge der Verbindung nach dem 
Ändern bleibt erhalten, selbst wenn die 
Zündung ausgeschaltet wird.
  

  Anschluss von anderen Geräten

     1.  Wählen Sie das    Symbol auf dem 
Hauptbildschirm, um den 
Einstellbildschirm anzuzeigen.

   2.  Wählen Sie die Registerkarte   .
   3.  Wählen Sie   .
   4.  Schalten Sie die Bluetooth ® -Funktion 

ein.
   5.  Wählen Sie den Namen des zu 

verbindenden Gerätes.
   6.     -Auswahl 
   Beide Gerät als Freisprecheinrichtung 

und Bluetooth ® -Audiogerät verbinden.
      -Auswahl 
   Verbinden als Freisprecheinrichtung.
      -Auswahl 
   Verbinden als Bluetooth ® -Audiogerät. 
    

 HINWEIS

 Die folgenden Funktionen lassen sich 
für die Freisprecheinrichtung und das 
Audiogerät verwenden. 
 

 Freisprecheinrichtung: Telefonanrufe 
und E-Mails/SMS 

 Audio: Bluetooth ® -Audio, Aha™-, 
Stitcher™-Radio 
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  Lösen eines Gerätes

     1.  Wählen Sie das    Symbol auf dem 
Hauptbildschirm, um den 
Einstellbildschirm anzuzeigen.

   2.  Wählen Sie die Registerkarte   .
   3.  Wählen Sie   .
   4.  Schalten Sie die Bluetooth ® -Funktion 

ein.
   5.  Wählen Sie den Namen des 

gegenwärtig verbundenen Geräts.
   6.  Wählen Sie   .
    

          Löschen eines Geräts

    Wählen und Löschen von Geräten

     1.  Wählen Sie das    Symbol auf dem 
Hauptbildschirm, um den 
Einstellbildschirm anzuzeigen.

   2.  Wählen Sie die Registerkarte   .
   3.  Wählen Sie   .
   4.  Schalten Sie die Bluetooth ® -Funktion 

ein.
   5.  Wählen Sie die zu löschende 

Gerätebezeichnung.
   6.  Wählen Sie   .
   7.  Wählen Sie   .
    

  Löschen von allen Geräten

     1.  Wählen Sie das    Symbol auf dem 
Hauptbildschirm, um den 
Einstellbildschirm anzuzeigen.

   2.  Wählen Sie die Registerkarte   .
   3.  Wählen Sie   .
   4.  Wählen Sie   .
   5.  Wählen Sie   .
   6.  Wählen Sie   .
    

          Ändern des PIN-Codes
    Der PIN-Code (4 Stellen) kann geändert 
werden.
  

   1.  Wählen Sie das    Symbol auf dem 
Hauptbildschirm, um den 
Einstellbildschirm anzuzeigen.

   2.  Wählen Sie die Registerkarte   .
   3.  Wählen Sie   .
   4.  Wählen Sie   .
   5.  Wählen Sie   .
   6.  Geben Sie den neuen PIN-Code ein.
   7.  Wählen Sie   .
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*nur bestimmte Modelle

 Verfügbare Sprachen * 
    Die Sprache kann geändert werden.
  Siehe “Einstellungen” auf Seite  5-146 .

 HINWEIS

 Je nach Sprache ist nur eine 
Bildschirmanzeige aber keine 
Spracherkennung vorhanden. 

 Bluetooth ® -Audio
             Anwendbare Bluetooth ® -Spezi  kationen 
(empfohlen) 
  Ver. 1.1/1.2/2.0    EDR/2.1    EDR/3.0 
(Konformität)
   Leistungspro  l 
  

 A2DP (Advanced Audio Distribution 
Pro  le) Ver. 1,0/1,2
 AVRCP (Audio/Video Remote Control 
Pro  le) Ver. 1.0/1.3/1.4
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  A2DP ist ein Pro  l ausschließlich für 
die Übertragung von Audiodaten auf das 
Bluetooth ® -Gerät. Falls Ihr Bluetooth ® -
Audiogerät nur A2DP entspricht und 
nicht AVRCP, ist es nicht möglich das 
Gerät mit den Bedienungselementen 
der Fahrzeugaudioanlage zu steuern. In 
diesem Fall sind nur die Bedienungen des 
Mobilgeräts verfügbar, gleich wie wenn 
ein tragbares Audiogerät ohne Bluetooth ® -
Übertragung an der AUX-Zusatzbuchse 
angeschlossen ist.
  

 Funktion  A2DP 
 AVRCP 

 Ver. 
1,0 

 Ver. 
1,3 

 Ver. 
1,4 

 Wiedergabe  X  X  X  X 
 Pause  X  X  X  X 
 Datei (Titel) 
auf/ab  —  X  X  X 

 Rücklauf  —  —  X  X 
 Vorlauf  —  —  X  X 
 Textanzeige  —  —  X  X 

 Wiederholen  —  — 
 Abhängig 

vom 
Gerät 

 Abhängig 
vom 
Gerät 

 Zufallswiedergabe  —  — 
 Abhängig 

vom 
Gerät 

 Abhängig 
vom 
Gerät 

 Anspielen  —  — 
 Abhängig 

vom 
Gerät 

 Abhängig 
vom 
Gerät 

 Ordner auf/
ab  —  —  — 

 Abhängig 
vom 
Gerät 

    X: Einstellbar
  —: Nicht einstellbar
   

 HINWEIS

 Bei einer Bluetooth ® -Verbindung 
ist ein erhöhter Leistungsbedarf von 
der Batterie des Bluetooth ® -Gerätes 
vorhanden. 

 Falls während einer 
Musikwiedergabe über eine 
Bluetooth ® -Verbindung ein 
Mobiltelefon über USB 
angeschlossen wird, so wird 
die Bluetooth ® -Verbindung 
unterbrochen. Aus diesem Grund ist 
eine gleichzeitige Musikwiedergabe 
über eine Bluetooth ® -Verbindung und 
eine USB-Verbindung nicht möglich. 

 Je nach dem Bluetooth ® -Audiogerät 
ist ein normaler Systembetrieb nicht 
möglich. 



5–123

Fahrzeuginnenraum

Audiogerät [Typ B (Touchscreen)]

         Umschalten in den Bluetooth ® -Audiomodus
    Für die Wiedergabe von im Bluetooth ® -Audiogerät aufgezeichneten Audiodaten 
muss auf die Bluetooth ® -Audiobetriebsart umgeschaltet und das Audiogerät mit den 
Bedienungselementen des Audiosystems bedient werden. Jedes Bluetooth ® -Audiogerät muss 
vor der Verwendung auf das Bluetooth ® -Gerät des Fahrzeugs programmiert werden.
  Siehe “Bluetooth ® -Vorbereitung (Typ B)” auf Seite  5-118 .
  

   1.  Schalten Sie das Bluetooth ® -Audiogerät ein.
   2.  Stellen Sie die Zündung auf “ACC” oder “ON”.
   3.  Wählen Sie das    Symbol auf dem Hauptbildschirm, um den Unterhaltungsbildschirm 

anzuzeigen.
   4.  Falls    gewählt ist, Umschaltung in die Bluetooth ® -Audiobetriebsart und Beginn 

mit der Wiedergabe.
    

 HINWEIS

 Falls nach der Verwendung von Aha™- oder Stitcher™-Radio, Bluetooth ® -Audio 
verwendet wird, muss zuerst die Anwendung des Mobilgeräts geschlossen werden. 

 Falls das Bluetooth ® -Audiogerät nicht mit der Wiedergabe beginnt, müssen Sie das 
Symbol    wählen. 

 Beim Umschalten der Betriebsart von Bluetooth ® -Audio in eine andere Betriebsart 
(Radio) wird die Wiedergabe des Bluetooth ® -Audiogerätes unterbrochen. 



5–124

Fahrzeuginnenraum

Audiogerät [Typ B (Touchscreen)]

          Wiedergabe
    Schalten Sie für die Wiedergabe eines Bluetooth ® -Audiogerätes über die 
Fahrzeuglautsprecher in die Bluetooth ® -Audiobetriebsart um. (Siehe “Umschalten der 
Bluetooth ® -Audiobetriebsart”.)
  Nach dem Umschalten in die Bluetooth ® -Audiobetriebsart, werden auf der unteren Seite 
der Anzeige die folgenden Symbole eingeblendet. Die verwendbaren Symbole sind von der 
verwendeten Version des Bluetooth ® -Audiogeräts abhängig.
  

 Symbol  Funktion 

  
 Ruft Unterhaltungsmenü auf. Zur Umschaltung auf eine andere Audioquelle. 

  

  (AVRCP Ver. nur 1.4) 
  Anzeige der obersten Ordner-/Dateiliste.
  Wählen Sie den gewünschten Ordner.
  Die Dateien im ausgewählten Ordner werden wiedergegeben.
  Wählen Sie die wiederzugebende Datei. 

  

  (AVRCP Ver. 1.3 oder höher) 
  Wiederholung des gegenwärtig wiedergegebenen Titels.
  Bei nochmaliger Auswahl, werden die Titel im Ordner wiederholt.
  Wählen Sie ihn noch einmal zum Ausschalten.
  Die Symbole ändern sich bei Wiedergabewiederholung eines Titels oder des Ordners. 

  

  (AVRCP Ver. 1.3 oder höher) 
  Titelwiedergabe des Ordners in Zufallsreihenfolge.
  Bei nochmaliger Auswahl werden die Titel im Gerät in Zufallsreihenfolge wiedergegeben.
  Wählen Sie ihn noch einmal zum Ausschalten.
  Die Symbole ändern sich bei der Zufallswiedergabe des Ordners oder des Geräts. 

  

 Anspielen der Titel in einem Ordner zum einfacheren Auf  nden eines gewünschten Titels.
  Bei nochmaliger Auswahl werden die Titel des Geräts angespielt.
  Bei nochmaliger Wahl wird die Funktion aufgehoben und die Wiedergabe des Titels wird 
fortgesetzt. 

  

 Springt an den Beginn des vorherigen Titels zurück.
  Lange drücken für Rücklauf. Die Frequenzänderung wird unterbrochen, wenn Sie das 
Symbol oder den Commanderknopf loslassen. 

  
 Wiedergabe des Bluetooth ® -Audiogeräts. Bei nochmaliger Wahl wird die Wiedergabe 
vorübergehend unterbrochen. 

  

 Springt an den Beginn des nächsten Titels.
  Lange drücken für Vorlauf. Die Frequenzänderung wird unterbrochen, wenn Sie das Symbol 
oder den Commanderknopf loslassen. 

  
 Zeigt Klangeinstellungen zur Anpassung des Klangs. 
  Siehe “Lautstärke/Anzeige/Tonregler” auf Seite  5-90 . 

   



5–125

Fahrzeuginnenraum

Audiogerät [Typ B (Touchscreen)]

          Informationsanzeige des 
Bluetooth ® -Audiogerätes

    Bei Anschluss eines Bluetooth ® -
Audiogerätes erscheinen die folgenden 
Informationen auf der mittleren Anzeige.
  

 AVRCP 
Ver. 

niedriger 
als 1.3 

 AVRCP 
Ver. 1,3 

 AVRCP 
Ver. 1.4 

oder 
höher 

 Gerätebezeichnung  X  X  X 
 Verbleibende 
Batterieladung 
des Gerätes 

 X  X  X 

 Titel  —  X  X 
 Interpret  —  X  X 
 Album  —  X  X 
 Wiedergabezeit  —  X  X 
 Name des 
Genre  —  X  X 

 Albumbild  —  —  — 

    X: Einstellbar
  —: Nicht einstellbar
   

 HINWEIS

 Je nach Gerät werden gewisse 
Informationen nicht angezeigt, falls 
Informationen nicht angezeigt werden 
können, erscheint “Unbekannt - - -”. 
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 Hinweise zur Benutzung von Aha™
       Was ist Aha™?
    Aha *1  ist eine Anwendung für verschiedene Internetquellen, wie Internet-Radio und Podcast.
  Aktualisieren Sie von Facebook und Twitter, um die Aktivitäten Ihrer Freunde verfolgen zu 
können.
  Bei Verwendung des Lokaldienstes können naheliegende Dienste und Ziele in Echtzeit 
gesucht und ein Zugriff auf Echtzeit-Informationen ist möglich.
  Für Einzelheiten über Aha wird auf http://www.aharadio.com/ verwiesen.
  

   *1  Aha, das Aha-Logo und die Aha-Handelsaufmachung sind Warenzeichen oder geschützte 
Warenzeichen von Harman International Industries, Inc., die mit deren Zustimmung 
verwendet werden. 

    

 HINWEIS

 Die verfügbaren Inhalte von Aha sind je nach Land verschieden. In gewissen Ländern 
können die Dienste nicht verfügbar sein. 

 Um Aha von Ihrem Bluetooth ® -Gerät zu bedienen, nehmen Sie die folgenden 
Vorbereitungen vor: 

 

 Installieren Sie die Aha-Anwendung in Ihrem Gerät.
 Erstellen Sie ein Aha-Konto für Ihr Gerät.
 Melden Sie sich bei Aha mit Ihrem Gerät an.
 Wählen Sie den voreingestellten Sender in Ihrem Gerät.   
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          Wiedergabe

    Wählen Sie das    Symbol auf dem Hauptbildschirm, um den Unterhaltungsbildschirm 
anzuzeigen. Bei der Wahl von    werden die folgenden Symbole unten auf der mittleren 
Anzeige eingeblendet. Die Symbole sind je nach eingestelltem Sender verschieden.
  Außerdem können auch andere Symbole als die folgenden angezeigt werden.
  

 Symbol  Funktion 

  
 Ruft Unterhaltungsmenü auf. Zur Umschaltung auf eine andere Audioquelle. 

  
 Anzeige des Hauptmenüs.
  Umschalten auf andere Sender. 

  
 Anzeige der Inhaltliste.
  Umschalten auf andere Inhalte des Senders. 

  

  Rufen 
  Stimmaufzeichnung.
  Stimmaufzeichnung und Verfügbarmachung für die Wiedergabe mit Facebook und anderen 
Sozialmedien. 

  
  Gefällt mir *1  
  Bewertung des gegenwärtigen Inhalts als “Gefällt mir”. 

  
  Gefällt mir nicht *1  
  Bewertung des gegenwärtigen Inhalts als “Gefällt mir nicht”. 

  
 Rücklauf für 15 Sekunden. 

  
  Karte (Fahrzeuge mit Navigationssystem) 
  Anzeige des mit dem Lokaldienst des Navigationssystems gesuchten Ziels. 

  

  anrufen 
  Ein Anruf kann in das Geschäft gemacht werden, das mit Location Based Services gesucht 
wurde. Verfügbar, wenn das Gerät an der Freisprecheinrichtung angeschlossen ist. 

  
 Rückschaltung auf den vorherigen Inhalt. 

  
 Unterbrechung der Wiedergabe. Bei nochmaliger Wahl wird die Wiedergabe fortgesetzt. 

  
 Springt zum nächsten Inhalt. 
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 Symbol  Funktion 

  
 Vorlauf für 30 Sekunden. 

  
 Zeigt Klangeinstellungen zur Anpassung des Klangs.
  Siehe “Lautstärke/Anzeige/Tonregler” auf Seite  5-90 . 

     *1  Gewisse Sender können je nach Senderart und Anbieter andere Variationen von Zustimmung und Ablehnung 
verwenden.

    

   

  Hauptmenü

    Wählen Sie das Symbol   .

  
  Die Registerkarte umschalten und die Senderkategorie wählen.
  

 Registerkarte  Funktion 

 Voreinstellungen  Anzeige der Festsenderliste des Geräts.
  Wählen Sie den Namen des Festsenders, um den Inhalt wiederzugeben. 

 In der Nähe 
 Wählen Sie den gewünschten Sender.
  Für die Ziele in der Nähe der Fahrzeugposition ist eine Führung verfügbar.
  Gewünschte Kategorien, die mit einem einer voreingestellten 
Filtereinstellung erstellt wurden, lassen sich zusammenstellen. 

   

 HINWEIS

 Die verfügbaren Informationen von Location Based Services können verschieden sein, 
abhängig vom Inhalt von Aha™. 
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    Verwendungsbeispiel (Location Based 
Services)

     1.  Wählen Sie den gewünschten Sender 
von der Registerkarte “In der Nähe” im 
Hauptmenü.

   Die Wiedergabe von Namen und 
Adressen von Zielen beginnt in der 
Reihenfolge der Ziel-Suchliste.

  
   2.  Wenn das Symbol    gewählt wird, 

wird das gegenwärtig angezeigte Ziel 
mit dem Navigationssystem angezeigt 
(Fahrzeuge mit Navigationssystem).

   3.  Wählen Sie das Symbol   , um das 
gegenwärtig angezeigte Ziel anzurufen.

   4.  Wählen Sie das Symbol   , um die 
Inhaltliste anzuzeigen.

   Es lassen sich andere Ziele von der 
Liste auswählen.

  

            Rufen
    Gewisse Sozialmedien, wie 
Facebook oder Caraoke unterstützen 
Stimmaufzeichnungen die mit der 
Funktion “Rufen” zugänglich sind.
  

   1.  Wählen Sie das Symbol   , um mit dem 
Zurückzählen (3, 2, 1, 0) zu beginnen. 
Die Aufzeichnung beginnt, wenn bis 
auf null zurückgezählt ist.

   2.  Stimmaufzeichnung.
   3.  Wählen Sie   , um die 

Aufzeichnung zu speichern oder zu 
posten.

    

 HINWEIS

 Die aufzuzeichnende Zeit ist 
vom Sender abhängig (max. 30 
Sekunden). 

 Nach Ablauf der aufzuzeichnenden 
Zeit wird die Aufnahme automatisch 
abgebrochen. Sie können danach die 
Aufzeichnung posten oder löschen. 
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 Hinweise zur Verwendung von Stitcher™-Radio
       Was ist Stitcher™-Radio?
    Stitcher™ *1 -Radio ist eine Anwendung für die Wiedergabe von Internet-Radio oder 
streaming Podcast.
  Empfohlene Inhalte werden automatisch gewählt durch die Registrierung Ihrer Favoriten 
oder durch die Wahl mit der Taste Gefällt mir oder Gefällt mir nicht.
  Für Einzelheiten über Stitcher™-Radio wird auf http://stitcher.com/ verwiesen.
  

   *1  Stitcher™, das Stitcher™-Logo und die Stitcher™-Handelsaufmachung sind 
Warenzeichen oder geschützte Warenzeichen von Harman International Industries, Inc., 
die mit deren Zustimmung verwendet werden.

    

 HINWEIS

 Um Stitcher™-Radio von Ihrem Bluetooth ® -Gerät zu bedienen, nehmen Sie die folgenden 
Vorbereitungen vor: 
 

 Installieren Sie die Stitcher™-Radioanwendung auf Ihrem Gerät. 
 Erstellen Sie ein Stitcher™-Radiokonto für Ihr Gerät. 
 Melden Sie Stitcher™-Radio mit Ihrem Gerät an. 

          Wiedergabe

    Wählen Sie das    Symbol auf dem Hauptbildschirm, um den Unterhaltungsbildschirm 

anzuzeigen. Bei der Wahl von    werden die folgenden Symbole unten auf der 
mittleren Anzeige eingeblendet.
  

 Symbol  Funktion 

  
 Ruft Unterhaltungsmenü auf. Zur Umschaltung auf eine andere Audioquelle. 

  
 Anzeige der Senderliste.
  Umschalten auf andere Sender. 

  
  Gefällt mir nicht 
  Bewertung des gegenwärtigen Programms als “Gefällt mir nicht”. 

  
  Gefällt mir 
  Bewertung des gegenwärtigen Programms als “Gefällt mir”. 
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 Symbol  Funktion 

  
 Der gegenwärtige Sender wird in Ihre Favoriten aufgenommen, bzw. der gegenwärtige 
Sender wird aus Ihren Favoriten gelöscht. 

  
 Rücklauf für 30 Sekunden. 

  
 Wiedergabe des Senders. Bei nochmaliger Wahl wird die Wiedergabe unterbrochen. 

  
 Springt zum nächsten Sender. 

  
 Zeigt Klangeinstellungen zur Anpassung des Klangs.
  Siehe “Lautstärke/Anzeige/Tonregler” auf Seite  5-90 . 

   

  Senderliste

     1.  Wählen Sie das Symbol   , um die Senderliste anzuzeigen.
      Favoritensender: Auswahl für die Anzeige der als Favoriten registrierten Programme.

     Kategorie: Eine empfohlene Kategorie von Ihren Favoriten von Stitcher™ wird 
angezeigt.

   Wählen Sie, um das Kategorieprogramm anzuzeigen.
   

  
   2.  Wählen Sie das Programm für die Wiedergabe.
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    Hinzufügen zu Ihren Favoriten

    Falls das gegenwärtige Programm nicht 
in Ihren Favoriten registriert ist, kann es 
registriert werden.
  

   1.  Wählen Sie das Symbol   , um den 
Sender für die Registrierung 
anzuzeigen.

   2.  Wählen Sie den Sendernamen, den Sie 
registrieren möchten.

   3.  Wählen Sie   , um Programme für 
den gewählten Favoritensender 
aufzunehmen.

    

 HINWEIS

 Es lassen sich mehrere Sender 
auswählen und registrieren. 

 Die von Ihnen registrierten und als 
Voreinstellung registrierten Sender 
werden angezeigt. 

  Löschen aus den Favoriten

    Falls das gegenwärtige Programm in Ihren 
Favoriten registriert ist, kann es aus den 
Favoriten gelöscht werden.
  

   1.  Wählen Sie das Symbol   .
   2.  Das Programm wird automatisch aus 

dem Favoritensender gelöscht.
    

 Bluetooth ® -
Freisprecheinrichtung

               Tätigen eines Anrufs
    Bei Mazda Connect können Anrufe 
anhand der folgenden sechs Möglichkeiten 
getätigt werden:
  

 Über ein Bluetooth ® -Gerät 
(Mobiltelefon) heruntergeladenes 
Telefonbuch (Spracherkennungsfunktion 
kann verwendet werden)
 Favoriten
 Liste der Telefonanrufe
 Wählen einer Telefonnummer 
(Spracherkennungsfunktion kann 
verwendet werden)
 Wahlwiederholung – 
Spracherkennungsbefehl zum Tätigen 
eines Anrufs an die letzte Nummer eines 
ausgehenden Anrufs.
 Rückruf – Spracherkennungsbefehl 
zum Tätigen eines Anrufs an die letzte 
Nummer eines eingehenden Anrufs.

    

  Verwendung des Telefonbuchs

    Anrufe können durch Aussprechen eines 
Namens aus dem heruntergeladenen 
Telefonbuch oder eines Namens einer 
in der Bluetooth ® -Freisprecheinrichtung 
registrierten Person gemacht werden. 
Siehe “Importieren von Kontakten 
(Telefonbuch herunterladen)”.
  

   1.  Drücken Sie die Sprechtaste.
   2.  Für das Signal warten.
   3.   Sprechen Sie:  “XXXXX... anrufen 

(z.B. “John”) Handy”.
   4.  Für einen Anruf der Stimmführung 

folgen.
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  Bildschirmbedienung

     1.  Wählen Sie das    Symbol auf dem 
Hauptbildschirm, um den 
Kommunikationsbildschirm 
anzuzeigen.

   2.  Wählen Sie   , um die 
Kontaktliste anzuzeigen.

   3.  Wählen Sie den anzurufenden 
Kontakt, um die Kontakteinzelheiten 
anzuzeigen.

   4.  Wählen Sie die gewünschte 
Telefonnummer, um den Anruf zu 
machen.

    

  Importieren von Kontakten 
(Telefonbuch herunterladen)

    Die im Telefonbuch des Gerätes 
(Mobiltelefon) registrierten 
Telefonnummern lassen sich mit 
Bluetooth ®  zum Telefonbuch der 
Bluetooth ® -Freisprecheinrichtung senden 
und dort registrieren.

  (Automatisches Herunterladen)

    Die Einstellung “Autom. Herunterladen 
von Kontakten” muss eingeschaltet sein. 
Wenn die Freisprecheinrichtung mit dem 
Gerät verbunden ist, wird das Telefonbuch 
automatisch heruntergeladen.
  Siehe “Kommunikationseinstellungen” auf 
Seite  5-142 .

  (Manuelles Herunterladen)

    Falls die Einstellung “Autom. 
Herunterladen von Kontakten” 
ausgeschaltet ist, kann das Telefonbuch 
wie folgt heruntergeladen werden.
  

   1.  Wählen Sie das    Symbol auf dem 
Hauptbildschirm, um den 
Kommunikationsbildschirm 
anzuzeigen.

   2.  Wählen Sie   , um die 
Kontaktliste anzuzeigen.

   3.  Wählen Sie   .
   4.  Wählen Sie    oder 

  , um auf den 
Gerätebetrieb umzuschalten.

   5.  Falls    gewählt 
wurde, wählen Sie   .

   6.  Das Herunterladen beginnt vom 
Mobiltelefon.

    

 HINWEIS

 Falls “Alle Kontakte importieren” 
nach dem Speichern des 
Telefonbuchs in der Bluetooth ® -
Einheit ausgeführt wird, wird das 
Telefonbuch überschrieben. 

 Es lassen sich maximal 1.000 
Kontakte im Telefonbuch 
registrieren. 

 Das Telefonbuch, die Liste der ein- 
und ausgehenden Telefonanrufe 
und die Favoritenspeicher sind zum 
Schutz der Privatsphäre bei den 
einzelnen Mobiltelefonen exklusiv. 
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  Favoritenkontakte

    Es lassen sich maximal 50 Kontakte 
registrieren. Nach der Registrierung 
der Telefonnummer lässt sich ein Anruf 
rascher ausführen. Außerdem brauchen 
Sie die anzurufende Person nicht im 
Telefonbuch zu suchen.

  Registrierung von Favoriten

     1.  Wählen Sie das    Symbol auf dem 
Hauptbildschirm, um den 
Kommunikationsbildschirm 
anzuzeigen.

   2.  Wählen Sie   , um die 
Favoritenliste anzuzeigen.

   3.  Wählen Sie   .
   4.  Wählen Sie    oder 

  .
   5.  Wählen Sie aus der angezeigten Liste.
    

 HINWEIS

 Bei der Wahl von “Neuen Kontakt 
hinzufügen” werden andere 
Informationen, wie der Name der Person 
mitgespeichert. Bei der Wahl von “Neue 
Kontaktdetails hinzufügen” wird nur die 
Telefonnummer der gewählten Person 
registriert. 

  Anruf eines Favoriten

     1.  Wählen Sie das    Symbol auf dem 
Hauptbildschirm, um den 
Kommunikationsbildschirm 
anzuzeigen.

   2.  Wählen Sie   , um die 
Favoritenliste anzuzeigen.

   3.   (Falls nur eine Telefonnummer für 
den Kontakt registriert ist) 

   Wählen Sie den anzurufenden Kontakt. 
Mit Schritt 5 weiterfahren.

    (Falls mehrere Telefonnummern für 
den Kontakt registriert sind) 

   Wählen Sie den anzurufenden 
Kontakt, um den Bildschirm mit den 
Kontakteinzelheiten anzuzeigen. Mit 
Schritt 4 weiterfahren.

   4.  Wählen Sie die anzurufende 
Telefonnummer.

   5.  Wählen Sie   .
    

  Löschen aus den Favoriten

     1.  Wählen Sie das    Symbol auf dem 
Hauptbildschirm, um den 
Kommunikationsbildschirm 
anzuzeigen.

   2.  Wählen Sie   , um die 
Favoritenliste anzuzeigen.

   3.  Wählen Sie   .
   4.  Wählen Sie   .
   5.  Wählen Sie die zu löschende 

Kontaktinformation.
   6.  Wählen Sie   .
    

  Ändern der Anzeigefolge der 
Favoritenliste

     1.  Wählen Sie das    Symbol auf dem 
Hauptbildschirm, um den 
Kommunikationsbildschirm 
anzuzeigen.

   2.  Wählen Sie   , um die 
Favoritenliste anzuzeigen.

   3.  Wählen Sie   .
   4.  Wählen Sie   .
   5.  Nach der Wahl kann der Kontakt 

verschoben werden.
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   6.  Verschieben Sie den Kontakt oder 
verwenden Sie den Commanderschalter 
und wählen Sie   .

    

  Ändern des Kontaktnamens eines 
Favoriten

     1.  Wählen Sie das    Symbol auf dem 
Hauptbildschirm, um den 
Kommunikationsbildschirm 
anzuzeigen.

   2.  Wählen Sie   , um die 
Favoritenliste anzuzeigen.

   3.  Wählen Sie   .
   4.  Wählen Sie   .
   5.  Wählen Sie den anzuzeigenden Kontakt 

für die Anzeige der Tastatur.
   6.  Wenn bei Eingabe eines neuen Namens 

   gewählt wird, so wird der 
Kontaktname gespeichert.

    

 HINWEIS

 Falls der Kontakt bei der Anzeige der 
Favoritenliste lange gedrückt wird, 
lassen sich die Kontaktinformationen 
ändern (löschen, verschieben). 

  Telefonnummereingabe

 HINWEIS

 Üben Sie bei stillstehendem Fahrzeug, 
bis Sie mit der Bedienung vertraut sind, 
bevor Sie die Funktion während dem 
Fahren verwenden. Falls Sie sich nicht 
vollständig sicher fühlen, machen Sie 
alle Anrufe bei stillstehendem Fahrzeug; 
fahren Sie nur los, wenn Sie sich voll 
auf das Fahren konzentrieren können. 

   1.  Wählen Sie das    Symbol auf dem 
Hauptbildschirm, um den 
Kommunikationsbildschirm 
anzuzeigen.

   2.  Wenn    gedrückt wird, erscheint 
die Wähltastatur.

   3.  Geben Sie die Telefonnummer mit der 
Wähltastatur ein.

   4.  Wählen Sie   , um einen Anruf zu 
tätigen.

    

  Zahlen- oder Symboleingabe

    Mit der Wähltastatur.
     lange drücken, um + einzugeben.
     wählen, um die gegenwärtige Eingabe 
zu löschen.
     lange drücken, um alle Eingabewerte 
zu löschen.

  Wahlwiederholungsfunktion

    Anruf der mit dem Mobiltelefon/Fahrzeug 
zuletzt angerufenen Person (letzte Person 
der ausgehenden Anrufe).
  

   1.  Drücken Sie die Sprechtaste.
   2.  Für das Signal warten.
   3.   Sprechen Sie:   “erneut wählen”
    

  Rückruffunktion

    Anruf der Person, die Ihr Mobiltelefon/
Fahrzeug (letzte Person der eingehenden 
Anrufe) zuletzt angerufen hat.
  

   1.  Drücken Sie die Sprechtaste.
   2.  Für das Signal warten.
   3.   Sprechen Sie:   “zurückrufen”
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          Beantwortung eines Anrufs
    Beim Empfang eines Anrufs erscheint der Hinweisbildschirm. Die Einstellung 
"Benachrichtigung eingehender Anruf"; muss eingeschaltet sein.
  Siehe “Kommunikationseinstellungen” auf Seite  5-142 .
  Um das Gespräch anzunehmen, drücken Sie die Antworttaste unter den Audiotasten oder 
wählen Sie    auf dem Bildschirm.
  Um das Gespräch zurück zu weisen, drücken Sie die Aufhängetaste unter den Audiotasten 
oder wählen Sie    auf dem Bildschirm.
  Während eines Anrufs werden die folgenden Symbole auf dem Bildschirm eingeblendet. 
Die verwendbaren Symbole sind von den Bedingungen abhängig.
  

 Symbol  Funktion 

  
 Anzeige des Kommunikationsmenüs. 

   Beenden eines Anrufs. 

  

  Übertragen eines Anrufs von der Freisprecheinrichtung auf ein Mobiltelefon 
  Die Kommunikation zwischen der Bluetooth ® -Einheit und einem Gerät (Mobiltelefon) 
wird aufgehoben und ein Anruf wird vom Gerät (Mobiltelefon) wie ein normaler Anruf 
empfangen. 

  

  Übertragen eines Anrufs von einem Gerät (Mobiltelefon) auf die 
Freisprecheinrichtung 
  Die Kommunikation zwischen Geräten (Mobiltelefonen) kann auf die Bluetooth ® -
Freisprecheinrichtung umgeschaltet werden. 

  

  Stummschaltung 
  Während eines Anrufs kann das Mikrofon stummgeschaltet werden.
  Bei nochmaliger Wahl wird die Stummschaltung aufgehoben. 

  

 Wählen Sie für einen Dreiweganruf einen Kontakt wie folgt:

    : Der Anrufverlauf wird angezeigt.

    : Das Telefonbuch wird angezeigt.

    : Die Wähltatstatur wird angezeigt. Geben Sie die Telefonnummer ein.
  Je nach Vertragsbedingungen kann das Gerät nicht verwendet werden. 

  
 Der Anruf wird gehalten, um einen Dreiweg-Gespräch zu machen.
  Je nach Vertragsbedingungen kann das Gerät nicht verwendet werden. 

  
 Umschalten des gehaltenen Anrufs. 

  

  DTMF-Übertragungen (dual tone multi-frequency signal) 
  Diese Funktion ist für die Übertragung von DTMF über die Wähltastatur. Der Empfänger 
der DTMF-Übertragung ist im allgemeinen ein Anrufbeantworter oder ein automatisiertes 
Anrufzentrum einer Firma.
  Geben Sie die Telefonnummer mit einer Wähltastatur ein. 
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 HINWEIS

 Falls die Zündung während eines 
Gesprächs ausgeschaltet wird, so 
wird die Verbindung automatisch auf 
das Gerät (Mobiltelefon) übertragen. 

 Falls der DTMF-Code zwei oder 
mehr Stellen oder Symbole hat, 
muss jede Stelle einzeln übertragen 
werden. 

          Unterbrechen einer Verbindung
    Eine Verbindung kann unterbrochen 
werden, um einen anderen eingehenden 
Anruf zu beantworten.
  Bei der Wahl von    oder beim 
Drücken der Antworttaste am Lenkrad 
wird der gegenwärtige Anruf gehalten und 
das System wird auf den neuen Anruf 
umgeschaltet.
  Bei der Wahl von    wird der 
gegenwärtige Anruf beendet und das 
System wird auf den neuen Anruf (nur 
GSM-Netzwerk) umgeschaltet.
  Bei der Wahl von    oder beim 
Drücken der Aufhängetaste am Lenkrad 
wird ein Anruf abgelehnt.

 HINWEIS

 Je nach Vertragsinhalt des 
Mobilgerätes ist die Funktion nicht 
verfügbar. 

 Je nach Art des Telefonnetzwerks 
und des Mobilgerätes ist die 
Funktion nicht verfügbar. 

          Empfang und Beantworten von 
Meldungen (nur mit Telefonen, die 
mit E-Mail/SMS kompatibel sind)

    Kurznachrichten (SMS) und E-Mails, die 
von angeschlossenen Geräten empfangen 
werden, lassen sich herunterladen, 
anzeigen und wiedergeben (lesen durch 
das System).
  Außerdem können Anrufe und 
Nachrichten in den empfangenen 
Nachrichten auch beantwortet werden.

  Herunterladen von Nachrichten

    Es lassen sich bis zu 20 Nachrichten 
von einem angeschlossenen Gerät 
herunterladen und anzeigen.

 HINWEIS

 Bei E-Mails lassen sich 20 Meldungen 
für jedes Konto herunterladen. 

  (Automatisches Herunterladen)

    Die Einstellung auf “Autom. 
Herunterladen von Email” (E-Mail) oder 
auf “Autom. Herunterladen von SMS” 
(SMS) muss aktiviert sein. Eine Nachricht 
wird automatisch heruntergeladen, 
wenn die Bluetooth ® -Einheit am Gerät 
angeschlossen wird.
  Siehe “Kommunikationseinstellungen” auf 
Seite  5-142 .
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  (Manuelles Herunterladen)

    Bei deaktivierter Einstellung auf “Autom. 
Herunterladen von Email” (E-Mail) oder 
auf “Autom. Herunterladen von SMS” 
(SMS) kann die Meldung wie folgt 
heruntergeladen werden.
  

   1.  Wählen Sie das    Symbol auf dem 
Hauptbildschirm, um den 
Kommunikationsbildschirm 
anzuzeigen.

   2.  Wählen Sie    oder   , um den 
Posteingang anzuzeigen.

   3.  Wählen Sie   .
   4.  Das Herunterladen beginnt vom 

Mobiltelefon.
    

 HINWEIS

 Angehängte Daten werden nicht 
heruntergeladen. 

 Es lassen sich Meldungen von bis 
zu 1 Kilobyte (E-Mail)/140 Bytes 
(SMS) herunterladen. 

 Für jedes Gerät wird eine 
Nachrichtenliste angelegt. 

 Falls das angeschlossene Gerät 
MAP 1.0 nicht entspricht, wird 
der AT-Befehl zum Herunterladen 
verwendet. Die heruntergeladene 
Nachricht zeigt an, dass sie bereits 
gelesen wurde. 

 Je nach dem angeschlossenen 
Gerät ist es möglich, dass der AT-
Befehl zum Herunterladen nicht 
funktioniert. 

 Wenn ein iPhone angeschlossen ist, 
können die folgenden Funktionen 
nicht verwendet werden. 

 

 Herunterladen vergangener 
Nachrichten

 Beantwortung von Nachrichten    
  

* iPhone ist ein eingetragenes 
Warenzeichen von Apple Inc. in den 
USA und in anderen Ländern. 
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  Empfang von Nachrichten

    (Methode 1)

    Bei Empfang einer Nachricht in einem 
Gerät wird Meldung empfangen 
angezeigt. Die Einstellung “Email 
Benachrichtigungen” (E-Mail) oder 
“SMS Benachrichtigungen” (SMS) muss 
eingeschaltet sein.
  Siehe “Kommunikationseinstellungen” auf 
Seite  5-142 .
  Wählen Sie   , um die Meldung 
anzuzeigen. 

  (Methode 2)

     1.  Wählen Sie das    Symbol auf dem 
Hauptbildschirm, um den 
Kommunikationsbildschirm 
anzuzeigen.

   2.  Wählen Sie    und zeigen 
Sie die neue Liste für E-Mails und 
SMS an.

   3.  Wählen Sie die gewünschte Anzeige.
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    Die folgenden Symbole werden unten auf den Einzelheiten der Meldungen eingeblendet. 
Die verwendbaren Symbole sind von den Bedingungen abhängig.
  

 Symbol  Funktion 

  
 Anzeige des Kommunikationsmenüs. 

  
 Anzeige des Posteingangs. 

  
 Wiedergabe einer Meldung.
  Bei nochmaliger Wahl wird die Wiedergabe vorübergehend unterbrochen. 

  
 Anzeige der vorherigen Meldung. 

  
 Anzeige der nächsten Meldung. 

  

 Nur Antworten an den Sender der gegenwärtig gezeigten Meldung.
  Wählen Sie den Satz aus dem angezeigten Antwortbildschirm und wählen Sie den Satz zum 
Senden von der voreingestellten Meldung aus.

  Wählen Sie   . 

  

  (Nur E-Mail) 
  Antwort an alle Teilnehmer einschließlich CC.
  Wählen Sie den Satz aus dem angezeigten Antwortbildschirm und wählen Sie den Satz zum 
Senden von der voreingestellten Meldung aus.

  Wählen Sie   . 

  
 Anruf der Person, die eine Meldung geschickt hat.
  Je nach Gerät kann diese Funktion für E-Mails nicht funktionieren. 

  
 Löschen einer Meldung.
  Die in einem Gerät gespeicherte Meldung wird ebenfalls gelöscht. 

   

 HINWEIS

 Es lassen sich bis zu drei Meldungen auswählen. 
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    Verwendungsbeispiel (veri  zieren einer 
ungelesenen E-Mail)

     1.  Wählen Sie das    Symbol auf dem 
Hauptbildschirm, um den 
Kommunikationsbildschirm 
anzuzeigen.

   2.  Wählen Sie   , um den Posteingang 
anzuzeigen.

   

  
   3.  Wählen Sie die ungelesene Meldung in 

Fettschrift.
   4.  Die Einzelheiten der Meldung werden 

gezeigt und die Meldung kann 
beantwortet, ein Anruf gemacht, oder 
die Meldung kann wiedergegeben 
werden.

    

  Ändern des Kontos für die Anzeige (nur 
E-Mail)

     1.  Wählen Sie   .
   2.  Wählen Sie das anzuzeigende Konto. 

Nur die Meldungen für das gewählte 
Konto werden im Posteingang 
angezeigt.

    

  Bearbeiten einer voreingestellten 
Meldung

     1.  Wählen Sie das    Symbol auf dem 
Hauptbildschirm, um den 
Kommunikationsbildschirm 
anzuzeigen.

   2.  Wählen Sie   .
   3.  Wählen Sie   .
   4.  Wählen Sie die zu bearbeitende 

voreingestellte Meldung. Die Tastatur 
wird angezeigt.

   5.  Wenn eine Meldung eingegeben und    
gewählt wird, so wird die Meldung als 
voreingestellte Meldung gespeichert.

    

 HINWEIS

 Wählen Sie das Symbol   , um die 
Sprache zu ändern.  

 Wählen Sie das Symbol   , um 
zwischen Groß- und Kleinbuchstaben 
umzuschalten. 

 Wählen Sie das Symbol   , um auf 
den vorherigen Bildschirm ohne 
Speicherung zurückzuschalten. 
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          Kommunikationseinstellungen

    Wählen Sie das    Symbol auf dem Hauptbildschirm, um den Kommunikationsbildschirm 
anzuzeigen.

  Wählen Sie   , um die Einstellung zu ändern.
  

 Gegenstand  Einstellung  Funktion 

 Bluetooth ®   —  Gehen Sie zum Einstellmenü Bluetooth ® .
  Siehe “Bluetooth ® -Vorbereitung” auf Seite  5-118 . 

 Benachrichtigung 
eingehender Anruf  Ein/Aus  Benachrichtigung, wenn ein Anruf empfangen wird. 

 Autom. Herunterladen 
von SMS  Ein/Aus  Automatisches Herunterladen der SMS, wenn die Bluetooth ® -Einheit 

am Gerät angeschlossen wird. 
 SMS 
Benachrichtigungen  Ein/Aus  Benachrichtigung beim Eintreffen einer neuen SMS. 

 Autom. Herunterladen 
von Email *1   Ein/Aus  Automatisches Herunterladen der E-Mail, wenn die Bluetooth ® -Einheit 

am Gerät angeschlossen wird. 
 Email 
Benachrichtigungen  Ein/Aus  Benachrichtigung beim Eintreffen einer neuen E-Mail. 

 Autom. Herunterladen 
v. Anrufverlauf  Ein/Aus  Automatisches Herunterladen des Anrufverlaufs, wenn die Bluetooth ® -

Einheit am Gerät angeschlossen wird. 
 Autom. Herunterladen 
von Kontakten *1   Ein/Aus  Automatisches Herunterladen des Telefonbuchs, wenn die Bluetooth ® -

Einheit am Gerät angeschlossen wird. 
 Klingelton  Fest/Phone/Aus  Änderung der Klingeltoneinstellung. 

 Telefonlautstärke 
 Einstellung 

mit dem 
Schieberegler. 

 Einstellung des Lautstärkepegels der Konversation. 

 VR und Klingelton 
 Einstellung 

mit dem 
Schieberegler. 

 Einstellung der Lautstärke der Stimmführung und des Klingeltons. 

 Kontakt-
Sortierreihenfolge 

 Vorname, 
Nachname 

 Anzeige der Kontaktinformationen in alphabetischer Reihenfolge des 
Vornamens. 

 Nachname, 
Vorname 

 Anzeige der Kontaktinformationen in alphabetischer Reihenfolge des 
Nachnamens. 

 Voreingestellte 
Nachrichten  — 

 Bearbeitung der voreingestellten Meldung.
  Siehe Empfang und Beantworten von Meldungen (nur mit Telefonen, 
die mit E-Mail/SMS kompatibel sind) auf Seite  5-137 . 

 Zurücksetzen  —  Initialisieren von allen Kommunikationseinstellungen. 

     *1  Je nach Gerät ist eine geräteseitige Erlaubnis zum Herunterladen erforderlich.
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 Spracherkennung
               Grundbedienung

    Aktivieren der Spracherkennung

    Drücken Sie die Sprechtaste.

  Beenden der Spracherkennung

    Verwenden Sie eine der folgenden 
Methoden:
  

 Drücken Sie die Aufhängetaste.
 Sprechen Sie, “abbrechen”.
 Bedienung des Commanderschalters 
und der mittleren Anzeige (nur bei 
stillstehendem Fahrzeug).

    

  Überspringen der Stimmführung (für 
raschere Bedienung)

    Drücken Sie die Sprechtaste und lassen 
Sie sie wieder los.

  Fehlersuche der Spracherkennung

    Falls Sie im Spracherkennungsmodus eine 
Bedienung nicht verstehen, sprechen Sie 
“Anleitung” oder “Hilfe”.

  Verfügbare Befehle für die 
Spracherkennung

    “zurückgehen” und “abbrechen” sind 
Befehle, die bei der Spracherkennung 
jederzeit verwendet werden können.

  Rückschaltung auf die vorherige 
Funktion.

    Sprechen Sie in der 
Spracherkennungsbetriebsart für die 
Rückschaltung auf die vorherige 
Bedienung “zurückgehen”.

  Aufheben

    Sprechen Sie in der 
Spracherkennungsbetriebsart 
zum Umschalten der Bluetooth ® -
Freisprecheinrichtung in die 
Betriebsbereitschaft “abbrechen”.

  Beachten Sie folgende Punkte, damit 
bei der Spracherkennung und bei der 
Sprachqualität keine Verschlechterung 
auftritt:

  Eine Spracherkennung ist während 
einer Stimmführung oder eines 
akustischen Signals nicht möglich. 
Warten Sie bis die Stimmführung 
bzw. das akustische Signal beendet ist, 
bevor Sie Ihren Befehl aussprechen. 
 Telefonbefehle sind nur verfügbar, 
wenn ein Telefon über Bluetooth ®  
angeschlossen ist. Kontrollieren 
Sie, ob das Telefon über Bluetooth ®  
angeschlossen ist, bevor Sie 
Sprachbefehle für das Telefon 
verwenden.
 Musikwiedergabebefehle, wie 
Interpretenwiedergabe und 
Albumwiedergabe lassen sich nur im 
UBS-Modus verwenden.
 Sprechen Sie nicht zu langsam und nicht 
zu laut (nicht schreien).
 Sprechen Sie klar ohne Pause zwischen 
den Worten oder Nummern.
 Dialekte oder andere Formulierungen als 
die Prompts der Freisprecheinrichtung 
können von der Spracherkennung 
nicht erfasst werden. Sprechen Sie die 
Wortfolgen für die Sprachbefehle.
 Es ist nicht notwendig sich gegen das 
Mikrofon zu wenden oder zu lehnen. 
Geben Sie die Sprachbefehle in einer 
sicheren Fahrposition ein.
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 Schließen Sie die Fenster bzw. das 
Schiebedach zur Verminderung 
eindringender Störgeräusche oder 
vermindern Sie die Gebläsedrehzahl 
der Klimaanlage bei Verwendung der 
Bluetooth ® -Freisprecheinrichtung.
 Kontrollieren Sie, ob keine Luftströme 
gegen das Mikrofon gerichtet sind.

    

 HINWEIS

 Falls keine zufriedenstellende 
Spracherkennung vorhanden ist. 
 Siehe “Fehlersuche” auf Seite  5-149 . 

          Liste der Sprachbefehle

    Sprachbefehl

    Beim Drücken der Sprechtaste und beim Sprechen des folgenden Befehls lässt sich die 
Audioanlage oder das Navigationssystem bedienen. Die Befehle in () können weggelassen 
werden. Der angegebene Name und die Nummer werden in {} gezeigt.

  Standardbefehl

 Sprachbefehl  Funktion 
 abbrechen  Beenden der Spracherkennung. 
 zurückgehen  Rückschaltung auf den vorherigen Betrieb. 
 Hilfe  Verwendbare Befehle lassen sich veri  zieren. 

 Anleitung  Grundsprachbefehle und Verwendungsmethoden lassen sich 
veri  zieren. 

 (gehe zum) Start (seite)/Hauptmenü  Verschieben auf Hauptbildschirm 
 (gehe zu) Kommunikation  Verschieben auf Kommunikationsbildschirm. 
 (gehe zu) Navigation  Verschieben auf Navigationsbildschirm. 
 (gehe zu) Unterhaltung (menü)  Verschieben auf Unterhaltungsbildschirm. 
 (gehe zu) Einstellungen  Verschieben auf Einstellungsbildschirm. 
 (gehe zu (den))  Favoriten  Verschieben auf Favoritenbildschirm. 

   

  Befehl für Kommunikation (Telefon)

 Sprachbefehl  Funktion 
 anrufen {Name im Telefonbuch} (Mobil/
Heim/Geschäft/Sonstiges)
  Beispiel: “Mobiltelefon von John 
anrufen” 

 Den Kontaktnamen aus dem heruntergeladenen Telefonbuch anrufen.
  Siehe “Tätigen eines Anrufs” auf Seite  5-132 . 

 erneut wählen  Den letzten angerufenen Kontakt anrufen.
  Siehe “Tätigen eines Anrufs” auf Seite  5-132 . 

 zurückrufen 
 Den letzten Kontaktnamen anrufen, von dem Sie einen Anruf erhalten 
haben.
  Siehe “Tätigen eines Anrufs” auf Seite  5-132 . 
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*nur bestimmte Modelle

  Befehl für Unterhaltung (Audio)

 Sprachbefehl  Funktion  Betreffende 
Audioquelle 

 (gehe zum/Wiedergabe von) 
AM (Radio)  Umschalten der Audioquelle auf MW-Radio.  Alle 

 (gehe zum/Wiedergabe von) 
FM (Radio)  Umschalten der Audioquelle auf UKW-Radio.  Alle 

 (gehe zu/Wiedergabe von) 
Bluetooth (Audio)  Umschalten der Audioquelle auf BT-Audio.  Alle 

 (gehe zum/Wiedergabe von) 
aha (Radio)  Umschalten der Audioquelle auf Aha™-Radio.  Alle 

 (gehe zu/Wiedergabe von) 
Stitcher  Umschalten der Audioquelle auf Stitcher™-Radio.  Alle 

 (gehe zu/Wiedergabe von) 
USB 1  Umschalten der Audioquelle auf USB 1.  Alle 

 (gehe zu/Wiedergabe von) 
USB 2  Umschalten der Audioquelle auf USB 2.  Alle 

 Wiedergabeliste wiedergeben 
{Name der Wiedergabeliste}  Wiedergabe der gewählten Wiedergabeliste.  USB 

 Interpreter wiedergeben 
{Name des Interpreten}  Wiedergabe des gewählten Interpreten.  USB 

 Album wiedergeben {Name 
des Albums}  Wiedergabe des gewählten Albums.  USB 

 Genre wiedergeben {Name des 
Genre}  Wiedergabe des gewählten Genre.  USB 

 Ordner wiedergeben {Name 
des Ordners}  Wiedergabe des gewählten Ordners.  USB 

   

  Befehl für Navigation * 

    Für die Sprachbefehle des Navigationsbildschirms wird auf die separate 
Bedienungsanleitung des Navigationssystems verwiesen.

 HINWEIS

 Je nach Ausführung und Spezi  kation lassen sich gewisse Befehle nicht verwenden. 
 Je nach Geräteanschluss- und Verwendungsbedingungen lassen sich gewisse Befehle 

nicht verwenden. 
 Die Befehle sind Beispiele von verfügbaren Befehlen. 
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 Einstellungen

 HINWEIS

 Die Bildschirmanzeige kann je nach Ausführung verschieden sein. 

  Wählen Sie das Symbol    auf dem Hauptbildschirm aus, um den Einstellbildschirm 
anzuzeigen.
  Schalten Sie die Registerkarte um und wählen Sie den zu ändernden Gegenstand.
  Die Einstellungen lassen sich wie folgt in der Anzeige anpassen:
  

 Lasche  Gegenstand  Funktion 

 AD-Disp 
 Höhe
  Helligkeitsregelung
  Sonstiges 

 Siehe “Active Driving-Anzeige” auf Seite 
 4-48 . 

 Anzeige  Siehe “Lautstärke/Anzeige/Tonregler” auf Seite  5-90 . 

 Sicherhe. 
 Distance Recognition Support System
  SBS/SCBS
  Sonstiges 

 Siehe “Individuelle Einstellungen” auf Seite 
 9-11 . 

 Ton  Siehe “Lautstärke/Anzeige/Tonregler” auf Seite  5-90 . 

 Uhr 

 Uhr einstellen 

 Anzeige der gegenwärtig eingestellten Uhrzeit.

  Drücken Sie    zum Vorstellen der Stunden 
und Minuten und    zum Nachstellen der 
Stunden und Minuten.
  AM/PM lässt sich nur bei der 12-Stunden-
Anzeige einstellen. 

 GPS Synchronisation 
 Im eingeschalteten Zustand wird mit GPS 
synchronisiert.
  In ausgeschalteten Zustand lässt sich die Zeit 
mit “Uhr einstellen” ändern. 

 Zeitformat  Umschalten zwischen 12- und 24-Stunden-
Zeitanzeige. 

 Zeitzonenauswahl  Falls nicht mit GPS synchronisiert, müssen Sie 
die gewünschte Region wählen. 

 Sommerzeit 
 Ein- und Ausschalten der Sommerzeit.
  Bei der Einstellung “ON” wird die Uhrzeit 
um 1 Stunde vorgestellt. Bei der Einstellung 
“OFF” wird die Sommerzeit zurückgestellt. 

 Fahrzeug 
 Regensensor-Scheibenwischer
  Türverriegelung
  Sonstiges 

 Siehe “Individuelle Einstellungen” auf Seite 
 9-11 . 

 Geräte 

 Bluetooth  Siehe “Bluetooth ® -Vorbereitung” auf Seite 
 5-118 . 

 Netzwerkmanagement 
 Wi-Fi™ wird für die Funktionen Navi-
Sonderziele/Echtzeitverkehr verwendet (wie 
Kraftstoffpreise, Wetter, nächstes Restaurant) 
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 Lasche  Gegenstand  Funktion 

 System 

 Kurzhinweise  Ein- und Ausschalten der Tastenerklärung. 
 Sprache  Änderung der Sprache. 

 Temperatur  Umschaltung zwischen den Einheiten 
Fahrenheit und Celsius. 

 Entfernung  Umschaltung zwischen den Einheiten Meilen 
und Kilometer. 

 Musikdatenbank-Update 

 Für Aktualisierung von Gracenote ® . Gracenote ®  
wird für USB Audio verwendet und bietet:
  

   1. Zusätzliche Musikinformationen (wie Titel, 
Interpret)   

2. Stimmführung für Interpretenwiedergabe und 
Albumwiedergabe    

  Gracenote ®  kann von der Mazda-Webseite 
Freisprecheinrichtung heruntergeladen werden.
  Siehe “Gracenote-Datenbank ® ” auf Seite 
 5-111 . 

 Werksrückstellung 

 Der Speicher und die Einstellungen werden 
auf die Voreinstellungen bei der Auslieferung 
zurückgestellt.
  Die Initialisierung wird mit der Taste    
gestartet. 

 Über 

 Vereinbarungen u. 
Haftungsausschlüsse 

 Lesen Sie den Haftungsausschluss und 
stimmen Sie zu. 

 Versionshinweise 
 Veri  zierung der Version des gegenwärtigen 
Audio-Betriebssystems und der Version der 
Gracenote ® -Datenbank. 
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 Anwendungen

 HINWEIS

 Die Bildschirmanzeige kann je nach 
Ausführung verschieden sein. 

  Wählen Sie das Symbol    auf dem 
Hauptbildschirm, um den Bildschirm 
„Anwendungen“ anzuzeigen. Die 
folgenden Informationen lassen sich 
veri  zieren.
  

 Oberster 
Bildschirm  Gegenstand  Funktion 

 Verbrauchsanzeige 
 Kraftstoffverbrauchsanzeige
  Statusanzeige
  Ef  zienzanzeige
  Abschlussbildschirmanzeige 

 Siehe 
“Überwachung des 
Kraftstoffverbrauchs” 
auf Seite  4-118 . 

 Fahrzeugstatusanzeige 

 Wartung 
 Regelmäßige 
Wartung
  Radumsetzung
  Ölwechsel 

 Siehe 
“Wartungsmonitor” 
auf Seite  6-19 . 

 Warnmeldungen 

 Die 
gegenwärtig 
aktiven 
Warnungen 
lassen sich 
veri  zieren. 

 Siehe 
“Eingeschaltete 
oder blinkende 
Warnleuchte” 
auf Seite 
 7-49 . 
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 Fehlersuche
            Mazda Bluetooth ®  Freisprechanlagen-Kundenservice

    Bei Störungen mit Bluetooth ® , können Sie den gebührenfreien Kundendienst anrufen.
  Tel:
  (Deutschland)
  0800 4263 738 (8:00—18:00 mitteleuropäische Zeit)
  (Außer Deutschland)
  00800 4263 7383 (8:00—18:00 mitteleuropäische Zeit)
  (Weltweit)
     49 (0) 6838 907 287 (8:00—18:00 mitteleuropäische Zeit)
  Web:
  http://www.mazdahandsfree.com
  

    Bluetooth ®  Geräteprogrammierung, Anschlussprobleme

 Störung  Ursache  Behebung 

 Keine Programmierung möglich  — 

 Stellen Sie sicher, dass das 
Bluetooth ® -Gerät mit der 
Bluetooth ® -Einheit kompatibel 
ist und dass Bluetooth ®  und der 
Suchmodus *1  eingeschaltet sind 
und der Flugzeugmodus in den 
Einstellungen Bluetooth ® -Geräts 
ausgeschaltet ist. Schalten Sie das 
Bluetooth ® -Gerät einmal aus und 
danach wieder ein. Falls immer 
noch keine Programmierung 
möglich ist, wenden Sie sich 
an einen autorisierten Mazda-
Vertragshändler/Servicepartner oder 
einen Mazda-Kundendienst für 
Bluetooth ® -Freisprecheinrichtungen. 
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 Störung  Ursache  Behebung 

 Eine erneute Programmierung ist 
nicht möglich 

 Die Programmierungsinformation 
der Bluetooth ® -Einheit wird nicht 
richtig erfasst. 

 Die Programmierung wie folgt 
vornehmen:
  

   1. Löschen Sie das entsprechende 
Bluetooth ® -Gerät in Mazda 
Connect.   

2. Löschen Sie “Mazda” auf dem 
Bluetooth ® -Suchbildschirm 
des Bluetooth ® -Geräts.   3. Die 
Programmierung erneut 
vornehmen.    

  Wenn die Kopplung nach dem 
Verfahren nicht möglich ist, schalten 
Sie das Bluetooth ® -Gerät einmal aus 
und anschließend wieder ein. Falls 
immer noch keine Programmierung 
möglich ist, wenden Sie sich 
an einen autorisierten Mazda-
Vertragshändler/Servicepartner oder 
einen Mazda-Kundendienst für 
Bluetooth ® -Freisprecheinrichtungen. 

 Keine Programmierung möglich 
 Die Bluetooth ® -Funktion und der 
Suchmodus bzw. die sichtbare 
Einstellung *1  am Gerät können je 
nach Gerät nach einer gewissen Zeit 
automatisch ausgeschaltet werden. 

 Kontrollieren, ob die Bluetooth ® -
Funktion und der Suchmodus 
bzw. die sichtbare Einstellung *1  
am Gerät eingeschaltet sind und 
programmieren Sie oder stellen Sie 
die Verbindung erneut her. 

 Beim Anlassen des Motors wird 
keine automatische Verbindung 
hergestellt 
 Automatische Verbindung aber 
plötzliche Unterbrechung 

 Zeitweise Unterbrechung 

 Das Gerät be  ndet sich 
an einem Ort, an welchem 
Radioempfangstörungen auftreten 
können, wie in einer Tasche im 
Rücksitz oder in einer Gesäßtasche 
von Hosen. 

 Legen Sie das Gerät an einen Ort, an 
dem Radiowellenstörungen nicht so 
leicht auftreten können. 
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 Störung  Ursache  Behebung 

 Beim Anlassen des Motors wird 
keine automatische Verbindung 
hergestellt 

 Die Pairing-Informationen 
werden beim Aktualisieren des 
Betriebssystems aktualisiert. 

 Die Programmierung wie folgt 
vornehmen:
  

   1. Löschen Sie das entsprechende 
Bluetooth ® -Gerät in Mazda 
Connect.   

2. Löschen Sie “Mazda” auf dem 
Bluetooth ® -Suchbildschirm des 
Bluetooth ® -Geräts.   

3. Die Programmierung erneut 
vornehmen.    

  Wenn die Kopplung nach dem 
Verfahren nicht möglich ist, schalten 
Sie das Bluetooth ® -Gerät einmal aus 
und anschließend wieder ein. Falls 
immer noch keine Programmierung 
möglich ist, wenden Sie sich 
an einen autorisierten Mazda-
Vertragshändler/Servicepartner oder 
einen Mazda-Kundendienst für 
Bluetooth ® -Freisprecheinrichtungen. 

     *1  Einstellung für die Erfassung eines externen Bluetooth ® -Gerätes.
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 HINWEIS

 Beim Aktualisieren des Betriebssystems kann die Programmierungsinformation 
gelöscht werden. In diesem Fall muss die Programmierungsinformation der 
Bluetooth ® -Einheit neu programmiert werden. 

 Falls ein Telefon, das im Fahrzeug bereits mehr als einmal programmiert wurde, erneut 
programmiert werden soll, muss “Mazda” im Mobilgerät gelöscht werden. Führen Sie 
danach nochmals eine Bluetooth ® -Suche in Ihrem Mobilgerät aus und nehmen Sie die 
Programmierung am neu erfassten “Mazda” vor. 

 Vor der Programmierung eines Gerätes müssen Sie kontrollieren, ob Bluetooth ®  an 
Ihrem Mobiltelefon und im Fahrzeug eingeschaltet “ON” sind. 

 Falls Bluetooth ® -aktivierte Geräte an den folgenden Orten bzw. unter den folgenden 
Bedingungen verwendet werden, kann ein Anschluss über Bluetooth ®  nicht möglich 
sein. 

 

 Das Gerät be  ndet sich an einem von der mittleren Anzeige versteckten Ort, wie 
hinter oder unter einem Sitz oder im Handschuhfach.

 Das Gerät berührt bzw. wird von einem metallenen Gegenstand oder Teil abgedeckt.
 Das Gerät be  ndet sich im Energiesparmodus.    

 Verschiedene Bluetooth ® -aktivierte Geräte lassen sich für Bluetooth ® -
Freisprecheinrichtung und Bluetooth ®  -Audio verwenden. Zum Beispiel kann 
Gerät A als Bluetooth ® -Freisprechgerät und Gerät B als ein Bluetooth ®  Audiogerät 
angeschlossen werden. Bei gleichzeitiger Verwendung kann folgendes auftreten. 

 

 Der Bluetooth ® -Anschluss des Geräts wird unterbrochen.
 Bei Freisprech-Audio treten Störgeräusche auf.
 Die Freisprecheinrichtung funktioniert langsam.   

  

    Probleme mit Spracherkennung

 Störung  Ursache  Behebung 

 Schlechte Spracherkennung 

     Sehr langsames Sprechen.     
  Sehr lautes Sprechen (Schreien).    
  Sprechen bevor das akustische 
Signal ertönt.     
  Laute Geräusche (Sprechen oder 
Geräusche von außen oder im 
Fahrzeug).     
  Der Luftstrom der Klimaanlage 
bläst gegen das Mikrofon.     
  Sprechen nicht in Standardsprache 
(Dialekt).     

 Bezüglich der links stehenden 
Angaben, sorgfältig 
aussprechen. Beim Sprechen 
aufeinanderfolgender Zahlen ist die 
Erfassung besser, wenn zwischen 
den Zahlen keine Pause gemacht 
wird.  Falsche Erkennung von Zahlen 
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 Störung  Ursache  Behebung 

 Schlechte Spracherkennung  Im Mikrofon ist eine Störung 
aufgetreten. 

 Ein schlechter Anschluss oder eine 
Störung ist im Mikrofon aufgetreten. 
Wenden Sie sich in diesem Fall an 
einen Fachmann, wir empfehlen 
einen autorisierten Mazda-
Vertragshändler/Servicepartner. 

 Die Spracherkennung ist deaktiviert 
 Am Anschluss zwischen Bluetooth ® -
Gerät und dem Gerät ist ein Problem 
vorhanden. 

 Falls die Störung auch nach dem 
Überprüfen der Programmierung 
besteht, auf Pairing- oder 
Anschlussprobleme kontrollieren. 

 Die Namen im Telefonbuch werden 
nur schwierig erkannt 

 Das Bluetooth ® -System be  ndet 
sich in einem Zustand, der eine 
Erkennung erschwert. 

 Mit den folgenden Maßnahmen 
kann die Erkennung verbessert 
werden.
  

      Löschen Sie die selten verwendeten 
Speicher aus dem Telefonbuch.    
  Vermeiden Sie abgekürzte Namen. 
(Die Erkennung ist bei langen 
Namen besser. Die Erkennung 
ist besser wenn keine Namen wie 
“Mama” oder “Papa” verwendet 
werden.)     

 Bei der Bedienung der Audioanlage 
wird ein Titel nicht erfasst 

 Titelbezeichnungen können nicht 
mit Stimme eingegeben werden.  — 

 Überspringen der Stimmführung  — 
 Die Führung kann durch rasches 
Antippen der Sprechtaste 
übersprungen werden. 

   

    Anrufprobleme

 Störung  Ursache  Behebung 

 Bei einem Anruf können 
die Fahrzeuggeräusche des 
Gesprächspartners gehört werden 

 Die Bluetooth ® -
Geräuschunterdrückung benötigt 
ungefähr drei Sekunden nach Beginn 
eines Anrufs für die Anpassung an 
die Umgebung. 

 Dies ist nicht auf eine Gerätestörung 
zurückzuführen. 

 Der Gesprächspartner kann nicht 
gehört werden oder der Lautsprecher 
ist still 

 Der Lautstärkepegel ist auf 
Null oder auf einen tiefen Wert 
eingestellt. 

 Den Lautstärkepegel erhöhen. 
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    Andere Probleme

 Störung  Ursache  Behebung 
 Die Anzeige der restlichen 
Batterieladung kann zwischen 
dem Fahrzeug und dem Gerät 
verschieden sein 

 Die Anzeigemethode ist zwischen 
dem Fahrzeug und dem Gerät 
verschieden. 

 — 

 Bei einem Anruf von einem 
Fahrzeug wird die Telefonnummer 
in der Liste der ein- und 
ausgehenden Telefonanrufe 
aktualisiert aber der Name erscheint 
nicht 

 Die Nummer wurde nicht im 
Telefonbuch registriert. 

 Falls die Nummer im Telefonbuch 
registriert ist, wird die Liste der 
ein- und ausgehenden Telefonanrufe 
unter dem Namen im Telefonbuch 
aktualisiert, wenn der Motor erneut 
angelassen wird. 

 Die ein- und ausgehenden Anrufe 
werden zwischen dem Mobiltelefon 
und dem Fahrzeug nicht 
synchronisiert 

 Gewisse Mobiltelefone 
synchronisieren nicht automatisch. 

 Nehmen Sie die Synchronisation am 
Mobiltelefon vor. 

 Für die Funktion zum Ändern der 
Sprache wird viel Zeit benötigt 

 Es kann bis maximal 60 Sekunden 
dauern.  — 
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              Wissenswertes

 WARNUNG
 Stellen Sie die Audioanlage nur bei 
stillstehendem Fahrzeug ein: 
 Stellen Sie die Audioanlage nicht 
während der Fahrt ein. Es ist 
gefährlich, während der Fahrt 
Einstellungen an der Audioanlage 
vorzunehmen, weil ein Verlust der 
Fahrzeugbeherrschung zu einem 
schweren Unfall führen kann.  
 Wenn am Lenkrad Bedienungselemente 
für die Audioanlage vorhanden sind, 
sollten Sie lernen diese blindlings 
zu bedienen, damit Sie beim Fahren 
möglichst nicht abgelenkt werden. 

 VORSICHT
 Aus Sicherheitsgründen sollte der 
Lautstärkepegel so eingestellt werden, 
dass Umgebungsgeräusche, wie die 
Hupen anderer Fahrzeuge oder die 
Sirenen von Notfallfahrzeugen immer 
noch wahrnehmbar sind. 

 HINWEIS

 Um zu vermeiden, dass sich die 
Batterie entlädt, dürfen Sie die 
Audioanlage bei abgeschaltetem 
Motor nicht während längerer Zeit 
eingeschaltet lassen. 

 Bei Verwendung eines Mobiltelefons 
oder eines CB-Radios können 
Störungen durch die Audioanlage 
auftreten. Dies bedeutet allerdings 
nicht, dass eine Systemstörung 
vorliegt. 

  Verschütten Sie keine Flüssigkeiten auf die 
Audioanlage.

  
  Stecken Sie außer CDs keine anderen 
Gegenstände in den Schlitz.

  



5–156

Fahrzeuginnenraum

Anhang

         Radioempfang

    Mittelwellen

    Amplitudenmodulierte Signalwellen von 
MW-Sendern beugen sich um Hindernisse 
wie Gebäude und Berge und werden an 
der Ionosphäre re  ektiert.
  Aus diesem Grund können sie aus größerer 
Entfernung als frequenzmodulierte 
Signalwellen empfangen werden.
  Aber aus dem gleichen Grund kann es 
auch vorkommen, dass auf der gleichen 
Frequenz mehr als ein Sender empfangen 
wird.

 Sender 2 Sender 1 

Ionosphäre

 

  Ultrakurzwellen

    Der UKW-Sendebereich ist in der Regel 
40—50 km vom Sender entfernt. Für 
UKW-Stereosignale vermindert sich 
der Empfangsbereich im Vergleich mit 
UKW-Monosignalen noch weiter, weil 
die Signale für die Auftrennung in zwei 
Kanäle besonders kodiert werden müssen.

 

UKW-Sender

40—50 km 

 

  UKW-Signale verhalten sich ähnlich 
wie Lichtstrahlen, sie werden nicht an 
Hindernissen gebeugt, sondern re  ektiert. 
UKW-Signale können daher nicht über 
den Sichtbereich hinaus empfangen 
werden. UKW-Sender können nicht über 
so weite Distanzen wie MW-Sender 
empfangen werden.

 

MW-Signal
UKW-Signal

UKW-Signal

100—200 km 

Ionosphäre

 
  Außerdem wird der UKW-Empfang durch 
atmosphärische Bedingungen beein  usst. 
Hohe Luftfeuchtigkeit verschlechtert den 
Empfang. Bei bewölktem Himmel ist der 
Empfang besser als bei schönem Wetter.

  Mehrwegverzerrungen

    Wegen der Re  exion können direkte und 
re  ektierte UKW-Signale gleichzeitig 
empfangen werden. Wegen des geringen 
Zeitunterschieds wird der Signalempfang 
verzerrt. Der gleiche Effekt kann auch in 
unmittelbarer Nähe zu einem Radiosender 
auftreten.

 

reflektierte Wellen
direkt 
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  Tonschwankungen

    UKW-Signale werden wegen der direkten 
Ausstrahlung zwischen Gebäuden, 
Bergen usw. abgeschwächt. Dies kann 
Pegelschwankungen und Störgeräusche 
verursachen.

  

  Schwacher Signalempfang

    In Siedlungsgebieten werden die Signale 
bei großer Distanz zur Sendestation 
abgeschwächt. Dies kann zu Tonaussetzern 
führen.

  

  Starker Signalempfang

    Ein starker Signalempfang ist in der Nähe 
von Sendestationen vorhanden. Beim 
Empfang entstehen Tonunterbrechungen 
und Störgeräusche.

  

  Frequenzabwanderungsstörungen

    Wenn zwei starke Sender auf benachbarten 
Frequenzen senden, kann der eingestellte 
Sender zeitweise unterbrochen und der 
zweite Sender empfangen werden. Dies 
verursacht Empfangsstörungen.

 

Sender 2 
88,3 MHz

Sender 1 
88,1 MHz

 

          Betriebshinweise für den CD-
Spieler

    Kondensation

    Unmittelbar nach dem Einschalten der 
Heizung kann sich auf der kalten CD oder 
an den optischen Elementen (Prisma und 
Linse) des CD-Spielers Luftfeuchtigkeit 
abscheiden. Die CD wird in diesem 
Fall nach dem Einschieben wieder 
ausgeworfen. Eine beschlagene CD kann 
mit einem Tuch trocken gerieben werden. 
Der Beschlag auf optischen Teilen trocknet 
auf natürliche Weise in etwa einer Stunde. 
Warten Sie vor Inbetriebnahme bis der 
normale Zustand wieder hergestellt ist.
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  Bedienung des CD-Spielers

    Beachten Sie bitte die folgenden 
Vorsichtsmaßnahmen.
  

 Verwenden Sie keine deformierten oder 
gerissenen CDs. Es können Störungen 
auftreten, wenn sich die Disc nicht 
auswerfen lässt.

  
 Verwenden Sie keine unkonventionellen 
CDs, wie herzförmige oder achteckige 
CDs, weil dadurch Störungen verursacht 
werden können.

  
 Verwenden Sie keine CDs, deren 
Datenaufzeichnungs  äche durchsichtig 
oder durchscheinend ist.

 durchsichtig  

 Eine neue CD kann an der Innen- oder 
Außenkante raue Kanten aufweisen. 
Eine solche CD lässt sich mit dem CD-
Spieler nicht wiedergeben. Außerdem 
können Störungen auftreten, wenn 
sich die Disc nicht auswerfen lässt. 
Glätten Sie diese Kanten mit einem 
Kugelschreiber oder einem Bleistift wie 
in der folgenden Abbildung gezeigt. 
Reiben Sie dazu den Kugelschreiber 
oder den Bleistift gegen die Innen- oder 
Außenkante der CD.

  
 Beim Fahren über Unebenheiten springt 
die Tonwiedergabe.

  
 Mit dem folgenden Logo bezeichnete 
CDs lassen sich wiedergeben. Andere 
Discs lassen sich nicht wiedergeben.

  
 Verwenden Sie nur legal aufgezeichnete 
Discs. Mit illegal kopierten Discs 
können Betriebsstörungen auftreten.
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 Berühren Sie die Ober  äche der CD 
nicht. Halten Sie die CD am inneren 
Loch und an der Außenkante.

  
 Bringen Sie keine Etiketten 
oder Klebebänder an der CD an. 
Zerkratzen Sie die Rückseite (Seite 
ohne Beschriftung) nicht. Es können 
Störungen auftreten, wenn sich die Disc 
nicht auswerfen lässt.
 Durch anhaftenden Staub, 
Fingerabdrücke und Schmutz erhöht 
sich die Re  exion an der Ober  äche, 
so dass die Tonqualität beeinträchtigt 
werden kann. Reinigen Sie verschmutzte 
CDs mit einem weichen Tuch von innen 
nach außen.
 Verwenden Sie keine Schallplatten- 
oder andere Reinigungssprays. 
Die Ober  äche kann auch durch 
Lösungsmittel wie Benzin oder 
Farbverdünner beschädigt werden. 
Verwenden Sie daher niemals solche 
Mittel zum Reinigen, weil die CD-
Ober  äche beschädigt werden kann.
 Wenn eine CD umgekehrt eingeschoben 
wird, so wird sie vom CD-Spieler 
wieder ausgeworfen. Auch verschmutzte 
oder defekte CDs werden ausgeworfen.
 Schieben Sie keine Reinigungsplatten in 
diesen CD-Spieler ein.
 Schieben Sie keine Disc ein, deren 
Etikett sich ablöst.

 Es ist möglich, dass gewisse CD-R/CD-
RWs, die mit einem Computer oder CD-
Aufnahmegerät aufgezeichnet wurden, 
wegen Kratzern, Verschmutzung usw. 
oder wegen Kondensatabscheidung im 
Geräteinneren nicht wiedergegeben 
werden können.
 Falls bei der Aufbewahrung der CDs 
im Fahrzeug die CD-R/CD-RWs 
direkter Sonneneinstrahlung oder hohen 
Temperaturen ausgesetzt sind, lassen 
sie sich unter Umständen nicht mehr 
wiedergeben.
 CD-R/CD-RWs mit einer höheren 
Kapazität als 700 MB lassen sich nicht 
wiedergeben.
 Es ist möglich, dass gewisse mit 
einem Computer aufgezeichnete 
Discs sich wegen der verwendeten 
Softwareeinstellungen nicht 
wiedergeben lassen. (Wenden Sie sich 
für Einzelheiten an den Verkäufer der 
Aufzeichnungssoftware.)
 Es ist möglich, dass sich Textdaten 
wie Titel, die auf einer CD-R/CD-
RW aufgezeichnet sind, mit der 
Musikdatenwiedergabe (CD-DA) nicht 
anzeigen lassen.
 Wenn eine CD-RW eingeschoben ist, 
dauert es länger als bei einer CD oder 
CD-R, bis die Wiedergabe beginnt.
 Lesen Sie die Anweisungen und 
Vorsichtshinweise für CD-R/CD-RWs 
gründlich durch.
 Verwenden Sie keine CDs mit 
angebrachten Klebebändern oder mit 
teilweise abgelösten oder an der Kante 
vorstehenden Etiketten. Verwenden 
Sie auch keine CDs, die mit einem 
im Handel erhältlichen CD-R-Etikett 
beschriftet sind. Es können Störungen 
auftreten, wenn sich die Disc nicht 
auswerfen lässt.
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          Bedienungshinweise für die MP3-
Wiedergabe

    MP3 ist eine Abkürzung für MPEG 
Audio Layer 3, eine standardisierte 
Stimmkomprimierung von der ISO *1  
Arbeitsgruppe (MPEG). 
  Mit MP3 werden die Audiodaten auf 
fast einen Zehntel der ursprünglichen 
Dateigröße komprimiert.
  Dieses Gerät gibt Dateien mit der 
Dateierweiterung (.mp3) als MP3-Dateien 
wieder.
  

   *1  Internationale Organisation für 
Normung

    

 VORSICHT
 Verwenden Sie deshalb die 
Audiodateierweiterung nicht für andere 
Audiodaten. Die Audiodateierweiterung 
darf auch nicht geändert werden. Sonst 
kann das Gerät die Datei nicht richtig 
erkennen, was bei der Wiedergabe zu 
Geräuschen und Störungen führt. 

 HINWEIS

 Für dieses Gerät wird nur eine Lizenz 
für eine private, nicht-kommerzielle 
Verwendung erteilt. In keinem Fall 
wird eine Lizenz für eine kommerzielle 
Anwendung (gewinnbringende 
Anwendungen), Echtzeitsendungen 
(terrestrial, Satellit und/oder andere 
Medien), Senden/Streaming über das 
Internet, Intranetzwerke und/oder andere 
Netzwerke oder für andere elektronische 
Verteilersysteme, wie Pay-Audio oder 
Audio auf Abfrage erteilt. Für solche 
Anwendungen wird eine separate Lizenz 
benötigt. Für weitere Einzelheiten 
besuchen Sie bitte http://www.
mp3licensing.com. 

 Mit dieser Audioanlage lassen sich 
MP3-Dateien wiedergeben, die auf einer 
CD-R/CD-RW/CD-ROM aufgezeichnet 
sind.
 Für die Benennung von MP3-
Dateien muss nach der Bezeichnung 
die Dateinamenerweiterung (.mp3) 
verwendet werden.
 Die Anzahl Zeichen, die sich anzeigen 
lassen ist begrenzt.
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          Bedienungshinweise für WMA
    WMA ist die Abkürzung für Windows 
Media *1  Audio, ein von Microsoft *1  
verwendetes Komprimierungsformat für 
Audiodateien.
  Audiodaten lassen sich mit höherer 
Komprimierung als MP3 anlegen und 
speichern.
  Dieses Gerät gibt Dateien mit der 
Dateierweiterung (.wma) als WMA-
Dateien wieder.
  

   *1  Windows Media und Microsoft 
sind geschützte Warenzeichen von 
Microsoft Corporation U.S. in den USA 
und in anderen Ländern.

    

  

 VORSICHT
 Verwenden Sie deshalb die 
Audiodateierweiterung nicht für andere 
Audiodaten. Die Audiodateierweiterung 
darf auch nicht geändert werden. Sonst 
kann das Gerät die Datei nicht richtig 
erkennen, was bei der Wiedergabe zu 
Geräuschen und Störungen führt. 

 WMA-Dateien mit anderen 
Spezi  kationen als angegeben lassen 
sich nicht normal wiedergeben und die 
Datei- und Ordnernamen lassen sich 
nicht richtig anzeigen.
 Je nach dem Betriebssystem des 
Computers, der Version, der Software 
und der Einstellungen wird keine 
Dateierweiterung angezeigt. In diesem 
Fall müssen Sie vor der Aufzeichnung 
auf der Disc bzw. im Speicher die 
Dateierweiterung “.wma” am Ende der 
Datei hinzufügen.

    

          Bedienungshinweise für AAC
    AAC ist eine Abkürzung von Advanced 
Audio Coding, eine standardisierte 
Stimmkomprimierung von der ISO *1  
Arbeitsgruppe (MPEG). Audiodaten lassen 
sich mit höherer Komprimierung als MP3 
anlegen und speichern.
  Das Gerät gibt die Dateien mit der 
Erweiterung (.aac/.m4a/.wav *2 ) als AAC-
Dateien wieder.

 VORSICHT
 Verwenden Sie deshalb die 
Audiodateierweiterung nicht für andere 
Audiodaten. Die Audiodateierweiterung 
darf auch nicht geändert werden. Sonst 
kann das Gerät die Datei nicht richtig 
erkennen, was bei der Wiedergabe zu 
Geräuschen und Störungen führt. 

 AAC-Dateien mit anderen 
Spezi  kationen als angegeben lassen 
sich nicht normal wiedergeben und die 
Datei- und Ordnernamen lassen sich 
nicht richtig anzeigen.
 Je nach dem Betriebssystem des 
Computers, der Version, der Software 
und der Einstellungen wird keine 
Dateierweiterung angezeigt. In diesem 
Fall müssen Sie vor der Aufzeichnung 
im Speicher die Dateierweiterung 
“.aac”, “.m4a” oder “.wav  *2  ” am Ende 
des Dateinamens hinzufügen.

 *1 Internationale Organisation für 
Normung

 *2 Typ B
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          Bedienungshinweise für die OGG-
Wiedergabe

    OGG ist ein Kompressionsformat für 
Audiodateien von Xiph. Org Foundation.
  Audiodaten lassen sich mit höherer 
Komprimierung als MP3 anlegen und 
speichern.
  Dieses Gerät gibt Dateien mit der 
Dateierweiterung (.ogg) als OGG-Dateien 
wieder.
  

 VORSICHT
 Verwenden Sie deshalb die 
Audiodateierweiterung nicht für andere 
Audiodaten. Die Audiodateierweiterung 
darf auch nicht geändert werden. Sonst 
kann das Gerät die Datei nicht richtig 
erkennen, was bei der Wiedergabe zu 
Geräuschen und Störungen führt. 

 OGG-Dateien mit anderen 
Spezi  kationen als angegeben lassen 
sich nicht normal wiedergeben und die 
Datei- und Ordnernamen lassen sich 
nicht richtig anzeigen.
 Je nach dem Betriebssystem des 
Computers, der Version, der Software 
und der Einstellungen wird keine 
Dateierweiterung angezeigt. In diesem 
Fall müssen Sie vor der Aufzeichnung 
im Speicher die Dateierweiterung “.ogg” 
am Ende der Datei hinzufügen.

    

          Betriebshinweise für den DVD-
Spieler

    Kondensation

    Unmittelbar nach dem Einschalten 
der Heizung kann sich auf der kalten 
DVD oder an den optischen Elementen 
(Prisma und Linse) des DVD-Spielers 
Luftfeuchtigkeit abscheiden. Die DVD 
wird in diesem Fall sofort nach dem 
Einschieben wieder ausgeworfen. Eine 
beschlagene DVD kann mit einem 
weichen Tuch trocken gerieben werden. 
Der Beschlag auf optischen Teilen trocknet 
auf natürliche Weise in etwa einer Stunde. 
Warten Sie vor Inbetriebnahme bis der 
normale Zustand wieder hergestellt ist.

  Bedienung des DVD-Spielers

    Beachten Sie bitte die folgenden 
Vorsichtsmaßnahmen.
  

 Verwenden Sie keine deformierten oder 
gerissenen DVDs. Es können Störungen 
auftreten, wenn sich die Disc nicht 
auswerfen lässt.

  
 Verwenden Sie keine unkonventionellen 
Discs, wie herzförmige oder achteckige 
Discs, weil dadurch Störungen 
verursacht werden können.
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 Verwenden Sie keine DVDs, deren 
Datenaufzeichnungs  äche durchsichtig 
oder durchscheinend ist.

 durchsichtig  
 Eine neue DVD kann an der Innen- oder 
Außenkante raue Kanten aufweisen. 
Eine solche DVD lässt sich mit dem 
DVD-Spieler nicht wiedergeben. 
Außerdem können Störungen auftreten, 
wenn sich die Disc nicht auswerfen 
lässt. Glätten Sie diese Kanten mit 
einem Kugelschreiber oder einem 
Bleistift wie in der Abbildung gezeigt. 
Reiben Sie dazu den Kugelschreiber 
oder den Bleistift gegen die Innen- oder 
Außenkante der DVD.

  
 Beim Fahren über Unebenheiten springt 
die Tonwiedergabe.

  

 Mit dem folgenden Logo bezeichnete 
DVDs oder DVD-R/DVD  R/DVD-
RW/DVD  RW mit Videodaten 
geschriebene (DVD-Video/DVD-VR-
Dateien) lassen sich wiedergeben.

  
 Verwenden Sie nur legal aufgezeichnete 
Discs. Mit illegal kopierten Discs 
können Betriebsstörungen auftreten.
 Berühren Sie die Ober  äche der DVD 
nicht. Halten Sie die DVD am inneren 
Loch und an der Außenkante.

  
 Bringen Sie keine Etiketten oder 
Klebebänder an der DVD an. 
Zerkratzen Sie die Rückseite (Seite 
ohne Beschriftung) nicht. Es können 
Störungen auftreten, wenn sich die Disc 
nicht auswerfen lässt.
 Durch anhaftenden Staub, 
Fingerabdrücke und Schmutz erhöht 
sich die Re  exion an der Ober  äche, 
so dass die Tonqualität beeinträchtigt 
werden kann. Reinigen Sie verschmutzte 
DVDs mit einem weichen Tuch von 
innen nach außen.



5–164

Fahrzeuginnenraum

Anhang

 Verwenden Sie keine Schallplatten- 
oder andere Reinigungssprays. Die 
DVD-Ober  äche kann auch durch 
Lösungsmittel wie Benzin oder 
Farbverdünner beschädigt werden. 
Verwenden Sie daher niemals solche 
Mittel zum Reinigen, weil die DVD-
Ober  äche beschädigt werden kann.
 Wenn eine DVD umgekehrt 
eingeschoben wird, so wird sie vom 
DVD-Spieler wieder ausgeworfen. 
Auch verschmutzte oder defekte DVDs 
werden ausgeworfen.
 Schieben Sie keine Reinigungsplatten in 
diesen DVD-Spieler ein.
 Schieben Sie keine Disc ein, deren 
Etikett sich ablöst.
 Es ist möglich, dass gewisse DVD-R/
DVD  R/DVD-RW/DVD  RWs, die mit 
einem Computer oder DVD-
Aufnahmegerät aufgezeichnet wurden, 
wegen Kratzern, Verschmutzung usw. 
oder wegen Kondensatabscheidung im 
Geräteinneren nicht wiedergegeben 
werden können.
 Falls bei der Aufbewahrung der DVDs 
im Fahrzeug die DVD-R/DVD  R/
DVD-RW/DVD  RWs direkter 
Sonneneinstrahlung oder hohen 
Temperaturen ausgesetzt sind, lassen sie 
sich unter Umständen nicht mehr 
wiedergeben.
 Es ist möglich, dass gewisse mit 
einem Computer aufgezeichnete 
Discs sich wegen der verwendeten 
Softwareeinstellungen nicht 
wiedergeben lassen. (Wenden Sie sich 
für Einzelheiten an den Verkäufer der 
Aufzeichnungssoftware.)
 Lesen Sie die Anweisungen und 
Vorsichtshinweise für DVD-R/DVD  R/
DVD-RW/DVD  RWs gründlich durch.

 Verwenden Sie keine Discs mit 
angebrachten Klebebändern oder mit 
teilweise abgelösten oder an der Kante 
vorstehenden Etiketten. Verwenden 
Sie auch keine Discs, die mit einem 
im Handel erhältlichen DVD-R-Etikett 
beschriftet sind. Es können Störungen 
auftreten, wenn sich die Disc nicht 
auswerfen lässt.
 Die Wiedergabebedingungen der DVD 
können durch den Softwarehersteller 
eingeschränkt werden. Es ist 
möglich, dass sich Funktionen nicht 
wie vorgesehen bedienen lassen, 
weil Einschränkungen seitens des 
Softwareherstellers für diesen DVD-
Spieler bestehen. Für Einzelheiten wird 
auf die Bedienungsanleitung der Disc 
verwiesen.
 Hergestellt unter Lizenz von Dolby 
Laboratories, Inc. Dolby und das 
Doppel-D-Zeichen sind eingetragene 
Warenzeichen von Dolby Laboratories.
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 HINWEIS

 Es lassen sich Videodaten (DVD-
Video/DVD-VR-Dateien) 
aufgezeichnet auf DVD/DVD-R/
DVD  R/DVD-RW/DVD  RW 
wiedergeben. 

 Dieses Gerät ist für die Wiedergabe 
von doppelseitigen DVD/DVD-R 
kompatibel. 

 Die Regionalnummer für 
dieses Gerät ist [2] oder [3] 
(Regionalnummer ist vom Markt 
abhängig). 

 DVD-Video/DVD-VR-Dateien 
mit anderen Spezi  kationen als 
angegeben lassen sich nicht normal 
wiedergeben und die Datei- und 
Ordnernamen lassen sich nicht 
richtig anzeigen. 

  Markierung der Disc

    Die Markierungen auf den Discs oder der 
Verpackung sind wie folgt:
  

 Mark  Bedeutung 

 NTSC  PAL 
 Bezeichnet 
Farbfernsehsystem 
(Sendesystem vom Markt 
abhängig). 

  

 Bezeichnet die Anzahl 
Tonspuren.
  Der Zahl zeigt die Anzahl 
Audio-Aufzeichnungen an. 

  

 Bezeichnet die Anzahl 
Untertitel-Sprachen.
  Die Zahl zeigt die Anzahl 
von aufgezeichneten 
Sprachen an. 

  

 Anzahl von 
Aufnahmewinkeln.
  Die Zahl zeigt die Anzahl 
von Aufnahmewinkeln an. 

    

 Bezeichnet die 
einstellbaren 
Bildschirmformate.
  “16:9” bezeichnet 
Breitbildschirm und 
“4:3” bezeichnet 
Standardbildschirm. 

      

 Bezeichnet den 
Regionalcode für die 
Wiedergaberegion der 
Disc.
  ALL bezeichnet globale 
Verwendung und eine Zahl 
bezeichnet eine regionale 
Verwendung. 
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  Glossar

    DVD-Video 

    DVD-Video ist ein Video-
Aufzeichnungsstandard, der durch das 
DVD-Forum festgelegt ist.
  “MPEG2” ist ein globaler Standard für 
digitale Kompression. Damit lassen 
sich Bilddaten für die Aufzeichnung 
auf etwa 1/40 der ursprünglichen Größe 
komprimieren. Außerdem kommt ein 
variables Komprimierungsverhältnis 
zur Anwendung, entsprechend 
des Bildschirmformats. Die 
Audioinformationen können mit 
Dolby digital anstatt mit PCM 
(Pulse Code Modulation) für eine 
wirklichkeitsgetreuere Wiedergabe 
aufgezeichnet werden.
  Außerdem stehen weitere Funktionen, wie 
die Mehrsprachigkeit zur Verfügung.

  DVD-VR 

    DVD-VR ist ein Kürzel für DVD Video-
Recording Format, ein Videostandard des 
DVD-Forums für die Aufzeichnung von 
Bilddaten.

  Mehrwinkel 

    Eine der DVD-Spielerfunktionen. Weil 
Szenen mit mehreren Aufnahmenwinkeln 
(Kameraposition) aufgezeichnet werden 
können, lässt sich für die Wiedergabe der 
Winkel wählen.

  Mehrsprachig

    Als Funktion des DVD-Spielers lassen 
sich Ton oder Untertitel des Videos in 
mehreren Sprachen aufzeichnen, welche 
für die Wiedergabe gewählt werden 
können.

  Regionalcode 

    DVD-Spielern und Discs können 
Regionalcodes zugeordnet werden, so 
dass sich nur Discs für diese Region 
wiedergegeben lassen.
  Eine Disc lässt sich nicht wiedergeben, 
falls der Regionalcode des Spielers nicht 
auf der Disc angegeben ist.
  Selbst wenn kein Regionalcode auf der 
Disc angeben ist, ist es möglich, dass 
eine Wiedergabe in bestimmten Regionen 
nicht erlaubt ist. In diesem Fall lässt sich 
die Disc mit diesem DVD-Spieler nicht 
wiedergeben.

          Bedienungshinweise für das USB-
Gerät

    Audiodateien werden wie folgt von diesem 
Gerät wiedergegeben:
  

 Erweiterung  Wiedergabe mit diesem 
Gerät 

 .mp3  MP3 
 .wma  WMA 
 .aac 

 AAC 
 .m4a 

 .wav *1   WAV 
 .ogg *1   OGG 

   

 VORSICHT
 Verwenden Sie deshalb die 
Audiodateierweiterung nicht für andere 
Audiodaten. Die Audiodateierweiterung 
darf auch nicht geändert werden. Sonst 
kann das Gerät die Datei nicht richtig 
erkennen, was bei der Wiedergabe zu 
Geräuschen und Störungen führt. 
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 HINWEIS

 Je nach Typ und Zustand des 
USB-Flash-Speichers kann eine 
Wiedergabe nicht möglich sein, auch 
wenn die Audiodatei dem Standard 
entspricht. 

 Mit diesem Gerät lassen sich keine 
urheberrechtlich geschützten WMA/
AAC-Dateien wiedergeben. 

  (Typ B)  
 Falls ein Dateiname im USB-

Speicher zu lang ist, können 
Probleme auftreten, wie z.B. ein Titel 
lässt sich nicht wiedergeben. 

 (Empfohlen: nicht mehr als 80 
Zeichen) 

 Die Reihenfolge der gespeicherten 
Musikdaten kann bei der Wiedergabe 
verschieden sein. 

 Um einen Datenverlust der 
gespeicherten Daten vorzubeugen, 
wird empfohlen, dass Sie immer 
eine Sicherungskopie Ihrer Daten 
anfertigen. 

 Falls ein Gerät die maximal zulässige 
Stromaufnahme von 1.000 mA 
überschreitet, ist es möglich dass 
ein angeschlossenes Gerät nicht 
betrieben oder aufgeladen werden 
kann. 

 Ziehen Sie das USB-Gerät in der 
USB-Betriebsart nicht ab (das Gerät 
darf nur in der FM/AM Radio- oder 
in der CD-Betriebsart abgezogen 
werden). 

 Bei mit einem Passwort geschützten 
Daten funktioniert das Gerät nicht. 

  MP3/WMA/AAC/OGG  *1  -Dateien mit 
anderen Spezi  kationen als angegeben 
lassen sich nicht normal wiedergeben und 
die Datei- und Ordnernamen lassen sich 
nicht richtig anzeigen.
  

   *1  Typ B
    

          Bedienungshinweise für iPod
    Mit diesem Gerät lassen sich in einem 
iPod aufgezeichnete Musikdateien 
wiedergeben.
  
  

* iPod ist ein eingetragenes Warenzeichen 
von Apple Inc. in den USA und in 
anderen Ländern.

    

  Je nach Modell und der Version des 
Betriebssystems kann der iPod nicht 
kompatibel sein. In diesem Fall erscheint 
eine Fehlermeldung.
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 VORSICHT
 Entfernen Sie den iPod, wenn er 

nicht verwendet wird. Weil der iPod 
nicht für die extremen Temperaturen 
im Fahrzeuginnenraum gemacht 
ist, kann er beschädigt werden oder 
die Batterie kann durch die extreme 
Temperatur und Feuchtigkeit im 
Fahrzeuginnenraum beeinträchtigt 
werden, falls der iPod im Fahrzeug 
zurückgelassen wird. 

 Bei Datenverlust von einem 
angeschlossenen iPod kann 
Mazda keine Garantie für die 
Wiederherstellung der Daten 
übernehmen. 

 Bei einer beschädigten Batterie lässt 
sich der iPod nicht au  aden und eine 
Wiedergabe ist nicht möglich, wenn 
er am Gerät angeschlossen wird. 

 Beim Öffnen oder Schließen der 
Mittelkonsole darf das Kabel des 
iPods nicht eingeklemmt werden. 

 Für Einzelheiten zum Betrieb 
des iPods wird auf die 
Bedienungsanleitung des iPods 
verwiesen. 

 Nach dem Anschließen des iPods 
an einer USB-Buchse, werden alle 
Befehle vom Audiogerät ausgeführt. 
Eine Bedienung mit dem iPod ist 
nicht möglich. 

 HINWEIS

 Das Audiogerät kann keine Bilder oder 
Videos von einem iPod wiedergeben. 
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      Sonnenblenden
            Klappen Sie die Sonnenblende herunter, 
um sie an der Windschutzscheibe zu 
benutzen oder schwenken Sie sie gegen 
das Türfenster, um sie auf der Seite zu 
benutzen.

 

Sonnenblende

 

         Make-up-Spiegel
            Klappen Sie die Sonnenblende herunter, 
um den Make-up-Spiegel verwenden zu 
können.
  Falls Ihr Fahrzeug mit einer Make-up-
Spiegelleuchte ausgerüstet ist, wird 
diese eingeschaltet, wenn die Abdeckung 
geöffnet wird.
  Um ein Entladen der Batterie zu 
vermeiden, wird die Beleuchtung des 
Make-up-Spiegels nur im abgebildeten 
Neigungsbereich eingeschaltet.
  

 

aus
aus

ein

 

 Innenleuchten

 HINWEIS

 Lassen Sie bei stillstehendem Motor 
die Leuchten nicht für längere Zeit 
eingeschaltet. Die Batterie könnte sich 
sonst entladen. 

  Deckenleuchten

 Schalterposition  Deckenleuchten 

   ausgeschaltet 

  

     leuchtet bei einer geöffneten Tür    
  wird bei eingeschalteter 
automatischer 
Innenleuchtensteuerung ein- oder 
ausgeschaltet     

   eingeschaltet 

   

  

 HINWEIS

 Beim Betätigen des 
Deckenleuchtenschalters werden die 
hinteren Kartenleseleuchten ein- bzw. 
ausgeschaltet. 
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  Vordere Kartenleseleuchten

    Wenn sich der Schalter für die 
Deckenleuchte in der Position “Tür” 
oder “aus” be  ndet, werden die vorderen 
Kartenleseleuchten durch Drücken des 
Leuchtenglases eingeschaltet, durch 
nochmaliges Drücken des Glases werden 
die Leuchten wieder ausgeschaltet.

  

 HINWEIS

 Die vorderen Kartenleseleuchten 
werden in den folgenden Fällen nicht 
ausgeschaltet, auch nicht durch Drücken 
des Leuchtenglases: 
 

 Der Deckenleuchtenschalter be  ndet 
sich in der Position “ON”. 

 Der Schalter für die Deckenleuchte 
be  ndet sich bei geöffneter Tür in 
der Position “Tür”. 

 Die Innenleuchtensteuerung ist 
eingeschaltet. 

  Hintere Kartenleseleuchten

    Wenn sich der Schalter für die 
Deckenleuchte in der Position “Tür” 
oder “aus” be  ndet, wird eine hintere 
Kartenleseleuchte durch Drücken des 
Leuchtenglases eingeschaltet, durch 
nochmaliges Drücken des Glases wird die 
Leuchte wieder ausgeschaltet.

  

 HINWEIS

 Nach dem Ausschalten der 
Kartenleseleuchten werden sie 
entsprechend der Position des 
Deckenleuchtenschalters ein- bzw. 
ausgeschaltet. 

 Die hinteren Kartenleseleuchten 
werden in den folgenden Fällen 
nicht ausgeschaltet, auch nicht durch 
Drücken des Leuchtenglases: 

 

 Der Schalter für die Deckenleuchte 
ist eingeschaltet.

 Der Schalter für die Deckenleuchte 
be  ndet sich bei geöffneter Tür in 
der Position “Tür”.

 Die Innenleuchtensteuerung ist 
eingeschaltet.   
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  Gepäckraumleuchten

    
 Schalterposition  Gepäckraumleuchte 

   ausgeschaltet 

   leuchtet bei geöffneter Heckklappe 

   

         Automatische 
Innenleuchtensteuerung

            Bei eingeschalteter 
Innenleuchtensteuerung werden die 
Deckenleuchten unter den folgenden 
Bedingungen eingeschaltet:
  

 Die Fahrertür wird nach dem 
Ausschalten der Zündung auf “OFF” 
entriegelt.
 Die Zündung wird bei geschlossenen 
Türen auf “OFF” geschaltet.

    

 HINWEIS

 Die Innenleuchtensteuerung 
funktioniert, wenn sich der 
Deckenleuchtenschalter in der 
Position  DOOR  be  ndet. 

 Die Beleuchtungsdauer ist vom 
Betrieb abhängig. 

  Zur Vermeidung einer 
Batterieentladung  

 Falls die Innenleuchte eingeschaltet 
bleibt und die Zündung auf “OFF” 
geschaltet wird, erlischt die Leuchte 
automatisch nach ungefähr 30 
Minuten, um zu vermeiden, dass sich 
die Batterie entlädt.  

 Der Betrieb der automatischen 
Innenleuchtensteuerung lässt sich 
ändern. 

 Siehe “Individuelle Einstellungen” 
auf Seite  9-11 . 
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 Nebenverbraucherbuchsen
            Verwenden Sie nur Original-Mazda-
Zubehör oder gleichwertige Ausrüstungen 
mit einer Leistungsaufnahme von weniger 
als 120 W (Gleichstrom 12 V, 10 A).
  Die Zündung muss auf “ACC” oder “ON” 
gestellt sein.

  Vorne

    

  Mitte

    

  Hinten

    
  

 VORSICHT
 Beachten Sie die folgenden 

Punkte, um eine Beschädigung 
der Zusatzsteckbuchse oder eine 
elektrische Störung zu vermeiden: 

 

 Verwenden Sie keine 
Ausrüstungen mit einer höheren 
Leistungsaufnahme als 120 W 
(Gleichstrom 12 V, 10 A).

 Verwenden Sie nur Original-
Mazda-Zubehör oder gleichwertige 
Ausrüstungen.

 Schließen Sie die Abdeckung, 
wenn die Zusatzsteckbuchse 
nicht verwendet wird, um zu 
vermeiden, dass Fremdkörper 
oder Flüssigkeiten in die 
Zusatzsteckbuchse gelangen 
können.

 Stecken Sie den Stecker richtig in 
die Zusatzsteckbuchse.

 Stecken Sie den 
Zigarettenanzünder nicht in die 
Zusatzsteckbuchse.    

 Bei der Audiowiedergabe können 
Störgeräusche auftreten, falls an 
der Zusatzsteckbuchse ein Gerät 
angeschlossen ist. 
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 VORSICHT
 Je nach dem an der Steckbuchse 

angeschlossenen Gerät kann das 
elektrische System beeinträchtigt 
werden und die Warnleuchte 
kann au  euchten. Lösen Sie das 
angeschlossene Gerät und stellen Sie 
sicher, dass das Problem behoben ist. 
Falls das Problem nicht behoben ist, 
muss das Gerät von der Steckbuchse 
gelöst und die Zündung ausgeschaltet 
werden. Wenden Sie sich an einen 
Fachmann, falls das Problem nicht 
gelöst werden kann, wir empfehlen 
einen autorisierten Mazda-
Vertragshändler/Servicepartner. 

 HINWEIS

 Um ein Entladen der Batterie zu 
vermeiden, sollten Sie die Buchse nicht 
für längere Zeit verwenden, wenn der 
Motor abgestellt ist oder im Leerlauf 
läuft. 

  Anschluss an der Zusatzsteckbuchse

     1.  Öffnen Sie den Deckel.
   2.  Ziehen Sie das Steckerkabel durch die 

Konsolenöffnung und schließen Sie den 
Stecker an der Zusatzsteckbuchse an.

    

 

Stecker
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 USB-Stromversorgung * 
            Die USB-Stromversorgung kann 
verwendet werden, wenn die Zündung auf 
“ACC” oder “ON” gestellt ist.
  Verwenden Sie nur USB-Geräte, die einen 
maximalen Stromverbrauch von 10,5 W 
(DC5V, 2,1 A) oder weniger haben.

 USB-Stromversorgung  

 VORSICHT
 Beachten Sie die folgenden 

Punkte, um eine Beschädigung der 
USB-Stromversorgung oder eine 
elektrische Störung zu vermeiden: 

 

 Verwenden Sie keine USB-
Geräte mit einer höheren 
Leistungsaufnahme als 10,5 W 
(Gleichstrom 5 V, 2,1 A).

 Schließen Sie den Deckel, wenn 
die USB-Stromversorgung 
nicht verwendet wird, um zu 
vermeiden, dass Fremdkörper 
oder Flüssigkeiten in die USB-
Stromversorgung gelangen können.

 Schließen Sie den USB-
Anschluss richtig an die USB-
Stromversorgung an.   

 HINWEIS

 Die USB-Stromversorgung dient 
nur zum Laden von Geräten. Sie 
kann nicht zum Anschluss an 
das Audiosystem des Fahrzeugs 
verwendet werden. 

 Um ein Entladen der Batterie zu 
vermeiden, sollten Sie die USB-
Stromversorgung nicht für längere 
Zeit verwenden, wenn der Motor 
abgestellt ist oder im Leerlauf läuft. 

  Anschließen

    Die Nut im Armlehnenfach kann 
verwendet werden, um das Kabel des 
Geräts in das Fach einzuführen und an die 
USB-Stromversorgung anzuschließen.
  

   1.  Öffnen Sie den Deckel.
   2.  Führen Sie das Kabel durch die Nut 

des Armlehnenfachs und schließen 
Sie den USB-Anschluss an die USB-
Stromversorgung an.

    

 

Stecker
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 Getränkehalter

 WARNUNG
 Stellen Sie während der Fahrt 
keine heißen Getränke in den 
Getränkehalter: 
 Es ist gefährlich, während der Fahrt 
heiße Getränke in den Getränkehalter 
zu stellen. Sie können sich verbrühen, 
wenn die Getränke beim Fahren 
verschüttet werden. 
  
 Den Getränkehalter nur für Becher 
und Dosen verwenden: 
 Es ist gefährlich, den Getränkehalter 
für andere Gegenstände als Becher 
und Dosen zu verwenden. 
 Im Falle eines Aufpralls oder einer 
Notbremsung können Verletzungen 
verursacht werden oder der Fahrer 
kann durch herumgeschleuderte 
Gegenstände getroffen werden, was 
einen Unfall zur Folge haben kann. 
Verwenden Sie aus diesem Grund den 
Getränkehalter nur für Becher und 
Dosen. 

         Vorne

    

          Hinten * 
    Die hinteren Getränkehalter be  nden sich 
in der mittleren Armstütze der Hintersitze.
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 Flaschenhalter
            Flaschenhalter be  nden sich auf der 
Innenseite der Türen.
   Vorne 

 Flaschenhalter  
   Hinten 

 Flaschenhalter 

 VORSICHT
 Verwenden Sie die Flaschenhalter 
nur für Flaschen mit Verschluss. Der 
Flascheninhalt kann sonst beim Öffnen 
oder Schließen der Tür verschüttet 
werden. 

 Ablagefächer

 WARNUNG
 Halten Sie die Ablagefächer während 
der Fahrt geschlossen: 
 Es ist gefährlich, mit geöffneten 
Ablagefächern zu fahren. Zur 
Verminderung der Verletzungsgefahr 
bei einem Aufprall oder einer 
Notbremsung müssen die Ablagefächer 
geschlossen werden. 
  
 Verstauen Sie keine Gegenstände an 
Orten ohne Deckel:  
 Es ist gefährlich Gegenstände an 
Orten ohne Deckel zu verstauen, 
weil bei starkem Beschleunigen 
die Gegenstände im Fahrgastraum 
herumgeschleudert werden und 
Verletzungen verursachen können. 

 VORSICHT
 Bewahren Sie keine Brillen oder 
Feuerzeuge in den Ablagefächern auf, 
wenn das Fahrzeug in der Sonne geparkt 
wird. Durch die entstehenden hohen 
Temperaturen ist es möglich, dass das 
Feuerzeug explodiert oder sich die 
Kunststoffteile der Brille verformen. 
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         Dachkonsole
              Das Konsolenfach ist zum Verstauen 
von Brillen und anderen Kleinteilen 
vorgesehen.
  Drücken Sie zum Öffnen auf die Konsole.

  

          Handschuhfach
              Ziehen Sie zum Öffnen des 
Handschuhfachs die Verriegelung nach 
hinten.

  
  Drücken Sie zum Schließen des 
Handschuhfachs fest auf die Mitte des 
Handschuhfachdeckels.

          Mittelkonsole
              Ziehen Sie die Verriegelung zum Öffnen 
hoch.

  

  Ablageeinsatz

    Das Ablagefach lässt sich entfernen.

 

Ablageeinsatz

 

          Armlehnenfach * 
              Drücken Sie zum Öffnen die Taste und 
ziehen Sie den Deckel nach oben.
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          Gepäckraum

                  Gepäcksicherungshaken

 WARNUNG
 Kontrollieren Sie vor Fahrtantritt, ob das Gepäck richtig gesichert ist: 
 Das Fahren mit ungesichertem Gepäck ist gefährlich, weil bei einer Notbremsung 
oder einem Aufprall schwere Verletzungen durch herumgeschleuderte Gepäckstücke 
verursacht werden können. 

  Verwenden Sie die Gepäcksicherungshaken, um das Gepäck mit einem Seil oder Netz im 
Gepäckraum zu sichern. Die Zugfestigkeit der Haken beträgt 196 N (20 kgf). Belasten Sie 
die Haken nicht zu stark, weil sie beschädigt werden können.

  

  Gepäckfach

    Mittiges Gepäcknebenfach * 

    Heben Sie die Gepäckraumplatte an und verstauen Sie kleine Gegenstände im 
Gepäcknebenfach.

 

Gepäckraumplatte
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  Seitliches Gepäcknebenfach

    Heben Sie die Abdeckung an, und verstauen Sie kleine Gegenstände im Gepäcknebenfach.

  

 HINWEIS

  Beladung mit Golftaschen  
 (Einige Golftaschen können mit den folgenden Methoden je nach ihrer Größe eventuell 
nicht verstaut werden.) 
 Im Gepäckraum lassen sich bis zu vier Golftaschen unterbringen. 
  (Mit Gepäckraumabdeckung)  
 Wenn Sie vier Golftaschen verstauen, entfernen Sie die Gepäckraumabdeckung, und 
verstauen Sie sie im Gepäcknebenfach. 
 Siehe “Gepäckraumabdeckung” auf Seite  3-33 . 
 Bei Fahrzeugen mit Reserverad können maximal drei Golftaschen im Kofferraum 
verstaut werden, da ansonsten nicht ausreichend Platz für die Unterbringung der 
Gepäckraumabdeckung vorhanden ist. 
  
 Unterseite: Legen Sie die erste und zweite Golftasche mit der Unterseite nach rechts 
gerichtet in den Kofferraum. 
 Oberseite: Legen Sie die dritte Golftasche mit der Unterseite nach links und die vierte 
Golftasche mit der Unterseite nach rechts gerichtet in den Gepäckraum. 

Die Pfeile zeigen an, wo sich die Unterseite der Golftaschen befindet.

ObenUnten

Die Abbildung zeigt, wie vier Golftaschen verstaut werden.   
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          Hintere Kleiderhaken

 WARNUNG
 Hängen Sie keine schweren oder 
scharfen Gegenstände an den 
Haltegriffen und an den Kleiderhaken 
auf: 
 Es ist gefährlich, schwere oder 
scharfkantige Gegenstände wie 
Kleiderbügel an den Haltegriffen oder 
den Kleiderhaken aufzuhängen, weil 
sie bei der Auslösung eines Kopf-
Schulter-Airbags herum  iegen und 
den Insassen schwere oder sogar 
tödliche Verletzungen zufügen können. 

  Hängen Sie Kleider immer ohne 
Kleiderbügel an den Haltegriffen oder den 
Kleiderhaken auf.

 Kleiderhaken  

 Herausnehmbarer 
Aschenbecher * 

            Der herausnehmbare Aschenbecher kann 
festgestellt und in einem der vorderen 
Getränkehalter verwendet werden.

 WARNUNG
 Verwenden Sie den herausnehmbaren 
Aschenbecher nur, wenn er festgestellt 
und richtig eingesetzt ist: 
 Es ist gefährlich, einen Aschenbecher 
zu verwenden, der nicht festgestellt 
oder nicht vollständig eingesetzt ist. Die 
Zigaretten können herumrollen, aus 
dem Aschenbecher springen und im 
Fahrzeug einen Brand verursachen. 
Zigarettenstummel erlöschen nicht 
von selbst, auch nicht wenn der Deckel 
geschlossen ist. 

 VORSICHT
 Benutzen Sie den Aschenbecher nicht 
als Abfallbehälter. Dabei kann ein Brand 
verursacht werden. 
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  Um den Aschenbecher zu verwenden, 
muss dieser gerade in den Getränkehalter 
eingesetzt werden.
  Ziehen Sie den Aschenbecher zum 
Herausnehmen nach oben.
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                Einführung
    Verletzen Sie sich nicht bei der Fahrzeugprüfung, beim Reifenwechsel oder anderen 
Unterhaltsarbeiten wie das Waschen des Fahrzeugs.
  Tragen Sie dicke Schutzhandschuhe aus Baumwolle, wenn Sie bei der Prüfung oder beim 
Arbeiten Stellen berühren, die Sie nicht sehen können. Wenn Sie Prüfungen und Arbeiten 
mit bloßen Händen ausführen, können Sie sich verletzen.
  
  Ergeben sich bei den Arbeiten irgendwelche Zweifel oder Unsicherheiten, raten wir Ihnen 
dringend, diese Arbeiten von einem Fachmann, wir empfehlen einen autorisierten Mazda-
Vertragshändler/Servicepartner, ausführen zu lassen.
  
  Ein autorisierter Mazda-Vertragshändler/Servicepartner verfügt über richtig ausgebildete 
Fachleute und die notwendigen Originalteile. Unsachgemäße oder unvollständige Wartung 
oder die Verwendung von Nicht-Originalteilen kann zu einer Beeinträchtigung der 
Betriebseigenschaften des Fahrzeuges führen. Dies kann sogar Fahrzeugschäden, Unfälle 
oder Verletzungen verursachen.
  
  Lassen Sie sich nötigenfalls von einem Fachmann, wir empfehlen einen autorisierten 
Mazda-Vertragshändler/Servicepartner, beraten.
  
  Der Fahrzeugbesitzer muss belegen können, dass die vorgeschriebenen Wartungsarbeiten 
ordnungsgemäß ausgeführt worden sind.
  
  Falls Garantieansprüche gestellt werden, die nicht auf Materialfehler oder unsachgemäße 
Ausführung, sondern auf unzureichende Wartung zurückgeführt werden können, werden 
diese Ansprüche nicht durch die Garantieleistungen gedeckt.
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  Der Störungsdiagnosestecker ist ausschließlich für den Anschluss des Spezialgerätes für die 
Onboard-Diagnose vorgesehen.
  Es dürfen keine anderen Geräte als das Spezialgerät für die Störungsdiagnose angeschlossen 
werden. Falls ein anderes Gerät als das Spezialgerät für die Störungsdiagnose angeschlossen 
wird, können elektrische Fahrzeuggeräte beeinträchtigt oder beschädigt werden, wie 
Entladen der Batterie.

 

Störungsdiagnosestecker
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                Regelmäßige Wartung

 HINWEIS

 Nach Ablauf der angegebenen Zeit müssen die vorgeschriebenen Wartungsarbeiten in den 
gleichen Intervallen fortgesetzt werden. 

   Abgasreinigung und zugehörige Systeme 
  Die Zünd- und Kraftstoffanlage ist für den reibungslosen Betrieb der 
Abgasentgiftungsanlage und des Motors sehr wichtig. An diesen Anlagen dürfen Sie deshalb 
nicht selbst irgendwelche Änderungen vornehmen.
  Alle Kontrollen und Einstellungen müssen durch einen quali  zierten Fachmann, 
vorzugsweise durch einen autorisierten Mazda-Vertragshändler/Servicepartner, ausgeführt 
werden.

         Europa

       Wartung des Mazda-Fahrzeugs 

   Mit dem Wartungsmonitor werden Sie auf die nächste fällige Wartung hingewiesen. 
Wartungen müssen mindestens alle 20.000 km oder 12 Monate nach der jeweiligen 
letzten Wartung durchgeführt werden.   

 Wartung  1.  2.  3.  4.  5.  6.  7.  8.  9.  10.  11.  12. 
  SKYACTIV-G 2.0 und SKYACTIV-G 2.5  
 Zündkerzen  *1   alle 120 000 km ersetzen 

 Luft  lter *2    R    R    R    R  

 Kraftstof  eitungen und Schläuche   I    I    I    I    I    I  

 Kraftstoffverdunstungs-Kontrollsystem (falls 
vorhanden)   I    I    I    I  

 Motoröl & Öl  lter *3*4    R    R    R    R    R    R    R    R    R    R    R    R  
  SKYACTIV-D 2.2  

 Motoröl & Öl  lter 
 Außer 
Ukraine *3*4*6    R    R    R    R    R    R    R    R    R    R    R    R  

 Ukraine *5*6   alle 10.000 km oder 12 Monate ersetzen 

 Kraftstof  eitungen und 
Schläuche 

 Außer 
Ukraine   I    I    I    I    I    I  

 Ukraine   I    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I  

 Kraftstoff  lter   R    R    R    R  

 Kraftstoffeinspritzung *7    I    I    I    I  

 Kraftstoffsystem (Wasser ablassen)   *8  
 Luft  lter *2    C    C    R    C    C    R    C    C    R    C    C    R  
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 Wartung  1.  2.  3.  4.  5.  6.  7.  8.  9.  10.  11.  12. 
  SKYACTIV-G 2.0, SKYACTIV-G 2.5, UND SKYACTIV-D 2.2  

 Keilriemen  *9    I    I    I    I  

 Kühlsystem   I    I    I    I    I    I  

 Kühlmittel *10   zum ersten Mal nach 200 000 km oder 10 Jahren, danach alle 
100 000 km oder 5 Jahre wechseln. 

 Batterie *11    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I  
 Bremsleitungen, Schläuche und Verbindungen   I    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I  

 Brems  üssigkeit *12    R    R    R    R    R    R  

 Feststellbremse   I    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I  
 Scheibenbremsen   I    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I  

 Funktion der Lenkung und Lenkgestänge   I    I    I    I    I    I  

 Schaltgetriebeöl  alle 180 000 km ersetzen 
 Hinterachsdifferenzialöl   *13  
 Verteilergetriebeöl   *13  
 Vorder- und Hinterradaufhängung, Kugelgelenke 
und Radlageraxialspiel   I    I    I    I    I    I  

 Antriebswellenstaubbälge   I    I    I    I    I    I  

 Auspuffanlage und Abschirmbleche  alle 80 000 km oder 5 Jahre kontrollieren 
 Schraubverbindungen an Fahrwerk und 
Karosserie   T    T    T    T    T    T  

 Karosseriezustand (Rost, Korrosion, 
Durchrostung)   I    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I  

 Fahrgastraumluft  lter (falls vorhanden)   R    R    R    R    R    R  

 Reifen und Reifenlaufbild (einschließlich 
Ersatzreifen), Reifenfülldruck gegebenenfalls 
korrigieren *14  

  I    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I  

 Notreparatursatz (falls vorhanden) *15    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I  

    Tabellensymbole:
      I :  Kontrollieren: Kontrollieren und reinigen, einstellen, nachfüllen und ggf. ersetzen
    R :  Ersetzen
    C :  Reinigen
    T :  Festziehen
    D :  Ablassen
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  Hinweise:
     *1  In den folgenden Ländern müssen die Zündkerzen alle 10 000 km bzw. 12 Monate geprüft werden, bevor sie im 

vorgeschriebenen Intervall ausgetauscht werden.
   Albanien, Bosnien-Herzegowina, Bulgarien, Kroatien, Lettland, Mazedonien, Moldawien, Montenegro, 

Rumänien, Serbien, Slowakei, Ukraine
   *2  Falls das Fahrzeug in sehr staubigen oder sandigen Gebieten gefahren wird, muss der Luft  lter in kürzeren 

Abständen ausgetauscht werden.
   *3  Für gewisse Länder in Europa ist bei der Auslieferung eine  exible Einstellung voreingestellt. Wenden Sie sich 

an einen autorisierten Mazda-Vertragshändler/Servicepartner. Die Einstellung  exibel kann gewählt werden, 
wenn für den Fahrzeugbetrieb die folgenden Bedingungen nicht zutreffen.

  

   a)  Verwendungszweck des Fahrzeugs als Polizeiwagen, Taxi oder Fahrschulauto. 
   b)  Fahren in staubigen Gebieten
   c)  Längerer Betrieb im Leerlauf oder bei niedriger Geschwindigkeit

    

   Wenn die Einstellung  exibel gewählt ist, berechnet das Fahrzeug den Ölzustand basierend auf den 
Betriebsbedingungen und macht Sie durch eine au  euchtende Schlüsselkontrollleuchte im Armaturenbrett 
darauf aufmerksam, dass ein Ölwechsel fällig ist.

   Die Motoröldaten bei jedem Ölwechsel zurückstellen, unabhängig von der Meldung bzw. der 
Schlüsselkontrollleuchte.

   *4  Falls das Fahrzeug unter den folgenden Bedingungen betrieben wird, müssen das Motoröl und der Öl  lter 
mindestens alle 10 000 km gewechselt werden.

  

   a)  Verwendungszweck des Fahrzeugs als Polizeiwagen, Taxi oder Fahrschulauto.
   b)  Fahren in staubigen Gebieten
   c)  Längerer Betrieb im Leerlauf oder bei niedriger Geschwindigkeit
   d)  Langer Einsatz bei tiefen Temperaturen oder regelmäßiger Einsatz im Kurzstreckenverkehr
   e)  Fahren in besonders heißen Gebieten
   f)  Fahren in Berggegenden

    

   *5  Falls das Fahrzeug unter den folgenden Bedingungen betrieben wird, müssen das Motoröl und der Öl  lter 
mindestens alle 5000 km oder 6 Monate gewechselt werden.

  

   a)  Verwendungszweck des Fahrzeugs als Polizeiwagen, Taxi oder Fahrschulauto.
   b)  Fahren in staubigen Gebieten
   c)  Längerer Betrieb im Leerlauf oder bei niedriger Geschwindigkeit
   d)  Langer Einsatz bei tiefen Temperaturen oder regelmäßiger Einsatz im Kurzstreckenverkehr
   e)  Fahren in besonders heißen Gebieten
   f)  Fahren in Berggegenden

    

   *6  Für SKYACTIV-D 2.2 die Motoröldaten bei jedem Ölwechsel zurückstellen, unabhängig von der Meldung bzw. 
der Schlüsselkontrollleuchte.

   *7  Korrektur der Kraftstoffeinspritzmenge ausführen.
   *8  Lassen Sie das Wasser aus dem Kraftstoffsystem ab, wenn die Kontrollleuchte leuchtet (“ON”).
   *9  Die Keilriemen der Klimaanlage, falls vorhanden, müssen ebenfalls kontrolliert werden.
   Falls das Fahrzeug unter den folgenden Bedingungen betrieben wird, müssen die Keilriemen mindestens alle 

20.000 km oder 12 Monate kontrolliert werden.
  

   a)  Fahren in staubigen Gebieten
   b)  Längerer Betrieb im Leerlauf oder bei niedriger Geschwindigkeit
   c)  Langer Einsatz bei tiefen Temperaturen oder regelmäßiger Einsatz im Kurzstreckenverkehr
   d)  Fahren in besonders heißen Gebieten
   e)  Fahren in Berggegenden
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   *10  Beim Ersetzen des Kühlmittels wird empfohlen FL-22 zu verwenden. Durch die Verwendung von anderem 
Kühlmittel als FL-22 kann der Motor und das Kühlsystem schwer beschädigt werden.

   *11  Kontrollieren Sie den Batteriesäurestand, das spezi  sche Gewicht und das Aussehen. Bei einer versiegelten 
Batterie ist nur eine Kontrolle der Außenseite notwendig.

   *12  Falls die Bremsen oft benutzt werden, wie z.B. unter schwierigen Bedingungen oder im Gebirge oder falls das 
Fahrzeug in einem extrem feuchten Klima gefahren wird, muss die Brems  üssigkeit jährlich ausgewechselt 
werden.

   *13  Falls diese Teile in Wasser eingetaucht wurden, muss das Öl gewechselt werden.
   *14  Eine Radumsetzung wird nach jeweils 10 000 km empfohlen.
   *15  Kontrollieren Sie die Verwendungsfrist der Reifenreparatur  üssigkeit jedes Jahr, bei der periodischen Wartung. 

Tauschen Sie die Reifenreparatur  üssigkeit aus, bevor die Gebrauchsfrist abgelaufen ist.
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          Außer Europa

      Israel

 Wartungsintervall 
 Monate oder Kilometer, je nachdem was zuerst erreicht wird 

 Monate  12  24  36  48  60  72  84  96  108  120  132  144 
 ×1.000 km  15  30  45  60  75  90  105  120  135  150  165  180 

 Zündkerzen  alle 120.000 km oder 6 Jahre ersetzen 
 Kraftstoff  lter  Alle 135.000 km ersetzen. 
 Kraftstoffverdunstungs-Kontrollsystem (falls 
vorhanden)   I    I    I  

 Kraftstof  eitungen und Schläuche   I    I    I    I    I    I  

 Keilriemen  *1    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I  
 Motoröl & Öl  lter *2    R    R    R    R    R    R    R    R    R    R    R    R  
 Luft  lter *3    C    C    C    R    C    C    C    R    C    C    C    R  

 Kühlsystem   I    I    I    I    I    I  

 Kühlmittel *4   Zum ersten Mal nach 195.000 km oder 10 Jahren, danach alle 
90.000 km oder 5 Jahre wechseln. 

 Batterie *5    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I  
 Bremsleitungen, Schläuche und Verbindungen   I    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I  
 Brems  üssigkeit *6    I    R    I    R    I    R    I    R    I    R    I    R  
 Feststellbremse   I    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I  
 Servobremse (Bremskraftverstärker) und 
Schläuche   I    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I  

 Scheibenbremsen   I    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I  

 Funktion der Lenkung und Lenkgestänge   I    I    I    I    I    I  

 Hinterachsdifferenzialöl   *7  
 Verteilergetriebeöl   *7  
 Vorder- und Hinterradaufhängung, Kugelgelenke 
und Radlageraxialspiel   I    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I  

 Antriebswellenstaubbälge   I    I    I    I  

 Auspuffanlage und Abschirmbleche  alle 75 000 km kontrollieren 
 Schraubverbindungen an Fahrwerk und 
Karosserie   T    T    T    T    T    T    T    T    T    T    T    T  

 Karosseriezustand (Rost, Korrosion, 
Durchrostung)  jährlich kontrollieren 

 Fahrgastraumluft  lter (falls vorhanden)   R    R    R    R    R    R  

 Reifen und Reifenlaufbild (einschließlich 
Ersatzreifen), Reifenfülldruck gegebenenfalls 
korrigieren 

  I    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I  

 Notreparatursatz (falls vorhanden) *8   jährlich kontrollieren 
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    Tabellensymbole:
      I :  Kontrollieren: Kontrollieren und reinigen, einstellen, nachfüllen und ggf. ersetzen
    R :  Ersetzen
    C :  Reinigen
    T :  Festziehen
    D :  Ablassen

  Hinweise:
     *1  Die Keilriemen der Klimaanlage, falls vorhanden, müssen ebenfalls kontrolliert werden.
   Falls das Fahrzeug unter den folgenden Bedingungen betrieben wird. müssen die Keilriemen mindestens alle 10 

000 km kontrolliert werden.
  

   a)  Fahren in staubigen Gebieten
   b)  Längerer Betrieb im Leerlauf oder bei niedriger Geschwindigkeit
   c)  Langer Einsatz bei tiefen Temperaturen oder regelmäßiger Einsatz im Kurzstreckenverkehr
   d)  Fahren in besonders heißen Gebieten
   e)  Fahren in Berggegenden

    

   *2  Falls das Fahrzeug unter den folgenden Bedingungen betrieben wird, müssen das Motoröl und der Öl  lter 
mindestens alle 10 000 km gewechselt werden.

  

   a)  Verwendungszweck des Fahrzeugs als Polizeiwagen, Taxi oder Fahrschulauto.
   b)  Fahren in staubigen Gebieten
   c)  Längerer Betrieb im Leerlauf oder bei niedriger Geschwindigkeit
   d)  Langer Einsatz bei tiefen Temperaturen oder regelmäßiger Einsatz im Kurzstreckenverkehr
   e)  Fahren in besonders heißen Gebieten
   f)  Fahren in Berggegenden

    

   *3  Falls das Fahrzeug in sehr staubigen oder sandigen Gebieten gefahren wird, muss der Luft  lter in kürzeren 
Abständen ausgetauscht werden.

   *4  Beim Ersetzen des Kühlmittels wird empfohlen FL-22 zu verwenden. Durch die Verwendung von anderem 
Kühlmittel als FL-22 kann der Motor und das Kühlsystem schwer beschädigt werden.

   *5  Kontrollieren Sie den Batteriesäurestand, das spezi  sche Gewicht und das Aussehen. Bei einer versiegelten 
Batterie ist nur eine Kontrolle der Außenseite notwendig.

   *6  Falls die Bremsen oft benutzt werden, wie z.B. unter schwierigen Bedingungen oder im Gebirge oder falls das 
Fahrzeug in einem extrem feuchten Klima gefahren wird, muss die Brems  üssigkeit jährlich ausgewechselt 
werden.

   *7  Falls diese Teile in Wasser eingetaucht wurden, muss das Öl gewechselt werden.
   *8  Kontrollieren Sie die Verwendungsfrist der Reifenreparatur  üssigkeit jedes Jahr, bei der periodischen Wartung. 

Tauschen Sie die Reifenreparatur  üssigkeit aus, bevor die Gebrauchsfrist abgelaufen ist.
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    Russland/Weißrussland/Aserbaidschan/Kasachstan (SKYACTIV-G 2.0, SKYACTIV-G 
2.5)

 Wartungsintervall 
 Monate oder Kilometer, je nachdem was zuerst erreicht wird. 

 Monate  12  24  36  48  60  72  84  96  108  120  132  144 
 ×1.000 km  15  30  45  60  75  90  105  120  135  150  165  180 

 Keilriemen  *1    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I  

 Motoröl 

 Flexibel *2   Ersetzen, wenn Anzeige leuchtet (max. Intervall: 12 Monate 
oder 15.000 km) 

 Andere als 
 exible 

Einstellungen *3  
  R    R    R    R    R    R    R    R    R    R    R    R  

 Aserbaidschan *4   alle 5000 km oder 6 Monate ersetzen 

 Öl  lter 

 Flexibel *2   Ersetzen, wenn Anzeige leuchtet (max. Intervall: 12 Monate 
oder 15.000 km) 

 Andere als 
 exible 

Einstellungen *3  
  R    R    R    R    R    R    R    R    R    R    R    R  

 Aserbaidschan *5   alle 10.000 km oder 12 Monate ersetzen 

 Kühlsystem   I    I    I    I    I    I  

 Kühlmittel *6   Zum ersten Mal nach 195.000 km oder 10 Jahren, danach alle 
90.000 km oder 5 Jahre wechseln. 

 Luft  lter *7  

 Russland/
Belorussland/
Kasachstan 

  C    C    R    C    C    R    C    C    R    C    C    R  

 Aserbaidschan   C    R    C    R    C    R    C    R    C    R    C    R  

 Kraftstoff  lter 

 Russland/
Belorussland/
Kasachstan 

 alle 120 000 km ersetzen 

 Aserbaidschan  Alle 60.000 km ersetzen. 

 Kraftstof  eitungen und Schläuche   I    I    I    I    I    I  

 Zündkerzen   I    I    I    I    I    I    I    R    I    I    I    I  
 Kraftstoffverdunstungs-Kontrollsystem (falls 
vorhanden)   I    I    I  

 Batterie *8    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I  
 Bremsleitungen, Schläuche und Verbindungen   I    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I  

 Brems  üssigkeit *9    R    R    R    R    R    R  

 Feststellbremse   I    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I  
 Scheibenbremsen   I    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I  
 Funktion der Lenkung und Lenkgestänge   I    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I  

 Schaltgetriebeöl   R    R  

 Hinterachsdifferenzialöl   *10  
 Verteilergetriebeöl   *10  
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 Wartungsintervall 
 Monate oder Kilometer, je nachdem was zuerst erreicht wird. 

 Monate  12  24  36  48  60  72  84  96  108  120  132  144 
 ×1.000 km  15  30  45  60  75  90  105  120  135  150  165  180 

 Vorder- und Hinterradaufhängung, Kugelgelenke 
und Radlageraxialspiel   I    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I  

 Antriebswellenstaubbälge   I    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I  
 Auspuffanlage und Abschirmbleche   I    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I  
 Schraubverbindungen an Fahrwerk und 
Karosserie   T    T    T    T    T    T    T    T    T    T    T    T  

 Scharniere und Sicherungen   L    L    L    L    L    L    L    L    L    L    L    L  
 Gesamtes elektrisches System   I    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I  
 Karosseriezustand (Rost, Korrosion, 
Durchrostung)  jährlich kontrollieren 

 Fahrgastraumluft  lter (falls vorhanden)   R    R    R    R    R    R  

 Reifen und Reifenlaufbild (einschließlich 
Ersatzreifen), Reifenfülldruck gegebenenfalls 
korrigieren *11  

  I    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I  

 Notreparatursatz (falls vorhanden) *12   jährlich kontrollieren 

    Tabellensymbole:
      I :  Kontrollieren: Kontrollieren und reinigen, einstellen, nachfüllen und ggf. ersetzen
    R :  Ersetzen
    C :  Reinigen
    T :  Festziehen
    L :  Schmieren

  Hinweise:
     *1  Die Keilriemen der Klimaanlage, falls vorhanden, müssen ebenfalls kontrolliert werden.
   Falls das Fahrzeug unter den folgenden Bedingungen betrieben wird, müssen die Keilriemen mindestens alle 

7500 km oder 6 Monate kontrolliert werden.
  

   a)  Fahren in staubigen Gebieten
   b)  Längerer Betrieb im Leerlauf oder bei niedriger Geschwindigkeit
   c)  Langer Einsatz bei tiefen Temperaturen oder regelmäßiger Einsatz im Kurzstreckenverkehr
   d)  Fahren in besonders heißen Gebieten
   e)  Fahren in Berggegenden

    

   *2  Die Einstellung  exibel kann gewählt werden, wenn für den Fahrzeugbetrieb die folgenden Bedingungen nicht 
zutreffen.

  

   a)  Verwendungszweck des Fahrzeugs als Polizeiwagen, Taxi oder Fahrschulauto.
   b)  Fahren in staubigen Gebieten
   c)  Längerer Betrieb im Leerlauf oder bei niedriger Geschwindigkeit

    

   Das Fahrzeug berechnet den Ölzustand basierend auf den Betriebsbedingungen und macht Sie durch eine 
au  euchtende Schlüsselkontrollleuchte im Kombiinstrument darauf aufmerksam, wenn ein Ölwechsel fällig ist.

   Ersetzen Sie das Motoröl und den Filter, wenn die Meldung erscheint bzw. die Schlüsselkontrollleuchte leuchtet. 
Das Motoröl und der Filter müssen mindestens einmal jährlich oder nach einer Fahrleistung von weniger als 
15.000 km ersetzt werden.

   Das System muss bei jedem Ölwechsel zurückgestellt werden, unabhängig von der Meldung bzw. der 
Schlüsselkontrollleuchte.
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   *3  Falls das Fahrzeug unter den folgenden Bedingungen betrieben wird, müssen das Motoröl und der Öl  lter 
mindestens alle 7500 km oder 6 Monate gewechselt werden.

  

   a)  Verwendungszweck des Fahrzeugs als Polizeiwagen, Taxi oder Fahrschulauto.
   b)  Fahren in staubigen Gebieten
   c)  Längerer Betrieb im Leerlauf oder bei niedriger Geschwindigkeit
   d)  Langer Einsatz bei tiefen Temperaturen oder regelmäßiger Einsatz im Kurzstreckenverkehr
   e)  Fahren in besonders heißen Gebieten
   f)  Fahren in Berggegenden

    

   *4  Falls das Fahrzeug unter den folgenden Bedingungen betrieben wird, muss das Motoröl mindestens alle 2500 
km oder 3 Monate gewechselt werden.

  

   a)  Verwendungszweck des Fahrzeugs als Polizeiwagen, Taxi oder Fahrschulauto.
   b)  Fahren in staubigen Gebieten
   c)  Längerer Betrieb im Leerlauf oder bei niedriger Geschwindigkeit
   d)  Langer Einsatz bei tiefen Temperaturen oder regelmäßiger Einsatz im Kurzstreckenverkehr
   e)  Fahren in besonders heißen Gebieten
   f)  Fahren in Berggegenden

    

   *5  Falls das Fahrzeug vorwiegend unter den folgenden Bedingungen betrieben wird, muss der Motoröl  lter alle 
5000 km oder 6 Monate gewechselt werden.

  

   a)  Verwendungszweck des Fahrzeugs als Polizeiwagen, Taxi oder Fahrschulauto.
   b)  Fahren in staubigen Gebieten
   c)  Längerer Betrieb im Leerlauf oder bei niedriger Geschwindigkeit
   d)  Langer Einsatz bei tiefen Temperaturen oder regelmäßiger Einsatz im Kurzstreckenverkehr
   e)  Fahren in besonders heißen Gebieten
   f)  Fahren in Berggegenden

    

   *6  Beim Ersetzen des Kühlmittels wird empfohlen FL-22 zu verwenden. Durch die Verwendung von anderem 
Kühlmittel als FL-22 kann der Motor und das Kühlsystem schwer beschädigt werden.

   *7  Falls das Fahrzeug in besonders staubigen Gebieten gefahren wird, muss der Fahrgastraumluft  lter alle 7500 
km bzw. 6 Monate gereinigt werden.

   *8  Kontrollieren Sie den Batteriesäurestand, das spezi  sche Gewicht und das Aussehen. Bei einer versiegelten 
Batterie ist nur eine Kontrolle der Außenseite notwendig.

   *9  Falls die Bremsen oft benutzt werden, wie z.B. unter schwierigen Bedingungen oder im Gebirge oder falls das 
Fahrzeug in einem extrem feuchten Klima gefahren wird, muss die Brems  üssigkeit jährlich ausgewechselt 
werden.

   *10  Falls diese Teile in Wasser eingetaucht wurden, muss das Öl gewechselt werden.
   *11  Eine Radumsetzung wird nach jeweils 10 000 km empfohlen.
   *12  Kontrollieren Sie die Verwendungsfrist der Reifenreparatur  üssigkeit jedes Jahr, bei der periodischen Wartung. 

Tauschen Sie die Reifenreparatur  üssigkeit aus, bevor die Gebrauchsfrist abgelaufen ist.
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    Russland/Weißrussland (SKYACTIV-D 2.2)

 Wartungsintervall 
 Monate oder Kilometer, je nachdem was zuerst erreicht wird. 

 Monate  12  24  36  48  60  72  84  96  108  120  132  144 
 ×1.000 km  10  20  30  40  50  60  70  80  90  100  110  120 

 Keilriemen  *1    I    I    I    I  

 Motoröl & Öl  lter 

 Flexibel *2   Ersetzen, wenn Anzeige leuchtet (max. Intervall: 12 Monate 
oder 10.000 km) 

 Andere als 
 exible 

Einstellungen *3*4  
  R    R    R    R    R    R    R    R    R    R    R    R  

 Kraftstoff  lter 
 Russland  Alle 60.000 km ersetzen. 

 Belorussland   R    R    R    R  

 Kraftstoffeinspritzung *5    I    I    I    I  

 Luft  lter *6    C    C    R    C    C    R    C    C    R    C    C    R  

 Kühlsystem   I    I    I    I    I    I  

 Kühlmittel *7   zum ersten Mal nach 200 000 km oder 10 Jahren, danach alle 
100 000 km oder 5 Jahre wechseln. 

 Kraftstof  eitungen und 
Schläuche 

 Russland   I    I    I    I    I    I  

 Belorussland   I    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I  
 Batterie *8    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I  
 Bremsleitungen, Schläuche und Verbindungen   I    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I  

 Brems  üssigkeit *9    R    R    R    R    R    R  

 Feststellbremse   I    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I  
 Scheibenbremsen   I    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I  
 Funktion der Lenkung und Lenkgestänge   I    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I  
 Hinterachsdifferenzialöl   *10  
 Verteilergetriebeöl   *10  
 Vorder- und Hinterradaufhängung, Kugelgelenke 
und Radlageraxialspiel   I    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I  

 Antriebswellenstaubbälge   I    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I  
 Auspuffanlage und Abschirmbleche   I    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I  
 Schraubverbindungen an Fahrwerk und 
Karosserie   T    T    T    T    T    T    T    T    T    T    T    T  

 Scharniere und Sicherungen   L    L    L    L    L    L    L    L    L    L    L    L  
 Gesamtes elektrisches System   I    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I  
 Karosseriezustand (Rost, Korrosion, 
Durchrostung)  jährlich kontrollieren 

 Fahrgastraumluft  lter (falls vorhanden)   R    R    R    R    R    R  
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 Wartungsintervall 
 Monate oder Kilometer, je nachdem was zuerst erreicht wird. 

 Monate  12  24  36  48  60  72  84  96  108  120  132  144 
 ×1.000 km  10  20  30  40  50  60  70  80  90  100  110  120 

 Reifen und Reifenlaufbild (einschließlich 
Ersatzreifen), Reifenfülldruck gegebenenfalls 
korrigieren *11  

  I    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I  

 Notreparatursatz (falls vorhanden) *12   jährlich kontrollieren 

    Tabellensymbole:
      I :  Kontrollieren: Kontrollieren und reinigen, einstellen, nachfüllen und ggf. ersetzen
    R :  Ersetzen
    C :  Reinigen
    T :  Festziehen
    L :  Schmieren

  Hinweise:
     *1  Die Keilriemen der Klimaanlage, falls vorhanden, müssen ebenfalls kontrolliert werden.
   Falls das Fahrzeug unter den folgenden Bedingungen betrieben wird, müssen die Keilriemen mindestens alle 

10.000 km oder 12 Monate kontrolliert werden.
  

   a)  Fahren in staubigen Gebieten
   b)  Längerer Betrieb im Leerlauf oder bei niedriger Geschwindigkeit
   c)  Langer Einsatz bei tiefen Temperaturen oder regelmäßiger Einsatz im Kurzstreckenverkehr
   d)  Fahren in besonders heißen Gebieten
   e)  Fahren in Berggegenden

    

   *2  Die Einstellung  exibel kann gewählt werden, wenn für den Fahrzeugbetrieb die folgenden Bedingungen nicht 
zutreffen.

  

   a)  Verwendungszweck des Fahrzeugs als Polizeiwagen, Taxi oder Fahrschulauto.
   b)  Fahren in staubigen Gebieten
   c)  Längerer Betrieb im Leerlauf oder bei niedriger Geschwindigkeit

    

   Das Fahrzeug berechnet den Ölzustand basierend auf den Betriebsbedingungen und macht Sie durch eine 
au  euchtende Schlüsselkontrollleuchte im Kombiinstrument darauf aufmerksam, wenn ein Ölwechsel fällig ist.

   Ersetzen Sie das Motoröl und den Filter, wenn die Meldung erscheint bzw. die Schlüsselkontrollleuchte leuchtet. 
Das Motoröl und der Filter müssen mindestens einmal jährlich oder nach einer Fahrleistung von weniger als 10 
000 km ersetzt werden.

   Das System muss bei jedem Ölwechsel zurückgestellt werden, unabhängig von der Meldung bzw. der 
Schlüsselkontrollleuchte.

   *3  Falls das Fahrzeug unter den folgenden Bedingungen betrieben wird, müssen das Motoröl und der Öl  lter 
mindestens alle 5.000 km oder 6 Monate gewechselt werden.

  

   a)  Verwendungszweck des Fahrzeugs als Polizeiwagen, Taxi oder Fahrschulauto.
   b)  Fahren in staubigen Gebieten
   c)  Längerer Betrieb im Leerlauf oder bei niedriger Geschwindigkeit
   d)  Langer Einsatz bei tiefen Temperaturen oder regelmäßiger Einsatz im Kurzstreckenverkehr
   e)  Fahren in besonders heißen Gebieten
   f)  Fahren in Berggegenden

    

   *4  Für SKYACTIV-D 2.2 die Motoröldaten bei jedem Ölwechsel zurückstellen, unabhängig von der Meldung bzw. 
der Schlüsselkontrollleuchte.

   *5  Korrektur der Kraftstoffeinspritzmenge ausführen.
   *6  Falls das Fahrzeug in besonders staubigen Gebieten gefahren wird, muss der Fahrgastraumluft  lter alle 5.000 

km bzw. 6 Monate gereinigt werden.
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   *7  Beim Ersetzen des Kühlmittels wird empfohlen FL-22 zu verwenden. Durch die Verwendung von anderem 
Kühlmittel als FL-22 kann der Motor und das Kühlsystem schwer beschädigt werden.

   *8  Kontrollieren Sie den Batteriesäurestand, das spezi  sche Gewicht und das Aussehen. Bei einer versiegelten 
Batterie ist nur eine Kontrolle der Außenseite notwendig.

   *9  Falls die Bremsen oft benutzt werden, wie z.B. unter schwierigen Bedingungen oder im Gebirge oder falls das 
Fahrzeug in einem extrem feuchten Klima gefahren wird, muss die Brems  üssigkeit jährlich ausgewechselt 
werden.

   *10  Falls diese Teile in Wasser eingetaucht wurden, muss das Öl gewechselt werden.
   *11  Eine Radumsetzung wird nach jeweils 10 000 km empfohlen.
   *12  Kontrollieren Sie die Verwendungsfrist der Reifenreparatur  üssigkeit jedes Jahr, bei der periodischen Wartung. 

Tauschen Sie die Reifenreparatur  üssigkeit aus, bevor die Gebrauchsfrist abgelaufen ist.
    

       

    Außer Israel/Russland/Belorussland/Aserbaidschan/Kasachstan

 Wartungsintervall 

 Monate oder Kilometer, je nachdem was zuerst erreicht wird 
 Monate  6  12  18  24  30  36  42  48  54  60  66  72  78  84  90  96 

 ×1.000 km  10  20  30  40  50  60  70  80  90  100  110  120  130  140  150  160 
 ×1.000 
Meilen  6,25  12,5  18,75  25  31,25  37,5  43,75  50  56,25  62,5  68,75  75  81,25  87,5  93,75  100 

  SKYACTIV-G 2.0 und SKYACTIV-G 2.5  

 Motoröl *1  

 Außer den 
folgenden 
Ländern 

  R    R    R    R    R    R    R    R    R    R    R    R    R    R    R    R  

 Georgien/
Armenien/
Kambodscha/
Gabun/
Ghana/
Kamerun/
Burundi/
Mosambik/
Mongolei 

 alle 5000 km oder 6 Monate ersetzen 

 Tansania  alle 3000 km oder 3 Monate ersetzen 

 Öl  lter *1  

 Außer den 
folgenden 
Ländern 

  R    R    R    R    R    R    R    R    R    R    R    R    R    R    R    R  

 Georgien/
Armenien/
Kambodscha 

 alle 10 000 km oder 1 Jahre ersetzen 

 Gabun/
Ghana/
Kamerun/
Burundi/
Mosambik/
Mongolei 

 alle 5000 km oder 6 Monate ersetzen 

 Tansania  alle 3000 km oder 3 Monate ersetzen 
 Kraftstoff  lter  alle 60 000 km ersetzen 
 Zündkerzen  *2   alle 120 000 km ersetzen 
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 Wartungsintervall 

 Monate oder Kilometer, je nachdem was zuerst erreicht wird 
 Monate  6  12  18  24  30  36  42  48  54  60  66  72  78  84  90  96 

 ×1.000 km  10  20  30  40  50  60  70  80  90  100  110  120  130  140  150  160 
 ×1.000 
Meilen  6,25  12,5  18,75  25  31,25  37,5  43,75  50  56,25  62,5  68,75  75  81,25  87,5  93,75  100 

 Kraftstoffverdunstungs-
Kontrollsystem (falls vorhanden)   I    I    I    I    I    I    I    I  

  SKYACTIV-D 2.2  

 Motoröl *1*3  

 Außer den 
folgenden 
Ländern 

  R    R    R    R    R    R    R    R    R    R    R    R    R    R    R    R  

 Malaysia/
Philippinen  alle 5000 km oder 6 Monate ersetzen 

 Öl  lter *1  

 Außer den 
folgenden 
Ländern 

  R    R    R    R    R    R    R    R    R    R    R    R    R    R    R    R  

 Malaysia/
Philippinen  alle 10 000 km oder 1 Jahre ersetzen 

 Kraftstoff  lter 

 Außer den 
folgenden 
Ländern 

  R    R    R    R  

 Malaysia/
Philippinen   R    R    R    R    R    R    R    R  

 Kraftstoffeinspritzung *4    I    I    I  

  SKYACTIV-G 2.0, SKYACTIV-G 2.5, UND SKYACTIV-D 2.2  
 Keilriemen  *5    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I  

 Kühlsystem   I    I    I    I    I    I    I    I  

 Kühlmittel *6   zum ersten Mal nach 200 000 km oder 10 Jahren, danach alle 100 000 km 
oder 5 Jahre wechseln. 

 Luft  lter *7  

 Außer den 
folgenden 
Ländern 

  C    C    R    C    C    R    C    C  

 Georgien/
Armenien   C    R    C    R    C    R    C    R  

 Kraftstof  eitungen und Schläuche   I    I    I    I    I    I    I    I  

 Batterie *8    I    I    I    I    I    I    I    I  

 Bremsleitungen, Schläuche und 
Verbindungen   I    I    I    I    I    I    I    I  

 Brems  üssigkeit *9    I    I    I    R    I    I    I    R    I    I    I    R    I    I    I    R  
 Feststellbremse   I    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I  
 Servobremse 
(Bremskraftverstärker) und 
Schläuche 

  I    I    I    I    I    I    I    I  

 Scheibenbremsen   I    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I  
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 Wartungsintervall 

 Monate oder Kilometer, je nachdem was zuerst erreicht wird 
 Monate  6  12  18  24  30  36  42  48  54  60  66  72  78  84  90  96 

 ×1.000 km  10  20  30  40  50  60  70  80  90  100  110  120  130  140  150  160 
 ×1.000 
Meilen  6,25  12,5  18,75  25  31,25  37,5  43,75  50  56,25  62,5  68,75  75  81,25  87,5  93,75  100 

 Funktion der Lenkung und 
Lenkgestänge   I    I    I    I    I    I    I    I  

 Schaltgetriebeöl   R  

 Hinterachsdifferenzialöl   *10  
 Verteilergetriebeöl   *10  
 Vorder- und Hinterradaufhängung, 
Kugelgelenke und 
Radlageraxialspiel 

  I    I    I    I    I    I    I    I  

 Antriebswellenstaubbälge   I    I    I    I  

 Auspuffanlage und 
Abschirmbleche  alle 80 000 km kontrollieren 

 Schraubverbindungen an Fahrwerk und 
Karosserie   T    T    T    T    T    T    T    T  

 Karosseriezustand (Rost, 
Korrosion, Durchrostung)  jährlich kontrollieren 

 Fahrgastraumluft  lter (falls 
vorhanden)   R    R    R    R    R    R    R    R  

 Reifen und Reifenlaufbild 
(einschließlich Ersatzreifen), 
Reifenfülldruck gegebenenfalls 
korrigieren 

  I    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I    I  

 Radumsetzung  alle 10 000 km umsetzen 
 Notreparatursatz (falls 
vorhanden) *11   jährlich kontrollieren 

    Tabellensymbole:
      I :  Kontrollieren: Kontrollieren und reinigen, einstellen, nachfüllen und ggf. ersetzen
    R :  Ersetzen
    C :  Reinigen
    T :  Festziehen
    D :  Ablassen
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  Hinweise:
     *1  Falls das Fahrzeug hauptsächlich unter den folgenden Bedingungen betrieben wird, müssen das Motoröl und der 

Öl  lter in kürzeren Abständen gewechselt werden.
  

   a)  Verwendungszweck des Fahrzeugs als Polizeiwagen, Taxi oder Fahrschulauto.
   b)  Fahren in staubigen Gebieten
   c)  Längerer Betrieb im Leerlauf oder bei niedriger Geschwindigkeit
   d)  Langer Einsatz bei tiefen Temperaturen oder regelmäßiger Einsatz im Kurzstreckenverkehr
   e)  Fahren in besonders heißen Gebieten
   f)  Fahren in Berggegenden

    

   *2  In den folgenden Ländern müssen die Zündkerzen alle 10 000 km bzw. jährlich geprüft werden, bevor sie im 
vorgeschriebenen Intervall ausgetauscht werden.

   Algerien, Armenien, Angola, Bahrain, Bolivien, Burundi, Britische Jungferninseln, Kambodscha, Kamerun, 
Chile, Costa Rica, Elfenbeinküste, Curacao, El Salvador, Gabun, Ghana, Georgien, Guatemala, Haiti, Honduras, 
Hongkong, Iran, Jordanien, Kenia, Macao, Malaysia, Mongolei, Mosambik, Myanmar, Nigeria, Nicaragua, 
Oman, Panama, Papua-Neuguinea, Peru, Philippinen, Senegal, Seychellen, Syrien, Tansania, Vereinigte 
Arabische Emirate, Vietnam, Zaire, Zimbabwe

   *3  Für SKYACTIV-D 2.2 die Motoröldaten bei jedem Ölwechsel zurückstellen, unabhängig von der Meldung bzw. 
der Schlüsselkontrollleuchte.

   *4  Korrektur der Kraftstoffeinspritzmenge ausführen.
   *5  Die Keilriemen der Klimaanlage, falls vorhanden, müssen ebenfalls kontrolliert werden.
   Falls das Fahrzeug unter den folgenden Bedingungen betrieben wird, müssen die Keilriemen öfter als in den 

empfohlenen Abständen kontrolliert werden.
  

   a)  Fahren in staubigen Gebieten
   b)  Längerer Betrieb im Leerlauf oder bei niedriger Geschwindigkeit
   c)  Langer Einsatz bei tiefen Temperaturen oder regelmäßiger Einsatz im Kurzstreckenverkehr
   d)  Fahren in besonders heißen Gebieten
   e)  Fahren in Berggegenden

    

   *6  Beim Ersetzen des Kühlmittels wird empfohlen FL-22 zu verwenden. Durch die Verwendung von anderem 
Kühlmittel als FL-22 kann der Motor und das Kühlsystem schwer beschädigt werden.

   *7  Falls das Fahrzeug in sehr staubigen oder sandigen Gebieten gefahren wird, muss der Luft  lter in kürzeren 
Abständen ausgetauscht werden.

   *8  Kontrollieren Sie den Batteriesäurestand, das spezi  sche Gewicht und das Aussehen. Falls das Fahrzeug in 
besonders heißen oder kalten Gebieten gefahren wird, müssen der Batteriesäurestand und das spezi  sche 
Gewicht alle 10 000 km bzw. 6 Monate überprüft werden. Bei einer versiegelten Batterie ist nur eine Kontrolle 
der Außenseite notwendig.

   *9  Falls die Bremsen oft benutzt werden, wie z.B. unter schwierigen Bedingungen oder im Gebirge oder falls das 
Fahrzeug in einem extrem feuchten Klima gefahren wird, muss die Brems  üssigkeit jährlich ausgewechselt 
werden.

   *10  Falls diese Teile in Wasser eingetaucht wurden, muss das Öl gewechselt werden.
   *11  Kontrollieren Sie die Verwendungsfrist der Reifenreparatur  üssigkeit jedes Jahr, bei der periodischen Wartung. 

Tauschen Sie die Reifenreparatur  üssigkeit aus, bevor die Gebrauchsfrist abgelaufen ist.
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 Wartungsmonitor
               Wartungsmonitor (Audioanlage des Typs A)
    “Ölwechsel” mit  exibler Einstellung *1  ist verfügbar. Wenden Sie sich für Einzelheiten an 
einen autorisierten Mazda-Vertragshändler/Servicepartner *2 . Falls die  exible Einstellung 
für das Motoröl gewählt ist, leuchtet die Schlüsselkontrollleuchte im Armaturenbrett auf, 
wenn der nächste Ölwechsel in weniger als 1.000 km bzw. in weniger als 15 Tagen (was 
zuerst eintritt) fällig ist.

  Rückstellung

    Halten Sie den Beleuchtungsregler am Armaturenbrett bei ausgeschalteter Zündung 
gedrückt und schalten Sie danach die Zündung ein. Halten Sie den Beleuchtungsregler am 
Armaturenbrett für mindestens 5 Sekunden weiter gedrückt. Die Hauptwarnleuchte blinkt 
für einige Sekunden, wenn die Rückstellung abgeschlossen ist.

 

Instrumentenbeleuchtungsregler

 
   *1  Falls die  exible Einstellung für das Motoröl verfügbar ist (nur gewisse Modelle). 

Aufgrund des Zustands des Motoröls berechnet der Bordcomputer die verbleibende Zeit 
bis zum nächsten Ölwechsel.

   *2  Falls die  exible Einstellung für das Motoröl eingestellt ist, muss das System bei jedem 
Ölwechsel zurückgestellt werden, unabhängig von der Schlüsselkontrollleuchte.

    

          Wartungsmonitor (Audiogerät Typ B)

     1.  Wählen Sie das Symbol    auf dem Hauptbildschirm, um den Bildschirm 
"Anwendungen" anzuzeigen.

   2.  Wählen Sie "Fahrzeugstatusanzeige".
   3.  Wählen Sie "Wartung", um den Wartungslistenbildschirm anzuzeigen.
   4.  Schalten Sie die Registerkarte um und wählen Sie den zu ändernden Gegenstand.
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    Die Einstellungen lassen sich wie folgt in der Anzeige anpassen:  
 Lasche  Gegenstand  Erklärung 

 Geplant  

 Einstellung  Die Benachrichtigung kann ein- oder ausgeschaltet werden. 
 Zeit (Monate)  Anzeige der Zeit oder der Distanz bis eine Wartung fällig ist.

  Wählen Sie diesen Gegenstand, um das Wartungsintervall 
einzustellen.
  Das Schlüsseldisplay bzw. die Schlüsselkontrollleuchte im 
Armaturenbrett leuchtet, wenn die Restdistanz weniger als 1000 
km beträgt bzw. in weniger als 15 Tagen (was zuerst eintritt) fällig 
ist. 

 Entfern (Kilometer oder 
Meilen) 

 Zurücksetzen 
 Rückstellung der Zeit und der Distanz auf die anfänglichen Werte.
  Wenn das System eingeschaltet ist, muss es nach dem Ausführen 
der Wartung zurückgestellt werden. 

 Radumsetzung 

 Einstellung  Die Benachrichtigung kann ein- oder ausgeschaltet werden. 

 Entfern (Kilometer oder 
Meilen) 

 Anzeige der Distanz bis eine Radumsetzung fällig ist.
  Wählen Sie diesen Gegenstand, um die Distanz für die 
Radumsetzung einzustellen.
  Das Schlüsseldisplay bzw, die Schlüsselkontrollleuchte im 
Armaturenbrett leuchtet, wenn die Restdistanz weniger als 1000 
km beträgt. 

 Zurücksetzen 
 Rückstellung der Restdistanz auf den anfänglichen Wert.
  Wenn das System eingeschaltet ist, muss es nach einer 
Radumsetzung zurückgestellt werden. 

 Ölwechsel 

 Einstellung *1   Die Benachrichtigung kann ein- oder ausgeschaltet werden. 

 Entfern (Kilometer oder 
Meilen) 

 Anzeige der Distanz bis ein Ölwechsel fällig ist.
  Wählen Sie diesen Gegenstand, um die Distanz für einen 
Ölwechsel einzustellen.
  Das Schlüsseldisplay bzw, die Schlüsselkontrollleuchte im 
Armaturenbrett leuchtet, wenn die Restdistanz weniger als 1000 
km beträgt. 

 Zurücksetzen *2  
 Rückstellung der Restdistanz auf den anfänglichen Wert.
  Wenn das System eingeschaltet ist, muss es nach einem Ölwechsel 
zurückgestellt werden. 

     *1  Falls die  exible Einstellung für das Motoröl verfügbar ist (nur gewisse Modelle). Wenden Sie sich an einen 
autorisierten Mazda-Vertragshändler/Servicepartner.

   Wenn die  exible Wartungseinstellung für das Motoröl gewählt ist, erscheinen die folgenden Anzeigen. 
Das Fahrzeug berechnet den Ölzustand basierend auf den Betriebsbedingungen und macht Sie durch eine 
au  euchtende Schlüsselkontrollleuchte im Armaturenbrett darauf aufmerksam, wenn ein Ölwechsel fällig ist.

   *2  Bei jedem Motorölwechsel muss das Motorsteuergerät für SKYACTIV-D 2.2 zurückgestellt werden.
   Wenden Sie sich zum Zurückstellen des Motorsteuergeräts an einen autorisierten Mazda-Vertragshändler/

Servicepartner oder siehe Seite  6-30  für das Zurückstellen des Motorsteuergeräts.
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 Lasche  Gegenstand  Erklärung 

 Ölwechsel 
 Zustand Motoröl (%) 

 Anzeige der Öllebensdauer bis ein Ölwechsel fällig ist.
  Das Schlüsseldisplay bzw. die Schlüsselkontrollleuchte im 
Armaturenbrett leuchtet, wenn die Distanz bis zum nächsten 
Ölwechsel weniger als 1000 km beträgt bzw. in weniger als 15 
Tagen (was zuerst eintritt) fällig ist. 

 Zurücksetzen  Rückstellung der restlichen Öllebensdauer auf 100 %.
  Das System muss nach jedem Ölwechsel zurückgestellt werden. 
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      Wartungshinweise
            Regelmäßige Prüfungen

    Es wird unbedingt empfohlen, die folgenden Punkte täglich oder mindestens einmal 
wöchentlich zu kontrollieren.
  

 Motorölstand (Seite  6-31 )
 Kühlmittelstand (Seite  6-32 )
 Brems- und Kupplungs  üssigkeitsstand (Seite  6-34 )
 Scheiben-Wasch  üssigkeitsstand (Seite  6-35 )
 Batteriewartung (Seite  6-44 )
 Reifendruck (Seite  6-48 )

    

  
  Unsachgemäße oder unvollständige Wartung kann zu Schwierigkeiten führen. In diesem 
Abschnitt werden daher nur die relativ einfachen Wartungsarbeiten beschrieben.
  
  Wie in der Einführung auf Seite  6-2  erwähnt, können bestimmte Arbeiten nur von 
ausgebildetem Fachpersonal unter Verwendung von Spezialwerkzeugen ausgeführt werden.
  
  Durch unsachgemäße Wartung während der Garantiedauer können die Garantieleistungen 
eingeschränkt werden. Für weitere Einzelheiten wird auf das separate “Kundendienst-
Scheckheft” verwiesen. Lassen Sie bei irgendwelchen Zweifeln die Arbeiten immer von 
einem Fachmann, wir empfehlen einen autorisierten Mazda-Vertragshändler/Servicepartner, 
ausführen.
  
  Für die Entsorgung von Altöl und anderen Flüssigkeiten gibt es strenge Vorschriften. Zum 
Schutze der Umwelt müssen diese Vorschriften unbedingt eingehalten werden.
  
  Wir empfehlen Ihnen deshalb, den Wechsel von Ölen und anderen Flüssigkeiten von einem 
autorisierten Mazda-Vertragshändler/Servicepartner ausführen zu lassen.
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 WARNUNG
 Sehen Sie davon ab Wartungsarbeiten selbst auszuführen, wenn Sie nicht über 
ausreichende Erfahrung oder die entsprechenden Werkzeuge verfügen. Lassen Sie die 
Wartungsarbeiten durch einen quali  zierten Fachmann ausführen: 
 Bei der Ausführung von Wartungsarbeiten besteht Verletzungsgefahr. Sie können sich 
schwer verletzen. 
  
 Müssen Arbeiten bei laufendem Motor ausgeführt werden, sollten Sie Schmuck, Uhren, 
Halsketten und lose Kleidungsstücke ablegen, bevor Sie sich in die Nähe des Motors 
oder des Lüfters begeben, weil sich der Lüfter plötzlich einschalten kann: 
 Es ist gefährlich, Arbeiten im Motorraum bei laufendem Motor durchzuführen. Es 
kann sogar noch gefährlicher werden, wenn Sie lose Kleidungsstücke und Schmuck 
tragen. 
 Diese könnten sich in den sich bewegenden Teilen verfangen. 
  

           Halten Sie das Fahrzeug an einer sicheren Stelle an, schalten Sie die Zündung aus 
und vergewissern Sie sich, dass der Lüfter nicht eingeschaltet ist, bevor Sie 
irgendwelche Arbeiten in der Nähe des Lüfters vornehmen: 
 Es ist gefährlich, in der Nähe des laufenden Lüfters Arbeiten vorzunehmen. Bei 
hoher Temperatur im Motorraum kann der Lüfter selbst bei ausgeschaltetem Motor 
eingeschaltet werden. Es besteht eine hohe Verletzungsgefahr. 
  
 Keine Gegenstände im Motorraum zurücklassen: 
 Nach abgeschlossener Prüfung oder Wartung dürfen keine Gegenstände wie 
Werkzeuge oder Tücher im Motorraum zurückgelassen werden. 
 Im Motorraum zurückgelassene Gegenstände können Motorschäden oder einen Brand 
verursachen, was zu einem Unfall führen kann. 
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 Motorhaube

 WARNUNG
 Kontrollieren Sie immer, ob die 
Motorhaube geschlossen und richtig 
verriegelt ist: 
 Eine nicht richtig geschlossene 
Motorhaube ist gefährlich, weil sie sich 
während der Fahrt öffnen könnte und 
die Sicht des Fahrers beeinträchtigen 
kann, was zu einem schweren Unfall 
führen kann. 

         Öffnen der Motorhaube
             1.  Ziehen Sie bei geparktem Fahrzeug den 

Entriegelungsgriff zum Entriegeln der 
Motorhaube.

   

 Entriegelungsgriff  

   2.  Greifen Sie in die 
Motorhaubenöffnung, drücken Sie den 
Verriegelungshebel nach rechts und 
heben Sie die Motorhaube an.

   

 

Hebel

 
   3.  Halten Sie die Stützstange an der 

Umhüllung und bringen Sie sie an der 
mit dem Pfeil bezeichneten Stelle an, 
um die Motorhaube abzustützen.

   

 

Auflage

Stützstange  
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            Schließen der Motorhaube
             1.  Kontrollieren Sie im Motorraum, 

ob alle Verschlussdeckel angebracht 
sind und ob alle Gegenstände (z.B. 
Werkzeuge, Ölbehälter usw.) aus dem 
Motorraum entfernt wurden.

   2.  Heben Sie die Motorhaube an, ergreifen 
Sie die Stützstange an der Umhüllung 
und sichern Sie die Stützstange in der 
Klammer. Kontrollieren Sie vor dem 
Schließen, ob die Stützstange richtig in 
der Klammer gesichert ist.

   

 

Klammer Klammer

Klammer

 
   3.  Senken Sie die Motorhaube 

sorgfältig auf bis ca. 20 cm über der 
geschlossenen Position und lassen Sie 
sie herunterfallen.

    

 VORSICHT
 Drücken Sie beim Schließen nicht 
mit Ihrem Körpergewicht auf die 
Motorhaube. Die Motorhaube kann 
sonst beschädigt werden. 



6–26

Wartung und P  ege

Wartung durch Fahrzeughalter

 Motorraumansicht

             

Waschflüssigkeitsbehälter

Motoröl-Einfüllöffnung

Motorölmessstab

Batterie

Kühlmittel-Einfüllöffnung Kühlmittelausgleichsbehälter

Waschflüssigkeitsbehälter

Motoröl-Einfüllöffnung

Brems-/Kupplungsflüssigkeitsbehälter

Motorölmessstab Batterie Sicherungskasten

Kühlmittel-Einfüllöffnung Kühlmittelausgleichsbehälter

SKYACTIV-D 2.2

SKYACTIV-G 2.0 und SKYACTIV-G 2.5

Brems-/Kupplungsflüssigkeitsbehälter

Sicherungskasten
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 Motoröl

 HINWEIS

 Lassen Sie das Motoröl von einem Fachmann, wir empfehlen einen autorisierten Mazda-
Vertragshändler/Servicepartner, auswechseln. 

         Empfohlenes Öl
            Zur Einhaltung der Wartungsintervalle (Seite  6-4 ) und zum Schutz des Motors vor 
Beschädigungen durch unzureichende Schmierung, ist es sehr wichtig das vorgeschriebene 
Motoröl zu verwenden. Verwenden Sie keine Öle, die die folgenden Spezi  kationen nicht 
erfüllen. Eine Verwendung von ungeeignetem Motoröl kann zu einem Motorschaden führen, 
der nicht durch die Mazda-Garantie gedeckt ist.
  

 

Temperaturbereich für SAE-Viskositäten

Mazda Originalöl Ultra 5W-30

API SN oder ACEA A5/B5

Mazda Originalöl Supra 0W-20

Alternative Ölqualität

Empfohlenes Öl

(Europa)

(Außer Europa)

-30 -20 -10 0 10 20 30 40

-20 0 20 40 60 80 100

-40

-40

Klasse

Klasse

Temperaturbereich für SAE-Viskositäten

API SL/SM/SN oder ILSAC GF-III/GF-IV/GF-V

-30 -20 -10 0 10 20 30 40

-20 0 20 40 60 80 100

-40

-40

SKYACTIV-G 2.0 und SKYACTIV-G 2.5

5W-30

0W-20

*1 In Kasachstan API SM/SN verwenden.

*1
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(Europa)

(Außer Europa)

Klasse

Temperaturbereich für SAE-Viskositäten

ACEA C3

–30 –20 –10 0 10 20 30 40

–20 0 20 40 60 80 100

–40

–40

SKYACTIV-D 2.2

Temperaturbereich für SAE-Viskositäten

Klasse

Mazda Originalöl Ultra DPF 5W-30

Mazda Originalöl Supra DPF 0W-30

Alternative Ölqualität

Empfohlenes Öl

–30 –20 –10 0 10 20 30 40

–20 0 20 40 60 80 100

–40

–40

ACEA C3
5W-30

0W-30

 
  Die Ölviskosität hat einen Ein  uss auf den Kraftstoffverbrauch und auf die 
Anlasseigenschaften bei niedrigen Temperaturen.
  Ein Motoröl mit niedriger Viskosität kann den Kraftstoffverbrauch senken und das Anlassen 
des Motors bei niedrigen Temperaturen erleichtern.
  
  Bei der Auswahl des Motoröls müssen daher die voraussichtlichen Temperaturbedingungen 
in Betracht gezogen werden.
  Wählen Sie die empfohlene Viskosität anhand der Tabelle aus.
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 VORSICHT
 Der Motor kann beschädigt werden, falls ein Motoröl mit falscher Viskosität 

verwendet wird. 
 

  (SKYACTIV-D 2.2)  
 SKYACTIV-D 2.2 verwendet spezielles Öl. Für die Spezi  kation wird auf die 

Bedienungsanleitung verwiesen.  Bei Verwendung von anderem Motoröl verkürzt 
sich die Lebensdauer des Partikel  lters oder der Partikel  lter kann beschädigt 
werden.  

 HINWEIS

  (SKYACTIV-G 2.0 und SKYACTIV-G 2.5)  
 

 Es ist normal, dass Motoren unter normalen Fahrbedingungen eine gewisse Menge Öl 
verbrauchen. 

 Der Ölverbrauch kann bis zu 0,8 Liter pro 1.000 km betragen. Der Verbrauch 
kann durch Verdampfung, innere Belüftung oder durch Verbrennung von Öl im 
laufenden Motor verursacht werden. Bei einem neuen Motor kann der Ölverbrauch 
beim Einfahren höher sein. Der Ölverbrauch ist auch von der Motordrehzahl und 
der Motorbelastung abhängig. Unter extremen Bedingungen kann sich daher der 
Ölverbrauch erhöhen. 

 

   (SKYACTIV-D 2.2)  
 

 Beim Auswechseln des Motoröls muss das Motorsteuergerät so rasch wie möglich 
zurückgestellt werden. Sonst können die Schlüsselkontrollleuchte und die 
Ölwarnleuchte au  euchten. Wenden Sie sich zum Zurückstellen des Motorsteuergeräts 
an einen autorisierten Mazda-Vertragshändler/Servicepartner oder siehe “Zurückstellen 
des Motorsteuergeräts” auf Seite  6-30 . 

 Kontrollieren Sie den Motorölstand regelmäßig. Falls sich der Ölstand über der 
Messstabmarkierung “X” be  ndet, muss das Motoröl ausgewechselt werden. 
Wenden Sie sich dazu an einen Fachmann, wir empfehlen einen autorisierten 
Mazda-Vertragshändler/Servicepartner. Beim Ölwechsel muss der Ölstand mit dem 
Messstab überprüft werden, füllen Sie Öl auf, so dass sich der Ölstand zwischen den 
Markierungen MIN und MAX be  ndet, wie in der Abbildung gezeigt. 

  

Markierung XMAXMIN
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          Zurückstellen des Motorsteuergeräts

 HINWEIS

 Dieses Verfahren ist für Fahrzeuge mit SKYACTIV-D 2.2, SKYACTIV-G 2.0 oder 
SKYACTIV-G 2.5 mit eingestellter  exibler Einstellung für das Motoröl. 

  Nach einem Motorölwechsel muss eine Initialisierung (Rückstellung der Motoröldaten) des 
aufgezeichneten Werts durch einen Mazda-Vertragshändler/Servicepartner vorgenommen 
werden. Falls der durch den Mikroprozessor aufgezeichnete Wert nicht initialisiert wird, 
kann die Schlüsselkontrollleuchte nicht ausgeschaltet oder früher als normal wieder 
eingeschaltet werden.

 HINWEIS

 Die Initialisierung (Rückstellung der Motoröldaten) des aufgezeichneten Werts kann wie 
folgt vorgenommen werden: 
 

 1.  Die Zündung ausschalten.  
2.  Schalten Sie die Zündung bei gedrücktem Beleuchtungsregler am Armaturenbrett 

ein und halten Sie den Regler für ungefähr 5 Sekunden gedrückt, bis die 
Hauptwarnleuchte    blinkt. 

  

Instrumentenbeleuchtungsregler

  
3.  Nachdem die Hauptwarnleuchte    für einige Sekunden blinkt, ist die 

Initialisierung abgeschlossen. 



6–31

Wartung und P  ege

Wartung durch Fahrzeughalter

          Kontrolle des Ölstandes
             1.  Stellen Sie das Fahrzeug an einer völlig 

waagerechten Stelle ab.
   2.  Bringen Sie den Motor auf die normale 

Betriebstemperatur.
   3.  Stellen Sie den Motor ab und warten 

Sie mindestens 5 Minuten, damit das 
Öl in die Ölwanne zurück  ießen kann.

   4.  Ziehen Sie den Messstab heraus, 
wischen Sie ihn sauber ab und stecken 
Sie ihn wieder hinein.

    SKYACTIV-G 2.0 und 
SKYACTIV-G 2.5 

   

 

MAX

OK

MIN
 

    SKYACTIV-D 2.2 
   

 
MIN

OK

MAX

Markierung X

 

 HINWEIS

 (SKYACTIV-D 2.2) 
   Für die Kontrolle des Motorölstands den 
Messstab gerade ohne ihn zu verdrehen 
herausziehen. Der Messstab darf beim 
Hineinstecken nicht verdreht werden, 
die Markierung “X” muss nach vorne 
gerichtet sein. 

   5.  Ziehen Sie den Messstab erneut heraus 
und lesen Sie den Ölstand ab.

   Der normale Flüssigkeitsstand be  ndet 
sich zwischen den Markierungen MIN 
und MAX.

   Falls sich der Stand nahe an der 
Markierung MIN be  ndet, muss Öl 
bis zur Markierung MAX nachgefüllt 
werden.

 VORSICHT
 Füllen Sie nicht zuviel Motoröl ein. 
Dies kann zu schwerwiegenden 
Motorschäden führen. 

   6.  Kontrollieren Sie vor dem 
Wiedereinsetzen des Messstabs, ob 
der Dichtring am Messstab richtig 
positioniert ist.

   7.  Stecken Sie den Messstab vollständig 
hinein.
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 Kühlmittel
               Kontrolle des Kühlmittelstands

 WARNUNG
 Verwenden Sie im Motorraum keine 
Streichhölzer oder offene Flammen. 
FÜLLEN SIE BEI HEISSEM 
MOTOR KEIN KÜHLMITTEL 
NACH: 
 Ein heißer Motor ist gefährlich. 
Bei laufendem Motor können Teile 
im Motorraum sehr heiß werden. 
Sie können sich dabei verbrennen. 
Kontrollieren Sie sorgfältig den 
Kühlmittelstand im Ausgleichsbehälter, 
aber öffnen Sie den Behälter nicht. 
  
  

        Halten Sie das Fahrzeug an einer 
sicheren Stelle an, schalten Sie die 
Zündung aus und vergewissern Sie 
sich, dass der Lüfter nicht eingeschaltet 
ist, bevor Sie irgendwelche Arbeiten in 
der Nähe des Lüfters vornehmen: 
 Es ist gefährlich, in der Nähe 
des laufenden Lüfters Arbeiten 
vorzunehmen. Bei hoher Temperatur 
im Motorraum kann der Lüfter 
selbst bei ausgeschaltetem Motor 
eingeschaltet werden. Es besteht eine 
hohe Verletzungsgefahr. 
  

 WARNUNG

                     Nehmen Sie bei heißem 
Motor niemals einen Kühlmitteldeckel 
ab: 
 Öffnen Sie bei heißem Motor niemals 
den Kühlmitteldeckel, weil Sie sich 
durch das unter Druck ausströmende 
Kühlmittel bzw. den Dampf verletzen 
können. 

 HINWEIS

 Lassen Sie das Kühlmittel von einem 
Fachmann, wir empfehlen einen 
autorisierten Mazda-Vertragshändler/
Servicepartner, auswechseln. 

  Kontrollieren Sie das Kühlmittel im 
Ausgleichsbehälter mindestens einmal 
pro Jahr, besonders am Winteranfang 
oder wenn Sie in kalte Gebiete reisen, auf 
ausreichende Frostschutzwirkung.
  
  Kontrollieren Sie alle Schlauchanschlüsse 
und den Zustand der Kühler- und 
Heizungsschläuche.
  Ersetzen Sie aufgequollene oder gealterte 
Schläuche.
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  Der Kühlmittelstand sollte sich bei kaltem 
Motor im Kühler unter dem Einfüllstutzen 
und im Ausgleichsbehälter zwischen den 
Markierungen “F” und “L” be  nden.
   SKYACTIV-G 2.0 und SKYACTIV-G 
2.5 
  

  
   SKYACTIV-D 2.2 
  

  
  Falls sich der Kühlmittelstand bei 
der Markierung “L” be  ndet, müssen 
Sie Kühlmittel mit ausreichendem 
Gefrierschutz bis zur Markierung “F” des 
Ausgleichsbehälters auffüllen.
  Bringen Sie nach dem Nachfüllen von 
Kühlmittel den Ausgleichsbehälterdeckel 
wieder richtig an.

 VORSICHT
 Kühlmittel greift die Lackierung an. 

 Spülen Sie ausgetretenes Kühlmittel 
sofort ab. 

 

 Falls sich auf oder nahe am 
Kühlerverschlussdeckel die 
Bezeichnung “FL22” be  ndet, wird 
empfohlen beim Austauschen des 
Kühlmittels das Kühlmittel FL22 zu 
verwenden. Durch die Verwendung 
von anderem Kühlmittel als FL-22 
kann der Motor und das Kühlsystem 
schwer beschädigt werden. 

    

  

  Falls der Kühlmittelbehälter leer ist 
oder häu  g Kühlmittel nachgefüllt 
werden muss, wenden Sie sich an 
einen Fachmann, wir empfehlen einen 
autorisierten Mazda-Vertragshändler/
Servicepartner.



6–34

Wartung und P  ege

Wartung durch Fahrzeughalter

 Brems-/
Kupplungs  üssigkeit

               Kontrolle des Brems-/
Kupplungs  üssigkeitsstandes

 WARNUNG
 Lassen Sie bei niedrigem Brems- 
und Kupplungs  üssigkeitsstand die 
Bremsen kontrollieren: 
 Ein niedriger Brems-/
Kupplungs  üssigkeitsstand ist 
gefährlich. 
 Ein niedriger Flüssigkeitsstand kann 
durch Verschleiß der Bremsbeläge 
oder durch eine Leckstelle im System 
verursacht werden, ein Ausfall der 
Bremsen kann zu einem Unfall führen. 

  Für die Bremse und die Kupplung wird der 
gleiche Flüssigkeitsbehälter verwendet.
  Kontrollieren Sie den Flüssigkeitsstand 
regelmäßig. Der Stand muss sich zwischen 
den Linien MAX und MIN be  nden.
  Der Flüssigkeitsstand nimmt 
mit zunehmendem Brems- und 
Kupplungsbelagverschleiß etwas ab. Falls 
der Flüssigkeitsstand außergewöhnlich 
stark abfällt, müssen Sie das System von 
einem Fachmann, wir empfehlen einen 
autorisierten Mazda-Vertragshändler/
Servicepartner, überprüfen lassen.

  Linkslenker

    

  Rechtslenker
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 Scheiben- und 
Scheinwerfer-
Wasch  üssigkeit

               Kontrolle des Scheiben- und 
Scheinwerfer-
Wasch  üssigkeitsstandes

 WARNUNG
 Füllen Sie nur 
Scheibenwasch  üssigkeit 
oder sauberes Wasser in den 
Wasch  üssigkeitsbehälter ein: 
 Es ist gefährlich, Frostschutzmittel in 
die Wasch  üssigkeit zu mischen. Beim 
Spritzen gegen die Windschutzscheibe 
können starke Sichtbehinderungen 
auftreten, was zu einem Unfall führen 
kann. 

  Kontrollieren Sie den 
Wasch  üssigkeitsstand im Behälter und 
füllen Sie gegebenenfalls Wasch  üssigkeit 
nach.
  

 L

F

OK

 

  Die Oberseite des Schwimmers sollte 
zwischen F und L stehen.
  
  Statt Wasch  üssigkeit kann auch normales 
Leitungswasser eingefüllt werden.
  Bei kalter Witterung müssen Sie 
jedoch eine Wasch  üssigkeit mit 
Gefrierschutzmittelzusatz verwenden.

 HINWEIS

 Der vordere und der hintere 
Scheibenwascher werden vom gleichen 
Behälter mit Wasch  üssigkeit versorgt. 
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 Karosserieschmierung
            Alle beweglichen Teile wie Tür- und 
Motorhaubenscharniere und Schlösser 
müssen bei jedem Motorölwechsel 
geschmiert werden. Bei kaltem Wetter 
müssen die Schlösser mit einem 
kältebeständigen Schmiermittel behandelt 
werden.
  
  Kontrollieren Sie auch, ob die 
Sicherheitsverriegelung der Motorhaube 
richtig funktioniert; die Motorhaube 
darf sich nach dem Betätigen des 
Entriegelungszugs noch nicht vollständig 
öffnen lassen.

 Wischerblätter

 VORSICHT
 Autowachs, wie es z.B. in 

automatischen Waschanlagen 
aufgetragen wird, kann zu 
Schwierigkeiten beim Reinigen der 
Scheiben mit den Scheibenwischern 
führen. 

 Verwenden Sie zum Reinigen 
der Wischerblätter kein Benzin, 
Kerosin, Farbverdünner oder andere 
Lösungsmittel, um die Wischerblätter 
nicht zu beschädigen. 
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 VORSICHT
 Wenn sich der Wischerhebel in 

der Position “AUTO” be  ndet und 
die Zündung auf “ON” gestellt ist, 
können die Scheibenwischer in 
den folgenden Fällen automatisch 
eingeschaltet werden: 

 

 Falls die Windschutzscheibe über 
dem Regensensor berührt wird,

 falls die Windschutzscheibe über 
dem Regensensor mit einem Tuch 
abgewischt wird,

 falls mit der Hand oder 
einem Gegenstand auf die 
Wischschutzscheibe geschlagen 
wird,

 falls ein Schlag mit der Hand 
oder einem Gegenstand vom 
Fahrzeuginneren auf den 
Regensensor einwirkt.

    

 Seien Sie vorsichtig, dass Sie sich die 
Hände und Finger nicht einklemmen, 
weil eine Verletzungsgefahr besteht 
und die Wischer beschädigt werden 
können. Achten Sie darauf, beim 
Waschen oder Warten des Fahrzeugs 
den Wischerhebel in die Position 
“OFF” zu stellen. 

  Die Scheibenwischerwirkung wird 
durch eine verschmutzte Scheibe oder 
verschmutzte Wischerblätter herabgesetzt. 
Die hauptsächlichen Verschmutzungen 
bestehen aus Insektenrückständen, 
Baumsäften und Wachsrückständen von 
automatischen Waschanlagen.
  

  Falls die Scheibe mit den 
Scheibenwischern nicht mehr genügend 
gereinigt werden kann, müssen Sie die 
Scheibe und die Wischerblätter mit einem 
Reinigungsmittel oder einer milden 
Seifenlösung reinigen. Wiederholen Sie 
gegebenenfalls das Reinigen.

         Ersetzen der 
Scheibenwischerblätter oder 
Gummis

            Falls die Scheibe nicht mehr genügend 
gereinigt wird, sind die Wischerblätter 
abgenutzt oder gerissen.
  Ersetzen Sie in diesem Fall die 
Wischerblätter.

 VORSICHT
 Bewegen Sie den Wischerarm nicht 

mit der Hand, weil er beschädigt 
werden kann. 

 Biegen Sie beim Ersetzen des 
Scheibenwischerblattes nicht 
unnötig den Wischergummi. Die 
Metallversteifung im Blatt kann sich 
dabei sonst verformen, sodass die 
Wischbewegungen nicht mehr richtig 
ausgeführt werden. 
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 HINWEIS

 Um beide Wischerarme anzuheben, 
muss der Wischerarm auf der 
Fahrerseite zuerst angehoben werden. 
Beim Zurückstellen muss zuerst der 
Wischerarm auf der Beifahrerseite mit 
der Hand festgehalten und sorgfältig 
zurückgestellt werden. Durch 
gewaltsames Zurückstellen können 
der Wischerarm und das Wischerblatt 
beschädigt und die Windschutzscheibe 
zerkratzt oder Risse in der 
Windschutzscheibe verursacht werden. 

   1.  Heben Sie den Wischerarm an.

 VORSICHT
 Lassen Sie den Wischerarm nicht gegen 
die Scheibe zurückspringen, um eine 
Beschädigung der Windschutzscheibe zu 
vermeiden. 

   2.  Schieben Sie das Blatt in 
Pfeilrichtung. Drücken Sie dabei die 
Wischerarmlasche, um das Blatt aus 
dem Wischerarm zu entfernen.

   

  

   3.  Ziehen Sie den Wischergummi in 
Pfeilrichtung und schieben Sie ihn so 
weit, dass die Nut der Blatthalterung 
kontrolliert werden kann.

   

 Nut  
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   4.  Ziehen Sie das Ende des 
Wischergummis in Pfeilrichtung 
aus der Blattnut heraus, um den 
Wischergummi aus der Blatthalterung 
zu entfernen.

   

 

Nut

 

   5.  Setzen Sie das Ende des neuen 
Wischergummis in die Nut der 
Blatthalterung und ziehen Sie ihn so 
weit, bis das Ende der Blatthalterung 
erreicht ist.

   

 

Nut
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   6.  Nachdem Sie den Wischergummi 
in Pfeilrichtung gezogen und bis 
zu der Position geschoben haben, 
in der die Nut der Blatthalterung 
kontrolliert werden kann, schieben Sie 
das Ende des Wischergummis in die 
entgegengesetzte Richtung.

   

 

Nut

 
   7.  Kontrollieren Sie, ob der 

Wischergummi richtig in der 
Blatthalterung sitzt.

   8.  Richten Sie die Wischarmlaschen nach 
den Blattnuten aus.

   

 

Laschen

Nuten

 

   9.  Richten Sie den Überstand am 
Wischblatt nach der Auskerbung im 
Wischarm aus.

   

 

Aussparung

Überstand

 
   10.  Schieben Sie das Blatt ein, um es im 

Wischarm einzusetzen.
   

  
   11.  Legen Sie den Wischarm langsam auf 

der Windschutzscheibe ab.
    

          Ersetzen des 
Heckscheibenwischerblatts

            Falls die Scheibe nicht mehr genügend 
gereinigt wird, ist das Wischerblatt 
abgenutzt oder gerissen.
  Ersetzen Sie in diesem Fall das 
Wischerblatt.

 VORSICHT
 Bewegen Sie den Wischerarm nicht mit 
der Hand, weil er beschädigt werden 
kann. 
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   1.  Heben Sie den Wischerarm hoch und 
drehen Sie das Wischerblatt zum 
Abnehmen nach rechts.

   

  

 VORSICHT
 Lassen Sie den Wischerarm nicht gegen 
die Heckscheibe zurückspringen. 

   2.  Ziehen Sie das Wischerblatt nach 
unten, um es aus der Halterung zu 
ziehen.

   

  

   3.  Nehmen Sie die Metallversteifungen 
vom Wischergummi ab und bringen Sie 
sie am neuen Wischergummi an.

   

  

 VORSICHT
 Die Metallversteifungen dürfen nicht 
verbogen oder weggeworfen werden. 
Sie werden wieder verwendet. 

   4.  Setzen Sie den Wischergummi ein.
   Nehmen Sie den Einbau in der 

umgekehrten Reihenfolge des Ausbaus 
vor.
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 Batterie

 WARNUNG

               Lesen Sie zur richtigen Handhabung die folgenden Vorsichtsmaßnahmen vor 
der Verwendung oder der Kontrolle der Batterie: 
  

               Tragen Sie immer einen Augenschutz, wenn Sie in der Nähe der Batterie 
arbeiten: 
 Es ist gefährlich, keinen Augenschutz zu tragen. Falls Batteriesäure, die Schwefelsäure 
enthält, in die Augen gelangt, kann eine Erblindung auftreten. Außerdem kann sich das 
Wasserstoffgas, das bei normalem Betrieb erzeugt wird, entzünden und die Batterie zur 
Explosion bringen. 
  

               Tragen Sie Augenschutz und Schutzhandschuhe, um jeglichen Kontakt mit 
Batteriesäure zu verhindern: 
 Ausgetretene Batteriesäure ist gefährlich. 
 Batteriesäure enthält Schwefelsäure, die schwere Verätzungen verursachen kann, 
wenn sie in die Augen, auf die Haut oder auf die Bekleidung gelangt. Spülen Sie in 
diesem Fall die Augen für mindestens 15 Minuten aus bzw. waschen Sie die Hautstelle 
gründlich ab und suchen Sie danach einen Arzt auf. 
  

               Bewahren Sie Batterien außerhalb der Reichweite von Kindern auf: 
 Kinder dürfen sich nicht in der Nähe der Batterie aufhalten. Falls Batteriesäure auf die 
Haut oder in die Augen gelangt, können schwere Verätzungen verursacht werden. 
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 WARNUNG

               Halten Sie Flammen und Funken von geöffneten Batteriezellen fern, berühren 
Sie beim Arbeiten in der Nähe der Batterie die positive (     ) und die negative (     ) 
Batterieklemme nicht mit metallenen Werkzeugen. Die positive (     ) Batterieklemme darf 
niemals mit der Fahrzeugkarosserie in Berührung kommen: 
 Offene Flammen und Funken in der Nähe von geöffneten Batteriezellen sind 
gefährlich. Das Wasserstoffgas, das bei normalem Betrieb erzeugt wird, kann sich 
entzünden und die Batterie zur Explosion bringen. Eine Batterieexplosion kann 
schwere Verbrennungen und Verletzungen verursachen. Halten Sie deshalb Flammen, 
Zigaretten und Funken von geöffneten Batteriezellen fern. 
  

               Halten Sie deshalb Flammen, Zigaretten und Funken von geöffneten 
Batteriezellen fern. 
 Offene Flammen und Funken in der Nähe von geöffneten Batteriezellen sind 
gefährlich. Das Wasserstoffgas, das bei normalem Betrieb erzeugt wird, kann sich 
entzünden und die Batterie zur Explosion bringen. Eine Batterieexplosion kann 
schwere Verbrennungen und Verletzungen verursachen. 

 HINWEIS

 Für die Batteriewartung muss der Batteriedeckel entfernt werden. 
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           Batteriewartung

            
  Beachten Sie für eine optimale P  ege der 
Batterie die folgenden Hinweise:
  

 Achten Sie darauf, dass die Batterie 
richtig verankert ist.
 Halten Sie die Batterieoberseite sauber 
und trocken.
 Halten Sie die Anschlussklemmen 
sauber und kontrollieren Sie deren 
festen Sitz. Behandeln Sie die 
Batterieklemmen mit Vaseline oder 
Polfett.
 Spülen Sie ausgetretene Batteriesäure 
sofort mit in Wasser gelöster Soda ab.
 Falls das Fahrzeug für längere Zeit 
nicht verwendet wird, sollten die 
Batteriekabel abgeklemmt werden und 
die Batterie alle 6 Wochen aufgeladen 
werden.

    

          Prüfung des Batteriesäurestandes
            Bei niedrigem Säurestand entlädt sich die 
Batterie rasch.
  

 

obere 
Markierung

untere Markierung  
  Kontrollieren Sie den Säurestand 
mindestens einmal pro Woche. Entfernen 
Sie bei niedrigem Stand die Kappen und 
füllen Sie destilliertes Wasser ein, so dass 
sich der Säurestand zwischen den beiden 
Markierungen be  ndet (Abbildung).
  
   Nicht zuviel einfüllen 
  Die Säuredichte ist, insbesondere bei 
kalter Witterung, mit einem Aräometer 
zu kontrollieren. Bei zu niedriger Dichte 
muss die Batterie aufgeladen werden.
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          Au  aden der Batterie

 HINWEIS

 Für die Batteriewartung oder zum 
Au  aden müssen alle elektrischen 
Verbraucher ausgeschaltet und der 
Motor abgestellt werden. 

 Die negative Batterieklemme muss 
beim Ausbau immer zuerst gelöst 
werden. Beim Einbau muss die 
negative Batterieklemme zuletzt 
angeschlossen werden. 

 Vor dem Au  aden der Batterie 
müssen die Kappen entfernt werden. 

  (Mit i-stop-System)  
 Nehmen Sie keine Schnellladung der 

Batterie vor. 

 Falls die Batterie rasch entladen 
wurde, wie z.B. wegen eingeschalteter 
Beleuchtung bei abgestelltem Motor, 
muss sie entsprechend der Batteriegröße 
und der Ladekapazität aufgeladen 
werden.
 Falls die Batterie langsam entladen 
wurde, wie z.B. wegen vielen 
zugeschalteten elektrischen 
Verbrauchern während der Fahrt, muss 
sie entsprechend der Batteriegröße und 
der Ladekapazität aufgeladen werden.

    

          Ersetzen der Batterie
            Wenden Sie sich den Kauf einer 
Ersatzbatterie an einen autorisierten 
Mazda-Vertragshändler/Servicepartner.

 Ersetzen der 
Schlüsselbatterie

              Falls die Fernbedienungstasten nicht 
mehr funktionieren und die Bedienungs-
Kontrollleuchte nicht blinkt, kann die 
Batterie erschöpft sein.
  Tauschen Sie die Batterie aus, bevor die 
Fernbedienung nicht mehr betätigt werden 
kann.

 VORSICHT
 Kontrollieren Sie, ob die Batterie 

richtig eingesetzt ist. Falls die 
Batterie falsch eingesetzt ist, kann sie 
auslaufen. 

 Beim Austauschen der Batterie 
dürfen keine inneren Schaltkreise 
und elektrische Klemmen berührt 
oder gebogen werden und es 
darf kein Schmutz in den Sender 
gelangen, weil der Sender beschädigt 
werden kann. 

 Bei falsch eingesetzter Batterie 
besteht Explosionsgefahr. 

 Entsorgen Sie eine entladene Batterie 
wie folgt. 

 

 Isolieren Sie den Plus- und Minus-
Pol der Batterie mit einem Stück 
Klebeband.

 Die Batterie darf niemals zerlegt 
werden.

 Werfen Sie die Batterie niemals in 
ein Feuer oder in das Wasser.

 Die Batterie darf nicht deformiert 
oder zusammengedrückt werden.    

 Tauschen Sie die Batterie nur gegen 
eine Batterie des gleichen Typs aus 
(CR2025 oder gleichwertig). 
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  Ein entladener Batteriezustand wird wie 
folgt angezeigt:
  

 Nach dem Ausschalten des Motors 
blinkt die KEY-Kontrollleuchte (grün) 
im Armaturenbrett für ungefähr 
30 Sekunden (bei Fahrzeugen mit 
Armaturenbrett des Typs A (Seite 
 4-52 ) werden die Meldungen im 
Armaturenbrett angezeigt).
 Das System funktioniert nicht und die 
Betriebsanzeige der Fernbedienung 
blinkt beim Betätigen der Tasten nicht.
 Der Betätigungsbereich verringert sich.

    

  Zur Vermeidung von Beschädigungen 
am Schlüssel wird empfohlen die 
Batterie von einem autorisierten Mazda-
Vertragshändler/Servicepartner ersetzen 
zu lassen. Falls Sie die Batterie selbst 
ersetzen, müssen Sie die Anleitung 
befolgen.

  Ersetzen der Schlüsselbatterie

     1.  Drücken Sie den Knopf und ziehen Sie 
den Hilfsschlüssel heraus.

 

Knopf

 

   2.  Drehen Sie einen mit einem Klebeband 
umwickelten Schraubendreher in 
Pfeilrichtung, um den Deckel etwas zu 
öffnen.

 

Deckel

 
   3.  Stecken Sie den mit einem Klebeband 

umwickelten Schraubendreher in 
die Spalte und ziehen Sie ihn in 
Pfeilrichtung.

 

Deckel

Spalt

 
   4.  Drehen Sie den  achen 

Schraubendreher in Pfeilrichtung, um 
den Deckel abzunehmen.

 

Deckel
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   5.  Nehmen Sie die Batteriekappe ab und 
entfernen Sie die Batterie.

  

 VORSICHT
 Der in der Abbildung gezeigte 

Gummiring darf dabei nicht zerkratzt 
oder beschädigt werden. 

 Falls sich der Gummiring löst, muss 
er vor dem Einsetzen einer neuen 
Batterie wieder angebracht werden. 

 

 

Gummiring

  

   6.  Setzen Sie die neue Batterie mit nach 
oben gerichtetem positiven Pol ein und 
bringen Sie die Batteriekappe an.

  
   7.  Schließen Sie den Deckel.

  
   8.  Stecken Sie den Hilfsschlüssel wieder 

hinein.
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 Reifen
            Für eine gute Leistung, zum sicheren 
Fahrverhalten und zur Verringerung des 
Kraftstoffverbrauchs muss immer der 
vorgeschriebene Reifendruck eingehalten 
werden und die Zuladungsgrenze des 
Fahrzeuges darf nicht überschritten 
werden.

 WARNUNG
 Verwendung verschiedener 
Reifentypen: 
 Es ist gefährlich, verschiedene 
Reifentypen miteinander zu 
verwenden. Das Fahrverhalten und 
das Bremsverhalten kann dadurch 
beeinträchtigt werden, so dass Sie die 
Kontrolle über das Fahrzeug verlieren 
können. 
 Verwenden Sie auf allen vier Rädern 
den gleichen Reifentyp, außer wenn Sie 
das Notrad für eine beschränkte Zeit 
verwenden. 
  
 Verwendung falscher 
Reifendimensionen: 
 Es ist gefährlich, andere als die 
vorgeschriebenen Reifendimensionen 
(Seite  9-9 ) zu verwenden. Das 
Fahrverhalten, die Bodenfreiheit 
und die Tachometeranzeige können 
beeinträchtigt werden. Dies kann 
zu einem Verlust der Kontrolle über 
das Fahrzeug und zu einem Unfall 
führen. Verwenden Sie nur Reifen der 
vorgeschriebenen Dimension. 

         Reifendruck

 WARNUNG
 Halten Sie immer den richtigen 
Reifendruck ein: 
 Ein zu niedriger oder ein zu hoher 
Reifendruck ist gefährlich. Dadurch 
kann die Fahrzeughandhabung 
beeinträchtigt werden, was zu einem 
schweren Unfall führen kann. 
 Siehe “Reifen” auf Seite  9-9 . 
  
 Nur eine Original-Mazda-
Reifenventilkappe verwenden: 
 Eine Verwendung von Nicht-Original-
Teilen ist gefährlich, weil bei einer 
Beschädigung des Reifenventils der 
Reifendruck nicht aufrechterhalten 
werden kann. Falls das Fahrzeug 
unter diesen Bedingungen gefahren 
wird, fällt der Reifendruck ab, 
was zu einem schweren Unfall 
führen kann. Verwenden Sie für 
die Reifenventilkappe keine Nicht-
Original-Teile. 

  Der Reifendruck aller Räder, 
einschließlich des Reserverads * , muss bei 
kalten Reifen kontrolliert werden. Halten 
Sie für einen guten Fahrkomfort und für 
einen geringen Reifenverschleiß immer 
den vorgeschriebenen Reifendruck ein.
  Für den richtigen Reifendruck wird auf die 
Tabelle auf Seite  9-9  verwiesen.
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 HINWEIS

 Kontrollieren Sie den Reifendruck 
immer im kalten Reifenzustand. 

 Bei warmen Reifen liegt 
der Reifendruck über dem 
vorgeschriebenen Wert. Stellen Sie 
in diesem Zustand den Reifendruck 
nicht auf den vorgeschriebenen Wert 
ein. 

 Bei zu niedrigem Reifendruck 
erhöht sich der Kraftstoffverbrauch, 
tritt ungleichmäßiger und erhöhter 
Reifenverschleiß auf und wegen der 
verschlechterten Dichtung zwischen 
Reifenwulst und Felge besteht die 
Gefahr, dass sich die Reifen von der 
Felge lösen können. 

 Bei zu hohem Reifendruck 
verschlechtert sich der Fahrkomfort, 
tritt ein ungleichmäßiger und 
erhöhter Reifenverschleiß auf und die 
Gefahr von Beschädigungen durch 
Straßenunebenheiten vergrößert sich. 

 Halten Sie aus diesem Grund 
den Reifendruck immer auf dem 
vorgeschriebenen Wert. Falls der 
Reifendruck häu  g korrigiert werden 
muss, sollten Sie das Rad überprüfen 
lassen. 

          Radumsetzung

 WARNUNG
 Die Räder regelmäßig umsetzen: 
 Ungleichmäßiger Reifenverschleiß 
ist gefährlich. Um die Lauf  äche der 
Reifen für ein gutes Fahrverhalten und 
eine gute Bremsleistung gleichmäßig 
abzufahren, sollten die Räder 
alle 10.000 km umgesetzt werden, 
oder früher, falls ungleichmäßiger 
Reifenverschleiß festgestellt wird. 

  Kontrollieren Sie auch, ob die Räder 
richtig ausgewuchtet sind.

 HINWEIS

  (Ohne Notrad)  
 Weil kein Reserverad im 
Fahrzeug vorhanden ist, kann die 
Reifenumsetzung mit dem Wagenheber 
des Fahrzeugs nicht richtig ausgeführt 
werden. Wenden Sie sich für die 
Reifenumsetzung an einen Fachmann, 
wir empfehlen einen autorisierten 
Mazda-Vertragshändler/Servicepartner. 

  

 
Das Notrad nicht für die 
Reifenumsetzung verwenden.

Vorne
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  Kontrollieren Sie beim Umsetzen die 
Reifen auf ungleichmäßigen Verschleiß 
und Beschädigungen. Ungleichmäßiger 
Reifenverschleiß wird durch
  
  

 falschen Reifendruck,
 eine falsche Spureinstellung,
 nicht richtig ausgewuchtete Räder
 oder durch scharfes Bremsen verursacht.

    

  
  Stellen Sie nach dem Umsetzen den 
Reifendruck ein (Seite  9-9 ) und 
kontrollieren Sie den Festsitz der 
Radmuttern.

 VORSICHT
 Reifen mit einer bestimmten 
Laufrichtung oder Radialreifen mit 
asymmetrischem Pro  l oder mit Spikes 
dürfen nur nach vorne oder hinten, aber 
nicht in der Seite vertauscht werden. 
Beim Vertauschen in der Seite können 
die Laufeigenschaften beeinträchtigt 
werden. 

          Ersetzen von Reifen

 WARNUNG
 Verwenden Sie nur Reifen, die sich in 
gutem Zustand be  nden: 
 Das Fahren mit abgenutzten Reifen ist 
sehr gefährlich. Die Bremswirkung, 
die Lenkeigenschaften und die 
Bodenhaftung können dadurch 
beeinträchtigt werden. 
  
 Tauschen Sie alle vier Reifen 
gleichzeitig aus: 
 Das Austauschen von nur einem Reifen 
ist gefährlich. Das Fahrverhalten und 
das Bremsverhalten kann dadurch 
beeinträchtigt werden, so dass Sie die 
Kontrolle über das Fahrzeug verlieren 
können. Mazda emp  ehlt dringend 
immer alle vier Reifen gleichzeitig 
auszutauschen. 

  Die Reifen-Verschleißanzeigen werden bei 
geringer Restpro  ltiefe als durchgehendes 
Band quer über die Lauf  äche sichtbar.
  In diesem Fall müssen die Reifen ersetzt 
werden.

 
Neuprofil

Verschleißanzeige

Abgenutztes 
Profil  

  Die Reifen müssen ersetzt werden, bevor 
die Verschleißanzeige als Band am ganzen 
Reifenpro  l sichtbar ist.
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          Notrad * 
            Kontrollieren Sie mindestens einmal pro 
Monat den Reifendruck und ob das Notrad 
richtig verstaut ist.

 HINWEIS

 Der Zustand des Notrads verschlechtert 
sich mit der Zeit, auch wenn das Notrad 
nicht verwendet wurde. 

  Das Notrad ist kleiner und leichter als die 
übrigen Räder und ist deshalb leichter zu 
handhaben. Das Notrad darf nur in einem 
Notfall und nur für eine kurze Fahrstrecke 
verwendet werden.
  
  Lassen Sie das defekte Rad so rasch wie 
möglich reparieren und tauschen Sie es 
wieder gegen das Notrad aus.
  
  Siehe “Reifen” auf Seite  9-9 .

 VORSICHT
 Montieren Sie auf der Notradfelge 

keinen normalen Winter- oder 
Sommerreifen. Weil der Reifen nicht 
richtig passt, kann die Felge und der 
Reifen beschädigt werden. 

 Das Notrad besitzt eine Laufzeit von 
weniger als 5000 km. Die Laufzeit 
kann sich je nach Fahrweise noch 
verkürzen. 

 Falls die Verschleißanzeigen trotz 
der beschränkten Verwendungszeit 
des Notrads als durchgehendes Band 
sichtbar werden, müssen Sie den 
Notradreifen gegen einen neuen 
desselben Typs austauschen (Seite 
 6-50 ). 

          Ersetzen der Felgen

 WARNUNG
 Verwenden Sie für Ihr Fahrzeug immer 
Felgen mit den richtigen Dimensionen: 
 Es ist gefährlich, Felgen mit 
den falschen Dimensionen zu 
verwenden. Die geänderten 
Bremseigenschaften und die geänderte 
Fahrzeughandhabung können durch 
einen Verlust der Fahrzeugkontrolle zu 
einem Unfall führen. 

 VORSICHT
 Felgen anderer Dimensionen haben 
Ein  uss auf: 
 

 Reifenfestsitz 
 Lebensdauer der Radlager 
 Bodenfreiheit 
 Abstand zu den Kot  ügeln bei 

montierten Schneeketten 
 Tachometeranzeige 
 Scheinwerferausrichtung 
 Stoßfängerhöhe 
 Reifendrucküberwachungssystem *  
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 HINWEIS

 Werden aus irgendeinem Grund die 
Felgen ersetzt, müssen die neuen 
Felgen mit den abmontierten in 
Bezug auf Durchmesser, Breite und 
Einpresstiefe (positive und negative 
Einpresstiefe) identisch sein. 

 Wenden Sie sich für Einzelheiten 
an einen Fachmann, wir empfehlen 
einen autorisierten Mazda-
Vertragshändler/Servicepartner. 

  
  Für einen guten Fahrkomfort und einen 
minimalen Reifenverschleiß müssen 
die Räder richtig ausgewuchtet werden. 
Durch unausgewuchtete Räder werden 
Vibrationen und ungleichmäßiger 
Reifenverschleiß verursacht.



BEMERKUNGEN

6–53
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 Glühlampen

             

Typ A

Typ B

 



6–55

Wartung und P  ege

Wartung durch Fahrzeughalter

*nur bestimmte Modelle

     Scheinwerfern (Fern-/Abblendlicht)
     Tagfahrleuchten/Begrenzungsleuchten
     Scheinwerfer (Abblendlicht) * 
     Tagfahrleuchten * 
     Nebelscheinwerfer * 
     Vordere Blinkleuchten
     Begrenzungsleuchten
     Seitliche Blinkleuchten
     Bremsleuchten
     Brems-/Schlussleuchten
     Hintere Blinkleuchten
     Rückfahrscheinwerfer
     Nebelschlussleuchte (Linkslenker) * 
     Nebelschlussleuchte (Rechtslenker) * 
     Zusatzbremsleuchte
     Kennzeichenleuchten
     Deckenleuchten/vordere Kartenleseleuchten
     Make-up-Spiegelleuchten * 
     Hintere Kartenleseleuchten
     Gepäckraumleuchte
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 WARNUNG
 Berühren Sie eine Halogenglühlampe 
nie mit bloßen Fingern und tragen 
Sie bei der Handhabung immer einen 
Augenschutz: 
 Halogenglühlampen sind gefährlich, 
wenn sie brechen. Sie stehen unter 
Druck. Sie können explodieren und 
dabei können durch Glassplitter 
schwere Verletzungen verursacht 
werden. 
 Der Glaskolben darf nicht mit bloßen 
Fingern angefasst werden, weil sich 
die Glühlampe beim Einschalten 
durch das auf der Glasober  äche 
zurückbleibende Fett überhitzen und 
zur Explosion gebracht werden kann. 
  
 Bewahren Sie Halogenglühlampen 
immer außerhalb der Reichweite von 
Kindern auf: 
 Es ist gefährlich, mit 
Halogenglühlampen zu spielen. Wenn 
sie fallen gelassen werden oder aus 
einem anderen Grund brechen, können 
schwere Verletzungen verursacht 
werden. 

 VORSICHT
 Beim Entfernen des Leuchtenglases oder 
der Leuchte darf der Schraubendreher 
die innere Klemme nicht berühren. 
Beim Berühren der Klemme mit einem 
Schraubendreher kann ein Kurzschluss 
verursacht werden. 

 HINWEIS

 Wenden Sie sich zum Auswechseln 
der Glühlampe an einen Fachmann, 
wir empfehlen einen autorisierten 
Mazda-Vertragshändler/
Servicepartner. 

 Falls die Halogenglühlampe berührt 
wurde, muss sie vor dem Einbau mit 
Alkohol sauber abgewischt werden. 

 Verwenden Sie den Schutz und die 
Verpackung der neuen Glühlampe 
zum Entsorgen der alten Glühlampe 
und bewahren Sie sie außerhalb der 
Reichweite von Kindern auf. 

         Auswechseln der Glühlampen der 
Außenbeleuchtung

    Scheinwerfern, Tagfahrleuchten/
Begrenzungsleuchten (Typ 
A), Tagfahrleuchten (Typ A), 
Nebelscheinwerfer * , Seitliche 
Blinkleuchten, Bremsleuchten (Typ 
A), Bremsleuchten/Schlussleuchten 
(Typ A), Rückfahrscheinwerfer, 
Zusatzbremsleuchten

    Die LED-Leuchte kann nicht allein ersetzt 
werden, weil sie in einer Einheit eingebaut 
ist.
  Die LED-Leuchte muss mit der 
ganzen Einheit ersetzt werden. Es wird 
empfohlen, den Austausch von einem 
autorisierten Mazda-Vertragshändler/
Servicepartner ausführen zu lassen.
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  Vordere Blinkleuchten, 
Begrenzungsleuchten (Typ B)

     1.  Kontrollieren Sie, ob die Zündung und 
der Scheinwerferschalter ausgeschaltet 
sind.

   2.  Öffnen Sie die Motorhaube.
   Siehe Motorhaube auf Seite  6-24 .
   3.  Drehen Sie die Fassung mit der 

Glühlampe zum Abnehmen nach links.
   4.  Lösen Sie die Glühlampe aus der 

Fassung.
    Vordere Blinkleuchten 

  
    Begrenzungsleuchten  

  
   5.  Bauen Sie die neue Glühlampe in der 

umgekehrten Reihenfolge wieder ein.
    

  Tagfahrleuchten (Typ B)  *  

     1.  Kontrollieren Sie, ob die Zündung und 
der Scheinwerferschalter ausgeschaltet 
sind.

   2.  Falls die rechte Glühlampe 
ausgetauscht wird, lassen Sie den 
Motor an, schlagen Sie das Lenkrad 
vollständig nach links ein und schalten 
Sie den Motor ab. Beim Ersetzen der 
linken Glühlampe muss das Lenkrad 
nach rechts eingeschlagen werden.

   3.  Ziehen Sie mithilfe eines  achen 
Schraubendrehers am mittleren Teil 
der Kunststoffhalter, entfernen Sie die 
Halter und schlagen Sie danach den 
Innenkot  ügel teilweise zurück.

 

Entfernen

Einbau
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   4.  Ziehen Sie mithilfe eines  achen 
Schraubendrehers am mittleren Teil 
der Kunststoffhalter, entfernen Sie die 
Halter und schlagen Sie danach den 
Schmutzfänger teilweise zurück.

 

Entfernen

Einbau

 
   5.  Drehen Sie die Fassung mit der 

Glühlampe zum Abnehmen nach links.
   6.  Lösen Sie die Glühlampe aus der 

Fassung.

  
   7.  Bauen Sie die neue Glühlampe in der 

umgekehrten Reihenfolge wieder ein.
    

  Hintere Blinkleuchten, Brems-/
Schlussleuchten (Typ B)

     1.  Kontrollieren Sie, ob die Zündung und 
der Scheinwerferschalter ausgeschaltet 
sind.

   2.  Umwickeln Sie einen kleinen  achen 
Schraubendreher mit einem Tuch, um 
die Abdeckung nicht zu beschädigen, 
und entfernen Sie damit sorgfältig die 
Abdeckung.

  
   3.  Drehen Sie die Schrauben zum 

Entfernen nach links.
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   4.  Ziehen Sie die Einheit zum Entfernen 
nach hinten.

  
   5.  Drehen Sie die Fassung mit der 

Glühlampe zum Abnehmen nach links.
   6.  Lösen Sie die Glühlampe aus der 

Fassung.
    Hintere Blinkleuchten 

  
    Brems-/Schlussleuchten 

  

   7.  Bauen Sie die neue Glühlampe in der 
umgekehrten Reihenfolge wieder ein.

    

  Nebelschlussleuchte  *  

     1.  Kontrollieren Sie, ob die Zündung und 
der Scheinwerferschalter ausgeschaltet 
sind.

   2.  Ziehen Sie den mittleren Teil der 
Kunststoffhalter heraus und entfernen 
Sie die Halter.

   3.  Öffnen Sie den Deckel.

 

Entfernen

Einbau

 
   4.  Drehen Sie die Fassung mit der 

Glühlampe zum Abnehmen nach links.
   5.  Lösen Sie die Glühlampe aus der 

Fassung.

  
   6.  Bauen Sie die neue Glühlampe in der 

umgekehrten Reihenfolge wieder ein.
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  Kennzeichenleuchten

     1.  Kontrollieren Sie, ob die Zündung und 
der Scheinwerferschalter ausgeschaltet 
sind.

   2.  Umwickeln Sie einen  achen 
Schraubendreher mit einem Tuch 
und heben Sie damit sorgfältig das 
Leuchtenglas ab.

   3.  Ziehen Sie die Glühlampe ab.

  
   4.  Bauen Sie die neue Glühlampe in der 

umgekehrten Reihenfolge wieder ein.
    

          Auswechseln der 
Innenraumbeleuchtung

    Deckenleuchte/vordere 
Kartenleseleuchten, hintere 
Kartenleseleuchten, Make-up-
Spiegelleuchten *   

     1.  Umwickeln Sie einen  achen 
Schraubendreher mit einem Tuch 
und heben Sie damit sorgfältig das 
Leuchtenglas ab.

   2.  Ziehen Sie die Glühlampe ab.
    Deckenleuchte/vordere 

Kartenleseleuchten 
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    Hintere Kartenleseleuchten 

  

  
    Make-up-Spiegelleuchten *  

  
   3.  Bauen Sie die neue Glühlampe in der 

umgekehrten Reihenfolge wieder ein.
    

  Gepäckraumleuchte

     1.  Umwickeln Sie einen kleinen  achen 
Schraubendreher mit einem Tuch, um 
das Leuchtenglas nicht zu beschädigen 
und heben Sie damit sorgfältig das 
Leuchtenglas ab.

  
   2.  Lösen Sie den Stecker von 

der Glühlampe, indem Sie die 
Steckerlasche mit dem Finger drücken 
und den Stecker herausziehen.

  

 VORSICHT
 Beim Auswechseln der Glühlampe 
muss der Stecker zuerst gelöst werden. 
Andernfalls können elektrische und 
elektronische Geräte kurzgeschlossen 
werden. 
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   3.  Stecken Sie einen Schraubendreher 
in den Zwischenraum zwischen dem 
Leuchtenglas und der Leuchte und 
verschieben Sie ihn zum Abnehmen des 
Leuchtenglases.

  
   4.  Ziehen Sie die Glühlampe ab.

  
   5.  Bauen Sie die neue Glühlampe in der 

umgekehrten Reihenfolge wieder ein.
    

 Sicherungen
            Die elektrische Anlage ist durch 
Sicherungen gegen Überlast geschützt.
  
  Falls Leuchten oder Regler nicht 
funktionieren, müssen Sie den 
entsprechenden Schaltkreisschutz 
überprüfen. Eine durchgebrannte 
Sicherung erkennt man am geschmolzenen 
Sicherungselement.
  
  Falls die gleiche Sicherung nach kurzer 
Zeit wieder durchbrennt, müssen Sie die 
Störungsursache von einem Fachmann, 
wir empfehlen einen autorisierten Mazda-
Vertragshändler/Servicepartner, beheben 
lassen.

         Ersetzen von Sicherungen

              Ersetzen der Sicherungen auf der linken 
Fahrzeugseite

    Kontrollieren Sie bei einem Ausfall eines 
elektrischen Verbrauchers zuerst die 
Sicherungen auf der linken Fahrzeugseite.
  
  

   1.  Kontrollieren Sie, ob die Zündung und 
andere Schalter ausgeschaltet sind.

   2.  Öffnen Sie den 
Sicherungskastendeckel.
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   3.  Ziehen Sie die Sicherung mit 
der Sicherungszange, die sich im 
Sicherungskasten im Motorraum 
be  ndet, gerade heraus.

  
   4.  Kontrollieren Sie die Sicherung und 

tauschen Sie sie gegebenenfalls aus.

 

normal durchgebrannt

 
   5.  Stecken Sie eine Sicherung für die 

gleiche Stromstärke richtig hinein. Falls 
die Sicherung nicht passt, muss sie von 
einem Fachmann eingebaut werden. 
Es wird empfohlen, sich an einen 
autorisierten Mazda-Vertragshändler/
Servicepartner zu wenden.

   Wenn Sie keine Ersatzsicherung 
zur Verfügung haben, können Sie 
eine Sicherung von einem weniger 
wichtigen Schaltkreis, wie z.B. vom 
Schaltkreis AUDIO oder OUTLET 
verwenden, falls diese Sicherung die 
gleiche Amperezahl aufweist.

 VORSICHT
 Eine defekte Sicherung darf nur durch 
eine Original-Mazda-Sicherung mit der 
gleichen Amperezahl ersetzt werden. 
Andernfalls kann die elektrische Anlage 
beschädigt werden. 

   6.  Bringen Sie die Abdeckung wieder 
an und kontrollieren Sie, ob sie sicher 
befestigt ist.

    

  Ersetzen der Sicherungen unter der 
Motorhaube

    Falls die Scheinwerfer oder andere 
elektrische Verbraucher nicht 
funktionieren und sich die Sicherungen im 
Fahrgastraum in gutem Zustand be  nden, 
müssen Sie den Sicherungskasten im 
Motorraum kontrollieren. Ersetzen Sie 
eine durchgebrannte Sicherung. Gehen Sie 
dazu wie folgt vor:
  
  

   1.  Kontrollieren Sie, ob die Zündung und 
andere Schalter ausgeschaltet sind.

   2.  Öffnen Sie den 
Sicherungskastendeckel.
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   3.  Falls eine andere Sicherung als die 
MAIN-Sicherung durchgebrannt 
ist, ersetzen Sie die durchgebrannte 
Sicherung mit einer neuen Sicherung 
 für die gleiche Stromstärke. 

 

normal durchgebrannt

 

 WARNUNG
 Wechseln Sie die MAIN-Sicherung 
nicht selbst aus. Lassen Sie die MAIN-
Sicherung von einem autorisierten 
Mazda-Vertragshändler/Servicepartner 
austauschen: 
 Es ist gefährlich, die MAIN-Sicherung 
selbst auszutauschen, weil hohe 
Stromstärken vorhanden sind. Bei 
einem Fehler kann ein elektrischer 
Schlag oder ein Kurzschluss ausgelöst 
werden, was zu einem Brand führen 
kann. 

   4.  Bringen Sie die Abdeckung wieder 
an und kontrollieren Sie, ob sie sicher 
befestigt ist.
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          Sicherungskasten

            Sicherungskasten (Motorraum)

    
 Beschreibung  Nennleistung  Schaltkreis 

 1      50 A  Schutz für verschiedene Schaltkreise 

 2   IG2   30 A  Schutz für verschiedene Schaltkreise 

 3   INJECTOR 
   ENG.SUB   30 A  Motorsteuerung *  

 4   SCR1 
   EVVT   20 A  Motorsteuerung *  

 5   P.WINDOW1   30 A  Elektrische Fensterheber *  
 6   R.HEATER   20 A  — 
 7   ADD FAN DE   40 A  Lüfter *  
 8   WIPER.DEI   20 A  Scheibenwischer-Enteiser *  
 9   DEFOG   40 A  Heckscheibenheizung 

 10   DCDC DE   40 A  Schutz für verschiedene Schaltkreise *  
 11   EPB R   20 A  Elektrische Feststellbremse (EFB) (rechts) 
 12   EPB L   20 A  Elektrische Feststellbremse (EFB) (links) 

 13   AUDIO 
   DCDC REG   30 A  Audioanlage *  

 14   FAN GE   30 A  Lüfter *  
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 Beschreibung  Nennleistung  Schaltkreis 
 15   ENG.MAIN   40 A  Motorsteuerung 
 16   ABS/DSC M   50 A  ABS, Dynamische Stabilitätskontrolle 
 17   FAN DE   40 A  Lüfter *  
 18   WIPER   20 A  Windschutzscheibenwischer und Wascher 
 19   HEATER   40 A  Klimaanlage 
 20   ADD FAN GE   30 A  Lüfter *  
 21   ENGINE.IG1   7,5 A  Motorsteuerung 
 22   C/U IG1   15 A  Schutz für verschiedene Schaltkreise 
 23   AUDIO2   7,5 A  Audioanlage 
 24   METER2   7,5 A  Armaturenbrett *  
 25   ENGINE3   15 A  Motorsteuerung 
 26   ENGINE2   15 A  Motorsteuerung 
 27   ENGINE1   15 A  Motorsteuerung 
 28   AT   15 A  Getriebesteuerung * , Zündschalter 
 29   H/CLEAN   20 A  Scheinwerferwascher *  
 30   A/C   7,5 A  Klimaanlage *  
 31   AT PUMP   15 A  Getriebesteuersystem *  
 32   HORN   15 A  Horn 
 33   R.WIPER   15 A  Heckscheibenwischer 
 34   H/L HI   20 A  Fernlicht 
 35   ST.HEATER   15 A  Lenkradheizung *  
 36   FOG   15 A  Nebelscheinwerfer *  

 37    7,5 A  Motorsteuerung 

 38   H/L LOW L   15 A  Abblendlicht (links) 
 39   ENGINE4   15 A  — 
 40  —  —  — 
 41   METER1   10 A  Armaturenbrett 
 42   SRS1   7,5 A  Airbags 
 43   BOSE   25 A  Fahrzeuge mit Bose ® -Audioanlage *  
 44   AUDIO1   15 A  Audioanlage 
 45   ABS/DSC S   30 A  ABS, Dynamische Stabilitätskontrolle 
 46   FUEL PUMP   15 A  Kraftstoffsystem *  
 47   FUEL WARM   25 A  Kraftstoffheizung *  
 48   TAIL   15 A  Schlussleuchten, Kennzeichenbeleuchtung 

 49   SCR2 
   FUEL PUMP2   25 A  — 

 50   HAZARD   25 A  Warnblinkleuchten, Blinkleuchten, Schlussleuchten, 
Begrenzungsleuchten 

 51   H/L LOW R   15 A  Abblendlicht (rechts) 
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 Beschreibung  Nennleistung  Schaltkreis 
 52   OUTLET   25 A  Zusatzsteckbuchse 
 53   STOP   10 A  Bremsleuchten 
 54   ROOM   15 A  Deckenleuchte 

   

  Sicherungskasten (linke Seite)

    
 Beschreibung  Nennleistung  Schaltkreis 

 1   P.SEAT D   30 A  Elektrische Sitzeinstellung *  
 2   P.WINDOW3   30 A  Elektrische Fensterheber *  
 3   R.OUTLET3   15 A  — 
 4   P.WINDOW2   25 A  Elektrische Fensterheber 
 5   ESCL   15 A  Elektronisches Lenkradschloss 
 6   D.LOCK   25 A  Zentralverriegelung 
 7   SEAT WARM   20 A  Sitzheizung *  
 8   SUNROOF   10 A  Schiebedach *  
 9   F.OUTLET   15 A  Zusatzsteckbuchse 

 10   MIRROR   7,5 A  Elektrisch einstellbare Außenspiegel 
 11   R.OUTLET1   15 A  Zusatzsteckbuchse *  
 12   SCR3   15 A  — 
 13   SCR4   15 A  — 



6–68

Wartung und P  ege

Wartung durch Fahrzeughalter

*nur bestimmte Modelle

 Beschreibung  Nennleistung  Schaltkreis 
 14   R.OUTLET2   15 A  Zusatzsteckbuchse 
 15   USB   7,5 A  USB-Stromversorgung *  
 16   PLG   20 A  Elektrische Heckklappe *  
 17   M.DEF   7,5 A  Spiegelheizung *  
 18   R.SEAT W   20 A  Sitzheizung *  
 19  —  —  — 
 20   AT IND   7,5 A  Automatikgetriebeschaltanzeige *  
 21   P.SEAT P   30 A  Elektrische Sitzeinstellung *  
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      Hinweis zur 
Fahrzeugp  ege

            Für die Lackierung Ihres Fahrzeugs 
wurden die neuesten technischen 
Entwicklungen und Anwendungsmethoden 
angewendet.
  
  Die Lackierung kann jedoch durch 
Umweltein  üsse beschädigt werden, falls 
nicht die richtigen Schutzmaßnahmen 
getroffen werden.
  
  Im folgenden sind einige Beispiele von 
solchen Beschädigungen und Hinweise 
zur Vermeidung von bleibenden Schäden 
aufgeführt.

  Ätzspuren von saurem Regen oder 
Industrieabgasen

    Beschädigung

    Industrieschadstoffe und Fahrzeugabgase 
können Säuren bilden, wenn sie sich 
mit Luft, Regen oder Nebel mischen. 
Diese Säuren können sich auf der 
Lackierung niederschlagen. Wenn 
das Wasser verdunstet, erhöht sich 
die Säurekonzentration, so dass die 
Lackierung beschädigt werden kann.
  Je länger sich die Säuren auf der 
Lackierung be  nden, desto größer wird 
die Gefahr einer Lackbeschädigung.

  Vermeidung von Lackschäden

    Es ist notwendig, dass Sie das Fahrzeug 
wie in diesem Abschnitt beschrieben 
waschen und konservieren. Treffen Sie 
diese Maßnahmen auch, sobald Sie 
vermuten, dass das Fahrzeug saurem 
Regen ausgesetzt war.

  Beschädigungen durch 
Vogelexkremente, Insekten und 
Baumsäfte

    Beschädigung

    Vogelexkremente sind sauer. Falls sie 
nicht entfernt werden, können sie die 
Fahrzeuglackierung angreifen.
  
  Wenn an der Lackierung haftende 
Insekten nicht entfernt werden und sich 
zersetzen, können korrosive Substanzen 
freigesetzt werden. Diese Substanzen 
können ebenfalls die Fahrzeuglackierung 
angreifen, wenn sie nicht entfernt werden.
  
  Baumsäfte können aushärten und stark an 
der Lackierung haften. Beim Entfernen 
von ausgehärteten Baumsäften kann sich 
der Lack von der Karosserie lösen.

  Vermeidung von Lackschäden

    Es ist notwendig, dass Sie das Fahrzeug 
wie in diesem Abschnitt beschrieben 
waschen und konservieren. Nehmen Sie 
diese Behandlung vor, besonders wenn Sie 
diese Verschmutzungen feststellen.
  
  Vogelexkremente können Sie mit 
einem weichen Schwamm und Wasser 
entfernen. Nötigenfalls können Sie auch 
ein angefeuchtetes Papiertaschentuch 
benutzen. Behandeln Sie diese Stelle mit 
einem Konservierungsmittel nach, wie in 
diesem Abschnitt beschrieben.
  Insektenrückstände und Baumsäfte lassen 
sich am besten mit einem angefeuchteten 
Schwamm oder einem entsprechenden 
Reinigungsmittel entfernen.
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  Sie können die betreffende Stelle auch 
für ein bis zwei Stunden mit einer 
angefeuchteten Zeitung abdecken. Danach 
lassen sich die Rückstände einfach mit 
Wasser abwaschen.

  Wasser  ecke

    Beschädigung

    Regen, Nebel, Tau und auch normales 
Leitungswasser können Mineralien, 
wie Salz und Kalk enthalten. Nach dem 
Verdunsten des Wassers bleiben diese 
Mineralien als weiße Ringe zurück. Diese 
Ringe können die Lackierung angreifen.

  Vermeidung von Lackschäden

    Es ist notwendig, dass Sie das Fahrzeug 
wie in diesem Abschnitt beschrieben 
waschen und konservieren. Treffen Sie 
diese Maßnahmen auch, sobald Sie 
auf der Karosserie weiße Ringe oder 
Wasser  ecken feststellen.

  Lackschäden

    Beschädigung

    Lackschäden können verursacht werden, 
wenn von einem vorausfahrenden 
Fahrzeug in die Luft geschleuderte 
Steinchen auf die Karosserie aufprallen.

  Vermeidung von Lackschäden durch 
Steinschlag

    Halten Sie einen ausreichenden Abstand 
zum vorausfahrenden Fahrzeug ein. 
Dadurch können Sie die Möglichkeit 
von auftretenden Lackschäden stark 
reduzieren.

 HINWEIS

 Der Bereich, in dem Ihr Fahrzeug 
von hochgeschleuderten Steinchen 
getroffen wird, hängt von der 
Fahrzeuggeschwindigkeit ab. Zum 
Beispiel bei einer Geschwindigkeit 
von 90 km/h beträgt dieser Bereich 
50 m. 

 Bei tiefen Temperaturen verhärtet 
sich die Lackierung. Damit 
erhöht sich auch die Gefahr des 
Absplitterns. 

 An den Stellen, an denen die 
Lackierung abgesplittert ist, kann 
sich Rost bilden. Behandeln Sie 
deshalb die Lackschäden so bald als 
möglich mit Mazda-Reparaturlack 
nach. Spätere Reparaturen können 
sehr teuer werden, wenn sich bereits 
Rost gebildet hat. 

  
  Bei der Anwendung von Reinigungs- 
und P  egemitteln müssen  alle  Hinweise 
beachtet werden. Lesen Sie die Warnungen 
und Vorsichtshinweise gründlich durch.
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            Waschen

 VORSICHT
 Wenn sich der Wischerhebel in der 

Position    be  ndet und die 
Zündung auf ON gestellt ist, können 
die Scheibenwischer in den 
folgenden Fällen automatisch 
eingeschaltet werden: 

 

 Falls die Windschutzscheibe über 
dem Regensensor mit einem Tuch 
berührt wird.

 Falls ein Schlag mit der Hand oder 
einem Gegenstand von außen oder 
innen auf die Windschutzscheibe 
einwirkt.

    

 Halten Sie die Hände und Eisschaber 
von der Windschutzscheibe fern, 
wenn sich der Wischerhebel in der 
Position    be  ndet und die 
Zündung auf ON geschaltet ist, weil 
Finger eingeklemmt oder die 
Scheibenwischer und die 
Wischerblätter beschädigt werden 
können, wenn die Scheibenwischer 
automatisch eingeschaltet werden. 

 Vergewissern Sie sich 
deshalb vor dem Reinigen der 
Windschutzscheibe, ob die 
Scheibenwischer vollständig 
ausgeschaltet sind, dies ist besonders 
wichtig, wenn die Windschutzscheibe 
bei laufendem Motor von Schnee und 
Eis befreit wird. 

 VORSICHT
 Verspritzen Sie kein Wasser im 

Motorraum. Es besteht die Gefahr, 
dass Schwierigkeiten beim Anlassen 
des Motors oder Beschädigungen 
von elektrischen Teilen auftreten 
können. 

 Beim Waschen oder Konservieren 
des Fahrzeugs darf auf keine Stelle 
des Dachs eine übermäßige Kraft 
angewendet werden. Andernfalls 
kann eine Beule entstehen. 

  Waschen Sie das Fahrzeug regelmäßig, 
mindestens einmal pro Monat, mit 
lauwarmem oder kaltem Wasser, um die 
Lackierung vor Korrosionserscheinungen 
zu schützen.
  
  Falls das Waschen des Fahrzeugs 
nicht richtig ausgeführt wird, kann die 
Lackober  äche zerkratzt werden. Hier 
sind einige Beispiele wie die Lackschicht 
zerkratzt werden kann.
  
  Die Lackierung kann zerkratzt werden, 
wenn:
  

 Das Fahrzeug wird gewaschen, ohne 
dass vorher der Schmutz abgespült 
wurde.
 Zum Waschen wird ein grobes, 
trockenes oder schmutziges Tuch 
verwendet.
 Das Fahrzeug wird in einer Waschanlage 
gewaschen, die schmutzige oder harte 
Waschbürsten verwendet.
 Für das Waschen werden 
Reinigungsmittel oder 
Konservierungsmittel mit 
Scheuermittelzusätzen verwendet.
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 HINWEIS

 Mazda kann keine Verantwortung 
für Kratzer in der Lackschicht 
übernehmen, die durch eine 
automatische Waschanlage oder 
durch eine falsche Behandlung beim 
Waschen entstanden sind. 

 Bei Fahrzeugen mit einer 
dunkelfarbenen Lackierung sind 
Kratzer besser sichtbar. 

  Zur Vermeidung von Kratzern in der 
Lackschicht:
  

 Spülen Sie anhaftenden Schmutz und 
Fremdkörper vor dem Waschen mit 
lauwarmem Wasser ab.
 Verwenden Sie zum Waschen viel 
lauwarmes oder kaltes Wasser und ein 
weiches Tuch. Verwenden Sie kein 
Nylontuch.
 Reiben Sie die Lackschicht beim 
Waschen und Trocknen sorgfältig.
 Benutzen Sie nur Waschanlagen, 
deren Waschbürsten in gutem Zustand 
gehalten werden.
 Verwenden Sie keine Reinigungsmittel 
oder Konservierungsmittel mit 
Scheuermittelzusätzen.

    

 VORSICHT
 Verwenden Sie zum Reinigen von 
verchromten Teilen oder eloxierten 
Aluminiumteilen keine Stahlwolle, 
Reinigungsmittel mit Schleifkornzusatz 
oder stark ätzende Reinigungsmittel. 
Die Schutzschicht kann beschädigt 
werden oder die Lackierung kann sich 
verfärben. 

  Beachten Sie besonders, dass jeglicher 
Schmutz, wie Salz oder Straßenschmutz, 
sorgfältig von der Innenseite der Kot  ügel 
und an der Fahrzeugunterseite entfernt 
wird und dass die Ablau  öcher an der 
unteren Kante der Türen und Schweller 
nicht verstopft sind.
  
  Insektenrückstände, Straßenteer, 
Baumsäfte, Vogelexkremente und 
Chemikalien können bleibende Schäden 
auf der Lackierung hinterlassen. 
Gegebenenfalls können Sie auch ein 
mildes Fahrzeugwaschmittel verwenden.
  
  Spülen Sie das Waschmittel richtig mit 
kaltem oder lauwarmem Wasser ab. Das 
Waschmittel darf nicht antrocknen.
  
  Wischen Sie das Fahrzeug mit einem 
Waschleder trocken, so dass sich keine 
Wasser  ecke bilden.

 WARNUNG
 Trocknen Sie nass gewordene 
Bremsen indem Sie bei niedriger 
Fahrgeschwindigkeit das Gaspedal 
loslassen und die Bremsen 
mehrmals durch leichtes Drücken 
des Bremspedals betätigen, bis die 
Bremswirkung wieder normal ist: 
 Es ist gefährlich, mit nassen Bremsen 
zu fahren. Der Bremsweg kann sich 
verlängern oder das Fahrzeug kann 
auf eine Seite ziehen, was zu einem 
schweren Unfall führen kann. Durch 
leichtes Bremsen kann festgestellt 
werden, ob die Bremswirkung 
beeinträchtigt ist. 
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  Bei Verwendung einer automatischen 
Waschanlage

 Klappen Sie die Türspiegel zu.
 Durch die Bürsten einer automatischen 
Waschanlage kann der Glanz der 
Lackierung beeinträchtigt oder die 
Lackschicht beschädigt werden.

    

  Bei Verwendung eines 
Hochdruckwasserstrahls

    Je nach Art der Waschanlage kann heißes 
Wasser oder ein Hochdruckwasserstrahl 
verwendet werden. Wenn ein 
Hochdruckwasserstrahl in geringem 
Abstand gegen das Fahrzeug gerichtet 
wird, können sich Zierleisten deformieren 
und die Dichtigkeit von Teilen kann 
beeinträchtigt werden, so dass Wasser in 
das Fahrzeug eindringen kann. Halten Sie 
einen ausreichenden Abstand (mindestens 
30 cm) zwischen Düse und Fahrzeug ein. 
Richten Sie außerdem den Wasserstrahl 
nicht längere Zeit auf die gleiche Stelle 
oder gegen Fugen an den Türen oder 
Fenstern.

  Konservieren

    Die Lackierung muss konserviert werden, 
wenn Wassertropfen nicht mehr richtig 
abperlen.
  Vor dem Konservieren muss das Fahrzeug 
immer gewaschen und getrocknet werden. 
Behandeln Sie neben der Lackierung auch 
die Metallteile mit Konservierungsmittel, 
um deren Glanz zu erhalten.
  
  

   1.  Verwenden Sie nur 
Konservierungsmittel ohne 
Scheuermittelzusätze.

   Durch Scheuermittelzusätze wird 
beim Konservieren die Lackschicht 
abgetragen und der Glanz von 
Metallteilen kann beeinträchtigt 
werden.

   2.  Verwenden Sie für die Metallic-, Mica- 
und normale Lackierungen nur ein 
hochwertiges Konservierungsmittel.

   3.  Tragen Sie das Konservierungsmittel 
mit einem Schwamm oder einem 
weichen Tuch gleichmäßig auf.

   4.  Polieren Sie das Konservierungsmittel 
mit einem weichen Tuch nach.

    

 HINWEIS

 Bei der Anwendung eines 
Teerentfernungsmittels wird auch die 
Wachsschicht entfernt. Behandeln 
Sie deshalb diese Stellen immer mit 
Konservierungsmittel nach. 

          Lackschäden
            Reparieren Sie Lackschäden, wie sie durch 
Steinschlag oder beim Parken auftreten 
können, sofort mit Mazda-Reparaturlack, 
bevor Rostbildung einsetzt. Entfernen 
Sie zuerst Schmutz und Fett mit einem 
weichen Tuch.
  
  Falls sich bereits Rost gebildet hat:
  
  

   1.  Entfernen Sie den Rost sauber mit 
Sandpapier.

   2.  Wischen Sie die betreffende Stelle 
sauber mit einem weichen Tuch ab.

   3.  Tragen Sie Rostschutzgrundierung auf.
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   4.  Tragen Sie nach vollständigem 
Trocknen den entsprechenden 
Reparaturlack auf die betreffende Stelle 
auf.

    

  Selbstverständlich können Sie diese 
Arbeiten auch von einem Fachmann, wir 
empfehlen einen autorisierten Mazda-
Vertragshändler/Servicepartner, ausführen 
lassen.

          Hohlraumversiegelung
            Die Hohlräume wurden bei der 
Auslieferung gegen Korrosion geschützt. 
Durch weitere Hohlraumversiegelungen 
nach der Inverkehrssetzung wird die 
Karosserie noch besser geschützt.
  Wir empfehlen Ihnen, sich für 
zusätzliche Schutzbehandlungen von 
einem Fachmann, wir empfehlen einen 
autorisierten Mazda-Vertragshändler/
Servicepartner, beraten zu lassen.

          Verchromte Metallteile
 Verwenden Sie zum Entfernen von 
Insektenrückständen und Straßenteer 
ein entsprechendes Reinigungsmittel. 
Verwenden Sie niemals ein Messer oder 
einen scharfen Gegenstand.
 Um die Ober  äche gegen Korrosion 
zu schützen, muss ein Wachs oder 
Chromschutzmittel aufgetragen und auf 
Hochglanz poliert werden.
 Im Winter oder in Küstengebieten muss 
das Wachs oder das Chromschutzmittel 
etwas dicker aufgetragen werden. 
Nötigenfalls müssen die Metallteile 
mit Vaseline oder einem anderen 
Schutzmittel behandelt werden.

    

 VORSICHT
 Verwenden Sie zum Reinigen von 
verchromten Teilen oder eloxierten 
Aluminiumteilen keine Stahlwolle, 
Reinigungsmittel mit Schleifkornzusatz 
oder stark ätzende Reinigungsmittel. Die 
Schutzschicht kann beschädigt werden 
und die Lackierung kann sich verfärben. 

          Unterbodenschutz
            Die kritischen Stellen des 
Unterbodens sind zum Schutz gegen 
Chemikalieneinwirkung und Steinschlag 
mit dieser Spezialbeschichtung 
behandelt. Die Schutzbeschichtung 
kann nach längerer Zeit beschädigt 
werden. Kontrollieren Sie deshalb die 
Beschichtung regelmäßig.
  
  Wenden Sie sich für Reparaturen an 
einen Fachmann, wir empfehlen einen 
autorisierten Mazda-Vertragshändler/
Servicepartner. Ein Fachmann ist in 
der Lage eine fachgerechte Reparatur 
vorzunehmen.

          Aluminiumfelgen * 
            Die Aluminiumfelgen sind durch einen 
Schutzbelag geschützt. Besondere Vorsicht 
muss angewendet werden, damit der 
Schutzbelag nicht beschädigt wird.
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 VORSICHT
 Verwenden Sie nur ein mildes 
Reinigungsmittel. Kontrollieren 
Sie die Inhaltsstoffe, bevor Sie ein 
Reinigungsmittel anwenden. Es 
besteht sonst die Gefahr, dass sich die 
Aluminiumfelgen verfärben oder  eckig 
werden. 

 HINWEIS

 Verwenden Sie zum Reinigen keine 
scheuernden Reinigungsmittel, 
Drahtbürsten oder Lösungsmittel. 
Der Schutzbelag kann dadurch 
beschädigt werden. 

 Verwenden Sie zum Reinigen der 
Felgen einen Schwamm oder ein 
weiches Tuch. 

 Spülen Sie die Felgen richtig mit 
kaltem oder lauwarmem Wasser 
ab. Reinigen Sie die Felgen zur 
Vorbeugung von Korrosionen nach 
einer Fahrt auf staubigen oder mit 
Salz behandelten Straßen. 

 Waschen Sie das Fahrzeug nicht in 
einer automatischen Waschanlage, 
falls diese schnellrotierende oder 
harte Waschbürsten verwendet. 

  (Fahrzeug mit 19 Zoll-Felgen)  
 Falls die Aluminiumfelgen ihren 

Glanz verloren haben, müssen sie mit 
Wachs, das kein Poliermittel enthält, 
behandelt werden. 

          Wartung der Kunststoffteile
 Verwenden Sie zum Reinigen der 
Kunststof  euchtengläser kein Benzin, 
Paraf  n, Feinsprit, Farbverdünner 
oder stark saure oder alkalische 
Reinigungsmittel. Durch solche 
Lösungsmittel kann die Ober  äche 
verfärbt oder beschädigt werden 
und dadurch kann die Funktion 
stark beeinträchtigt werden. Falls 
Kunststoffteile irrtümlicherweise mit 
solchen Lösungsmitteln in Berührung 
kommen, müssen diese sofort mit 
Wasser abgewaschen werden.
 Falls Kunststoffteile wie die Stoßfänger 
mit Chemikalien oder Flüssigkeiten wie 
Kraftstoff, Öl, Motorkühlmittel oder 
Batteriesäure in Berührung kommen, 
können diese Teile verfärbt oder  eckig 
werden und die Lackierung kann 
sich ablösen. Wischen Sie deshalb 
Chemikalien und solche Flüssigkeiten 
sofort sauber ab.
 Je nach Art der Hochdruck-
Waschanlage kann heißes Wasser 
oder ein Hochdruckwasserstrahl 
verwendet werden. Wenn ein 
Hochdruckwasserstrahl in geringem 
Abstand oder für längere Zeit auf die 
gleiche Stelle gerichtet wird, können 
sich Kunststoffteile verformen und die 
Lackierung kann beschädigt werden.
 Verwenden Sie kein 
Konservierungsmittel mit 
Poliermittelzusätzen. Es besteht die 
Gefahr, dass die Lackierung beschädigt 
wird.
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 Verwenden Sie außerdem zum 
Auftragen des Konservierungsmittels 
keine elektrische und keine 
Luftdruckspritzvorrichtung. Wegen der 
entstehenden Reibungswärme können 
Kunststoffteile verformt oder die 
Lackierung kann beschädigt werden.

    

 Reinigung des Innenraums

 WARNUNG
 Verspritzen Sie kein Wasser im 
Fahrzeuginnenraum: 
 Es ist gefährlich, Wasser im 
Fahrzeuginnenraum zu verspritzen, 
weil durch eindringendes Wasser in 
elektrische Geräte, wie das Audiogerät 
oder Schalter Störungen verursacht 
oder ein Fahrzeugbrand ausgelöst 
werden kann. 

 HINWEIS

 Der Fahrzeuginnenraum darf nicht 
mit Alkohol, Bleichmittel oder 
Lösungsmittel, wie Farbverdünner 
oder Benzin abgewischt werden. Das 
Leder kann sich sonst verfärben oder 
 eckig werden. 

 Durch eine Behandlung mit einer 
harten Bürste oder einem Tuch 
können Beschädigungen entstehen. 

  Falls im Fahrzeuginnenraum die folgenden 
Verschmutzungen auftreten, müssen diese 
sofort mit einem weichen Tuch abgewischt 
werden.
  Falls Verschmutzungen nicht abgewischt 
werden, können Verfärbungen, 
Flecken, Risse oder Ablösungen von 
Beschichtungen auftreten und es kann 
schwierig werden die Verschmutzungen 
später zu entfernen.
  

 Getränke und Duftstoffe
 Fett oder Öl
 Verschmutzungen
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         Wartung der Sicherheitsgurte
             1.  Reinigen Sie die verschmutzte Stelle 

durch Abtupfen mit einem, mit einer 
milden Reinigungsmittellösung (ca. 
5%) angefeuchteten weichen Tuch.

   2.  Reiben Sie die Rückstände des 
Reinigungsmittels mit einem, mit 
sauberem Wasser angefeuchteten Tuch 
ab.

   3.  Lassen Sie die herausgezogenen 
Gurte nach dem Reinigen vollständig 
trocknen, bevor die Gurte aufgerollt 
werden.

    

 WARNUNG
 Falls die Sicherheitsgurte ausgefranst 
oder abgenutzt sind, müssen sie 
von einem autorisierten Mazda-
Vertragshändler/Servicepartner 
ausgetauscht werden: 
 Falls die Sicherheitsgurte unter 
solchen Bedingungen verwendet 
werden, wird die Funktion 
eingeschränkt, was schwere 
Verletzungen mit sogar tödlichen 
Folgen verursachen kann. 
  
 Entfernen Sie Verschmutzungen der 
Sicherheitsgurte mit einem milden 
Reinigungsmittel: 
 Durch die Reinigung mit organischen 
Lösungsmitteln oder Bleichmiitteln 
können die Gurte  eckig und 
geschwächt werden, so dass die 
Funktion eingeschränkt wird, was 
schwere Verletzungen mit sogar 
tödlichen Folgen verursachen kann. 

 HINWEIS

 Reinigen Sie verschmutzte Gurte 
sorgfältig. Falls Verschmutzungen nicht 
entfernt werden, kann eine spätere 
Reinigung schwierig werden und beim 
Aufrollen können Störungen auftreten. 

          Wartung der Kunststoffpolster
            Entfernen Sie Staub und Schmutz mit 
einer Bürste oder einem Staubsauger vom 
Kunststoffpolster.
  Entfernen Sie Verschmutzungen 
mit einem Leder- oder 
Kunststoffpolsterreinigungsmittel.

          Wartung der Polster
             1.  Reinigen Sie die verschmutzte Stelle 

durch Abtupfen mit einem, mit einer 
milden Reinigungsmittellösung (ca. 
5%) angefeuchteten weichen Tuch.

   2.  Reiben Sie die Rückstände des 
Reinigungsmittels mit einem, mit 
sauberem Wasser angefeuchteten Tuch 
ab.

    

          Wartung der Lederpolster * 
             1.  Entfernen Sie Staub und Sand mit 

einem Staubsauger.
   2.  Reiben Sie die verschmutzte Stelle 

mit einem weichen Tuch und einem 
geeigneten Spezialreinigungsmittel 
oder mit einem Tuch, das mit einer 
milden Reinigungsmittellösung (ca. 
5%) angefeuchtet ist, ab.

   3.  Reiben Sie die Rückstände des 
Reinigungsmittels mit einem, mit 
sauberem Wasser angefeuchteten Tuch 
ab.
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   4.  Reiben Sie nasse Stellen mit einem 
trockenen Tuch ab und lassen Sie das 
Leder an einem gut belüftetem Ort im 
Schatten vollständig trocknen. Falls 
das Leder im Regen nass geworden 
ist, müssen Sie das Wasser abreiben 
und das Leder so rasch wie möglich 
vollständig trocknen lassen.

    

 HINWEIS

 Naturleder kann Narben und Falten 
aufweisen. 

 Zur Aufrechterhaltung der Qualität 
wird eine periodische Wartung, etwa 
zweimal pro Jahr, empfohlen. 

 Die folgenden Verschmutzungen 
müssen sofort von Lederpolstern 
entfernt werden. 

 Falls Verschmutzungen nicht 
entfernt werden, können vorzeitiger 
Verschleiß, Schimmel oder Flecken 
auftreten. 

 

 Sand oder Schmutz
 Fett oder Öl, wie Handcreme
 Alkohol, wie von Kosmetika oder 

Haarbehandlungsmittel    
 Ein nass gewordenes Lederpolster 

muss mit einem trockenen 
Tuch abgerieben werden. 
Zurückbleibendes Wasser kann 
zu Verfärbung, Verhärtung oder 
Schrumpfen führen. 

 Bei langzeitiger direkter 
Sonneneinstrahlung können 
Verfärbungen und Schrumpfen 
auftreten. Bei langzeitigem Parken 
unter direkter Sonneneinstrahlung 
muss der Innenraum mit 
Sonnenblenden abgeschirmt werden. 

 HINWEIS

 Legen Sie keine 
Kunststoffgegenstände für längere 
Zeit auf ein Kunststoffpolster. 
Dadurch kann die Qualität die 
Farbe beeinträchtigt werden. Bei 
hohen Innentemperaturen können 
Kunststoffteile am Leder haften. 

          Wartung der Kunststoffteile

 VORSICHT
 Verwenden Sie keine Poliermittel. 
 Je nach den Produktbestandteilen 
können Verfärbungen, Flecken, Risse 
und Ablösungen verursacht werden. 

          Wartung der 
Armaturenbrettoberseite (weiches 
Polster)

            Für das Polster wird besonders weiches 
Material verwendet. Bei starkem Reiben 
mit einem trockenen Tuch kann das 
weiche Material beschädigt werden und es 
können weiße Kratzspuren zurückbleiben.
  

   1.  Reiben Sie die verschmutzte Stelle 
mit einem weichen, mit einer milden 
Reinigungsmittellösung (ca. 5%) 
angefeuchteten Tuch ab.

   2.  Reiben Sie die Rückstände des 
Reinigungsmittels mit einem, mit 
sauberem Wasser angefeuchteten Tuch 
ab.
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          Wartung der Active Driving-
Anzeige * 

            Windschutzscheibentyp

    Die Staubschutzfolie ist beschichtet. Zum 
Reinigen dürfen keine harten Tücher oder 
Reinigungsmittel verwendet werden. 
Falls Lösungsmittel auf die Active 
Driving-Anzeige gelangt, muss es sofort 
abgewischt werden. Die Staubschutzfolie 
kann beschädigt werden und die 
Ober  ächenbeschichtung kann zerkratzt 
werden. Verwenden Sie ein weiches Tuch, 
wie z.B. ein Brillenreinigungstuch.

 HINWEIS

 Zum Reinigen der Staubschutzfolie wird 
Druckluft empfohlen. 

    Auto-Hochklapp-Typ

    Der Kombinator und die Spiegelober  äche 
sind speziell beschichtet. Zum Reinigen 
dürfen keine harten oder rauen Tücher 
oder Reinigungsmittel verwendet werden. 
Verwenden Sie eine feines, weiches Tuch.
  Falls Lösungsmittel auf den Kombinator 
oder die Spiegel  äche gelangt, muss es 
sofort abgewischt werden. Andernfalls 
können Beschädigungen auftreten und die 
Ober  ächenbeschichtung kann zerkratzt 
werden.

          Wartung von Flächen
            Verschmutzungen müssen mit einem 
weichen, mit Wasser angefeuchteten Tuch 
abgewischt werden.
  Falls gewisse Stellen besser gereinigt 
werden müssen, gehen Sie wie folgt vor:
  

   1.  Reiben Sie die verschmutzte Stelle 
mit einem weichen, mit einer milden 
Reinigungsmittellösung (ca. 5 %) 
angefeuchteten Tuch ab.

   2.  Reiben Sie die Rückstände des 
Reinigungsmittels mit einem, mit 
sauberem Wasser angefeuchteten Tuch 
ab.

    

 HINWEIS

 Seien Sie besonders vorsichtig beim 
Reinigen von Glanz  ächen und 
metallischen Teilen, wie beschichtete 
Teile, die sehr leicht verkratzt werden 
können. 
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          Scheiben
            Reinigen Sie die Scheibeninnenseite mit 
einem Scheibenreinigungsmittel. Halten 
Sie sich an die Gebrauchsanweisung des 
Reinigungsmittelherstellers.

 VORSICHT
 Reinigen Sie die Scheibeninnenseite 

vorsichtig. Die Leiterbahnen und die 
Antenne können sonst beschädigt 
werden. 

 Zum Reinigen der 
Scheibeninnenseite müssen Sie 
ein weiches, mit warmem Wasser 
angefeuchtetes Tuch verwenden, 
um damit die Leiterbahnen und die 
Antenne sorgfältig abzuwischen. 

 Die Leiterbahnen und die Antenne 
können durch die Verwendung 
von Scheibenreinigungsmitteln 
beschädigt werden. 
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      Mazda ERA-GLONASS-System
            Das Mazda ERA-GLONASS-System ist nur in Russland verfügbar.
  In einem Notfall, wie bei einem Unfall oder bei plötzlicher Erkrankung, ruft das Mazda 
ERA-GLONASS-System das Callcenter automatisch an oder der Benutzer kann das 
Callcenter manuell anrufen, um einen Anruf zu aktivieren.
  Das System wird automatisch ausgelöst, wenn bei einer Kollision ein Aufprall von einer 
gewissen Stärke auf das Fahrzeug einwirkt, das System kann auch manuell bedient werden, 
wenn der Mazda ERA-GLONASS-Schalter in einem Notfall betätigt wird, wie einer 
plötzlichen Erkrankung.
  Der Callcenter-Betreiber bestätigt den Status mit einem Anruf und stellt die 
Fahrzeugposition mit Hilfe von GPS/GLONASS *1  sicher und benachrichtigt die Polizei oder 
den Notfalldienst.
  

   *1  GPS/GLONASS (kurz für „Global Positioning System/Global Navigation Satellite 
System“) ist ein System, das den gegenwärtigen Standort des Fahrzeugs anhand der 
empfangenen Radiowellen, die vom GPS/GLONASS-Satelliten (Betrieb durch Russische 
Föderation) ausgestrahlt werden, erfasst.

    

 

Statusinformation

Einsatzfahrzeug

Regler & 
Positionsinformation

Position

Satellit
Mobiltelefongrundstation

Auftretender Notfall

Callcenter

Polizei und Hilfsdienste
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         Komponenten des Mazda ERA-GLONASS-Systems

   

Lautsprecher, Antenne

Mazda 
ERA-GLONASS-Schalter Mikrofon

 

 WARNUNG
 Bei Verwendung des Mazda ERA-GLONASS-Systems müssen medizinische Geräte, 
wie ein implantierter Herzschrittmacher oder De  brillator, mindestens 22 cm von der 
Fahrzeugantenne entfernt gehalten werden: 
 Sonst ist es möglich, dass der Betrieb eines medizinischen Geräts durch die Radiowellen 
beeinträchtigt wird. 
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          Funktionsweise des Mazda ERA-GLONASS-Systems

   

Automatischer Notruf
Benutzerstatus

Mazda ERA-GLONASS-System Callcenter/
Polizei/
HilfsdiensteManueller Notruf

Notfall wegen Kollision 
oder plötzlicher Erkrankung

Automatischer Notruf 
wegen Fahrzeugaufprall, 
der eine gewisse Stärke 
überschreitet

Fahrzeuginformation, 
Positionsinformation, 
usw.

Statusinformation

Polizei und 
Hilfsdienste

Einsatzfahrzeug

Rettung

Bestätigung des Status/Report durch Anruf

Manueller Notruf 
von Benutzer

Mazda 
ERA-GLONASS-Schalter
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 VORSICHT
 Das Mazda ERA-GLONASS-System darf nicht zerlegt werden. Andernfalls kann das 

System beschädigt werden und in einem Notfall nicht mehr richtig funktionieren. 
 Das Mazda ERA-GLONASS-System besitzt eine eingebaute Spezialbatterie, um 

das System auch bei unterbrochener Stromversorgung, wie im Falle eines Unfalls, 
verwenden zu können. 

 Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaßnahmen. Bei einer Fehlbedienung des Mazda 
ERA-GLONASS-Systems kann das System funktionsunfähig werden. 

 

 Die eingebaute Batterie ist nicht wiederau  adbar. Versuchen Sie nicht die Batterie 
aufzuladen.

 Falls die eingebaute Batterie wegen natürlicher Entladung erschöpft ist und das 
System ein Problem feststellt, kann das Mazda ERA-GLONASS-System nicht 
verwendet werden. Falls eine Störung festgestellt wird, leuchtet die Kontrollleuchte 
(rot) im Mazda ERA-GLONASS-Schalter auf, um den Fahrer darauf aufmerksam zu 
machen. Lassen Sie das Fahrzeug von einem autorisierter Mazda-Vertragshändler/
Servicepartner überprüfen. Siehe “Kontrollleuchte und akustisches Signal” auf Seite 
 7-10 .   

 HINWEIS

 Das Mazda ERA-GLONASS-System kann verwendet werden, wenn sich die Zündung 
in der Position ON be  ndet. 

 Es gibt zwei Anrufarten für das Mazda ERA-GLONASS-System, automatisch und 
manuell. 

 Das Mazda ERA-GLONASS-System kann in den folgenden Fällen nicht 
funktionieren: Falls das Mazda ERA-GLONASS-System nicht funktioniert, müssen 
Sie für den Anruf ein anderes Telefon benutzen, wie z.B. ein öffentliches Telefon. 

 

 Das Fahrzeug be  ndet sich außerhalb des Übertragungsbereichs für Mobiltelefone
 Das Fahrzeug be  ndet sich an einem Ort, an dem die Radiowellen nur schwach 

übertragen werden, wie in einem Tunnel, einem Untergrund-Parkhaus, im Schatten 
von Gebäuden oder in den Bergen

 Bei einem Unfall war der Aufprall für eine Auslösung nicht genügend stark.
 Bei einem sehr starken Aufprall wurde das Mazda ERA-GLONASS-System 

beschädigt.
 Die Positionsinformationen können nicht aufgerufen werden, wenn die Signale nicht 

von den GPS- und GLONASS-Satelliten empfangen werden können. Anrufe sind 
jedoch möglich.    

 Bei einem Anruf durch das Mazda ERA-GLONASS-System wird das Audiosystem 
stumm geschaltet, um Störungen des Anrufs auszuschließen. 



7–6

Falls eine Störung auftritt

Mazda ERA-GLONASS-System (Russland)

 HINWEIS

 Es ist möglich, dass nach einer Auslösung des Mazda ERA-GLONASS-Systems für 
eine Antwort vom Callcenter eine gewisse Zeit notwendig ist. 

 Falls Sie nicht in der Lage sind, auf die Fragen vom Callcenter zu antworten, kann das 
Callcenter Notfallmaßnahmen nach eigenem Ermessen einleiten. 

 Selbst wenn die Stimme vom Callcenter schwer verständlich ist, kann Ihre Stimme 
vom Callcenter verstanden werden. Fahren Sie fort, Ihre Situation zu erklären. 

 Falls das Mazda ERA-GLONASS-System während eines Anrufs mit dem Mobiltelefon 
unter Verwendung der Bluetooth ®  Freisprecheinrichtung ausgelöst wird, so wird der 
Anruf unterbrochen. 

 Es ist möglich einen Anruf über die Bluetooth ® -Freisprecheinrichtung normal zu 
empfangen während des Betriebs des Mazda ERA-GLONASS-Systems. 

 Ein Anruf zum Betreiber des Callcenters ist mit einem defekten Lautsprecher oder 
Mikrofon nicht möglich. Im Fall eines defekten Lautsprechers oder Mikrofons muss 
das Fahrzeug von einem autorisierter Mazda-Vertragshändler/Servicepartner überprüft 
werden. 

 Das Mazda ERA-GLONASS-System kann außerhalb des folgenden 
Temperaturbereichs nicht normal funktionieren: Falls das Mazda ERA-GLONASS-
System nicht normal funktioniert, müssen Sie für den Anruf ein anderen Telefon 
benutzen, wie z.B. ein öffentliches Telefon. 

 Betriebstemperaturbereich: -40 °C bis 85 °C 
 Es ist möglich, dass die zum Callcenter übertragene Positionsinformation von der 

tatsächlichen Fahrzeugposition zum Zeitpunkt des Anrufs abweicht. Geben Sie beim 
Anruf vom Callcenter-Betreiber Orientierungshilfen in der Nähe des Fahrzeugs an. 

  Automatische Notrufe

    Wenn bei einem Unfall der Aufprall eine gewisse Stärke überschreitet, wird die 
Fahrzeuginformation automatisch zum Callcenter übertragen.
  Nach der Übertragung der Fahrzeugposition oder nach ungefähr 20 Sekunden seit Beginn 
der Übertragung beginnt der Anruf an das Callcenter.

 VORSICHT
 Bei einem automatischen Anruf kann sich die eingebaute Batterie entladen, so dass 
bei einem erneuten Notfall kein Anruf mehr möglich ist. Nach einem automatischen 
Notruf muss die eingebaute Batterie von einem autorisierten Mazda-Vertragshändler/
Servicepartner ausgetauscht werden. 
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 HINWEIS

 Ein automatischer Notruf kann nicht vom Benutzer abgebrochen werden. 
 Das Callcenter beendet einen Notruf. Der Benutzer kann einen Notruf nicht beenden. 
 Wenn bei einem Unfall der Aufprall eine gewisse Stärke überschreitet, wird ein 

automatischer Notruf getätigt, auch wenn die Airbags nicht ausgelöst wurden. 

   1.  Falls das Fahrzeug bei einem Unfall einem Aufprall von einer gewissen Stärke ausgesetzt 
ist, funktioniert das Mazda ERA-GLONASS-System automatisch.

   2.  Die Kontrollleuchte (grün) im Mazda ERA-GLONASS-Schalter blinkt langsam 
(0,5 Sekunden-Intervalle) und das Callcenter wird angerufen.

 

grün

 
   3.  Wenn eine Verbindung mit dem Callcenter zustande gekommen ist, blinkt die 

Kontrollleuchte (grün) schneller (0,3 Sekunden-Intervalle) und gleichzeitig ertönt ein 
akustisches Signal und die Übertragung der Fahrzeuginformation beginnt.

   4.  Nach der Übertragung der Fahrzeuginformation oder nach ungefähr 20 Sekunden seit 
Beginn der Übertragung ertönt ein akustisches Signal und beginnt der Anruf an das 
Callcenter.

   5.  Wenn die Verbindung nicht zustande kommt, leuchtet die Kontrollleuchte (rot) und die 
Kontrollleuchte (grün) blinkt rasch (0,15 Sekunden-Intervalle) und gleichzeitig ertönt ein 
akustisches Signal.

   In diesem Fall müssen Sie manuell mit dem Mazda ERA-GLONASS-Schalter eine 
Verbindung aufnehmen, weil keine automatische Verbindung möglich ist.

 

Grün 
(blinkt)

Rot (wird 
eingeschaltet)
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    Manuelle Notrufe

    Halten Sie bei eingeschalteter Zündung auf ON den Mazda ERA-GLONASS-Schalter lange 
gedrückt, nach dem Loslassen des Schalters wird die Fahrzeuginformation automatisch zum 
Callcenter übertragen.
  Nach der Übertragung der Fahrzeugposition oder nach ungefähr 20 Sekunden seit Beginn 
der Übertragung beginnt der Anruf an das Callcenter.

 HINWEIS

 Machen Sie manuelle Notrufe nur in dringenden Fällen für eine rasche Behandlung 
einer plötzlichen Erkrankung oder einer schweren Verletzung. 

 Halten Sie das Fahrzeug für einen manuellen Notruf an einer sicheren Stelle an. 
 Ein manueller Notruf kann unterbrochen werden, auch nachdem der Mazda ERA-

GLONASS-Schalter schon gedrückt wurde, indem Sie den Schalter nochmals drücken, 
solange noch keine Verbindung mit dem Callcenter vorhanden ist. Falls der Notruf 
nicht mehr abgebrochen werden kann, weil bereits eine Verbindung mit dem Callcenter 
besteht, teilen Sie dem Betreiber mit, dass der Anruf fälschlicherweise gemacht wurde. 

 Das Callcenter beendet einen Notruf. Der Benutzer kann einen Notruf nicht beenden. 

   1.  Kontrollieren Sie, ob die Zündung auf ON eingeschaltet ist.
   2.  Halten Sie den Mazda ERA-GLONASS-Schalter in der Dachkonsole lange gedrückt und 

lassen Sie den Schalter wieder los.

 Mazda ERA-GLONASS-Schalter  
   3.  Die Kontrollleuchte (grün) im Mazda ERA-GLONASS-Schalter blinkt langsam 

(0,5 Sekunden-Intervalle) und das Callcenter wird angerufen.

 

grün
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   4.  Wenn eine Verbindung mit dem Callcenter zustande gekommen ist, blinkt die 
Kontrollleuchte (grün) schneller (0,3 Sekunden-Intervalle) und gleichzeitig ertönt ein 
akustisches Signal und die Übertragung der Fahrzeuginformation beginnt.

   5.  Nach der Übertragung der Fahrzeuginformation oder nach ungefähr 20 Sekunden seit 
Beginn der Übertragung ertönt ein akustisches Signal und beginnt der Anruf an das 
Callcenter.

   6.  Wenn die Verbindung nicht zustande kommt, leuchtet die Kontrollleuchte (rot) und die 
Kontrollleuchte (grün) blinkt rasch (0,15 Sekunden-Intervalle) und gleichzeitig ertönt ein 
akustisches Signal.

   Wiederholen Sie den manuellen Notruf.

 

Grün 
(blinkt)

Rot (wird 
eingeschaltet)

 

 HINWEIS

 Falls der Anruf an das Callcenter nicht zustande kommt, obwohl die Kontrollleuchte 
anzeigt, dass ein Anruf möglich ist, rufen Sie die Polizei oder andere Hilfsdienste auf 
andere Weise als mit dem Mazda ERA-GLONASS-System an. 
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 Kontrollleuchte und akustisches Signal
    Die Kontrollleuchte wird eingeschaltet bzw. blinkt und ein akustisches Signal ertönt, um den 
Fahrer über den Systemstatus oder eine Systemstörung zu informieren.
  

 Status 
 Kontrollleuchte  Status des 

akustischen 
Signals 

 Zustand eingeschaltet/blinkt 
 grün  rot  Blinkintervall 

 Diagnose  wird 
eingeschaltet 

 wird 
eingeschaltet  —  — 

 Beim Einschalten der Zündung 
auf ON wird sie ein- und nach 
einigen Sekunden wieder 
ausgeschaltet.

 HINWEIS

 Während einer Diagnose ist 
ein manueller Notruf nicht 
möglich. 

 normal  ausschalten  ausschalten  —  —  Normaler Systembetrieb. 

 Störung  ausschalten  wird 
eingeschaltet  — 

 3 Signale
  (Signal 

in langen 
Intervallen) 

     Auftretende Systemstörung.   
   Die Restladung der Batterie ist 

gering.    

 VORSICHT
 Falls die Kontrollleuchte (rot) 
konstant leuchtet, funktioniert 
die System nicht normal. 
Lassen Sie das Fahrzeug 
so rasch wie möglich 
von einem autorisierten 
Mazda-Vertragshändler/
Servicepartner überprüfen. 

 Anruf an das 
Callcenter  Blinkt  ausschalten 

 Langsam
  (0,5 Sekunden-

Intervalle) 

 Kein 
akustisches 
Signal, aber 

Freizeichenton 
ist hörbar. 

 Ein Notruf wird mit dem Mazda 
ERA-GLONASS-System 
gemacht. 

 Fahrzeuginformation 
wird übertragen  Blinkt  ausschalten 

 Etwas schnell 
  (0,3 Sekunden-

Intervalle) 
 Anhaltende 
Intervalltöne 

 Fahrzeuginformation wird zum 
Callcenter übertragen. 

 Beginn des 
Anrufs 

 wird 
eingeschaltet  ausschalten  —  1 Signal 

 Während eines Anrufs zum 
Callcenter.  Während eines 

Anrufs 
 wird 

eingeschaltet  ausschalten  —  — 
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Falls eine Störung auftritt

Mazda ERA-GLONASS-System (Russland)

 Status 
 Kontrollleuchte  Status des 

akustischen 
Signals 

 Zustand eingeschaltet/blinkt 
 grün  rot  Blinkintervall 

 Verbindungsunterbrechung  Blinkt  wird 
eingeschaltet 

 Rasch
  (0,15 

Sekunden-
Intervalle) 

 3 Signale
  (Signal 

in kurzen 
Intervallen) 

 Wenn bei einem Notruf keine 
Verbindung zustande kommt. 
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Falls eine Störung auftritt

Mazda ERA-GLONASS-System (Russland)

 Testmodus
    Mit der Testmodusfunktion wird sichergestellt, dass das Mazda ERA-GLONASS-System 
normal funktioniert.
  Lassen Sie zur Durchführung des Testmodus Ihr Fahrzeug von einem Mazda-
Vertragshändler/Servicepartner überprüfen.
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Falls eine Störung auftritt

Mazda ERA-GLONASS-System (Russland)

  Starten des Testmodus

    Schalten Sie die Zündung bei angezogener Feststellbremse auf ON und warten Sie bei 
stillstehendem Fahrzeug zwei Minuten.
  Gehen Sie danach wie folgt vor.

 

Stellen Sie den Blinkerhebel nach 
rechts

Stellen Sie den Blinkerhebel nach 
rechts

Stellen Sie den 
Blinkerhebel nach links

Stellen Sie den 
Blinkerhebel nach links

Stellen Sie den Blinkerhebel wieder 
auf Aus

Stellen Sie den Blinkerhebel wieder 
auf Aus

Stellen Sie den Blinkerhebel wieder 
auf Aus

Stellen Sie den Blinkerhebel wieder 
auf Aus

Stellen Sie den Blinkerhebel wieder 
auf Aus

Stellen Sie den Blinkerhebel nach 
rechts

In fünf Sekunden

In einer Sekunde 

In einer Sekunde

In einer Sekunde 

In einer Sekunde

In einer Sekunde 

In einer Sekunde

In einer Sekunde 

In einer Sekunde 

In fünf Sekunden

In fünf Sekunden 

In einer Sekunde

Schalten Sie die Warnblinkanlage ein.

Schalten Sie die 
Warnblinkanlage aus.

Die rote und grüne Kontrollleuchte 
des Mazda ERA-GLONASS-Schalters 
werden eingeschaltet.

Drücken Sie den Mazda 
ERA-GLONASS-Schalter für 
eine Sekunde oder länger und 
lassen Sie ihn dann wieder los.
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Falls eine Störung auftritt

Mazda ERA-GLONASS-System (Russland)

  Danach funktioniert der Testmodus automatisch in der folgenden Reihenfolge.

 

Zum Testmodus wechseln

Vorgang abgeschlossen

Es wird die Stimmführung 
des Callcenters abgespielt

Das Callcenter wird angerufen

Beginn des Anrufs

Fahrzeuginformation wurde gesendet

 

 HINWEIS

 Benachrichtigungen des Callcenters können bei einer schlechten Verbindung fehlschlagen. 
Führen Sie den Testmodus an einem Ort mit gutem Empfang durch. 

  Der Testmodus wird automatisch beendet.
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Falls eine Störung auftritt

Parken in einer Notfallsituation

      Parken in einer 
Notfallsituation

            Schalten Sie die Warnblinkanlage immer 
ein, wenn Sie das Fahrzeug in einer 
Notsituation anhalten.
  

  
  Falls durch das Fahrzeug andere 
Verkehrsteilnehmer gefährdet werden, 
muss die Warnblinkanlage eingeschaltet 
werden.
  

  
  Bei eingeschalteter Warnblinkanlage 
blinken alle Blinkleuchten gleichzeitig. 
Die Warnblinkkontrollleuchte im 
Kombiinstrument blinkt gleichzeitig.

 HINWEIS

 Bei eingeschalteter Warnblinkanlage 
können die Blinker nicht betätigt 
werden. 

 Beachten Sie die gesetzlichen 
Vorschriften über die Verwendung 
der Warnblinkanlage beim 
Abschleppen und stellen Sie sicher, 
dass alle Vorschriften eingehalten 
werden. 
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Falls eine Störung auftritt

Parken in einer Notfallsituation

*nur bestimmte Modelle

 Warndreieckriemen * 
            Verstauen Sie das Warndreieck in der 
linken Verkleidung und sichern Sie es mit 
dem Riemen.

 

Riemen
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Falls eine Störung auftritt

Defektes Rad

                  Reserverad und Werkzeug

 HINWEIS

 Das Fahrzeug kann mit oder ohne Reserverad, Wagenheber, Radmutternschlüssel und 
Werkzeugtasche ausgerüstet sein. Wenden Sie sich für Einzelheiten an einen autorisierten 
Mazda-Vertragshändler/Servicepartner. 

  Das Reserverad und die Werkzeuge sind an den in der Abbildung gezeigten Stellen verstaut.

 

Typ A

Typ B

Mit Reserverad

Nur bestimmte Modelle

Reserverad-Halteschraube

Abschleppöse 

Werkzeugtasche

Schraubendreher

Schlüssel

Schraubendreher

Schlüssel

Wagenheber

Reserverad-Halteschraube

Abschleppöse 

Reserverad

Werkzeugtasche

Wagenheber

Wagenheberhebel

Radmutternschlüssel

Reserverad

Wagenheberhebel

Radmutternschlüssel

 



7–18

Falls eine Störung auftritt

Defektes Rad

 

Typ A

Typ B

Ohne Reserverad

Wagenheberhebel
AbschleppöseNotreparatursatz

Wagenheberhebel

AbschleppöseNotreparatursatz
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Falls eine Störung auftritt

Defektes Rad

*nur bestimmte Modelle

         Wagenheber * 

            Herausnehmen des Wagenhebers

     1.  Öffnen Sie die Gepäckraumplatte und 
nehmen Sie ihn heraus.

  
   2.  Nehmen Sie den Wagenheber heraus.

  

    Verstauen des Wagenhebers

    Führen Sie die Schritte zum 
Herausnehmen in umgekehrter 
Reihenfolge aus.

  Wartung

 Halten Sie den Wagenheber immer 
sauber.
 An bewegten Teilen darf sich kein 
Schmutz oder Rost ansetzen.
 Kontrollieren Sie, ob das 
Schraubengewinde richtig geschmiert 
ist.

    

          Reserverad * 
            Ihr Fahrzeug ist mit einem Notrad 
ausgerüstet.
  Das Notrad ist kleiner und leichter als 
die übrigen Räder und sollte daher nur 
in einem Notfall verwendet werden. 
Verwenden Sie das Notrad nur kurzzeitig 
und nur, um kurze Fahrstrecken 
zurückzulegen.

 WARNUNG
 Das Notrad darf nicht als Vorderrad 
(Antriebsräder) verwendet werden: 
 Es ist gefährlich, mit einem Notrad auf 
den vorderen Antriebsrädern zu fahren. 
Die Fahrzeughandhabung kann 
beeinträchtigt werden. Sie können 
die Beherrschung über das Fahrzeug 
verlieren, besonders auf vereisten 
oder schneebedeckten Straßen, was zu 
einem Unfall führen kann. Bringen 
Sie deshalb das Notrad hinten an und 
verwenden Sie das hintere Normalrad 
vorne. 
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Falls eine Störung auftritt

Defektes Rad

 VORSICHT
 Bei Verwendung des Notrads kann 

sich verglichen mit einem Normalrad 
die Fahrstabilität vermindern. Fahren 
Sie vorsichtig. 

 Beachten Sie bei Verwendung des 
Notrades die folgenden Hinweise: 

 

 Fahren Sie nicht schneller als 80 
km/h.

 Vermeiden Sie das Überfahren 
von Hindernissen. Benutzen Sie 
keine automatische Waschanlage. 
Der Durchmesser des Notrads 
ist kleiner als ein Normalrad, 
deshalb vermindert sich auch die 
Bodenfreiheit.

 Auf diesem Reifen darf keine 
Schneekette verwendet werden, 
weil sie nicht richtig passt.

 Da dieses Notrad speziell für Ihr 
Fahrzeug entwickelt wurde, darf 
es an keinem anderen Fahrzeug 
verwendet werden.

 Verwenden Sie niemals zwei 
Noträder an Ihrem Fahrzeug.   

  Herausnehmen des Reserverades

     1.  Öffnen Sie die Gepäckraumplatte und 
nehmen Sie es heraus.

   

  
   2.  Lösen Sie bei Fahrzeugen, die mit 

einem Subwoofer ausgerüstet sind, den 
Stecker.

   

 Stecker  
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Falls eine Störung auftritt

Defektes Rad

 HINWEIS

 Zum Lösen des Steckers ist große Kraft 
erforderlich. Drücken Sie beim Lösen 
des Steckers fest auf die Lasche. 

   3.  Lösen Sie bei Fahrzeugen, die mit 
einem Subwoofer ausgerüstet sind, 
die Reserveradbefestigungsschraube 
und bauen Sie den Subwoofer und das 
Reserverad aus.

   

  
   Drehen Sie bei Fahrzeugen, die nicht 

mit einem Subwoofer ausgerüstet sind, 
die Reserveradbefestigungsschraube 
nach links und nehmen Sie das 
Reserverad heraus.

   

 

Reserverad-Halteschraube

 

    Sichern des Reserverades

    Verstauen Sie das Reserverad in der 
umgekehrten Reihenfolge des Ausbaus. 
Kontrollieren Sie nach dem Verstauen, ob 
das Reserverad richtig gesichert ist.
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Falls eine Störung auftritt

Defektes Rad

*nur bestimmte Modelle

 Notreparatursatz * 
    Der Notreparatursatz in Ihrem Fahrzeug 
ist für die provisorische Reparatur einer 
Reifenpanne vorgesehen, die durch 
Eindringen von scharfen oder spitzen 
Gegenständen, wie Nägeln entstanden ist.
  Bei der Notreparatur des Reifens 
keinesfalls den Nagel bzw. den scharfen 
Gegenstand entfernen, der den Defekt 
verursacht hat.

 HINWEIS

 Verwenden Sie im Fall einer 
Reifenpanne den Notreparatursatz 
für eine provisorische Reparatur. 
Beachten Sie dabei die Anweisungen im 
Notreparatursatz. Für eine provisorische 
Reparatur müssen die Anleitungen 
des Notreparatursatzes beachtet 
werden. Falls ein defektes Rad mit 
dem Notreparatursatz repariert wurde, 
wenden Sie sich an einen Fachmann, wir 
empfehlen einen autorisieren Mazda-
Vertragshändler/Servicepartner, um den 
Reifen so rasch wie möglich reparieren 
oder ersetzen zu lassen. 

         Über Notreparatursatz
    Der Notreparatursatz besteht aus den 
folgenden Teilen.
  

 

Reifenreparaturflüssigkeit Schlauch

Kompressor VentileinsatzwerkzeugErsatzventileinsatz

GeschwindigkeitsbegrenzungsaufkleberAnleitung
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Falls eine Störung auftritt

Defektes Rad

 WARNUNG
 Die Reifenreparatur  üssigkeit von 
Kindern fernhalten: 
 

 Es ist gefährlich, 
Reifenreparatur  üssigkeit 
einzunehmen. Falls 
Reifen  üssigkeit irrtümlicherweise 
verschluckt wurde, müssen Sie viel 
Wasser trinken und sofort ärztliche 
Hilfe aufsuchen. 

 Jegliche Berührung der 
Augen oder der Haut mit 
Reifenreparatur  üssigkeit 
ist gefährlich. Falls 
Reifenreparatur  üssigkeit in die 
Augen oder auf die Haut gelangt, 
müssen Sie die Stelle sofort mit 
viel sauberem Wasser spülen und 
ärztliche Hilfe aufsuchen. 

 HINWEIS

 Die Reifenreparatur  üssigkeit 
kann nicht wieder verwendet 
werden. Kaufen Sie neue 
Reifenreparatur  üssigkeit bei einem 
autorisierten Mazda-Vertragshändler/
Servicepartner. 

 Der Notreparatursatz lässt sich in den 
folgenden Fällen nicht verwenden. 

 Wenden Sie sich in diesem Fall an 
einen Fachmann, wir empfehlen 
einen autorisierten Mazda-
Vertragshändler/Servicepartner. 

 

 Falls die Gebrauchsfrist der 
Reifenreparatur  üssigkeit 
abgelaufen ist. (Die Gebrauchsfrist 
ist auf einem Schild an der Flasche 
gezeigt.)

 Die Reifenbeschädigung ist tiefer 
als 4 mm.

 Der Reifen ist an einer anderen 
Stelle als der Lauf  äche 
beschädigt.

 Falls das Fahrzeug mit sehr wenig 
Luft im Reifen gefahren wurde.

 Falls sich der Reifen von der Felge 
gelöst hat.

 Falls die Radfelge beschädigt ist.
 Falls der Reifen an zwei oder mehr 

Stellen beschädigt ist.   
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Falls eine Störung auftritt

Defektes Rad

          Verwendung des 
Notreparatursatzes

     1.  Stellen Sie das Fahrzeug an einer 
Stelle ab, an welcher der Verkehr nicht 
behindert wird, und ziehen Sie die 
Handbremse an.

   2.  Schalten Sie das Automatikgetriebe 
in die Parkstellung “P” bzw. das 
Schaltgetriebe in den Rückwärtsgang 
oder den ersten Gang und schalten Sie 
den Motor ab.

   3.  Schalten Sie die Warnblinkanlage ein.
   4.  Lassen Sie alle Fahrgäste aussteigen 

und nehmen Sie das Gepäck und den 
Notreparatursatz aus dem Fahrzeug.

 

Typ A

Typ B

 

   5.  Schütteln Sie die 
Reifenreparatur  üssigkeit gut.

   

  

 VORSICHT
 Falls die Flasche mit der 
Reifenreparatur  üssigkeit nach 
Anbringen des Schlauchs geschüttelt 
wird, kann am Schlauch Flüssigkeit 
austreten. Es ist möglich, dass sich 
ausgetretene Reifenreparatur  üssigkeit 
nicht von Kleidern und anderen 
Gegenständen entfernen lässt. Schütteln 
Sie deshalb die Flasche vor dem 
Anbringen des Schlauches. 

 HINWEIS

 Die Reifenreparatur  üssigkeit kann bei 
Außentemperaturen von bis zu -30°C 
verwendet werden. 
 Bei tiefen Temperaturen (unter 0°C) 
ist die Reifenreparatur  üssigkeit sehr 
viskos, so dass eine Einspritzung 
schwierig ist. Wärmen Sie in diesem 
Fall die Flüssigkeit vor dem Einspritzen 
etwas im Fahrzeug an. 
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Falls eine Störung auftritt

Defektes Rad

   6.  Nehmen Sie den Deckel von der 
Flasche ab. Schrauben Sie den 
Schlauch mit der Kappe auf, um die 
innere Kappe zu brechen.

   

 

Schlauch

Flasche

 
   7.  Entfernen Sie den Ventildeckel vom 

defekten Rad. Drücken Sie mit der 
Rückseite des Ventileinsatzwerkzeugs 
auf den Ventileinsatz, um die Luft im 
Reifen vollständig abzulassen.

   

 Ventileinsatzwerkzeug

Ventil

Ventildeckel

 

 VORSICHT
 Falls die Luft nicht vollständig 
abgelassen wurde, kann der 
Ventileinsatz beim Entfernen 
herausspringen. Entfernen Sie deshalb 
den Ventileinsatz sorgfältig. 

   8.  Drehen Sie den Ventileinsatz mit dem 
Ventileinsatzwerkzeug nach links und 
entfernen Sie den Ventileinsatz.

   

 

Ventil Ventileinsatz

 

 HINWEIS

 Legen Sie den Ventileinsatz an 
einer Stelle ab, an welcher er nicht 
verschmutzt wird. 

   9.  Entfernen Sie die Kappe vom Schlauch 
und bringen Sie den Schlauch am 
Ventil an.

   

 

Schlauch

Stecker
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Falls eine Störung auftritt

Defektes Rad

   10.  Kehren Sie die Flasche um und halten 
Sie sie hoch, während Sie die Flasche 
drücken, um den gesamten Inhalt in 
den Reifen zu spritzen.

   

 
Ventil

 

 HINWEIS

 Die Reifenreparatur  üssigkeit kann 
nicht wieder verwendet werden. Kaufen 
Sie neue Reifenreparatur  üssigkeit 
bei einem autorisierten Mazda-
Vertragshändler/Servicepartner. 

   11.  Ziehen Sie den Schlauch aus dem 
Ventil. Setzen Sie den Ventileinsatz in 
das Ventil ein und drehen Sie ihn nach 
rechts.

 HINWEIS

 Werfen Sie die leere 
Reifenreparatur  üssigkeits  asche 
nicht fort. Bringen nach dem 
Ersetzen des Rads die leere 
Reifenreparatur  üssigkeits  asche 
zu einem autorisierten Mazda-
Vertragshändler/Servicepartner zurück. 
Die leere Reifen  üssigkeits  asche 
wird zum Extrahieren und Entsorgen 
der Reifenreparatur  üssigkeit aus dem 
Reifen verwendet. 

   12.  Bringen Sie den 
Geschwindigkeitsbegrenzungskleber 
am Tachometer an.

   

  

 WARNUNG
 Bringen Sie den 
Geschwindigkeitsbegrenzungskleber 
an einer für den Fahrer gut sichtbaren 
Stelle an: 
 

 Es ist gefährlich, den 
Geschwindigkeitsbegrenzungskleber 
am Lenkrad anzubringen, weil 
er die Auslösung des Airbags 
beeinträchtigen kann, was zu 
schweren Verletzungen führen 
kann. 

 Bringen Sie den Kleber in der 
Abbildung des Tachometers nur an 
der gezeigten Position an. 
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Falls eine Störung auftritt

Defektes Rad

   13.  Bringen Sie den Kompressorschlauch 
am Reifenventil an.

   

 

Ventil Kompressorschlauch

 
   14.  Schließen Sie den Kompressorstecker 

an der Zusatzsteckbuchse an und 
schalten Sie die Zündung auf “ACC” 
(Seite  5-172 ).

   

 

Kompressorstecker

KompressorMittelkonsole  

 VORSICHT
 Vor dem Herausziehen des 

Kompressorsteckers aus der Buchse 
muss der Kompressorschalter 
ausgeschaltet werden. 

 Der Kompressor kann mit einem 
Schalter ein- und ausgeschaltet 
werden. 

   15.  Schalten Sie den Kompressor ein 
und pumpen Sie den Reifen mit dem 
richtigen Druck auf.

 WARNUNG
 Betreiben Sie aus diesem Grund den 
Kompressor nicht mit einem Druck von 
über 300 kPa (3,1 kgf/cm 2 , 3 bar, 43,5 
psi): 
 Es ist gefährlich, den Kompressor mit 
einem Druck von über 300 kPa (3,1 
kgf/cm 2 , 3 bar, 43,5 psi) zu betreiben. 
Bei einem Druck von über 300 kPa 
(3,1 kgf/cm 2 , 3 bar, 43,5 psi) tritt an 
der Rückseite des Kompressors heiße 
Luft aus und deshalb besteht eine 
Verbrennungsgefahr. 
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Falls eine Störung auftritt

Defektes Rad

 HINWEIS

 Für den richtigen Reifendruck 
wird auf das Reifendruckschild am 
Fahrertürrahmen verwiesen. 

 Verwenden Sie den Kompressor 
nicht länger als 10 Minuten, weil er 
sonst beschädigt werden kann. 

 Falls der Reifen nicht aufgepumpt 
werden kann, ist eine Reifenreparatur 
nicht möglich. Falls nach 10 Minuten 
der richtige Reifendruck nicht 
erreicht wird, kann eine größere 
Beschädigung vorliegen. In diesem 
Fall lässt sich der Reifen mit dem 
Notreparatursatz nicht reparieren. 
Wenden Sie sich in diesem Fall an 
einen Fachmann, wir empfehlen 
einen autorisierten Mazda-
Vertragshändler/Servicepartner. 

 Falls der Reifen zu stark aufgepumpt 
wurde, können Sie die Schraubkappe 
am Kompressor lösen, um Luft 
abzulassen. 

   16.  Schalten Sie den Kompressor aus, 
wenn der richtige Reifendruck erreicht 
ist und entfernen Sie den Schlauch vom 
Reifenventil.

   17.  Bringen Sie den Ventildeckel wieder 
an.

   18.  Verstauen Sie den Reifenreparatursatz 
im Kofferraum und setzen Sie die Fahrt 
fort.

 VORSICHT
 Fahren Sie vorsichtig zu einem 

Fachmann, wir empfehlen einen 
autorisierten Mazda-Vertragshändler/
Servicepartner und halten Sie die 
Fahrzeuggeschwindigkeit unter 80 
km/h. 

 Bei einer höheren 
Fahrzeuggeschwindigkeit als 80 
km/h können Fahrzeugvibrationen 
auftreten. 

 HINWEIS

  (Mit 
Reifendrucküberwachungssystem)  
 Bei einem falschen Reifendruck leuchtet 
die Reifendruckwarnleuchte (Seite 
 4-52 ). 
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Falls eine Störung auftritt

Defektes Rad

   19.  Kontrollieren Sie nach einer Fahrt von 
10 Minuten, bzw. einer Fahrstrecke 
von 5 km den Reifendruck mit dem 
Manometer des Kompressors. Falls der 
Reifendruck abgefallen ist, pumpen Sie 
den Reifen erneut mit dem richtigen 
Reifendruck auf, indem Sie die Schritte 
von Schritt 14 an wiederholen.

 VORSICHT
 Falls der Reifendruck unter 130 

kPa (1,3 kgf/cm 2  oder bar, 18,9 
psi) abfällt, ist eine Reparatur mit 
dem Reifenreparatursatz nicht 
möglich. Stellen Sie in diesem 
Fall das Fahrzeug an einer ebenen 
Stelle ab, an welcher der Verkehr 
nicht behindert wird und wenden 
Sie sich für eine Reparatur an einen 
Fachmann, wir empfehlen einen 
autorisierten Mazda-Vertragshändler/
Servicepartner. 

 Falls nach dem Wiederholen der 
Schritte 13 bis 20 der Reifendruck 
immer noch zu niedrig ist, stellen 
Sie das Fahrzeug an einer ebenen 
Stelle ab, an welcher der Verkehr 
nicht behindert wird und wenden 
Sie sich für eine Reparatur an einen 
Fachmann, wir empfehlen einen 
autorisierten Mazda-Vertragshändler/
Servicepartner. 

 HINWEIS

 Für die Kontrolle des Reifendrucks mit 
dem Manometer des Kompressors muss 
der Kompressor ausgeschaltet sein. 

   20.  Eine Notreparatur eines Reifens 
ist abgeschlossen, wenn sich der 
Reifendruck nicht verringert. Fahren 
Sie vorsichtig zu einem Fachmann, wir 
empfehlen einen autorisierten Mazda-
Vertragshändler/Servicepartner, um 
den Reifen ersetzen zu lassen. Mazda 
emp  ehlt den Reifen gegen einen 
neuen auszutauschen. Falls der Reifen 
repariert und wieder verwendet wird, 
müssen Sie sich an einen Fachmann, 
wir empfehlen einen autorisierten 
Mazda-Vertragshändler/Servicepartner, 
wenden.

   Ziehen Sie nach dem Austauschen 
des Rads die Folie des 
Geschwindigkeitsbegrenzungsklebers 
ab.

 VORSICHT
 Falls an einem Reifen 

eine Notreparatur mit dem 
Notreparatursatz vorgenommen 
wurde, emp  ehlt Mazda den 
Reifen so rasch wie möglich gegen 
einen neuen auszutauschen. Falls 
der Reifen repariert und wieder 
verwendet wird, müssen Sie sich 
an einen Fachmann, wir empfehlen 
einen autorisierten Mazda-
Vertragshändler/Servicepartner, 
wenden. 

 Das Rad kann wieder verwendet 
werden, wenn die anhaftende 
Reifenreparatur  üssigkeit sorgfältig 
abgewischt und das Rad genau 
kontrolliert wurde. In diesem 
Fall muss aber das Reifenventil 
ausgetauscht werden. 
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Falls eine Störung auftritt

Defektes Rad

            Kontrolle des Notreparatursatzes
    Kontrollieren Sie den Notreparatursatz in 
regelmäßigen Abständen.
  

 Kontrollieren Sie die Gebrauchsfrist der 
Reifenreparatur  üssigkeit.
 Kontrollieren Sie den Betrieb des 
Kompressors.

    

 HINWEIS

 Die Gebrauchsfrist der 
Reifenreparatur  üssigkeit ist beschränkt. 
Die zulässige Gebrauchsfrist ist auf 
einem Schild an der Flasche angegeben. 
Vor Ablauf der Verwendungsfrist muss 
die Reifenreparatur  üssigkeit bei einem 
autorisierten Mazda-Vertragshändler/
Servicepartner ersetzt werden. 

 Radwechsel (mit 
Reserverad)

 HINWEIS

 Die folgenden Anzeichen während der 
Fahrt deuten auf eine Reifenpanne hin. 
 

 Schwergängiges Lenkverhalten 
 Übermäßige Fahrzeugvibrationen 
 Einseitiges Ziehen des Fahrzeuges 

auf eine Seite 

  Fahren Sie bei einer Reifenpanne langsam 
auf eine ebene Stelle am Straßenrand, so 
dass Sie den Verkehr nicht behindern.
  Es ist gefährlich, den Radwechsel auf 
einer verkehrsreichen Straße auszuführen.

 WARNUNG
 Befolgen Sie die folgenden 
Anweisungen für einen Radwechsel: 
 Es ist gefährlich, das Rad zu wechseln. 
Das Fahrzeug kann vom Wagenheber 
abrutschen und schwere Verletzungen 
verursachen. 
 Halten Sie niemals irgendwelche 
Körperteile unter ein angehobenes 
Fahrzeug. 
  
 Erlauben Sie nicht, dass sich jemand 
im angehobenen Fahrzeug aufhält: 
 Es ist gefährlich, wenn sich jemand 
im angehobenen Fahrzeug aufhält. 
Das Fahrzeug kann abrutschen und 
schwere Verletzungen verursachen. 
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Defektes Rad

 HINWEIS

 Kontrollieren Sie vor der Verwendung, 
ob der Wagenheber richtig geschmiert 
ist. 

   1.  Stellen Sie das Fahrzeug auf hartem 
Boden an einer ebenen Stelle ab und 
ziehen Sie die Handbremse an.

   2.  Schalten Sie das Automatikgetriebe 
in die Parkstellung “P” bzw. das 
Schaltgetriebe in den Rückwärtsgang 
oder den ersten Gang und schalten Sie 
den Motor ab.

   3.  Schalten Sie die Warnblinkanlage ein.
   4.  Alle Fahrzeuginsassen müssen 

aussteigen. Sie dürfen sich nicht in der 
Nähe des Fahrzeuges aufhalten und der 
Verkehr darf nicht behindert werden.

   5.  Nehmen Sie den Wagenheber, 
den Radmutternschlüssel und das 
Reserverad aus dem Fahrzeug (Seite 
 7-17 ).

   6.  Blockieren Sie das dem defekten Rad 
diagonal gegenüberliegende Rad. Zum 
Blockieren eines Rads müssen Sie 
Radkeile vorne und hinten am Rad 
unterlegen.

  

 HINWEIS

 Verwenden Sie zum Blockieren eines 
Rads Steine oder Holzkeile von 
ausreichender Größe. 

           Abnehmen eines defekten Rads

 WARNUNG
 Schalten Sie zum Anheben des 
Fahrzeugs den Schalthebel in 
den 1. Gang oder Rückwärtsgang 
(Schaltgetriebe) bzw. den Wählhebel 
in die P-Position (Automatikgetriebe). 
Ziehen Sie die Feststellbremse an und 
setzen Sie diagonal gegenüber dem 
Wagenheber die Radkeile: 
 Es ist gefährlich, ein defektes Rad ohne 
Radkeile zu wechseln: Das Fahrzeug 
kann sogar mit dem Schalthebel im 
1. Gang oder Rückwärtsgang bzw. 
mit dem Wahlhebel in P-Position in 
Bewegung geraten, vom Wagenheber 
fallen und einen Unfall verursachen. 

   1.  Falls das Fahrzeug mit Nabenkappen 
ausgerüstet ist, heben Sie die 
Nabenkappe mit dem abge  achten 
Ende des Wagenheberhebels ab.
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 VORSICHT
 Verwenden Sie zum Entfernen der 
Nabenkappe den Wagenheberhebel. 
Wenn Sie die Kappe mit der Hand 
entfernen, besteht Verletzungsgefahr. 
Falls andere Werkzeuge als der 
Wagenheberhebel verwendet werden, 
kann die Felge oder die Nabenkappe 
beschädigt werden. 

   2.  Lösen Sie jede Radmutter um eine 
Umdrehung nach links. Nehmen Sie 
jedoch die Radmuttern erst ab, wenn 
das Fahrzeug angehoben ist.

   

  
   3.  Stellen Sie den Wagenheber auf den 

Boden.
   4.  Drehen Sie die Wagenheberschraube in 

die abgebildete Richtung und richten 
Sie den Wagenheberkopf auf einen 
Wagenheberansatzpunkt aus.

   

 

Wagenheberkopf

 

   5.  Setzen Sie den Wagenheber am 
Ansatzpunkt an, der sich am nächsten 
zum defekten Rad be  ndet, so dass sich 
der Wagenheberkopf direkt unter dem 
Ansatzpunkt be  ndet.

   

 

Wagenheberansatzstelle

 
   6.  Drehen Sie zum Anheben des 

Wagenhebers die Wagenheberschraube 
von Hand, bis der Wagenheberkopf 
richtig in den Wagenheberansatzpunkt 
eingreift.

   

 

Radkeile

Wagenheberansatzstelle
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 WARNUNG
 Verwenden Sie nur die in dieser 
Anleitung angegebenen vorderen und 
hinteren Wagenheberansatzstellen: 
 Es ist gefährlich, den Wagenheber an 
anderen als den in dieser Anleitung 
angegebenen Stellen anzusetzen. Das 
Fahrzeug kann vom Wagenheber 
abrutschen und schwere oder sogar 
lebensgefährliche Verletzungen 
verursachen. Verwenden Sie 
deshalb nur die in dieser Anleitung 
angegebenen vorderen und hinteren 
Wagenheberansatzstellen. 
  
 Heben Sie das Fahrzeug nicht an 
einer anderen Stelle als an einem 
Ansatzpunkt hoch und legen Sie zum 
Anheben keine Gegenstände auf oder 
unter den Wagenheber: 
 Falls das Fahrzeug an einer anderen 
Stelle als an einem Ansatzpunkt 
angehoben wird oder falls zum 
Anheben Gegenstände auf oder unter 
den Wagenheber gelegt werden, kann 
das Fahrzeug beschädigt werden oder 
das Fahrzeug kann vom Wagenheber 
abrutschen, was zu einem Unfall 
führen kann. 
  
 Verwenden Sie nur den, im Fahrzeug 
vorhandenen Wagenheber: 
 Es ist gefährlich, einen anderen 
Wagenheber zu verwenden. Das 
Fahrzeug kann vom Wagenheber 
abrutschen und schwere Verletzungen 
verursachen. 
  

 WARNUNG
 Verwenden Sie den Wagenheber nie auf 
einer Unterlage: 
 Es ist gefährlich, den Wagenheber 
auf eine Unterlage zu stellen. Das 
Fahrzeug kann vom Wagenheber 
abrutschen und dabei besteht eine hohe 
Verletzungsgefahr. 

   7.  Setzen Sie den Radmutternschlüssel ein 
und bringen Sie die Wagenheberkurbel 
am Wagenheber an.

   

  
   8.  Drehen Sie die Wagenheberkurbel nach 

rechts, um das Fahrzeug gerade so hoch 
anzuheben, dass das Rad ausgewechselt 
werden kann. Kontrollieren Sie, ob 
das Fahrzeug sicher steht und nicht 
abrutschen kann.
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 WARNUNG
 Heben Sie das Fahrzeug nicht höher 
als notwendig hoch: 
 Es ist gefährlich, das Fahrzeug höher 
als notwendig anzuheben, weil durch 
einen instabilen Zustand ein Unfall 
verursacht werden kann. 
  
 Im angehobenen Zustand darf der 
Motor nicht angelassen oder das 
Fahrzeug angestoßen werden: 
 Es ist gefährlich, in angehobenem 
Zustand des Fahrzeugs den Motor 
anzulassen oder das Fahrzeug 
anzustoßen, weil das Fahrzeug von 
Wagenheber abrutschen kann, was zu 
einem Unfall führen kann. 
  
 Halten Sie sich niemals unter dem 
angehobenen Fahrzeug auf: 
 Es ist gefährlich, sich unter dem 
angehobenen Fahrzeug aufzuhalten, 
weil beim Abrutschen vom Wagenheber 
ein großes Verletzungsrisiko mit 
eventuell tödlichen Folgen vorhanden 
ist. 

   9.  Drehen Sie die Radmuttern nach links 
heraus und nehmen Sie das Rad und die 
Nabenkappe ab.

    

          Montieren des Reserverads
             1.  Entfernen Sie den Schmutz mit einem 

Tuch von den Montage  ächen des 
Rades und der Nabe einschließlich der 
Radbolzen.

   

  

 WARNUNG
 Kontrollieren Sie beim Radwechsel, ob 
das Rad, die Nabe und die Radmuttern 
sauber sind: 
 Es ist gefährlich, wenn bei einem 
Radwechsel der Schmutz am Rad, der 
Nabe und den Radbolzen nicht entfernt 
wird, weil sich die Radmuttern lösen 
können. Dadurch kann ein schwerer 
Unfall verursacht werden, wenn sich 
ein Rad löst. 

   2.  Setzen Sie das Reserverad auf.
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   3.  Bringen Sie die Radmuttern mit der 
abgeschrägten Seite gegen das Rad 
gerichtet an und ziehen Sie die Muttern 
von Hand an.

   

  

 WARNUNG
 Wenden Sie niemals Öl an den 
Radmuttern und -bolzen an und ziehen 
Sie die Radmuttern nicht mit einem 
größeren als dem vorgeschriebenen 
Anzugsdrehmoment fest: 
 Es ist gefährlich, wenn die Radmuttern 
und -bolzen mit Öl in Berührung 
kommen, weil sich die Radmuttern 
lösen können. Dadurch kann ein 
schwerer Unfall verursacht werden, 
wenn sich ein Rad löst. Außerdem 
können die Radmuttern und -bolzen 
beschädigt werden, wenn sie zu stark 
angezogen werden. 

   4.  Drehen Sie den Radmutternschlüssel 
zum Absenken des Fahrzeugs nach 
links. 

   5.  Ziehen Sie die Radmuttern in der 
abgebildeten Reihenfolge mit dem 
Radmutternschlüssel fest.

   

  
   Lassen Sie bei einer Ungewissheit 

das Anzugsdrehmoment von einem 
Fachmann, wir empfehlen einen 
autorisierten Mazda-Vertragshändler/
Servicepartner, überprüfen.

  
 Radmutternanzugsmoment 

 N·m (kgf·m)  108—147 (12—14) 
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 WARNUNG
 Ziehen Sie die Radmuttern immer 
richtig an: 
 Es ist gefährlich, wenn die Radmuttern 
nicht richtig festgezogen sind. Das Rad 
kann  attern und sich sogar lösen. Ein 
Verlust der Fahrzeugkontrolle kann zu 
einem schweren Unfall führen. 
  
 Verwenden Sie immer die gleichen 
Muttern wieder, oder wenn Sie sie 
ersetzen, müssen Sie gleiche metrische 
Radmuttern verwenden: 
 Es ist gefährlich, nicht-metrische 
Radmutter und Radbolzen zu 
verwenden, weil in Ihrem Fahrzeug 
nur metrische Gewinde verwendet 
werden. Solche Radmuttern passen 
nicht und außerdem können die 
Radbolzen beschädigt werden, es ist 
möglich, dass sich das Rad lösen und 
dadurch ein Unfall verursacht werden 
kann. 

   6.  Entfernen Sie die Radkeile und 
verstauen Sie die Werkzeug und den 
Wagenheber.

   7.  Bewahren Sie das defekte Rad im 
Gepäckraum auf.

   8.  Kontrollieren Sie den Reifendruck. 
Siehe “Reifen” auf Seite  9-9 .

   9.  Lassen Sie das defekte Rad so bald wie 
möglich reparieren und tauschen Sie es 
wieder gegen das Reserverad aus.

    

 WARNUNG
 Stellen Sie den Reifendruck aller Räder 
richtig ein: 
 Es ist gefährlich, mit nicht richtig 
eingestelltem Reifendruck zu fahren. 
Wegen der Beeinträchtigung der 
Fahrzeughandhabung kann ein Unfall 
verursacht werden. Kontrollieren Sie 
bei der Überprüfung des Reifendrucks 
auch das Reserverad. 

 HINWEIS

 Der Wagenheber und die Werkzeuge 
müssen richtig verstaut werden, so 
dass sie beim Fahren keine Geräusche 
verursachen können. 
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Entladene Batterie

                Anlassen mit einer Starthilfebatterie
              Das Anlassen mit einer Fremdbatterie kann bei unsachgemäßer Durchführung gefährlich 
sein. Halten Sie die Anweisungen genau ein. Überlassen Sie das Anlassen einem Kfz-
Mechaniker oder einem Abschleppdienst, wenn Sie sich über das richtige Vorgehen nicht im 
Klaren sind.

 WARNUNG

               Halten Sie diese Vorsichtsmaßnahmen sorgfältig ein: 
 Für eine richtige und sichere Handhabung der Batterie müssen Sie vor der 
Verwendung und einer Kontrolle der Batterie die folgenden Vorsichtsmaßnahmen 
sorgfältig durchlesen. 
  

               Die positive Batterieklemme (     ) darf niemals andere Metallteile berühren, weil 
Funken entstehen können: 
 Offene Flammen und Funken in der Nähe von geöffneten Batteriezellen sind 
gefährlich. Das Wasserstoffgas, das bei normalem Betrieb erzeugt wird, kann sich 
entzünden und die Batterie zur Explosion bringen. Eine Batterieexplosion kann 
schwere Verbrennungen und Verletzungen verursachen. Achten Sie beim Arbeiten 
darauf, dass die positive (  ) und die negative (  ) Batterieklemme nicht mit einem 
metallenen Werkzeug berührt werden. 
  

              Halten Sie deshalb Flammen, Zigaretten und Funken von geöffneten 
Batteriezellen fern. 
 Offene Flammen und Funken in der Nähe von geöffneten Batteriezellen sind 
gefährlich. Das Wasserstoffgas, das bei normalem Betrieb erzeugt wird, kann sich 
entzünden und die Batterie zur Explosion bringen. Eine Batterieexplosion kann 
schwere Verbrennungen und Verletzungen verursachen. 
  
 Niemals ein Fahrzeug mit einer gefrorenen Batterie oder mit einer Batterie mit 
niedrigem Säurestand starten: 
 Das Starten des Motors mit einer Fremdbatterie ist gefährlich, wenn die 
Fahrzeugbatterie gefroren ist oder der Säurestand niedrig ist. Dies könnte zum Platzen 
der Batterie führen. 
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 WARNUNG
 Schließen Sie das negative Kabel an einem geeigneten Massepunkt, entfernt von der 
Batterie an: 
 Es ist gefährlich, die zweite Klemme des Starthilfekabels am Minuspol (  ) der 
entladenen Batterie anzuschließen. 
 Das in der Batterie entstehende Gas kann durch einen Funken zur Explosion gebracht 
werden. 
  
 Legen Sie das Starthilfekabel nicht in die Nähe von Teilen, die sich bewegen können: 
 Es ist gefährlich, das Starthilfekabel nahe oder an ein sich bewegendes Teil 
(Lüfter, Riemen) anzuschließen. Wenn der Motor anspringt, besteht eine große 
Verletzungsgefahr. 

 VORSICHT
 Verwenden Sie nur eine 12V-Batterie. Falls eine 24V-Spannungsquelle, wie z.B. zwei 
in Reihe geschaltete 12V-Batterien oder ein 24V-Generator verwendet wird, kann der 
Anlasser, das Zündsystem und die elektrische Anlage stark beschädigt werden. 

 Fremdbatterie entladene Batterie

Starthilfekabel

Die Klemmen in der nummerierten Reihenfolge 
anschließen und in der umgekehrten Reihenfolge lösen.
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     1.  Entfernen Sie die Batterieabdeckung.
   

  
   2.  Kontrollieren Sie, ob die 

Nennspannung der Starthilfebatterie 
12 V beträgt, und ob der Minuspol 
der Batterie an Fahrzeugmasse 
angeschlossen ist.

   3.  Falls die Fremdbatterie in einem 
anderen Fahrzeug eingebaut ist, dürfen 
sich die Fahrzeuge nicht berühren. 
Schalten Sie den Motor des Fahrzeugs 
mit der Fremdbatterie aus und schalten 
Sie alle unnötigen elektrischen 
Verbraucher in beiden Fahrzeugen aus.

   4.  Schließen Sie die Starthilfekabel in der 
gezeigten Reihenfolge an.

  

 Schließen Sie das eine Ende des ersten 
Kabels am Pluspol der entladenen 
Batterie (1) an.
 Schließen Sie das andere Ende am 
Pluspol der Fremdbatterie (2) an.
 Schließen Sie ein Ende des zweiten 
Kabels am Minuspol der Fremdbatterie 
(3) an.
 Schließen Sie das andere Ende am 
abgebildeten Massepunkt entfernt von 
der entladenen Batterie (4) an.

    

   5.  Lassen Sie zuerst den Motor des 
Fahrzeuges mit der Fremdbatterie für 
einige Minuten laufen. Lassen Sie 
danach den Motor des Fahrzeuges mit 
der entladenen Batterie an.

   6.  Lösen Sie die Starthilfekabel in der 
umgekehrten Reihenfolge wie in der 
Abbildung gezeigt.

   7.  Falls die Batterieabdeckung 
ausgebaut wurde, bauen Sie sie in der 
umgekehrten Reihenfolge ein.

 HINWEIS

 Kontrollieren Sie, ob die Abdeckungen 
richtig angebracht sind. 
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Anlassen des Motors im Notfall

              Anlassen eines mit zu viel 
Kraftstoff versorgten 
Motors (SKYACTIV-G 
2.0 und SKYACTIV-G 
2.5)

            Falls der Motor nicht anspringt, kann er 
mit zuviel Kraftstoff versorgt worden sein.
  
  Versuchen Sie den Motor wie folgt 
anzulassen:
  
  

   1.  Falls der Motor beim ersten Versuch 
nach 5 Sekunden nicht anspringt, 
müssen Sie vor dem nächsten Versuch 
10 Sekunden warten.

   2.  Kontrollieren Sie, ob die 
Feststellbremse richtig angezogen ist.

   3.  Drücken Sie das Gaspedal ganz durch 
und halten Sie es in dieser Stellung.

   4.  Halten Sie das Kupplungspedal 
(Schaltgetriebe) bzw. das Bremspedal 
(Automatikgetriebe) gedrückt und 
drücken Sie den Motorstartknopf. 
Lassen Sie das Gaspedal sofort los, 
wenn der Motor anspringt, um unnötig 
hohe Drehzahlen zu vermeiden.

   5.  Falls der Motor nicht anspringt, 
drehen Sie den Motor durch, ohne das 
Gaspedal zu drücken.

    

  
  Falls der Motor mit dem vorstehenden 
Vorgehen nicht angelassen werden kann, 
muss das Fahrzeug von einem Fachmann, 
wir empfehlen einen autorisierten Mazda-
Vertragshändler/Servicepartner, überprüft 
werden.

 Anlassen durch 
Anschieben

            Das Fahrzeug darf nicht angeschoben 
werden.

 WARNUNG
 Schleppen Sie aus diesem Grund das 
Fahrzeug zum Anlassen nicht an: 
 Das Anschleppen des Fahrzeugs ist 
gefährlich. Beim Anspringen des 
Motors kann das Fahrzeug nach vorne 
schnellen und auf das schleppende 
Fahrzeug aufprallen. Dies kann zu 
gefährlichen Situationen führen. 

 VORSICHT
 Ein Fahrzeug mit einem Schaltgetriebe 
sollte zum Anlassen nicht angeschoben 
werden. Das Getriebe kann dabei 
beschädigt werden. 

 HINWEIS

 Ein Fahrzeug mit Automatikgetriebe 
kann zum Anlassen nicht angeschoben 
werden. 
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 Kein Kraftstoff 
(SKYACTIV-D 2.2)

 VORSICHT
 Betätigen Sie den Anlasser jeweils nicht 
länger als 10 Sekunden. Der Anlasser 
kann anderenfalls beschädigt werden. 
Falls der Motor nicht anspringt, müssen 
Sie bis zum nächsten Anlassversuch 
ungefähr 20 Sekunden warten. 

  Falls der Kraftstoff vollständig 
aufgebraucht wurde, müssen Sie 
mindestens 10 Liter Kraftstoff nachfüllen 
und danach versuchen, den Motor 
anzulassen. Weil in diesem Fall Luft in 
die Kraftstof  eitungen eindringen kann, 
benötigen Sie u.U. zum Anlassen des 
Motors länger. Falls der Motor beim 
ersten Versuch nicht anspringt, müssen 
Sie weitere Anlassversuche unternehmen. 
Falls Sie den Motor nicht anlassen können, 
müssen Sie sich an einen Fachmann, wir 
empfehlen einen autorisierten Mazda-
Vertragshändler/Servicepartner, wenden.
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Motorüberhitzung

                Motorüberhitzung
    Falls die Kühlmitteltemperaturanzeige 
übermäßig ansteigt oder die Warnleuchte 
für eine hohe Kühlmitteltemperatur 
eingeschaltet wird, ein Leistungsabfall 
des Motors auftritt oder der Motor zu 
klopfen oder zu klingeln beginnt, ist 
wahrscheinlich der Motor überhitzt.

 WARNUNG

           Halten Sie das Fahrzeug an einer 
sicheren Stelle an, schalten Sie die 
Zündung aus und vergewissern Sie 
sich, dass der Lüfter nicht eingeschaltet 
ist, bevor Sie irgendwelche Arbeiten in 
der Nähe des Lüfters vornehmen: 
 Es ist gefährlich, in der Nähe 
des laufenden Lüfters Arbeiten 
vorzunehmen. Bei hoher Temperatur 
im Motorraum kann der Lüfter 
selbst bei ausgeschaltetem Motor 
eingeschaltet werden. Es besteht eine 
hohe Verletzungsgefahr. 
  

                     Nehmen Sie bei heißem 
Motor niemals einen Kühlmitteldeckel 
ab: 
 Öffnen Sie bei heißem Motor niemals 
den Kühlmitteldeckel, weil Sie sich 
durch das unter Druck ausströmende 
Kühlmittel bzw. den Dampf verletzen 
können. 
  

 Öffnen Sie die Motorhaube erst, wenn 
kein Dampf mehr austritt: 
 Der von einem überhitzten Motor 
ausströmende Dampf ist gefährlich. Sie 
können sich durch den ausströmenden 
Dampf schwer verletzen. 

  Falls die Kühlmitteltemperaturanzeige 
übermäßig ansteigt oder die Warnleuchte 
für hohe Kühlmitteltemperatur 
eingeschaltet wird:
  
  

   1.  Halten Sie das Fahrzeug am 
Straßenrand an.

   2.  Stellen Sie das Automatikgetriebe 
in die Parkstellung “P” bzw. das 
Schaltgetriebe in die Neutralstellung.

   3.  Ziehen Sie die Feststellbremse an.
   4.  Schalten Sie die Klimaanlage aus.
   5.  Kontrollieren Sie, ob aus dem 

Motorraum Kühlmittel oder Dampf 
austritt.

       Falls Dampf aus dem Motorraum 
austritt:  

   Halten Sie sich nicht vor dem Fahrzeug 
auf. Schalten Sie den Motor ab.

   Warten Sie, bis kein Dampf mehr 
austritt, öffnen Sie danach die 
Motorhaube und lassen Sie den Motor 
an.

       Falls kein Kühlmittel oder Dampf 
aus dem Kühler austritt:  

   Öffnen Sie die Motorhaube und lassen 
Sie den Motor zum Abkühlen im 
Leerlauf laufen.

 VORSICHT
 Falls der Lüfter bei laufendem Motor 
nicht eingeschaltet ist, erhöht sich 
die Motortemperatur. Schalten Sie 
den Motor ab und wenden Sie sich an 
einen Fachmann, wir empfehlen einen 
autorisierten Mazda-Vertragshändler/
Servicepartner. 
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   6.  Kontrollieren Sie, ob der Lüfter 
eingeschaltet ist und schalten Sie den 
Motor ab, wenn sich die Temperatur 
gesenkt hat.

   7.  Kontrollieren Sie den Kühlmittelstand 
im kalten Zustand.

   Bei niedrigem Kühlmittelstand müssen 
Sie den Kühler und die Schläuche auf 
Leckstellen überprüfen.

    

  

    Falls eine Leckstelle oder eine andere 
Beschädigung gefunden wurde oder 
weiterhin Kühlmittel austritt:  

  Schalten Sie den Motor ab und wenden 
Sie sich an einen Fachmann, wir 
empfehlen einen autorisierten Mazda-
Vertragshändler/Servicepartner.
   SKYACTIV-G 2.0 und SKYACTIV-G 
2.5 

 

Kühlmittel-Einfüllöffnung

Kühlmittelausgleichsbehälter

Lüfter

 

   SKYACTIV-D 2.2 

 

Kühlmittel-Einfüllöffnung

Kühlmittelausgleichsbehälter

Lüfter

 

    Falls kein Problem gefunden wurde, 
der Motor sich abgekühlt hat und kein 
Kühlmittelleck vorhanden ist:  

  Füllen Sie, falls notwendig, sorgfältig 
Kühlmittel nach (Seite  6-32 ).

 VORSICHT
 Falls der Motor häu  g überhitzt, müssen 
Sie das Kühlsystem überprüfen lassen. 
Der Motor kann durch Überhitzung 
stark beschädigt werden. Wenden Sie 
sich in diesem Fall an einen Fachmann, 
wir empfehlen einen autorisierten 
Mazda-Vertragshändler/Servicepartner. 
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              Abschleppen
              Falls das Fahrzeug abgeschleppt 
werden muss, empfehlen wir Ihnen, 
einen Fachmann, wir empfehlen einen 
autorisierten Mazda-Vertragshändler/
Servicepartner, oder einen 
Abschleppdienst damit zu beauftragen.
  
  Um das Fahrzeug nicht zu beschädigen, 
muss das Fahrzeug richtig angehoben 
und abgeschleppt werden. Besonders 
beim Abschleppen eines Fahrzeugs mit 
Vierradantrieb ist es sehr wichtig die 
richtige Transportart zu wählen, weil 
sonst das Antriebssystem beschädigt 
werden kann. Beim Abschleppen müssen 
die geltenden gesetzlichen Vorschriften 
eingehalten werden.

 

Radkarren

 
  
  Zum Abschleppen eines Fahrzeugs mit 
Zweiradantrieb sollten die Antriebsräder 
(Vorderräder) angehoben werden. Falls 
das Fahrzeug wegen starker Beschädigung 
oder aus einem anderen Grund nicht 
angehoben werden kann, müssen 
Radkarren verwendet werden.
  

  Wenn zum Abschleppen eines Fahrzeugs 
mit Zweiradantrieb die Hinterräder 
nicht angehoben werden, muss die 
Feststellbremse gelöst werden.
  Siehe Elektrische Feststellbremse (EFB) 
auf Seite  4-99 .
  
  Zum Abschleppen eines Fahrzeugs mit 
Vierradantrieb müssen immer alle vier 
Räder angehoben werden.

 WARNUNG
 Zum Abschleppen eines Fahrzeugs mit 
Vierradantrieb müssen immer alle vier 
Räder angehoben werden: 
 Es ist gefährlich, zum Abschleppen 
eines Fahrzeugs mit Vierradantrieb 
nur die Vorder- oder Hinterräder 
anzuheben, weil ein Unfall verursacht 
werden kann, wenn der Antrieb 
beschädigt wird und sich das Fahrzeug 
vom Schleppfahrzeug löst. Bei 
einem beschädigten Antrieb muss 
das Fahrzeug auf der Brücke des 
Abschleppfahrzeugs transportiert 
werden. 
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 VORSICHT
 Wenn die Antriebsräder nicht 

angehoben werden, darf das 
Fahrzeug nicht rückwärts 
abgeschleppt werden. Das Getriebe 
kann beschädigt werden. 

  
 Heben Sie das Fahrzeug nicht 

mit einer Seilvorrichtung an. Das 
Fahrzeug kann dabei beschädigt 
werden. Verwenden Sie ein 
Abschleppfahrzeug mit Hubbrille 
oder einen Tie  ader. 

  

 VORSICHT
 Wenn die elektrische Feststellbremse 

(EFB) nicht beim Abschleppen 
des Fahrzeugs gelöst werden kann, 
müssen die Vorder- und Hinterreifen 
zum Transportieren des Fahrzeugs 
wie in der Abbildung angehoben 
werden. Wenn das Fahrzeug mit den 
Rädern am Boden abgeschleppt wird, 
kann das Bremssystem beschädigt 
werden. 

Radkarren

  

  Falls in einem Notfall kein 
Abschleppdienst zur Verfügung steht, 
kann das Fahrzeug unter Verwendung 
des vorderen Abschlepphakens mit allen 
vier Rädern auf dem Boden abgeschleppt 
werden.
  Das Fahrzeug darf nur auf befestigten 
Straßen über kurze Distanzen und mit 
niedriger Geschwindigkeit abgeschleppt 
werden.
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Abschleppen im Notfall

 VORSICHT
 Befolgen Sie die folgenden 
Anweisungen, wenn Sie das Fahrzeug 
normal abschleppen. 
 

 1.  Schalten Sie ein Schaltgetriebe 
in die Neutralposition bzw. 
ein Automatikgetriebe in die 
Fahrstufe “N”. 

2.  Stellen Sie die Zündung auf 
“ON”. 

3.  Lösen Sie die Feststellbremse. 
  Siehe Elektrische Feststellbremse 

(EFB) auf Seite  4-99 . 
 

  Beachten Sie, dass beim Abschleppen 
mit abgestelltem Motor keine Lenk- und 
Bremskraftunterstützung vorhanden ist. 

 Abschlepphaken

 VORSICHT
 Die Abschleppöse ist für den 

Notfall vorgesehen, um z.B. ein 
festgefahrenes Fahrzeug aus dem 
Schlamm oder Schnee zu ziehen. 

 Das Abschleppseil muss gerade zur 
Fahrtrichtung gezogen werden. Nicht 
mit seitlichen Kräften belasten. 

 HINWEIS

 Beim Abschleppen müssen Sie die Kette 
bzw. das Seil mit einem weichen Tuch 
umwickeln, um eine Beschädigung des 
Stoßfängers zu vermeiden. 
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         Abschlepphaken
     1.  Nehmen Sie die Abschleppöse und 

den Radmutternschlüssel aus dem 
Gepäckraum (Seite  7-17 ).

   2.  Legen Sie ein weiches Tuch um den 
Schraubendreher oder ein ähnliches 
Werkzeug, um eine Beschädigung des 
lackierten Stoßfängers zu vermeiden 
und öffnen Sie die Kappe im vorderen 
oder hinteren Stoßfänger.

    Vorne 
   

  
    Hinten 
   

 

Wagenheberhebel

 

 VORSICHT
 Wenden Sie keine übermäßige Kraft an, 
um die Kappe nicht zu beschädigen oder 
den lackierten Stoßfänger zu zerkratzen. 

 HINWEIS

 Entfernen Sie die Kappe vollständig und 
bewahren Sie sie an einem sicheren Ort 
auf. 

   3.  Bringen Sie die Abschleppöse richtig 
mit dem Radmutternschlüssel oder 
einem geeigneten Werkzeug an.

   Wenden Sie sich in diesem Fall 
an einen autorisierten Mazda-
Vertragshändler/Servicepartner.

    Vorne 
   

 

Radmutternschlüssel

Abschleppöse
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    Hinten 
   

 

Abschleppöse

Radmutternschlüssel

 
   4.  Befestigen Sie das Abschleppseil an der 

Abschleppöse.

 VORSICHT
 Falls die Abschleppöse nicht 

richtig angebracht ist, kann sie sich 
während dem Abschleppen lösen. 
Kontrollieren Sie deshalb, ob die 
Abschleppöse richtig am Stoßfänger 
angebracht ist. 

 Beim Abschleppen unter 
den folgenden Bedingungen 
müssen Sie vorsichtig sein, 
dass die Abschleppöse und 
der Abschlepphaken, die 
Fahrzeugkarosserie und das Getriebe 
nicht beschädigt werden: 

 

 Schleppen Sie kein Fahrzeug, das 
schwerer als das Ihrige ist.

 Vermeiden Sie ein starkes 
Beschleunigen, weil die 
Abschleppöse bzw. der 
Abschlepphaken und das Seil stark 
belastet werden.

 Bringen Sie das Seil nicht 
an anderen Stellen als der 
Abschleppöse und dem 
Abschlepphaken an.   
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                 Eingeschaltete oder blinkende Warnleuchte
            Falls eine Warnleuchte au  euchtet oder blinkt müssen die entsprechenden 
Gegenmaßnahmen ergriffen werden. Falls die Leuchte erlischt, ist kein Problem vorhanden, 
falls aber die Leuchte nicht erlischt oder eingeschaltet wird und blinkt, müssen Sie sich an 
einen autorisierten Mazda-Vertragshändler/Servicepartner wenden.
   (Fahrzeuge mit Audiogerät Typ B) 
  Der Inhalt der Warnung kann auf der mittleren Anzeige kontrolliert werden.
  

   1.  Falls die Warnleuchte au  euchtet, das Symbol    auf dem Hauptbildschirm wählen, um 
den Bildschirm "Anwendungen" anzuzeigen.

   2.  Wählen Sie "Fahrzeugstatusanzeige".
   3.  Wählen Sie "Warnmeldungen", um die gegenwärtigen Warnungen anzuzeigen.
   4.  Wählen Sie die entsprechende Warnung, um sich die Einzelheiten anzusehen.
    

         Das Fahrzeug sofort an einer sicheren Stelle anhalten
    Falls eine der folgenden Warnleuchten au  euchtet, ist im System eine Störung aufgetreten. 
Halten Sie das Fahrzeug sofort an einer sicheren Stelle an und wenden Sie sich an einen 
autorisierten Mazda-Vertragshändler/Servicepartner.
  

 Signal  Warnung 

 
  Bremswarnleuchte 

 Bei leuchtender Bremswarnleuchte kann der Brems  üssigkeitsstand unzureichend sein 
oder es kann eine Bremssystemstörung vorliegen. Halten Sie das Fahrzeug sofort an 
einer sicheren Stelle an und wenden Sie sich an einen Fachmann, wir empfehlen einen 
autorisierten Mazda-Vertragshändler/Servicepartner.

 WARNUNG
 Fahren Sie bei au  euchtender Bremswarnleuchte nicht weiter. Wenden Sie sich 
an einen Fachmann, wir empfehlen einen autorisierten Mazda-Vertragshändler/
Servicepartner, um die Bremsanlage so rasch wie möglich überprüfen zu lassen: 
 Es ist gefährlich, die Fahrt bei au  euchtender Bremswarnleuchte fortzusetzen. 
Es besteht die Möglichkeit, dass die Bremsen vollständig ausfallen können. Falls 
die Leuchte nach dem vollständigen Lösen der Handbremse nicht erlischt, lassen 
Sie die Bremsanlage unverzüglich überprüfen. 

 VORSICHT
 Außerdem kann sich die Bremswirkung verringern, so dass Sie das Bremspedal mit 
größerer Kraft als normal betätigen müssen, um das Fahrzeug anzuhalten. 
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 Signal  Warnung 

   
Warnleuchte für 
elektronischen 

Bremskraftverteiler 

 Falls das Steuergerät für den elektronischen Bremskraftverteiler eine Störung einer 
Systemkomponente feststellt, können die Bremswarnleuchte und die ABS-Warnleuchte 
gleichzeitig au  euchten. In diesem Fall ist wahrscheinlich ein Fehler im elektronischen 
Bremskraftverteilersystem vorhanden.

 WARNUNG
 Fahren Sie nicht weiter, wenn sowohl die ABS-Warnleuchte als auch die 
Bremswarnleuchte au  euchten. Lassen Sie das Fahrzeug so rasch wie möglich 
zu einem Fachmann, wir empfehlen einen autorisierten Mazda-Vertragshändler/
Servicepartner, abschleppen, um die Bremsen überprüfen zu lassen: 
 Das Fahren mit gleichzeitig leuchtender Brems- und leuchtender ABS-
Warnleuchte ist gefährlich. 
 Wenn beide Leuchten au  euchten, blockieren die Hinterräder bei einer 
Notbremsung rascher als unter normalen Bedingungen. 

 
  Ladewarnmeldung/
Ladekontrollleuchte 

 Falls die Warnleuchte während der Fahrt au  euchtet, ist eine Störung in der 
Lichtmaschine oder im Ladesystem vorhanden.
  Halten Sie das Fahrzeug am Straßenrand an. Wenden Sie sich in diesem Fall an einen 
Fachmann, wir empfehlen einen autorisierten Mazda-Vertragshändler/Servicepartner.

 VORSICHT
 Bei au  euchtender Ladewarnleuchte darf die Fahrt nicht fortgesetzt werden, weil 
der Motor unerwartet abstellen kann. 
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*nur bestimmte Modelle

 Signal  Warnung 

   
Ölwarnleuchte 

 Diese Warnleuchte leuchtet bei zu niedrigem Öldruck.

 VORSICHT
 Lassen Sie den Motor bei niedrigem Öldruck nicht laufen. Es besteht sonst die 
Gefahr, dass der Motor stark beschädigt wird. 

  Falls während der Fahrt die Leuchte au  euchtet oder das Warndisplay erscheint:
  

   1. Halten Sie das Fahrzeug am Straßenrand an einer ebenen Stelle an.   
2. Stellen Sie den Motor ab und warten Sie 5 Minuten, so dass das Öl in die Ölwanne 

zurück  ießen kann.   
3. Kontrollieren Sie den Motorölstand  6-31 . Bei niedrigem Stand muss Motoröl 

nachgefüllt werden; es darf jedoch nicht zu viel eingefüllt werden.

 VORSICHT
 Lassen Sie den Motor bei niedrigem Ölstand nicht laufen. Es besteht sonst die 
Gefahr, dass der Motor stark beschädigt wird. 

   4. Lassen Sie den Motor an und kontrollieren Sie die Warnleuchte.    
  
  Falls die Leuchte bei normalem Ölstand oder nach dem Nachfüllen von Öl nicht 
erlischt, müssen Sie den Motor sofort abstellen und das Fahrzeug zu einem Fachmann, 
wir empfehlen einen autorisierten Mazda-Vertragshändler/Servicepartner, abschleppen 
lassen. 

   
(rot)

  Warndisplay/
Warnleuchte für hohe 
Kühlmitteltemperatur *  

 Die Leuchte blinkt bei sehr hoher Kühlmitteltemperatur und leuchtet ständig, wenn die 
Kühlmitteltemperatur noch weiter ansteigt.

    Vorgehensweise  
   Blinkende Leuchte 
  Fahren Sie langsam, um die Motorlast zu verringern, bis Sie an einer sicheren Stelle 
anhalten können, um den Motor abkühlen zu lassen.
   Kontinuierlich leuchtende Leuchte 
  Es besteht die Gefahr einer Überhitzung. Halten Sie das Fahrzeug an einer sicheren 
Stelle an und stellen Sie den Motor ab.
  Siehe “Motorüberhitzung”  7-42 .

 VORSICHT
 Fahren Sie nicht bei leuchtender Warnleuchte für hohe Kühlmitteltemperatur. Es 
besteht die Gefahr, dass der Motor beschädigt wird. 
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 Signal  Warnung 

 
  Servolenkungsausfalldisplay *  

 Die Meldung wird angezeigt, wenn in der elektrischen Servolenkung eine Störung 
aufgetreten ist.
  Falls die Meldung angezeigt wird, müssen Sie das Fahrzeug an einer sicheren Stelle 
anhalten und betätigen Sie das Lenkrad nicht. Falls die Meldung nach einer gewissen 
Zeit verschwindet, ist kein Problem vorhanden. Wenden Sie sich an einen Fachmann, 
wir empfehlen einen autorisierten Mazda-Vertragshändler/Servicepartner, falls die 
Meldung kontinuierlich angezeigt wird.

 HINWEIS

   Falls die Meldung angezeigt wird, funktioniert die Lenkkraftunterstützung 
nicht normal. In diesem Fall kann das Lenkrad immer noch verwendet werden, 
allerdings kann ein erhöhter Kraftaufwand notwendig sein und das Lenkrad kann 
beim Einschlagen vibrieren. 

   Bei wiederholtem Drehen des Lenkrads nach links und rechts bei stillstehendem 
oder sich langsam bewegenden Fahrzeug wird das Lenksystem in die 
Schutzbetriebsart umgeschaltet und das Lenkrad wird schwergängig. Dies 
bedeutet allerdings nicht, dass ein Problem vorhanden ist. In diesem Fall müssen 
Sie das Fahrzeug an einer sicheren Stelle anhalten und einige Minuten warten, bis 
das System wieder normal funktioniert. 

 
  Servolenkungsausfall-

Kontrollleuchte *  

 Die Leuchte leuchtet oder blinkt, wenn in der elektrischen Servolenkung eine Störung 
aufgetreten ist.
  Falls die Leuchte leuchtet oder blinkt, müssen Sie das Fahrzeug an einer sicheren 
Stelle anhalten, betätigen Sie das Lenkrad nicht. Falls die Leuchte nach einer gewissen 
Zeit erlischt, ist kein Problem vorhanden. Wenden Sie sich an einen Fachmann, wir 
empfehlen einen autorisierten Mazda-Vertragshändler/Servicepartner, falls die Leuchte 
au  euchtet oder kontinuierlich blinkt.

 HINWEIS

   Falls die Kontrollleuchte au  euchtet oder blinkt, funktioniert die 
Lenkkraftunterstützung nicht normal. In diesem Fall kann das Lenkrad immer 
noch verwendet werden, allerdings kann ein erhöhter Kraftaufwand notwendig 
sein und das Lenkrad kann beim Einschlagen vibrieren. 

   Bei wiederholtem Drehen des Lenkrads nach links und rechts bei stillstehendem 
oder sich langsam bewegenden Fahrzeug wird das Lenksystem in die 
Schutzbetriebsart umgeschaltet und das Lenkrad wird schwergängig. Dies 
bedeutet allerdings nicht, dass ein Problem vorhanden ist. In diesem Fall müssen 
Sie das Fahrzeug an einer sicheren Stelle anhalten und einige Minuten warten, bis 
das System wieder normal funktioniert. 
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          Das Fahrzeug von einem autorisierten Mazda-Vertragshändler/Servicepartner 
überprüfen lassen

    Falls eine der folgenden Warnleuchten oder die Kontrollleuchte au  euchtet oder blinkt, kann 
eine Störung vorliegen. Wenden Sie sich in diesem Fall an einen Fachmann, wir empfehlen 
einen autorisierten Mazda-Vertragshändler/Servicepartner, um das Fahrzeug überprüfen zu 
lassen.
  

 Signal  Warnung 

   
  Antiblockier-

Warnleuchte (ABS) 

 Falls die ABS-Warnleuchte während des Fahrens au  euchtet, ist im Bremssystem eine 
Störung vorhanden. In diesem Fall funktioniert die Bremse wie eine normale Bremse ohne 
Antiblockiersystem.
  Wenden Sie sich so rasch wie möglich an einen Fachmann, wir empfehlen einen 
autorisierten Mazda-Vertragshändler/Servicepartner.

 HINWEIS

   Nach dem Anlassen des Motors mit einer Fremdbatterie ist der Motorleerlauf meist 
unregelmäßig und die ABS-Warnleuchte kann au  euchten. In diesem Fall liegt der 
Grund an einer schwachen Batterie und nicht an einer Störung des ABS-Systems. 
 Laden Sie die Batterie vor dem Fahrtantritt genügend auf. 

   Die Bremskraftunterstützung funktioniert bei leuchtender ABS-Warnleuchte nicht. 
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 Signal  Warnung 

   
  Hauptwarndisplay/

Warnleuchte 

 Mit Multiinformationsdisplay

    

Hauptwarnleuchte

Hauptwarndisplay

   
(Hauptwarndisplay) 
  Anzeige, wenn Benachrichtigung über eine Systemstörung notwendig ist.
  Kontrollieren Sie die Meldung auf dem Display und wenden Sie sich an einen Fachmann, 
wir empfehlen einen autorisierten Mazda-Vertragshändler/Servicepartner.
   (Hauptwarnleuchte) 
  Die Hauptwarnleuchte leuchtet, wenn eine Warnmeldung ausgelöst wird.
  Damit wird eine Störung des Fahrzeugsystems angezeigt. Kontrollieren Sie die Meldung 
auf dem Display und wenden Sie sich an einen Fachmann, wir empfehlen einen 
autorisierten Mazda-Vertragshändler/Servicepartner.
  Für Einzelheiten wird auf die Erklärungen für die Warn-/Kontrollleuchten im Abschnitt 
Warn- und Anzeigeleuchten für die entsprechenden Symbole im oberen Anzeigeteil 
verwiesen.
  Falls keine Meldung angezeigt wird, drücken Sie für die Anzeige des Bildschirms Warnung 
die INFO-Taste.
  Siehe “Meldung auf der Multiinformationsanzeige und INFO-Schalter” auf Seite  4-38 .

  Ohne Multiinformationsdisplay
    Die Leuchte leuchtet ständig, falls einer der folgenden Zustände auftritt. Wenden Sie sich in 
diesem Fall an einen Fachmann, wir empfehlen einen autorisierten Mazda-Vertragshändler/
Servicepartner.
  

      Im Batterieüberwachungssystem ist eine Störung aufgetreten.
      Im Bremsschalter ist eine Störung aufgetreten. 
      (SKYACTIV-D 2.2) 
  

      In der hydraulischen Motorsteuerung ist eine Störung aufgetreten.    
  Bei der Steuerkette ist eine Störung aufgetreten.    
  Im Heizgebläse ist eine Störung aufgetreten.         

   
  Feststellbremsen(EFB)-

Warnleuchte 

 Die Warnleuchte leuchtet, wenn im System eine Störung vorhanden ist. Wenden Sie sich 
für eine Überprüfung an einen Fachmann, wir empfehlen einen autorisierten Mazda-
Vertragshändler/Servicepartner. 
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 Signal  Warnung 

   
  (rot)

  Warnleuchte für 
Bremspedalbetätigungs-

aufforderung *  

 Blinkt nur
    Blinkt, wenn die Möglichkeit besteht, dass das Fahrzeug nicht durch die AUTOHALT-
Funktion in der Halteposition verbleibt, z. B. auf einem steilen Hang. Halten Sie das 
Bremspedal gedrückt.

  Blinkt und gibt gleichzeitig ein akustisches Signal aus
    Die Warnleuchte blinkt und es wird etwa fünf Sekunden lang ein akustisches Signal 
ausgegeben, wenn ein Systemproblem besteht. Wenn die Warnleuchte blinkt und 
gleichzeitig ein Warnsignal ausgegeben wird, drücken Sie sofort das Bremspedal und 
deaktivieren Sie die AUTOHOLD-Funktion. Wenden Sie sich dann an einen Fachmann; wir 
empfehlen einen autorisierten Mazda-Vertragshändler.

 WARNUNG
 Drücken Sie sofort das Bremspedal, wenn die Warnleuchte blinkt und gleichzeitig ein 
Warnsignal ausgegeben wird, während die AUTOHOLD-Funktion aktiviert ist: 
 Da die AUTOHOLD-Funktion zwangsweise deaktiviert wird, kann das Fahrzeug 
unerwartet in Bewegung geraten und einen Unfall verursachen. 

   
  Display/

Kontrollleuchte 
der elektrischen 
Feststellbremse 

(EFB) 

 Diese Warnleuchte hat die folgenden Funktionen:

    Handbremswarnung/Überprüfung der Kontrollleuchte  
  Bei angezogener elektrischer Feststellbremse (EFB) leuchtet diese Warnleuchte, wenn die 
Zündung auf „START“ oder „ON“ steht. Wenn die elektrische Feststellbremse (EFB) gelöst 
wird, erlischt die Warnleuchte.

  Bei eingeschalteter Leuchte
    Falls die Leuchte auch nach dem Lösen des Feststellbremsenschalters (EFB) leuchtet, 
wenden Sie sich an einen Fachmann, wir empfehlen einen autorisierten Mazda-
Vertragshändler/Servicepartner.

  Bei blinkender Leuchte
    Die Leuchte blinkt, wenn eine Störung der elektrischen Feststellbremse (EFB) vorliegt. 
Wenn die Leuchte auch beim Betätigen des Feststellbremsenschalters (EFB) blinkt, wenden 
Sie sich an einen Fachmann, wir empfehlen einen autorisierten Mazda-Vertragshändler/
Servicepartner. 

   
  Motorwarnleuchte 

 Falls diese Leuchte während der Fahrt au  euchtet, können Probleme vorhanden sein. 
Beobachten Sie die Fahrbedingungen, unter denen die Warnleuchte au  euchtet und wenden 
Sie sich an einen Fachmann, wir empfehlen einen autorisierten Mazda-Vertragshändler/
Servicepartner.
  Die Motorwarnleuchte kann in den folgenden Fällen au  euchten:
  

      Störung im elektrischen System des Motors.    
  Störung in der Abgasreinigungsanlage.    
  Sehr geringer Kraftstoffvorrat im Tank.    

  Falls die Motorkontrollleuchte nicht erlischt oder kontinuierlich blinkt, müssen Sie die 
Fahrgeschwindigkeit reduzieren und so rasch wie möglich einen Fachmann, wir empfehlen 
einen autorisierten Mazda-Vertragshändler/Servicepartner, aufsuchen. 



7–56

Falls eine Störung auftritt

Warn- und Kontrollleuchten und akustische Warnsignale

*nur bestimmte Modelle

 Signal  Warnung 

 
  Automatikgetriebewarndisplay/

Warnleuchte *  

 Bei einer Getriebestörung leuchtet das Display bzw. die Leuchte.

 VORSICHT
 Ein blinkendes Automatikgetriebewarndisplay bzw. -leuchte bedeutet, dass eine 
elektrische Störung vorliegt. Ein fortgesetzter Betrieb unter diesen Umständen kann zu 
Getriebeschäden führen. Wenden Sie sich so rasch als möglich an einen Fachmann, wir 
empfehlen einen autorisierten Mazda-Vertragshändler/Servicepartner. 

   
4WD-Warndisplay *  

 „4WD System Fehlfunktion“ wird angezeigt
    Das Display erscheint unter den folgenden Bedingungen. Mögliche Systemstörung. 
Wenden Sie sich gegebenenfalls für eine Überprüfung an einen Fachmann, wir empfehlen 
einen autorisierten Mazda-Vertragshändler/Servicepartner.
  

      Bei einer Störung des Vierradantriebs.    
  Falls die Reifendimensionen der Vorder- und Hinterräder stark verschieden sind.    

  „4WD System überlastet“ wird angezeigt
    Das Display erscheint unter den folgenden Bedingungen. Halten Sie das Fahrzeug an 
einer sicheren Stelle an und kontrollieren Sie, ob die Warnleuchte erlischt, danach können 
Sie weiterfahren. Wenden Sie sich an einen Fachmann, wir empfehlen einen autorisierten 
Mazda-Vertragshändler/Servicepartner, falls die Anzeige kontinuierlich angezeigt wird.
  

      Bei zu hoher Temperatur des Differentialgetriebeöls.    
  Bei großem Drehzahlunterschied zwischen den Vorder- und Hinterrädern, wie beim 
Befreien eines festgefahrenen Fahrzeugs aus Schlamm.     

   
4WD-Warnleuchte *  

 Bei eingeschalteter Leuchte
    Die Leuchte wird unter den folgenden Bedingungen eingeschaltet. Mögliche 
Systemstörung. Wenden Sie sich gegebenenfalls für eine Überprüfung an einen Fachmann, 
wir empfehlen einen autorisierten Mazda-Vertragshändler/Servicepartner.
  

      Bei einer Störung des Vierradantriebs.    
  Falls die Reifendimensionen der Vorder- und Hinterräder stark verschieden sind.    

  Bei blinkender Leuchte
    Das Fahrzeug an einer sicheren Stelle anhalten. Nach einer kurzen Wartezeit können Sie 
die Fahrt fortsetzen, sobald die Warnleuchte aufhört zu blinken. Falls die Warnleuchte nicht 
aufhört zu blinken, wenden Sie sich an einen Fachmann, wir empfehlen einen autorisierten 
Mazda-Vertragshändler/Servicepartner.
  

      Bei zu hoher Temperatur des Differentialgetriebeöls.   
   Bei großem Drehzahlunterschied zwischen den Vorder- und Hinterrädern, wie beim 

Befreien eines festgefahrenen Fahrzeugs aus Schlamm.     

   
  (wird eingeschaltet)

  TCS/DSC-
Kontrollleuchte 

 Falls die Kontrollleuchte dauernd leuchtet, kann im TCS- oder DSC-System eine Störung 
vorhanden sein, so dass ein einwandfreier Betrieb nicht gewährleistet ist. Bringen Sie in 
diesem Fall das Fahrzeug zu einem Fachmann, wir empfehlen einen autorisierten Mazda-
Vertragshändler/Servicepartner. 
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 Signal  Warnung 

   
  Airbag/Gurtstraffer-

Warnleuchte 

 Eine Systemstörung wird durch eine dauernd blinkende, eine dauernd leuchtende oder 
durch eine überhaupt nicht au  euchtende Warnleuchte angezeigt, wenn die Zündung 
auf “ON” gestellt wird. Wenden Sie sich in diesem Fall so rasch wie möglich an einen 
Fachmann, wir empfehlen einen autorisierten Mazda-Vertragshändler/Servicepartner. Bei 
einem Unfall besteht sonst keine Gewähr, dass das System richtig funktioniert.

 WARNUNG
 Die Airbag-/Gurtstraffersysteme dürfen nur von einem Fachmann, wir empfehlen 
einen autorisierten Mazda-Vertragshändler/Servicepartner, gewartet und repariert 
werden: 
 Es ist gefährlich, Wartungsarbeiten an den Airbag-/Gurtstraffersystemen selbst 
vorzunehmen. Ein Airbag oder ein Gurtstraffer kann dabei unabsichtlich 
ausgelöst werden oder außer Funktion gesetzt werden und dabei können sogar 
lebensgefährliche Verletzungen verursacht werden. 

   
  (Blinkt)

  Reifendruckwarnleuchte *  

 Bei einer Störung des Reifendrucküberwachungssystems blinkt die 
Reifendruckwarnleuchte. Lassen Sie in diesem Fall das Fahrzeug so rasch wie möglich von 
einem Fachmann, wir empfehlen einen autorisierten Mazda-Vertragshändler/Servicepartner, 
überprüfen.

 WARNUNG
 Falls die Reifendruckwarnleuchte leuchtet oder blinkt oder ein akustisches 
Warnsignal ertönt, müssen Sie die Geschwindigkeit sofort vermindern und plötzliche 
Lenk- oder Bremsmanöver vermeiden: 
 Es ist gefährlich, mit hohen Geschwindigkeiten zu fahren oder plötzlich Lenk- und 
Bremsmanöver auszuführen, falls die Reifendruckwarnleuchte leuchtet oder blinkt 
oder ein akustisches Warnsignal ertönt. Wegen Verlust der Fahrzeugkontrolle besteht 
eine hohe Unfallgefahr. 
 Halten Sie an einer sicheren Stelle an und nehmen Sie eine Sichtprüfung der 
Reifen vor, um zu bestimmen, ob sie weiterfahren können, um bei nächster 
Gelegenheit den Reifendruck einzustellen oder ob Sie sich an einen Fachmann, 
wir empfehlen einen autorisierten Mazda-Vertragshändler/Servicepartner oder eine 
Reifenreparaturwerkstatt wenden. 
  
 Die Reifendruckwarnleuchte (TPMS) nicht ignorieren: 
 Es ist gefährlich, die Reifendruckwarnleuchte (TPMS) zu ignorieren, auch wenn 
Sie den Grund für das Au  euchten kennen. Lassen Sie eine Störung sofort beheben, 
bevor eine ernsthafte Situation auftritt, in welcher die Gefahr eines Reifenversagens 
oder eines Unfalls besteht. 
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 Signal  Warnung 

   
  (gelb)

  KEY-Warndisplay *  

  „Störung der Verr.fernbedienung“ wird angezeigt 
  Diese Meldung erscheint, wenn bei der LogIn-Fernbedienung und dem Motorstartknopf 
eine Störung vorliegt.
  Wenden Sie sich in diesem Fall an einen Fachmann, wir empfehlen einen autorisierten 
Mazda-Vertragshändler/Servicepartner.

 VORSICHT
 Falls die Meldung erscheint oder die Motorstartknopf-Kontrollleuchte (gelb) blinkt, 
ist es möglich, dass der Motor nicht angelassen werden kann. Falls der Motor nicht 
angelassen werden kann, versuchen Sie die Notmaßnahmen zum Anlassen des Motors 
und lassen Sie das Fahrzeug so rasch wie möglich von einem Fachmann, wir empfehlen 
einen autorisierten Mazda-Vertragshändler/Servicepartner, überprüfen. 
 Siehe “Anlassen des Motors im Notfall” auf Seite  4-13 . 

   „Zündung ausschalten“ wird angezeigt 
  Diese Meldung erscheint, wenn die Fahrertür geöffnet wird, ohne die Zündung auf aus zu 
schalten.
   „Schlüssel nicht gefunden“ wird angezeigt 
  Diese Meldung erscheint, wenn eine der folgenden Bedienungen ausgeführt wurde, 
während sich der Schlüssel außerhalb des Erfassungsbereichs oder im Fahrzeug an einem 
Ort be  ndet, an dem das Signal nicht übertragen wird.
  

      Der Motorstartknopf wird bei ausgeschalteter Zündung gedrückt    
  Die Zündung ist eingeschaltet    
  Alle Türen sind geschlossen, ohne dass die Zündung auf aus geschaltet ist     

   
  (rot)

  (wird eingeschaltet)
  KEY-Warnleuchte *  

 Bei einer Störung der Türschloss-Fernbedienung leuchtet die Leuchte dauernd.

 VORSICHT
 Falls die KEY-Warnleuchte leuchtet oder die Motorstartknopf-Kontrollleuchte (gelb) 
blinkt, kann der Motor nicht angelassen werden. Falls der Motor nicht angelassen 
werden kann, versuchen Sie die Notmaßnahmen zum Anlassen des Motors und lassen 
Sie das Fahrzeug so rasch wie möglich von einem Fachmann, wir empfehlen einen 
autorisierten Mazda-Vertragshändler/Servicepartner, überprüfen. 

  Siehe “Anlassen des Motors im Notfall” auf Seite  4-13 . 

   
  Diebstahlschutz-
Kontrollleuchte 

 Falls der Motor mit dem richtigen Schlüssel nicht angelassen werden kann und die 
Diebstahlschutz-Kontrollleuchte leuchtet oder blinkt, versuchen Sie folgendes.
  Kontrollieren Sie, ob sich der Schlüssel im Signalübertragungsbereich be  ndet. Schalten 
Sie die Zündung aus und lassen Sie den Motor erneut an. Falls der Motor nach drei oder 
mehr Versuchen nicht angelassen werden kann, müssen Sie sich an einen Fachmann, wir 
empfehlen einen autorisierten Mazda-Vertragshändler/Servicepartner wenden. 
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 Signal  Warnung 

   
  (gelb)

  i-stop-Warnleuchte *  

 Bei eingeschalteter Leuchte
    Eine Störung des Systems wird unter den folgenden Bedingungen angezeigt. Wenden Sie 
sich für eine Überprüfung an einen Fachmann, wir empfehlen einen autorisierten Mazda-
Vertragshändler/Servicepartner.
  

      Diese Leuchte spricht nicht an, wenn die Zündung eingeschaltet wird.    
  Die Leuchte leuchtet weiter, selbst wenn der i-stop OFF-Schalter bei laufendem Motor 
gedrückt wird.    

  Bei blinkender Leuchte
    Die Leuchte blinkt weiter, wenn im System eine Störung vorhanden ist. Wenden Sie sich 
für eine Überprüfung an einen Fachmann, wir empfehlen einen autorisierten Mazda-
Vertragshändler/Servicepartner. 

   
  (gelb)

  Fernlichtregulierwarnleuchte 
(HBC) *  

 Die Leuchte bleibt eingeschaltet, falls eine Systemstörung vorliegt. Wenden Sie sich 
für eine Überprüfung an einen Fachmann, wir empfehlen einen autorisierten Mazda-
Vertragshändler/Servicepartner.

 HINWEIS

 Falls die Windschutzscheibe vor der FSC-Kamera beschlagen oder abgedeckt ist, kann 
die Leuchte vorübergehend eingeschaltet werden. Falls die Leuchte eingeschaltet bleibt, 
kann eine Systemstörung vorliegen. 

   
  (gelb)

  Warnleuchte der 
adaptiven LED-

Scheinwerfer 
(ALH) *  

 Die Leuchte bleibt eingeschaltet, falls eine Systemstörung vorliegt. Wenden Sie sich 
für eine Überprüfung an einen Fachmann, wir empfehlen einen autorisierten Mazda-
Vertragshändler/Servicepartner.

 HINWEIS

 Falls die Windschutzscheibe vor der FSC-Kamera beschlagen oder abgedeckt ist, kann 
die Leuchte vorübergehend eingeschaltet werden. Falls die Leuchte eingeschaltet bleibt, 
kann eine Systemstörung vorliegen. 

   
  Warndisplay Toter-
Winkel-Assistent 

(BSM) *  

 Diese Leuchte leuchtet bei einer Störung des Spurwechselassistenten (BSM). Wenden 
Sie sich gegebenenfalls an einen Fachmann, wir empfehlen einen autorisierten Mazda-
Vertragshändler/Servicepartner.

 HINWEIS

 Beim Fahren auf einer verkehrsarmen Straße, wenn der Radarsensor nur wenige 
Fahrzeuge erfasst, kann das System auf Pause geschaltet werden. Dies bedeutet jedoch 
nicht, dass eine Störung aufgetreten ist. 
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 Signal  Warnung 

   
  Toter-Winkel-

Kontrollleuchte 
(BSM) OFF *  

 Eine Störung des Systems wird unter den folgenden Bedingungen angezeigt.
  Wenden Sie sich für eine Überprüfung an einen Fachmann, wir empfehlen einen 
autorisierten Mazda-Vertragshändler/Servicepartner.
  

      Diese Leuchte spricht nicht an, wenn die Zündung eingeschaltet wird.    
  Die Beleuchtung bleibt auch bei Betätigung des Toter-Winkel-Assistenten (BSM) 
eingeschaltet.    
  Während der Fahrt wird die Leuchte eingeschaltet.    

 HINWEIS

 Beim Fahren auf einer verkehrsarmen Straße, wenn der Radarsensor nur wenige 
Fahrzeuge erfasst, kann das System auf Pause geschaltet werden (Toter-Winkel-
Kontrollleuchte (BSM) OFF leuchtet im Armaturenbrett). Dies bedeutet jedoch nicht, 
dass eine Störung aufgetreten ist. 

   
  (gelb)

  Warndisplay des 
Aufmerksamkeitsassistenten 

(DAA) *  

 Die Meldung wird bei einer Systemstörung angezeigt. Wenden Sie sich für eine 
Überprüfung an einen Fachmann, wir empfehlen einen autorisierten Mazda-
Vertragshändler/Servicepartner. 

   
  (gelb)

  Warndisplay Mazda 
Radar Cruise 

Control-System 
(MRCC) *  

 Die Meldung wird bei einer Systemstörung angezeigt. Wenden Sie sich für eine 
Überprüfung an einen Fachmann, wir empfehlen einen autorisierten Mazda-
Vertragshändler/Servicepartner. 

   
  (gelb)

  Warnleuchte der MRCC-
Geschwindigkeitsregelanlage 

mit radargestützter 
Distanzregelung und Stop-

and-Go-Funktion *  

 Die Meldung wird bei einer Systemstörung angezeigt. Wenden Sie sich für eine 
Überprüfung an einen Fachmann, wir empfehlen einen autorisierten Mazda-
Vertragshändler/Servicepartner. 
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*nur bestimmte Modelle

 Signal  Warnung 

   
  (gelb)

  Warnleuchte 
Spurhalteassistent 

(LAS) und 
Spurleitassistent 

(LDWS) *  

 Die Meldung wird bei einer Systemstörung angezeigt. Wenden Sie sich für eine 
Überprüfung an einen Fachmann, wir empfehlen einen autorisierten Mazda-
Vertragshändler/Servicepartner.
  Das System funktioniert bei angezeigter Warnmeldung nicht.

 VORSICHT
   Verwenden Sie auf allen vier Rädern nur Reifen mit den vorgeschriebenen 

Dimensionen, vom gleichen Hersteller, des gleichen Typs und mit dem gleichen 
Reifenpro  l. Verwenden Sie außerdem keine Reifen mit stark unterschiedlichem 
Verschleiß. Falls nicht die richtigen Reifen verwendet werden, kann kein normaler 
Systembetrieb gewährleistet werden. 

   Bei Verwendung eines Notrads kann das System nicht normal funktionieren. 

   
  LED-

Scheinwerferwarnleuchte 

 Diese Leuchte leuchtet bei einer Störung des LED-Scheinwerfers. Wenden Sie 
sich gegebenenfalls an einen Fachmann, wir empfehlen einen autorisierten Mazda-
Vertragshändler/Servicepartner. 

   

          Abhilfe
    Führen Sie die entsprechende Abhilfemaßnahme aus und kontrollieren Sie, ob die 
Warnleuchte erloschen ist.
  

 Signal  Warnung  Abhilfemaßnahme 

   
  (gelb)

  Warnleuchte 
Notbremsassistent (SBS)/
City-Notbremsassistent 

(SCBS) *  

 Die Leuchte leuchtet, wenn die 
Windschutzscheibe oder der Radarsensor 
verschmutzt sind oder wenn eine Systemstörung 
vorhanden ist. 

 Kontrollieren Sie die Ursache der 
au  euchtenden Warnleuchte auf 
der mittleren Anzeige.
  Falls die Ursache der 
au  euchtenden Warnleuchte eine 
verschmutzte Windschutzscheibe 
ist, muss die Windschutzscheibe 
gereinigt werden.
  Falls die Warnleuchte wegen 
einem verschmutzten Radarsensor 
au  euchtet, muss das Emblem 
gereinigt werden.
  Wenden Sie sich für andere 
Ursachen an einen Fachmann, 
wir empfehlen einen autorisierten 
Mazda-Vertragshändler/
Servicepartner. 
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 Signal  Warnung  Abhilfemaßnahme 

   
  Warndisplay/Warnleuchte 

Kraftstoffstand 

 Die Leuchte leuchtet, wenn der restliche 
Kraftstoffvorrat noch etwa 9,0 Liter beträgt.

 HINWEIS

 Der Zeitpunkt kann etwas verschieden sein, 
weil sich der Kraftstoff beim Fahren im Tank 
bewegt. 

 Tanken Sie. 

   
  120km/h-Warnleuchte *  

 Die 120 km/h-Warnleuchte leuchtet, wenn die 
Fahrzeuggeschwindigkeit mehr als 120 km/h 
beträgt. 

 Verringern Sie die 
Fahrzeuggeschwindigkeit. 

   
  Sicherheitsgurtwarnleuchte (Vordersitz) 

 Die Sicherheitsgurtwarnleuchte leuchtet, 
falls der Fahrer- bzw. Beifahrersitz bei nicht 
angelegtem Sicherheitsgurt besetzt ist und die 
Zündung in die Position ON gestellt ist.
  Falls der Fahrer- bzw. der 
Beifahrersicherheitsgurt (nur bei 
besetztem Beifahrersitz) nicht angelegt 
ist, leuchtet die Warnleuchte, wenn die 
Fahrzeuggeschwindigkeit mehr als ungefähr 
20 km/h beträgt. Nach kurzer Zeit hört die 
Warnleuchte auf zu blinken und leuchtet ständig. 
Falls der Sicherheitsgurt nicht angelegt wird, 
blinkt die Warnleuchte erneut für eine gewisse 
Zeit.

 HINWEIS

   Falls der Fahrer- bzw. der 
Beifahrersicherheitsgurt nach dem 
Einschalten der Warnleuchte nicht angelegt 
wird und die Fahrzeuggeschwindigkeit 
mehr als 20 km/h beträgt, blinkt die 
Warnleuchte erneut. 

   Durch schwere Gegenstände 
auf dem Beifahrersitz kann die 
Sicherheitsgurtwarnung je nach Gewicht 
des Gegenstands ausgelöst werden. 

   Damit der Beifahrer-Sitzbelegungssensor 
richtig funktionieren kann, darf auf dem 
Beifahrersitz kein Sitzkissen verwendet 
werden. Ein zusätzliches Sitzkissen kann 
die Funktion des Sensors beein  ussen. 

   Falls ein kleines Kind auf dem Beifahrersitz 
Platz nimmt, ist es möglich, dass die 
Warnleuchte nicht anspricht. 

 Legen Sie die Sicherheitsgurte an. 
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 Signal  Warnung  Abhilfemaßnahme 

   
  (rot)

  Sicherheitsgurtwarnleuchte (Rücksitz) *  

 Falls die Rücksitzsicherheitsgurte nicht angelegt 
sind, wenn sich die Zündung in der Position ON 
be  ndet, werden der Fahrer und der Beifahrer 
durch die Warnleuchte darauf aufmerksam 
gemacht.
  Die Warnleuchten leuchtet auch, wenn sich 
keine Fahrzeuginsassen auf den Rücksitzen 
be  nden.

 HINWEIS

 Falls die Rücksitz-Sicherheitsgurte nach dem 
Anlassen des Motors für eine bestimmte 
Zeit nicht angelegt werden, erlischt die 
Warnleuchte. 

 Legen Sie die Sicherheitsgurte an. 

   
  Wasch  üssigkeitsstand-Warnleuchte *  

 Diese Warnleuchte leuchtet bei niedrigem 
Scheibenwasch  üssigkeitsstand auf. 

 Füllen Sie Wasch  üssigkeit nach 
(Seite  6-35 ). 

   
  Türwarnleuchte/
Heckklappen-

Warnleuchte/Warnleuchte 

 Die Leuchte leuchtet, wenn eine Tür bzw. die 
Heckklappe nicht richtig geschlossen ist. 

 Schließen Sie die Tür bzw. die 
Heckklappe richtig. 

   

  Reifendruckwarnleuchte (leuchtet auf) * 

    
  Führen Sie die entsprechende Abhilfemaßnahme aus und kontrollieren Sie, ob die 
Warnleuchte erloschen ist.
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 Warnung  Abhilfemaßnahme 

 Bei au  euchtender Warnleuchte oder wenn das 
Warnsignal ertönt ist der Reifendruck eines oder 
mehreren Reifen zu niedrig.

 WARNUNG
 Falls die Reifendruckwarnleuchte leuchtet 
oder blinkt oder ein akustisches Warnsignal 
ertönt, müssen Sie die Geschwindigkeit 
sofort vermindern und plötzliche Lenk- 
oder Bremsmanöver vermeiden: 
 Es ist gefährlich, mit hohen 
Geschwindigkeiten zu fahren oder plötzlich 
Lenk- und Bremsmanöver auszuführen, 
falls die Reifendruckwarnleuchte 
leuchtet oder blinkt oder ein akustisches 
Warnsignal ertönt. Wegen Verlust der 
Fahrzeugkontrolle besteht eine hohe 
Unfallgefahr. 
 Halten Sie an einer sicheren Stelle an 
und nehmen Sie eine Sichtprüfung der 
Reifen vor, um zu bestimmen, ob sie 
weiterfahren können, um bei nächster 
Gelegenheit den Reifendruck einzustellen 
oder ob Sie sich an einen Fachmann, wir 
empfehlen einen autorisierten Mazda-
Vertragshändler/Servicepartner oder eine 
Reifenreparaturwerkstatt wenden. 
  
 Die Reifendruckwarnleuchte (TPMS) nicht 
ignorieren: 
 Es ist gefährlich, die 
Reifendruckwarnleuchte (TPMS) zu 
ignorieren, auch wenn Sie den Grund 
für das Au  euchten kennen. Lassen Sie 
eine Störung sofort beheben, bevor eine 
ernsthafte Situation auftritt, in welcher die 
Gefahr eines Reifenversagens oder eines 
Unfalls besteht. 

 Kontrollieren Sie die Reifen und stellen Sie den Reifendruck 
auf den richtigen Wert ein (Seite  6-48 ).

 VORSICHT
 Lassen Sie Felgen und Reifen von einem autorisierten 
Mazda-Vertragshändler/Servicepartner austauschen und 
reparieren, weil sonst die Drucksensoren beschädigt werden 
können. 

 HINWEIS

   Stellen Sie den Reifendruck immer im kalten Reifenzustand ein. Der 
Reifendruck hängt von der Reifentemperatur ab, lassen Sie deshalb 
das Fahrzeug vor dem Einstellen des Reifendrucks für eine Stunde 
stehen bzw. fahren Sie nur eine Strecke von weniger als 1,6 km. Falls 
der Reifendruck bei heißen Reifen auf den Druck bei kalten Reifen 
eingestellt wird, kann die Reifendruckwarnleuchte bzw. das Warnsignal 
ansprechen, wenn sich die Reifen abkühlen und der Druck unter den 
vorgeschriebenen Wert abfällt. 
 Falls die Reifendruckwarnleuchte (TPMS) wegen Druckabfall bei tiefer 
Temperatur angesprochen hat, kann die Warnleuchte erlöschen, wenn 
die Temperatur ansteigt. In diesem Fall muss der Reifendruck ebenfalls 
eingestellt werden. Falls die Reifendruckwarnleuchte (TPMS) wegen 
eines Druckabfalls au  euchtet, muss der Reifendruck überprüft und 
eingestellt werden. 

   Nach dem Einstellen des Reifendrucks erlischt die 
Reifendruckwarnanzeige (TPMS) erst mit einer gewissen Verzögerung. 
Falls die Reifendruckwarnleuchte (TPMS) weiter leuchtet, fahren Sie 
das Fahrzeug für 10 Minuten mit einer Geschwindigkeit von mehr als 25 
km/h und kontrollieren Sie, ob die Warnleuchte erlischt. 

   Über längere Zeit ist es natürlich, dass der Reifendruck etwas abfällt, das 
Reifendrucküberwachungssystem (TPMS) ist jedoch nicht in der Lage 
zu beurteilen, ob ein natürlicher Druckabfall oder eine Reifenpanne 
vorliegt. Falls nur bei einem der Reifen Probleme auftreten, ist dies 
ein Anzeichen einer Störung. Kontrollieren Sie den Reifen mit dem 
Druckabfall auf Schnitte und an der Lauf- oder der Seiten  äche auf 
herausragende Metallgegenstände, während jemand das Fahrzeug 
langsam vorwärts fährt. Netzen Sie das Reifenventil mit Wasser an, um 
zu prüfen, ob Blasen austreten, die auf eine Undichtigkeit hindeuten. 
Undichtigkeiten sind gefährlich, es genügt nicht den Reifendruck 
einfach einzustellen, wenden Sie sich an einen Fachmann, wir empfehlen 
einen autorisierten Mazda-Vertragshändler/Servicepartner, weil er über 
die entsprechende Ausrüstung zur Reparatur des Reifens, bzw. des 
Reifendruck-Kontrollsystems (TPMS) verfügt oder den geeignetsten 
Austauschreifen beschaffen kann. 

 

  Falls die Warnleuchte nach dem Einstellen des Reifendrucks wieder 
au  euchtet, kann ein Reifendefekt vorliegen. 
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       KEY-Warndisplay/Warnleuchte * 
    Führen Sie die entsprechende Abhilfemaßnahme aus und kontrollieren Sie, ob die 
Warnleuchte erloschen ist.
  
  

 Signal  Ursache  Abhilfemaßnahme 

   
  (weiß)

  KEY-Warndisplay 

 Die Schlüsselbatterie ist erschöpft.  Ersetzen der Schlüsselbatterie (Seite 
 6-45 ). 

   
  (rot)

  (Blinkt)
  KEY-Warnleuchte 

 Die Schlüsselbatterie ist erschöpft.  Ersetzen der Schlüsselbatterie (Seite 
 6-45 ). 

 Der Schlüssel be  ndet sich außerhalb des 
Betriebsbereichs. 

 Bringen Sie den Schlüssel in den 
Betriebsbereich (Seite  3-8 ).  Der Schlüssel be  ndet sich im Fahrgastraum 

an einer Stelle, an der nicht erfasst werden 
kann. 
 Ein ähnlicher Schlüssel eines anderen 
Herstellers be  ndet sich im Betriebsbereich 
des Schlüssels. 

 Entfernen Sie den Schlüssel eines anderen 
Herstellers aus dem Betriebsbereich. 

 Der Schlüssel wird bei eingeschalteter 
Zündung aus dem Fahrzeug genommen und 
danach werden alle Türen geschlossen. 

 Bringen Sie den Schlüssel wieder in den 
Fahrgastraum zurück. 
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 Angezeigte Meldung auf der Multiinformationsanzeige
            Falls eine Nachricht vom Fahrzeug vorliegt, wird diese auf der Multiinformationsanzeige 
angezeigt. Kontrollieren Sie die Information und nehmen Sie die notwendige Abhilfe vor.
  

 

(Anzeigebeispiel)

 
  Falls die Warnleuchte eingeschaltet wird oder gleichzeitig blinkt oder ein Symbol auf der 
Anzeige erscheint, kontrollieren Sie die für die Warnleuchte bzw. das Symbol betreffenden 
Informationen. (Seite  4-52 )
  

 Anzeige  Inhalt  Abhilfemaßnahme 

  

 Anzeige beim Drücken des 
Motorstartknopfs, wenn sich der 
Schalthebel nicht in der Position P 
be  ndet. 

 Stellen Sie den Schalthebel in die 
Position “P”. 

  

 Anzeige, wenn der Motorstartknopf ohne 
Drücken des Bremspedals betätigt wird. 

 Halten Sie das Bremspedal gedrückt und 
drücken Sie den Motorstartknopf. 

  

 Anzeige, wenn der Motorstartknopf ohne 
Drücken des Kupplungspedals betätigt 
wird. 

 Halten Sie das Kupplungspedal gedrückt 
und drücken Sie den Motorstartknopf. 

  

 Anzeige bei gesperrtem Lenkrad.  Das Lenkradschloss lösen. 
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 Anzeige  Inhalt  Abhilfemaßnahme 

  

 Zeigt an, wenn die elektrische 
Feststellbremse (EFB) ohne Drücken des 
Bremspedals betätigt wurde. 

 Betätigen Sie den Schalter für die 
elektrische Feststellbremse (EFB), 
während Sie das Bremspedal gedrückt 
halten. 

  

 Zeigt an, wenn ein Problem mit dem 
Bremssystem vorliegt, während das 
Fahrzeug mithilfe der AUTOHOLD-
Position in der Halteposition 
gehalten wird oder während der 
Haltesteuerung mithilfe der Mazda-
Geschwindigkeitsregelanlage mit 
radargestützter Distanzregelung und 
Stop-and-Go-Funkion (MRCC mit Stop-
and-Go-Funktion). 

 Drücken Sie das Bremspedal.
  Deaktivieren Sie die AUTOHOLD-
Funktion oder die Mazda-
Geschwindigkeitsregelanlage mit 
radargestützter Distanzregelung und 
Stop-and-Go-Funkion (MRCC mit 
Stop-and-Go-Funktion). Lassen Sie 
das Fahrzeug von einem Fachmann 
untersuchen. Wir empfehlen einen 
autorisierten Mazda-Vertragshändler. 

  

 Zeigt an, dass die Möglichkeit 
besteht, dass das Fahrzeug nicht durch 
die AUTOHALT-Funktion in der 
Halteposition verbleibt, z. B. an einem 
steilen Hang. 

 Halten Sie das Bremspedal gedrückt. 

  

 Zeigt an, wenn der Abbruch/die 
Deaktivierung erfolgt, ohne dass das 
Bremspedal betätigt wird, während das 
Fahrzeug mithilfe der AUTOHOLD-
Position in der Halteposition 
gehalten wird oder während der 
Haltesteuerung mithilfe der Mazda-
Geschwindigkeitsregelanlage mit 
radargestützter Distanzregelung und 
Stop-and-Go-Funkion (MRCC mit Stop-
and-Go-Funktion). 

 Unterbrechen Sie die AUTOHOLD-
Funktion bzw. die Mazda-
Geschwindigkeitsregelung mit 
radargestützter Distanzregelung und 
Stop-and-Go-Funkion (MRCC mit 
Stop-and-Go-Funktion), während Sie das 
Bremspedal gedrückt halten. 

   



7–68

Falls eine Störung auftritt

Warn- und Kontrollleuchten und akustische Warnsignale

 Meldung auf der Anzeige
            Falls eine Warnung auf der mittleren Anzeige (Audiogerät Typ B) angezeigt wird, müssen 
Sie die entsprechenden Gegenmaßnahmen treffen, die auf der Anzeige angezeigt werden.
  

 

(Anzeigebeispiel)

 

         Das Fahrzeug sofort an einer sicheren Stelle anhalten
    Falls die folgenden Meldungen auf der mittleren Anzeige (Audiogerät Typ B) angezeigt 
werden, ist eine Systemstörung vorhanden. Halten Sie das Fahrzeug sofort an einer sicheren 
Stelle an und wenden Sie sich an einen autorisierten Mazda-Vertragshändler/Servicepartner.
  

 Anzeige  Angezeigter Zustand 

  

 Anzeige, falls die Kühlmitteltemperatur übermäßig 
angestiegen ist. 

  

 Anzeige bei einer Störung des Ladesystems. 
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          Anzeigekontrolle
    Anzeige in den folgenden Fällen:
  

 Anzeige  Angezeigter Zustand/Abhilfemaßnahme 

  

 Die folgende Anzeige erscheint bei einer hohen 
Temperatur um die mittlere Anzeige.
  Es wird empfohlen, die Temperatur im Innenraum oder 
um die mittlere Anzeige durch Vermeidung von direkten 
Sonnenlicht zu senken. 
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 Warntongeber spricht an
                   Beleuchtungswarnsignal
                Wenn bei eingeschalteter Beleuchtung die 
Zündung auf “ACC” oder aus gestellt ist 
und die Fahrertür geöffnet wird, ertönt ein 
kontinuierliches akustisches Warnsignal.

 HINWEIS

 Wenn die Zündung auf “ACC” 
gestellt ist, hat das “Akustisches 
Warnsignal für nicht ausgeschaltete 
Zündung (STOP)” (Seite 
 7-71 ) Priorität über das 
Beleuchtungswarnsignal.  

 Es gibt eine Funktion für 
die individuelle Einstellung 
des Lautstärkepegels für das 
Beleuchtungswarnsignal. 

 Siehe “Individuelle Einstellungen” 
auf Seite  9-11 . 

          Airbag/Gurtstraffer-Warnton
              Bei einer Störung der Airbags bzw. der 
Gurtstraffer oder der Warnleuchte ertönt 
ein akustisches Warnsignal alle Minuten 
für ungefähr 5 Sekunden.
  
  Das akustische Warnsignal für das Airbag- 
und Gurtstraffersystem ertönt für ungefähr 
35 Minuten. Lassen Sie in diesem Fall 
das Fahrzeug so rasch wie möglich von 
einem Fachmann, wir empfehlen einen 
autorisierten Mazda-Vertragshändler/
Servicepartner, überprüfen.

 WARNUNG
 Fahren Sie nicht weiter, wenn das 
akustische Warnsignal für das Airbag/
Gurtstraffersystem ertönt: 
 Es ist gefährlich, mit dem Fahrzeug 
zu fahren, wenn das akustische 
Warnsignal für das Airbag/
Gurtstraffersystem ertönt. Bei einem 
Aufprall werden die Airbags und die 
Gurtstraffer nicht ausgelöst, so dass 
eine hohe Verletzungsgefahr mit sogar 
tödlichen Folgen besteht. Wenden 
Sie sich an einen Fachmann, wir 
empfehlen einen autorisierten Mazda-
Vertragshändler/Servicepartner, um 
das Fahrzeug so rasch wie möglich 
überprüfen zu lassen. 

          Sicherheitsgurt-Warnton

              Vordersitze

    Falls der Fahrer oder der Beifahrer 
nicht angeschnallt ist und die 
Fahrzeuggeschwindigkeit mehr als 
etwa 20 km/h beträgt, ertönt ein 
kontinuierliches Warnsignal. Falls der 
Sicherheitsgurt nicht angelegt wird, 
wird das Warnsignal kurz ausgeschaltet 
und ertönt danach erneut für ungefähr 
90 Sekunden. Das Warnsignal wird 
ausgeschaltet, sobald der Fahrer bzw. der 
Beifahrer den Sicherheitsgurt anlegt.
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*nur bestimmte Modelle

 HINWEIS

 Durch schwere Gegenstände 
auf dem Beifahrersitz kann die 
Sicherheitsgurtwarnung je nach 
Gewicht des Gegenstands ausgelöst 
werden. 

 Damit der Beifahrer-
Sitzbelegungssensor richtig 
funktionieren kann, darf auf dem 
Beifahrersitz kein Sitzkissen 
verwendet werden. Ein zusätzliches 
Sitzkissen kann die Funktion des 
Sensors beein  ussen. 

 Bei einem kleinen Kind auf dem 
Beifahrersitz ist es möglich, dass 
kein akustisches Warnsignal ertönt. 

  Rücksitz * 

    Das akustische Warnsignal ertönt nur, 
wenn ein Sicherheitsgurt nach dem 
Anlegen wieder gelöst wird.

          Akustisches Warnsignal für nicht 
ausgeschaltete Zündung (STOP)

              Modelle für Europa

    Falls die Fahrertür geöffnet wird, wenn 
die Zündung auf ACC gestellt ist, 
ertönt ein akustisches Signal sechsmal 
im Fahrgastraum, um den Fahrer 
darauf aufmerksam zu machen, dass 
die Zündung nicht auf OFF (STOP) 
ausgeschaltet wurde. In diesem Fall lässt 
sich die Türschloss-Fernbedienung nicht 
verwenden, das Fahrzeug lässt sich nicht 
verriegeln und die Batterie wird entladen.

  Außer Modelle für Europa

    Falls die Fahrertür geöffnet wird, wenn 
die Zündung auf ACC gestellt ist, 
ertönt ein kontinuierliches akustisches 
Signal im Fahrgastraum, um den Fahrer 
darauf aufmerksam zu machen, dass 
die Zündung nicht auf OFF (STOP) 
ausgeschaltet wurde. In diesem Fall lässt 
sich die Türschloss-Fernbedienung nicht 
verwenden, das Fahrzeug lässt sich nicht 
verriegeln und die Batterie wird entladen.

          Warnton, wenn sich der Schlüssel 
nicht im Fahrzeug be  ndet

              Fahrzeuge mit LogIn-Fernbedienung

    Falls der Schlüssel aus dem Fahrzeug 
entfernt wird, wenn die Zündung nicht 
auf OFF geschaltet ist und alle Türen 
geschlossen sind, ertönt ein akustisches 
Signal auf der Außenseite und im 
Fahrgastraum sechsmal und die KEY-
Warnleuchte im Kombiinstrument blinkt 
kontinuierlich rot, um den Fahrer darauf 
aufmerksam zu machen, dass die Zündung 
nicht auf OFF geschaltet wurde.

  Fahrzeuge ohne LogIn-Fernbedienung

    Falls der Schlüssel aus dem Fahrzeug 
entfernt wird, wenn die Zündung nicht 
auf OFF geschaltet ist und alle Türen 
geschlossen sind, ertönt ein akustisches 
Signal sechsmal im Fahrgastraum und die 
KEY-Warnleuchte im Kombiinstrument 
leuchtet kontinuierlich rot, um den Fahrer 
darauf aufmerksam zu machen, dass die 
Zündung nicht auf OFF geschaltet wurde.
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 HINWEIS

 Weil der Schlüssel schwache 
Radiowellen verwendet, kann die 
Warnung, dass sich der Schlüssel nicht 
im Fahrzeug be  ndet ausgelöst werden, 
wenn der Schlüssel zusammen mit 
metallenen Gegenständen getragen wird 
oder sich an einem Ort mit schlechtem 
Signalempfang be  ndet. 

          Türgriffschalter-Warnton (mit 
LogIn-Fernbedienung)

              Falls der Türgriffschalter bei einer 
geöffneten oder halb geöffneten Tür 
gedrückt wird oder die Zündung nicht 
auf OFF ausgeschaltet wurde und Sie 
den Schlüssel mit sich tragen, ertönt ein 
akustisches Signal auf der Außenseite 
für ungefähr 2 Sekunden, um den Fahrer 
darauf hinzuweisen, dass sich die Tür und 
die Heckklappe nicht verriegeln lassen.

          Akustisches Warnsignal wenn sich 
der Schlüssel im Gepäckraum 
be  ndet (mit LogIn-
Fernbedienung)

              Falls sich der Schlüssel im Gepäckraum 
be  ndet und alle Türen verriegelt und die 
Heckklappe geschlossen sind, ertönt ein 
akustisches Warnsignal auf der Außenseite 
für ungefähr 10 Sekunden, um den Fahrer 
darauf aufmerksam zu machen, dass sich 
der Schlüssel im Gepäckraum be  ndet. 
Öffnen Sie in diesem Fall die Heckklappe 
mit dem elektrischen Heckklappenöffner 
und entfernen Sie den Schlüssel aus dem 
Gepäckraum. Ein aus dem Gepäckraum 
genommener Schlüssel kann funktionslos 
sein, da die Funktionen vorübergehend 
gesperrt sein können. Die Funktionssperre 
des Schlüssels kann aufgehoben werden 
(Seite  3-9 ).

          Warnton, wenn sich der Schlüssel 
im Fahrzeug be  ndet (mit LogIn-
Fernbedienung)

              Falls alle Türen und der Gepäckraum 
mit einem anderen Schlüssel verriegelt 
werden, und sich der Schlüssel noch 
im Fahrgastraum be  ndet, ertönt ein 
akustisches Signal auf der Außenseite für 
ungefähr 10 Sekunden, um den Fahrer 
darauf aufmerksam zu machen, dass der 
Schlüssel im Fahrgastraum zurückgelassen 
wurde. Öffnen Sie in diesem Fall die Tür 
und nehmen Sie den Schlüssel aus dem 
Fahrzeug. Ein Schlüssel, der auf diese 
Weise aus dem Fahrzeug genommen 
wurde, kann funktionslos sein, weil die 
Funktionen vorübergehend gesperrt 
sein können. Die Funktionssperre des 
Schlüssels kann aufgehoben werden (Seite 
 3-9 ).
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          Warnsignal für elektronisches 
Lenkradschloss

              Das Warnsignal ertönt, wenn das 
Lenkradschloss nach dem Drücken des 
Motorstartknopfs nicht entriegelt wird. 
(Seite  4-4 )

          Warnton für elektrische 
Heckklappe * 

              Wenn systembetriebliche 
Vorsichtsmaßnahmen notwendig sind, 
wird der Fahrer durch einen Warnton 
darauf hingewiesen.
  

 Vorsichtshinweise  Überprüfung 

 Warnton ertönt 3 Mal 

 Die Voraussetzungen 
für den Betrieb der 
elektrischen Heckklappe 
sind nicht erfüllt, z. B. 
in der Heckklappe steckt 
ein Gegenstand fest. 

 Kontinuierliche 
Warntonausgabe 

 Das Fahrzeug fährt 
und die Heckklappe 
steht offen. Halten 
Sie das Fahrzeug an 
und schließen Sie die 
Heckklappe. 

   

          Außentemperaturwarnsignal * 
              Der Fahrer wird bei niedriger 
Außentemperatur vor der Möglichkeit 
einer vereisten Straße gewarnt.
  Bei einer Temperatur von unter etwa 4 °C 
ertönt einmal ein akustisches Warnsignal 
und die Außentemperaturanzeige blinkt für 
etwa 10 Sekunden.
  (Kombiinstrument des Typs A)
  Siehe “Außentemperaturanzeige” auf Seite 
 4-42 .
  (Kombiinstrument des Typ B)
  Siehe “Außentemperaturanzeige” auf Seite 
 4-34 .

          i-stop-Warnsignal * 
 Falls die Fahrertür bei abgestelltem 
Motor geöffnet wird, ertönt das 
akustische Warnsignal, um den Fahrer 
darauf aufmerksam zu machen dass der 
Motor abgestellt ist. Das Warnsignal 
wird beim Schließen der Fahrertür 
ausgeschaltet.
  (Modell für Europa) 

 Das Warnsignal wird bei 
ausgeschaltetem Motor durch die 
folgenden Bedienungen eingeschaltet. 
In diesem Fall wird der Motor aus 
Sicherheitsgründen nicht automatisch 
angelassen. Lassen Sie den Motor 
normal an.

  

  (Schaltgetriebe) 
 In einer anderen Schalthebelposition 

als der Neutralposition ist der 
Fahrersicherheitsgurt nicht angelegt 
und die Fahrertür ist geöffnet.
  (Automatikgetriebe) 

 In der Wählhebelposition “D” oder 
“M” (nicht zweite Stufe fest) ist der 
Fahrersicherheitsgurt nicht angelegt 
und die Fahrertür ist geöffnet.

    
    

          Geschwindigkeitsalarm * 
              Mit der Geschwindigkeitsalarmfunktion 
wird der Fahrer durch ein akustisches 
Signal und eine Warnanzeige auf dem 
Kombiinstrument davor gewarnt, dass 
die voreingestellte Geschwindigkeit 
überschritten wurde.
  Die Geschwindigkeit, bei welcher der 
Alarm ausgelöst werden soll, kann 
eingestellt werden.
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          120 km/h-Warnsignal * 
              Wenn sich die Fahrzeuggeschwindigkeit 
auf über 120 km/h erhöht, ertönt ein 
akustisches Signal für 5 Sekunden.

          Warnton für Feststellbremse 
(EFB)

              Das akustische Warnsignal wird unter den 
folgenden Bedingungen ausgelöst:
  

 Das Fahrzeug wird mit betätigter 
elektrischer Feststellbremse (EFB) 
gefahren.
 Während der Fahrt wird der Schalter 
der elektrischen Feststellbremse (EFB) 
gezogen.

    

          AUTOHOLD-Warnton
              Die Warnleuchte blinkt/Warnmeldung 
wird angezeigt und gleichzeitig wird 
etwa fünf Sekunden lang ein Warnsignal 
ausgegeben, wenn die AUTOHOLD-
Funktion verwendet wird oder wenn der 
AUTOHOLD-Schalter betätigt wird.
  Es ist ein AUTOHOLD-Funktionsproblem 
aufgetreten. Deshalb wird die 
AUTOHOLD-Funktion selbst beim 
Betätigen des AUTOHOLD-Schalters 
nicht aktiviert.
  
  Wenn die Warnleuchte blinkt/
Warnmeldung angezeigt wird und 
gleichzeitig ein Warnsignal ausgegeben 
wird, lassen Sie das Fahrzeug von 
einem Fachmann überprüfen. Wir 
empfehlen einen autorisierten Mazda-
Vertragshändler/Servicepartner.

          Akustisches 
Servolenkungswarnsignal

              Bei einer Störung der Servolenkung wird 
die Servolenkungsausfall-Kontrollleuchte 
eingeschaltet oder blinkt und gleichzeitig 
ertönt ein akustisches Signal.
  Siehe “Warndisplay/Warnleuchten” auf 
Seite  4-53 .

          Reifendruckwarnsignal * 
              Das Reifendruckwarnsignal ertönt 
für ungefähr 3 Sekunden, wenn der 
Reifendruck abfällt.
  Falls der Reifendruck stark abfällt, ertönt 
das akustische Warnsignal für ungefähr 30 
Sekunden.
  Siehe “Reifendrucküberwachungssystem” 
auf Seite  4-263 .

          Spurwechselassistent-Warnsignal 
(BSM) * 

              Vorwärtsfahrt

    Das akustische Warnsignal ertönt bei 
Betätigen des Blinkerhebels auf die Seite 
auf welcher die Toter-Winkel-Warnleuchte 
(BSM) leuchtet.

 HINWEIS

 Es gibt eine Funktion für die 
individuelle Einstellung des 
Lautstärkepegels für das akustische 
Toter-Winkel-Warnsignal (BSM). 
 Siehe “Individuelle Einstellungen” auf 
Seite  9-11 . 
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  Rückwärtsfahrt

    Falls sich ein Gegenstand, wie ein 
Fahrzeug oder ein zweirädriges Fahrzeug 
sich Ihrem Fahrzeug von hinten links 
oder rechts nähert, wird das akustische 
Spurwechselassistent-Warnsignal (BSM) 
ausgelöst.

          Mazda Radar Cruise Control-
Systemwarnung (MRCC) * 

              Die Warnfunktionen der Mazda-
Geschwindigkeitsregelanlage mit 
radargestützter Distanzregelung 
(MRCC) benachrichtigen den Fahrer 
über Systemstörungen und weisen, falls 
notwendig, auf Vorsichtsmaßregeln hin.
  Kontrolle aufgrund des akustischen 
Signals.
  

 Vorsichtshinweise  Überprüfung 
 Das akustische Signal ertönt 
einmal, wenn die Mazda-
Geschwindigkeitsregelanlage 
mit radargestützter 
Distanzregelung (MRCC) 
anspricht 

 Die 
Fahrzeuggeschwindigkeit 
beträgt weniger als 25 
km/h und das Mazda Radar 
Cruise Control-System 
(MRCC) wurde deaktiviert. 

  (Modell für Europa) 
  Beim Fahren ertönt das 
akustische Signal 5-mal
   (Außer Modell für 
Europa) 
  Das akustische Signal 
ertönt während der 
Fahrt. 

 Der Abstand zum 
vorausfahrenden 
Fahrzeug ist zu klein. 
Die Sicherheit der 
Umgebung überprüfen 
und die Geschwindigkeit 
reduzieren. 

 Beim Ansprechen des 
Mazda Radar Cruise 
Control-Systems (MRCC) 
ertönt ein akustisches 
Signal und auf der 
Multiinformationsanzeige 
wird angezeigt, dass eine 
Störung im Mazda Radar 
Cruise Control-System 
(MRCC) vorhanden ist. 

 Es kann eine 
Systemstörung 
vorliegen. Wenden 
Sie sich für eine 
Überprüfung an 
einen Fachmann, 
wir empfehlen einen 
autorisierten Mazda-
Vertragshändler/
Servicepartner. 

   

          Warnfunktionen der Mazda-
Geschwindigkeitsregelanlage mit 
radargestützter Distanzregelung 
und Stop-and-Go-Funkion (MRCC 
mit Stop-and-Go-Funktion) * 

              Die Warnfunktionen der Mazda-
Geschwindigkeitsregelanlage mit 
radargestützter Distanzregelung und Stop-
and-Go-Funktion (MRCC mit Stop-and-
Go-Funktion) benachrichtigen den Fahrer 
über Systemstörungen und weisen, falls 
notwendig, auf Vorsichtsmaßregeln hin.
  Kontrolle aufgrund des akustischen 
Signals.
  

 Vorsichtshinweise  Überprüfung 
 Das Warnsignal 
wird während des 
Betriebs der Mazda-
Geschwindigkeitsregelanlage 
mit radargestützter 
Distanzregelung und Stop-
and-Go-Funkion (MRCC 
mit Stop-and-Go-Funktion) 
einmal ausgegeben. 

 Die Mazda-
Geschwindigkeitsregelanlage 
mit radargestützter 
Distanzregelung und Stop-
and-Go-Funkion (MRCC 
mit Stop-and-Go-Funktion) 
wurde unterbrochen. 

  (Modell für Europa) 
  Beim Fahren ertönt das 
akustische Signal 3-mal
   (Außer Modell für 
Europa) 
  Das akustische Signal 
ertönt während der 
Fahrt. 

 Der Abstand zum 
vorausfahrenden 
Fahrzeug ist zu klein. 
Die Sicherheit der 
Umgebung überprüfen 
und die Geschwindigkeit 
reduzieren. 

 Wenn die Mazda-
Geschwindigkeitsregelanlage 
mit radargestützter 
Distanzregelung und Stop-
and-Go-Funkion (MRCC 
mit Stop-and-Go-Funktion) 
aktiviert ist, weisen die 
Warnsignale und das 
Multiinformationsdisplay auf 
ein Problem mit der Mazda-
Geschwindigkeitsregelanlage 
mit radargestützter 
Distanzregelung und Stop-
and-Go-Funkion (MRCC mit 
Stop-and-Go-Funktion) hin. 

 Es kann eine 
Systemstörung 
vorliegen. Wenden 
Sie sich für eine 
Überprüfung an 
einen Fachmann, 
wir empfehlen einen 
autorisierten Mazda-
Vertragshändler/
Servicepartner. 
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          Akustisches Warnsignal des 
Spurhalteassistenten * 

              Falls das System im aktivierten Zustand 
feststellt, dass das Fahrzeug von der 
Fahrspur abweicht, ertönt ein akustisches 
Warnsignal.

 HINWEIS

 Die Lautstärke des akustischen 
Warnsignals des aktiven 
Spurhalteassistenten (LAS) und des 
Spurhalteassistenten (LDWS) kann 
geändert werden. 

 Siehe “Individuelle Einstellungen” 
auf Seite  9-11 . 

 Die Art des akustischen Warnsignals 
des aktiven Spurhalteassistenten 
(LAS) und des Spurhalteassistenten 
(LDWS) kann geändert werden. 

 Siehe “Individuelle Einstellungen” 
auf Seite  9-11 . 

          Warnung vor 
Geschwindigkeitsüberschreitung * 

              Falls die Fahrzeuggeschwindigkeit 
die auf der Active Driving-Anzeige 
gezeigte Geschwindigkeitsbegrenzung 
überschreitet, ertönt ein akustisches 
Signal und der Bereich um das 
Geschwindigkeitsbegrenzungszeichen 
auf der Active Driving-Anzeige 
blinkt 3 Mal gelb. Falls danach die 
Geschwindigkeitsbegrenzung immer noch 
überschritten wird, leuchtet die Anzeige 
ständig.

          Geschwindigkeitsbegrenzer-
Warnton * 

              Falls die Fahrzeuggeschwindigkeit 
mehr als etwa 5 km/h über der 
eingestellten Geschwindigkeit liegt, 
ertönt ein kontinuierliches Warnsignal. 
Das Warnsignal ertönt solange bis die 
Fahrzeuggeschwindigkeit auf unter die 
eingestellte Geschwindigkeit verringert 
wird.

 VORSICHT
 Falls die Regelgeschwindigkeit durch 
Drücken des Schalters SET    oder 
RESUME/   auf einer niedrigere 
Geschwindigkeit als die gegenwärtige 
verringert wird, wird während ungefähr 
30 Sekunden kein akustisches 
Warnsignal ausgelöst, selbst wenn die 
neu eingestellte Geschwindigkeit um 5 
km/h überschritten wird. Seien Sie 
vorsichtig, nicht mit höherer als der 
eingestellten Geschwindigkeit zu fahren. 

 HINWEIS

 Wenn das System durch vollständiges 
Drücken des Gaspedals vorübergehend 
ausgeschaltet wird, erscheint auf der 
Geschwindigkeitsbegrenzeranzeige 
die Ausschaltanzeige. Falls die 
Fahrzeuggeschwindigkeit bei 
angezeigter Ausschaltanzeige mehr 
als etwa 5 km/h über der eingestellten 
Geschwindigkeit liegt, blinkt die 
eingestellte Geschwindigkeit, aber die 
akustische Warnung ertönt nicht. 
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          Kollisionswarnung * 
              Falls eine Möglichkeit eines Aufpralls 
mit einem Fahrzeug vor Ihrem Fahrzeug 
oder mit einem Hindernis hinter Ihrem 
Fahrzeug besteht, blinkt die Warnleuchte 
im Armaturenbrett und gleichzeitig 
erscheint das Warndisplay in der 
Multiinformationsanzeige, bzw. der Active 
Driving-Anzeige und ein akustisches 
Signal ertönt in Intervallen.
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Wenn die Heckklappe nicht geöffnet werden kann

                Wenn die Heckklappe 
nicht geöffnet werden 
kann

    Bei entladener Batterie lässt sich die 
Heckklappe nicht entriegeln und öffnen.
  In diesem Fall muss zum Entriegeln der 
Heckklappe zuerst das Problem mit der 
entladenen Batterie gelöst werden.
  Siehe “Anlassen mit einer Fremdbatterie” 
auf Seite  7-37 .
  Fass sich die Heckklappe auch nach der 
Lösung des Problems mit der entladenen 
Batterie nicht entriegeln lässt, kann das 
elektrische System defekt sein.
  In diesem Fall kann die Heckklappe im 
Notfall wie folgt geöffnet werden.
  

   1.  Wickeln Sie einen 
Flachkopfschraubendreher in einen 
Lappen und entfernen Sie damit die 
Abdeckung an der Innenseite der 
Heckklappe. 

   

 

Deckel

 

   2.   (Ohne elektrische Heckklappe) 
   Drehen Sie den Hebel zum Entriegeln 

der Heckklappe nach rechts.
   

 

Hebel

 
    (Mit elektrischer Heckklappe) 
   Drücken Sie die Heckklappe auf und 

drücken Sie dabei den Hebel nach 
unten.

   

 

Hebel

 
    Nach dieser Notfall-Entriegelung muss 
das Fahrzeug so rasch wie möglich zu 
einem Fachmann, wir empfehlen einen 
autorisierten Mazda-Vertragshändler/
Servicepartner, zur Kontrolle gebracht 
werden.
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Active Driving-Anzeige funktioniert nicht

              Falls die Active Driving-Anzeige nicht funktioniert
   Falls die Active Driving-Anzeige nicht funktioniert, die Zündung ausschalten und 
danach den Motor wieder anlassen. Falls die Active Driving-Anzeige auch bei nochmals 
angelassenem Motor nicht funktioniert, wenden Sie sich an einen Fachmann, wir empfehlen 
einen autorisierten Mazda-Vertragshändler/Servicepartner, um das Fahrzeug überprüfen zu 
lassen.
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Garantie

              Zulassung des Fahrzeugs im Ausland
            Bei einer Registrierung im Ausland können Probleme auftreten, wenn das Fahrzeug die 
örtlichen Vorschriften bezüglich Abgasemissionen und Sicherheit nicht erfüllt. In einem 
solchen Fall können zusätzliche Kosten entstehen, für die der Fahrzeughalter aufkommen 
muss, wenn das Fahrzeug den geltenden Vorschriften angepasst werden muss.
  Außerdem sollten Sie sich über die folgenden Punkte im Klaren sein:
  Eine ordnungsgemäße Fahrzeugwartung kann in einem anderen Land nicht verfügbar sein.
  
  Der für das Fahrzeug vorgeschriebene Kraftstoff könnte nicht erhältlich sein.
  
  Ersatzteile, Reparaturverfahren und notwendige Spezialwerkzeuge könnten nicht erhältlich 
sein.
  
  In dem Land, in dem Sie das Fahrzeug zulassen möchten, gibt es vielleicht keinem 
autorisierten Mazda-Vertragshändler.
  
  Die Mazda-Garantie ist nur in bestimmten Ländern gültig.
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Garantie

 Nicht-Originalteile und Zubehör
            Beachten Sie bitte, dass durch technische Änderungen des originalen Fahrzeugzustands die 
Sicherheit beeinträchtigt werden kann. Solche technischen Änderungen schließen nicht nur 
die Verwendung ungeeigneter Teile, sondern auch Zubehör, Anbauteile und Zusatzteile, 
einschließlich der Felgen und Reifen ein.
  
  Original-Mazda-Teile und -Zubehör sind speziell für Ihr Fahrzeug entwickelt.
  Andere Teile bzw. anderes Zubehör als oben erwähnt, sind von Mazda nicht zugelassen, 
falls keine ausdrückliche Zulassung von Mazda vorliegt. Deshalb kann die Eignung solcher 
Produkte nicht bescheinigt werden. Mazda übernimmt keinerlei Haftung für Schäden, die 
durch die Verwendung solcher Produkte entstanden sind.

 WARNUNG
 Gehen Sie bei der Auswahl und der Montage von zusätzlichen elektrischen 
Ausrüstungen, wie eines Telefons, eines Sprechfunkgerätes, einer Stereoanlage oder 
einer Alarmanlage nur mit größter Sorgfalt vor: 
 Beachten Sie bitte, dass durch technische Änderungen des originalen 
Fahrzeugzustands die Sicherheit beeinträchtigt werden kann. Wichtige Systeme können 
beschädigt werden, so dass zum Beispiel der Motor abstellt, die Auslösung des Insassen-
Sicherheitssystems beeinträchtigt wird, die ABS/TCS/DSC-Anlage nicht richtig 
funktioniert oder ein Brand verursacht werden kann. 

  Mazda übernimmt keinerlei Haftung, wenn als Folge des Einbaus von Nicht-Originalteilen 
und Zubehör Verletzungen verursacht werden, Systemstörungen auftreten oder anderweitige 
Kosten entstehen.
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Mobiltelefone

              Warnung für Mobiltelefone

 WARNUNG
 Bitte beachten Sie die gesetzlichen Vorschriften zur Verwendung von 
Telekommunikationssystemen in Kraftfahrzeugen: 
 Die Bedienung von Geräten, wie Mobiltelefonen, Computern, tragbaren Radios, 
Navigationssystemen und anderer Geräte während der Fahrt ist gefährlich. Beim 
Wählen einer Nummer hat der Fahrer seine Hände nicht frei und wird abgelenkt. 
Eine Ablenkung der Aufmerksamkeit des Fahrers kann zu einem Unfall führen. Falls 
kein Mitfahrer in der Lage ist, die Geräte zu bedienen, müssen Sie an einer sicheren 
Stelle anhalten. Falls Sie trotzdem ein Mobiltelefon verwenden müssen, sollten Sie 
eine Freisprecheinrichtung verwenden, um wenigstens die Hände für das Fahren 
freizuhalten. Verwenden Sie niemals ein Mobiltelefon oder ein anderes elektrisches 
Gerät während der Fahrt, konzentrieren Sie sich immer auf das Fahren. 
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Aufzeichnung von Fahrzeugdaten

      Aufzeichnung von Fahrzeugdaten
            Dieses Fahrzeug ist mit einem Bordcomputer zur Aufzeichnung der Hauptdaten für die 
Fahrzeugsteuerung, den Betrieb und anderer Fahrbedingungen ausgerüstet.
  

  Aufgezeichnete Daten

 Fahrzeugdaten, wie die Motordrehzahl und die Fahrzeuggeschwindigkeit
 Betriebszustand, wie Gas- und Bremspedalbetätigung und Informationen über 
Umweltbedingungen während der Fahrt
 Störungsdiagnose von den einzelnen Prozessoren
 Informationen über die Steuerung von anderen Fahrzeugprozessoren

    

 HINWEIS

 Die aufgezeichneten Daten sind von der Fahrzeugausführung und optionalen 
Ausrüstungen abhängig. Es werden keine Stimmen oder Bilder ausgezeichnet. 

  

  Datenhandhabung

    Mazda und Unterbeauftragte können zur Störungsdiagnose, zur Forschung und Entwicklung 
und zur Qualitätsverbesserung auf die aufgezeichneten Daten zugreifen.
  Mazda veröffentlicht solche Daten nicht und macht sie auch keinen Dritten zugänglich, 
außer in folgenden Fällen:
  

 Eine Vereinbarung vom Fahrzeugbesitzer (Vereinbarung mit Vermieter und Mieter von 
Leasingfahrzeugen) wird abgeschlossen
 Of  zielle Aufforderungen durch die Polizei oder andere Strafverfolgungsbehörden
 Für statistische Verarbeitung von Forschungsinstituten nach Bearbeitung, so dass weder 
der Besitzer noch das Fahrzeug identi  ziert werden können
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Konformitätserklärung

      Konformitätserklärung
       Verriegelungsfernbedienung/Wegfahrsperre
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Konformitätserklärung
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Konformitätserklärung
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Konformitätserklärung

          Toter-Winkel-Assistent (BSM)
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Konformitätserklärung
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Konformitätserklärung
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Konformitätserklärung
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Konformitätserklärung
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Konformitätserklärung
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Konformitätserklärung
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Konformitätserklärung

          Reifendrucküberwachungssystem
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Konformitätserklärung
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Konformitätserklärung
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Konformitätserklärung
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Konformitätserklärung
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Konformitätserklärung

          Bluetooth ® -Freisprecheinrichtung

   

Typ A
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Konformitätserklärung
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Konformitätserklärung

 

Typ B
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Konformitätserklärung
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Konformitätserklärung
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Konformitätserklärung
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Konformitätserklärung
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Konformitätserklärung

          Abstandsführungssystem (DRSS)/Mazda-Geschwindigkeitsregelanlage mit 
radargestützter Distanzregelung (MRCC)/Notbremsassistent (SBS)
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Konformitätserklärung
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Konformitätserklärung

 

Fahrzeuge, die in Moldawien verkauft 
werden MODELL: DNMWR006
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Konformitätserklärung

          Mazda ERA-GLONASS-System
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Elektromagnetische Kompatibilität

      Elektromagnetische Kompatibilität
    Das Fahrzeug wurde geprüft und erfüllt die Anforderungen der  UNECE  *1 -Regelung Nr. 10 
bezüglich der elektromagnetischen Kompatibilität. HF-Transmitter, wie z.B. Mobiltelefone, 
Amateurradios usw. dürfen nur in das Fahrzeug eingebaut werden, wenn sie den 
nachstehenden Bedingungen genügen.
  

   *1  UNECE bedeutet Wirtschaftskommission der Vereinten Nationen für Europa (United 
Nations Economic Commission for Europe).

    

  
  Der Fahrzeughalter ist dafür verantwortlich, dass die eingebauten Geräte den örtlichen 
Vorschriften entsprechen. Die Geräte sollten von einem quali  zierten Fachmann eingebaut 
werden.

 VORSICHT
 Bauen Sie keine Transceiver, Mikrofone, Lautsprecher oder andere Geräte in den 

Ausdehnungsraum der Airbags. 
 Befestigen Sie das Antennenkabel nicht an der originalen Fahrzeugverkabelung, den 

Kraftstoff- oder den Bremsleitungen. Das Antennenkabel darf möglichst nicht parallel 
zum Kabelbaum verlegt werden. 

 Antennen- und Stromkabel müssen mindestens 100 mm von elektronischen Modulen 
und Airbags entfernt angeordnet werden. 

 Verwenden Sie den Zigarettenanzünder und die Zusatzsteckbuchse nicht als 
Stromquelle von HF-Geräten.  
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Elektromagnetische Kompatibilität

 

Antennenpositionen:

: vorne rechts am Dach
: vorne links am Dach
: in der Mitte des Dachs

 
 Frequenzband (MHz)  Maximale Ausgangsleistung (W)  Antennenpositionen 

 50 — 54  50   

 68 — 87,5  50   

 142 — 176  50   

 380 — 470  50   

 806 — 940  10   

 1.200 — 1.300  10   

 1.710 — 1.885  10   

 1.885 — 2.025  10   
 2.400 — 2.500  0,01 *1   In einer Kabine *1  

     *1  Nur für Bluetooth ® 
    

   

 HINWEIS

 Nach der Installation eines HF-Transmitters muss die Beein  ussung auf alle anderen 
elektrischen Einrichtungen des Fahrzeugs in der Bereitschaft und im Sendebetrieb 
überprüft werden. 
 Prüfung aller elektrischen Einrichtungen: 
 

 bei eingeschalteter Zündung 
 bei laufendem Motor 
 Probefahrt bei verschiedenen Geschwindigkeiten 
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Sammeln und Entsorgung von alten Ausrüstungen bzw. alten Batterien

      Informationen zum Sammeln und Entsorgen von alten 
Ausrüstungen und Batterien

    Zum Entsorgen einer Batterie wird auf die folgenden Informationen verwiesen.

         Informationen zur Entsorgung in der Europäischen Union

    
  Die Symbole mit dem durchkreuzten Kehrrichtbehälter auf Produkten, der Verpackung oder 
auf der beiliegenden Dokumentation bedeuten, dass elektronische Geräte und Batterien 
nicht im Haushaltmüll entsorgt werden dürfen. Bringen Sie alte Geräte und Batterien 
für eine fachgerechte Entsorgung, Wiederaufbereitung oder Wiederverwendung zu einer 
entsprechenden Sammelstelle, entsprechend den geltenden Gesetzen und der Richtlinien 
2006/66/EG.
  
  Durch eine richtige Entsorgung von Geräten und Batterien helfen Sie mit Rohstoffe zu 
sparen und potentielle Gesundheitsgefahren und Umweltschädigung zu vermeiden, die bei 
falscher Entsorgung auftreten können.
  
  Wenden Sie sich für weitere Informationen zum Sammeln und Wiederverwenden alter 
Geräte und Batterien an die örtlichen Instanzen, den Abfallentsorgungsdienst oder an das 
Geschäft, in dem Sie die Geräte gekauft haben.

 HINWEIS

  
 Die unteren zwei Buchstaben können zusammen mit dem durchkreuzten 
Kehrrichtbehältersymbol verwendet werden. In diesem Fall werden die Anforderungen 
der Richtlinie für die betreffende Chemikalie erfüllt. 
 “Pb” und “Cd” sind die chemischen Zeichen für Blei und Kadmium. 



8–35

Kundeninformationen

Sammeln und Entsorgung von alten Ausrüstungen bzw. alten Batterien

          Informationen zur Entsorgung in anderen Ländern außerhalb der 
Europäischen Union

    Die oben stehenden Symbole gelten nur für die Europäische Union. Wenden Sie sich zum 
Entsorgen alter Geräte und Batterien an die örtlichen Instanzen, den Abfallentsorgungsdienst 
oder an das Geschäft, in dem Sie die Geräte gekauft haben.
         



BEMERKUNGEN

8–36



9–19–1

9 Technische Daten

  Technische Fahrzeuginformationen
  
   Identi  kationsnummern ....................................................................  9-2 

  Typen- und Hinweisschilder .........................................................  9-2 
  

  Technische Daten ................................................................................  9-4 
  Technische Daten ..........................................................................  9-4 
  

  Individuelle Einstellungen ...............................................................  9-11 
  Individuelle Einstellungen ..........................................................  9-11 



9–2

Technische Daten

Identi  kationsnummern

      Typen- und 
Hinweisschilder

                     Fahrzeugidenti  kationsnummer 
(Südafrika, Golfstaaten)

    Mit der Fahrzeugidenti  kationsnummer 
kann das Fahrzeug identi  ziert werden. 
Die Nummer be  ndet sich auf dem Schild 
am Windlaufblech an der rechten Ecke des 
Armaturenbretts. Das Schild ist von außen 
durch die Windschutzscheibe gut sichtbar.

  

          Typenschild

    

          Fahrgestellnummer/
Fahrzeugidenti  kationsnummer 
(Irland, Vereinigtes Königreich, 
Swasiland, Namibia, Botswana, 
Lesotho)

     Fahrgestellnummer 
  Öffnen Sie die Abdeckung wie in der 
Abbildung gezeigt und kontrollieren Sie 
die Fahrgestellnummer.

  
   Fahrzeugidenti  kationsnummer 
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Identi  kationsnummern

          Angaben für 
Abgasreinigungssystem 
(Philippinen)

    

          Reifendruckschild
     Linkslenker 

  
   Rechtslenker 

  

          Motornummer
     SKYACTIV-G 2.0, SKYACTIV-G 2.5 
  

 

Vorne

 
   SKYACTIV-D 2.2 
  

 
Vorne

 

          Konformitätsschild (Golfstaaten)
    Auf diesem Schild ist das Jahr und der 
Monat der Produktion aufgeführt.
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Technische Daten

      Technische Daten
               Motor

      Benzinmotor

 Gegenstand 
 Technische Daten 

 SKYACTIV-G 2.0  SKYACTIV-G 2.5 
 Bauart  4-Zylinder-DOHC Reihenmotor mit 16 Ventilen 
 Bohrung × Hub  83,5 × 91,2 mm  89,0 × 100 mm 
 Hubraum  1.998 cm3  2.488 cm3 
 Verdichtungsgrad  13,0/14,0  13,0 

   
     Golfstaaten   

 Gegenstand 
 Technische Daten 
 SKYACTIV-G 2.5 

 Maximale 
Motorleistung/
Umdrehungen 

 140 kW/6000/min 

 Maximales 
Motordrehmoment/
Umdrehungen 

 251 N·m/4.000/min 

 Höchstgeschwindigkeit  190 km/h (118 Meilen/h) 

   

    Dieselmotor

 Gegenstand 
 Technische Daten 
 SKYACTIV-D 2.2 

 Bauart  4-Zylinder-DOHC Reihenmotor mit 16 Ventilen 
 Bohrung × Hub  86,0 × 94,3 mm 
 Hubraum  2.191 cm3 
 Verdichtungsgrad  14,0 
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Technische Daten

          Elektrische Anlage

 Gegenstand 
 Klassi  zierung 

 SKYACTIV-G 2.0, SKYACTIV-G 2.5  SKYACTIV-D 2.2 

 Batterie 
 Q-85 *1  

 T-110 *1  
 12V-55Ah/20 Std. *2  oder 12V-65Ah/20 Std. *2  

 Zündkerzen  Mazda-Original-
Zündkerzen *3   PE5R-18-110 oder PE5S-18-110  — 

     *1  Q-85 oder T-110 wurde für das i-stop-System (FOR STOP & START) entwickelt. Für einen richtigen Betrieb 
des i-stop-Systems (FOR STOP & START) sollte nur Q-85 oder T-110 verwendet werden. Für Einzelheiten 
wenden Sie sich an einen Fachmann, wir empfehlen einen autorisierten Mazda-Vertragshändler/Servicepartner.

   *2  Nicht für das i-stop-System.
   *3  Die Zündkerzen sind für eine optimale Leistung von SKYACTIV-G. Für Einzelheiten wenden Sie sich an einen 

Fachmann, wir empfehlen einen autorisierten Mazda-Vertragshändler/Servicepartner.
    

   

 VORSICHT
 Für das Reinigen von Iridiumkerzen dürfen keine Drahtbürsten verwendet werden. Die 
Beschichtung der Iridiumlegierung und der Platinspitzen kann beschädigt werden. 

          Schmiermittel

 Motoröl *1   Europa  Außer Europa 

 SKYACTIV-G 2.0, 
SKYACTIV-G 2.5 

 Empfohlenes Öl *2   Ölqualität 
 Mazda Originalöl Supra  0W-20  

 API SL/SM/SN oder
  ILSAC GF-III/GF-IV/GF-V 

 Mazda Originalöl Ultra  5W-30  
 Alternative Ölqualität *3  

 API SN *4  oder ACEA A5/B5 
  0W-20  
  5W-30  

 SKYACTIV-D 2.2 

 Empfohlenes Öl *2   Ölqualität 
 Mazda Originalöl Supra DPF  0W-30  

 ACEA C3 
   0W-30 / 5W-30  

 Mazda Originalöl Ultra DPF  5W-30  
 Alternative Ölqualität *3  

 ACEA C3 
  0W-30  
  5W-30  

     *1  Siehe “Empfohlenes Öl” auf Seite  6-27 .
   *2  Die Originalöle von Mazda sind speziell für den betreffenden Motor getestet. Für eine optimale Leistung wird 

eine allzeitige Verwendung von Mazda Originalölen empfohlen.
   *3  Falls kein Mazda Originalöl erhältlich ist, kann auch ein alternatives Motoröl, das die aufgelisteten 

Spezi  kationen erfüllt, verwendet werden.
   *4  In Kasachstan API SM/SN verwenden.
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  Verwenden Sie keine Öle, die die obenstehenden Spezi  kationen nicht erfüllen. Eine 
Verwendung von ungeeignetem Motoröl kann zu einem Motorschaden führen, der nicht 
durch die Mazda-Garantie gedeckt ist.
   

 Schmiermittel  Klassi  zierung 
 Kühlmittel  Typ FL-22 

 Schaltgetriebeöl 
 API Service  GL-4 
 SAE  75W-80 

 Automatikgetriebeöl  Mazda Originalöl ATF-FZ 
 Verteilergetriebeöl  Mazda Long Life Hypoid-Getriebeöl SG1 
 Hinterachsdifferenzialöl  Mazda Long Life Hypoid-Getriebeöl SG1 
 Brems-/Kupplungs  üssigkeit  SAE J1703 oder FMVSS116 DOT-3 oder DOT-4 

   

          Füllmengen
                 (Ungefähre Füllmengen)   

 Gegenstand  Füllmenge 

 Motoröl 

 SKYACTIV-G 
2.0 

 Mit Öl  lterwechsel  4,2 Liter 
 Ohne Öl  lterwechsel  4,0 Liter 

 SKYACTIV-G 
2.5 

 Mit Öl  lterwechsel  4,5 Liter 
 Ohne Öl  lterwechsel  4,3 Liter 

 SKYACTIV-D 
2.2 

 Mit Öl  lterwechsel  5,1 Liter 
 Ohne Öl  lterwechsel  4,8 Liter 

 Kühlmittel 

 SKYACTIV-G 
2.0 

 Schaltgetriebe 
 Linkslenker  7,0 Liter 
 Rechtslenker  6,8 Liter 

 Automatikgetriebe 
 Israel  7,3 Liter 

 Außer 
oben 

 Linkslenker  7,2 Liter 
 Rechtslenker  7,1 Liter 

 SKYACTIV-G 
2.5 

 Linkslenker  7,4 Liter 
 Rechtslenker  7,2 Liter 

 SKYACTIV-D 
2.2 

 Schaltgetriebe 
 Linkslenker  8,5 Liter 
 Rechtslenker  8,6 Liter 

 Automatikgetriebe 
 Europa 

 Linkslenker  8,6 Liter 
 Rechtslenker  8,8 Liter 

 Außer 
oben 

 Linkslenker  8,7 Liter 
 Rechtslenker  8,9 Liter 

 Schaltgetriebeöl 
 SKYACTIV-G 
2.0 

 Zweiradantrieb  1,65 Liter 
 Vierradantrieb  1,70 Liter 

 SKYACTIV-D 2.2  2,40 Liter 
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 Gegenstand  Füllmenge 

 Automatikgetriebeöl 
 SKYACTIV-G 2.0, SKYACTIV-G 2.5  7,8 Liter 
 SKYACTIV-D 2.2  8,0 Liter 

 Verteilergetriebeöl  0,45 Liter 
 Hinterachsdifferenzialöl  0,35 Liter 

 Kraftstofftank 
 Zweiradantrieb  56,0 Liter 
 Vierradantrieb  58,0 Liter 

    Die Öl- und Flüssigkeitsstände müssen immer mit den Messstäben oder den 
Behälterstandanzeigen kontrolliert werden.
   
          Abmessungen

 Gegenstand  Modell 
 Gesamtlänge  4.550 mm 
 Gesamtbreite  1.840 mm 

 Gesamthöhe 
 17 Zoll-Felgen  1.675 mm 
 19 Zoll-Felgen  1.680 mm 

 Vorderradspur 
 17 Zoll-Style-Stahlfelgen  1.585 mm 
 17 Zoll-Aluminiumfelgen  1.595 mm 
 19 Zoll-Aluminiumfelgen  1.595 mm 

 Hinterradspur 
 17 Zoll-Style-Stahlfelgen  1.585 mm 
 17 Zoll-Aluminiumfelgen  1.595 mm 
 19 Zoll-Aluminiumfelgen  1.595 mm 

 Radstand  2.700 mm 
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*nur bestimmte Modelle

          Glühlampen

              Außenleuchte

 Glühlampen 
 Kategorie 

 Leistung   UNECE  *1  (SAE)  

 Scheinwerfer 
 Fernlicht  LED *2   — (—) 
 Abblendlicht  LED *2   — (—) 

 Tagfahrleuchten *  
 LED  LED *2   — (—) 
 Glühlampe  21/5  W21/5W (7443) 

 Begrenzungsleuchten 
 LED  LED *2   — (—) 
 Glühlampe  5  W5W (—) 

 Vordere Blinkleuchten  21  WY21W (7443NA) 
 Nebelscheinwerfer *   LED *2   — (—) 
 Seitliche Blinkleuchten  LED *2   — (—) 
 Zusatzbremsleuchte  LED *2   — (—) 
 Hintere Blinkleuchten  21  WY21W (7443NA) 

 Brems-/Schlussleuchten 
 LED  LED *2   — (—) 
 Glühlampe  21/5  W21/5W (7443) 

 Rückfahrscheinwerfer  LED *2   — (—) 
 Nebelschlussleuchte *   21  W21W (7440) 
 Kennzeichenleuchten  5  W5W (—) 

     *1  UNECE bedeutet Wirtschaftskommission der Vereinten Nationen für Europa (United Nations Economic 
Commission for Europe).

   *2  LED ist die Abkürzung für Light Emitting Diode.
    

   

    Innenleuchte

 Glühlampen 
 Kategorie 

 Leistung   UNECE  *1 (SAE) 
 Gepäckraumleuchte   8  — 
 Deckenleuchte (vorne)/Kartenleseleuchten  8  — 
 Hintere Kartenleseleuchten  8  — 
 Make-up-Spiegelleuchten *   2  — 

     *1  UNECE bedeutet Wirtschaftskommission der Vereinten Nationen für Europa (United Nations Economic 
Commission for Europe).

   *2  LED ist die Abkürzung für Light Emitting Diode.
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          Reifen

           

Beispiel einer Reifenbezeichnung

Reifenbreite
Höhen-/Breitenverhältnis (%)

Bauart

Matsch und Schnee
Geschwindigkeitssymbol

Tragfähigkeitsindex (nicht bei ZR-Reifen)
Felgendurchmesser (Zoll)  

    Geschwindigkeitssymbole

    Verwenden Sie für Ihr Fahrzeug Reifen mit dem richtigen Geschwindigkeitssymbol.  
 Geschwindigkeitssymbol  Höchstgeschwindigkeit 

 Q  bis 160 km/h 
 R  bis 170 km/h 
 S  bis 180 km/h 
 T  bis 190 km/h 
 U  bis 200 km/h 
 H  bis 210 km/h 
 V  bis 240 km/h 
 W  bis 270 km/h 
 Y  bis 300 km/h 

 ZR  über 240 km/h 

   

  Reifen und Reifendruck

 HINWEIS

 Die Reifen sind optimal auf die Karosserie abgestimmt. 
 Mazda emp  ehlt bei einem Austausch Reifen des gleichen Typs wie die Originalbereifung 
zu verwenden. Wenden Sie sich für Einzelheiten an einen Fachmann, wir empfehlen einen 
autorisierten Mazda-Vertragshändler/Servicepartner. 

  Für die Reifendimension und den Reifendruck wird auf das Reifendruckschild verwiesen 
(Seite  6-48 ).
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Technische Daten

*nur bestimmte Modelle

    Standardreifen

 Reifendimension 
 Reifendruck 

 bis zu 3 Personen  —Volle Zuladung 

 225/65R17 102V 
 Vorne  230 kPa (2.3 bar, 33 psi)  260 kPa (2.6 bar, 38 psi) 
 Hinten  230 kPa (2.3 bar, 33 psi)  280 kPa (2.8 bar, 41 psi) 

 225/55R19 99V 
 Vorne  250 kPa (2.5 bar, 36 psi)  260 kPa (2.6 bar, 38 psi) 
 Hinten  250 kPa (2.5 bar, 36 psi)  290 kPa (2.9 bar, 42 psi) 

    1 Person: ca. 75 kg
   

    Notrad * 

 Reifendimension  Reifendruck 
 185/80R17 99M  320 kPa (3.2 bar, 46 psi) 

   

    Winterreifen

 Reifendimension 
 Reifendruck 

 bis zu 3 Personen  —Volle Zuladung 

 225/65R17 *1  M  S 
 Vorne  230 kPa (2.3 bar, 33 psi)  260 kPa (2.6 bar, 38 psi) 
 Hinten  250 kPa (2.5 bar, 36 psi)  300 kPa (3.0 bar, 44 psi) 

 225/55R19 *2  M  S 
 Vorne  250 kPa (2.5 bar, 36 psi)  260 kPa (2.6 bar, 38 psi) 
 Hinten  270 kPa (2.7 bar, 39 psi)  310 kPa (3.1 bar, 45 psi) 

    1 Person: ca. 75 kg
  

   *1  Tragfähigkeitsindex und Geschwindigkeitssymbol: 102Q/102S/102H/102V
   *2  Tragfähigkeitsindex und Geschwindigkeitssymbol: 99Q/99S/99H/99V
    

   

  Anzugsmoment der Radmuttern

    Bei der Installation eines Rads müssen die Radmuttern mit dem folgenden Anzugsmoment 
festgezogen werden.
  108—147 N·m (12—14 kgf·m)

          Sicherungen
    Siehe “Sicherungen” auf Seite  6-62 .

          Bremsen
    Für Informationen über die Verschleißgrenze der Bremsscheiben und die Messmethode 
wenden Sie sich bitte an einen Fachmann, wir empfehlen einen autorisierten Mazda-
Vertragshändler/Servicepartner. Die Informationen sind frei zugänglich.
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Individuelle Einstellungen

      Individuelle Einstellungen
              Die folgenden individuellen Einstellungen können vom Kunden oder von einem 
autorisierten Mazda-Vertragshändler/Servicepartner eingestellt oder geändert werden. 
Wenden Sie sich an einen autorisierten Mazda-Vertragshändler/Servicepartner.
  Je nach Funktion lassen sich auch gewisse individuellen Einstellungen durch den Kunden 
vornehmen.
  Individuellen Einstellungen und andere Einstellungen, die sich ändern lassen, sind je nach 
Markt und Spezi  kationen verschieden.

  Änderungsmethode der Einstellungen

        Einstellungen, die sich auf dem mittleren Anzeigebildschirm ändern lassen. 
  A: Siehe “Einstellungen” auf Seite  5-146 .
  B: Siehe “Überwachung des Kraftstoffverbrauchs” auf Seite  4-118 .
  C: Siehe “Active Driving-Anzeige” auf Seite  4-48 .

      Einstellungen, die sich mit den Fahrzeugschaltern vornehmen lassen. 
  D: Siehe “Autoverriegelungsfunktion” auf Seite  3-17 .
  E: Siehe “Fernbedienung” auf Seite  3-5 .
  F: Siehe Abschnitt “Ver- und Entriegeln mit dem Türgriffschalter (mit LogIn-
Fernbedienung)” auf Seite  3-13 .

      Einstellungen, die von einem autorisierten Mazda-Vertragshändler/Servicepartner 
geändert werden können.   

 Gegenstand  Funktion 
 Einstellung 

bei der 
Auslieferung 

 Mögliche 
Einstellungen 

 Änderungsmethode 
der Einstellungen 

      
  Sicherheit  

 Advanced City-
Notbremsassistent 
(Advanced SCBS) 
(außer Indonesien und 
Taiwan) (Seite  4-224 )
  Notbremsassistent 
(SBS) (Seite  4-240 ) 

 Das System lässt sich so einstellen, dass der 
City-Notbremsassistent (Advanced SCBS) 
nicht aktiviert wird. *1  

 An  An/Aus  A  —   

 Der Abstand für das Auslösen des akustischen 
Warnsignals der Kollisionswarnung kann 
geändert werden. 

 Mittel  Nahe/Mittel/
Weit  A  —   

 Die Lautstärke des akustischen Warnsignals 
der Kollisionswarnung kann eingestellt 
werden. 

 Hoch  Hoch/Niedrig/
Aus  A  —   

 City-Notbremsassistent 
[vorwärts] (SCBS 
F) (Indonesien und 
Taiwan) (Seite  4-229 )
  City-Notbremsassistent 
[rückwärts] (SCBS R) 
(Seite  4-234 ) 

 Aktivieren/Deaktivieren *1   An  An/Aus  A  —   
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Individuelle Einstellungen

 Gegenstand  Funktion 
 Einstellung 

bei der 
Auslieferung 

 Mögliche 
Einstellungen 

 Änderungsmethode 
der Einstellungen 

      

 Aktiver 
Spurhalteassistent 
(LAS) & 
Spurhalteassistent 
(LDWS) (Seite  4-201 ) 

 Das System kann so eingestellt werden, dass 
keine Lenkradunterstützung vorhanden ist.  An  An/Aus  A  —   

 Bei eingeschalteter 
Lenkradunterstützung 

 Der Zeitpunkt der 
Lenkunterstützung 
für den aktive 
Spurhalteassistenten 
(LAS) und den 
Spurhalteassistenten 
(LDWS) lässt sich 
ändern. 

 spät  früh/spät  A  —   

 Die Deaktivierungsemp  ndlichkeit 
der Lenkunterstützung für den 
aktiven Spurhalteassistenten (LAS) 
und den Spurhalteassistenten 
(LDWS) lässt sich ändern. 

 Hoch  Hoch/Mittel/
Niedrig  A  —   

 Das System kann so 
eingestellt werden, dass 
die Warnung für den 
Spurhalteassistenten 
nicht aktiviert wird. 

 An  An/Aus  A  —   

 Bei ausgeschalteter 
Lenkradunterstützung 

 Der 
Warnungszeitpunkt, 
bei welchem der aktive 
Spurhalteassistent 
(LAS) und der 
Spurhalteassistent 
(LDWS) ein 
Ausbrechen aus der 
Fahrspur feststellt, 
kann geändert werden. 

 Mittel  früh/Mittel/
spät/adaptiv  A  —   

 Die Emp  ndlichkeit der 
Warnung für den aktiven 
Spurhalteassistenten 
(LAS) und den 
Spurhalteassistenten 
(LDWS) lässt sich ändern. 

 Mittel  Oft/Mittel/
Selten  A  —   

 Die Art der Warnung des aktiven 
Spurhalteassistenten (LAS) und des 
Spurhalteassistenten (LDWS) kann geändert 
werden. 

 Vibration 
 Vibration/
Signalton/

RüttSt 
 A  —   
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Individuelle Einstellungen

 Gegenstand  Funktion 
 Einstellung 

bei der 
Auslieferung 

 Mögliche 
Einstellungen 

 Änderungsmethode 
der Einstellungen 

      

 Aktiver 
Spurhalteassistent 
(LAS) & 
Spurhalteassistent 
(LDWS) (Seite  4-201 ) 

 Die Intensität bzw. 
die Lautstärke 
des akustischen 
Warnsignals 
des aktiven 
Spurhalteassistenten 
(LAS) und des 
Spurhalteassistenten 
(LDWS) kann 
geändert werden. 

 Vibration  Niedrig  Hoch/Niedrig  A  —   

 RüttSt  Niedrig  Hoch/Mittel/
Niedrig  A  —   

 Signalton  Niedrig  Hoch/Niedrig  A  —   

 Toter-Winkel-Assistent 
(BSM) (Seite  4-139 ) 

 Das System lässt sich so einstellen, dass der 
Toter-Winkel-Assistent (BSM) nicht aktiviert 
wird. *1  

 An  An/Aus  A  —   

 Lautstärke des akustischen Warnsignals *2   Hoch 
 Hoch/

  Niedrig/
  Aus 

 A  —   

 Abstandsführungssystem 
(DRSS) (Seite  4-154 ) 

 Das System lässt sich so einstellen, dass 
das Abstandsführungssystem (DRSS) nicht 
aktiviert wird. *1  

 An  An/Aus  A  —   

 Der Abstand, bei welchem die Anzeige für 
das vorausfahrende Fahrzeug gelb leuchtet, 
lässt sich einstellen. 

 Nahe  Weit/Mitte/
Nahe  A  —   

 Aufmerksamkeitsassistent 
(DAA) (Seite  4-159 ) 

 Das System lässt sich so einstellen, dass 
der Aufmerksamkeitsassistent (DAA) nicht 
aktiviert wird. *1  

 An  An/Aus  A  —   

 Verkehrszeichenerkennung 
(TSR) *3  (Seite 4-145 ) 

 Die Verkehrszeichenerkennung (TSR) kann 
deaktiviert werden. *1   An  An/Aus  A  —   

 Das Muster für die Warnung vor 
Geschwindigkeitsüberschreitung lässt sich 
ändern. 

 Aus 
 Aus/

  Visuell/
  Audio und 

visuell 
 A  —   

 Der Aktivierungszeitpunkt für die Warnung 
vor Geschwindigkeitsüberschreitung lässt 
sich ändern. 

 0    0/  5/  10  A  —   

 Einparkhilfe (Seite 
 4-286 )  Anzeige/keine Anzeige  An  An/Aus  A  —   
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Individuelle Einstellungen

 Gegenstand  Funktion 
 Einstellung 

bei der 
Auslieferung 

 Mögliche 
Einstellungen 

 Änderungsmethode 
der Einstellungen 

      
  Fahrzeug  

 Türschlösser (Seite 
 3-17 ) 

 Betriebsbedingung für automatische 
Verriegelungs-/Entriegelungsfunktion 

 Verriegeln: 
Beim 

Fahren 

 Aus/
  Verriegeln: 

Beim Fahren/
  Verriegeln: 

Beim Fahren/
  Verriegeln:  

Aus P (Parken) 
schalten/

  Verriegeln: 
Schalten aus P 

(Parken)/
  Verriegeln: 

Beim Fahren: 
In Parken 

 A  D   

 Verriegelungsfernbedienung 
(Seite  3-4 ) 

 Zeit, nach welcher die Tür automatisch 
verriegelt wird 

 30 
Sekunden 

 90 Sekunden/
  60 Sekunden/
  30 Sekunden 

 A  —   

 LogIn-Fernbedienung 
(Seite  3-10 ) 

 Zeit, nach welcher die Tür automatisch 
verriegelt wird 

 30 
Sekunden 

 90 Sekunden/
  60 Sekunden/
  30 Sekunden 

 A  —   

 Autoverriegelungsfunktion aktivieren/
deaktivieren  Aus  An/Aus  A  —   

 Lautstärke des 
akustischen Signals 
beim Verriegeln/
Entriegeln 

 Modelle für Europa  Aus  
 Hoch/
  mittel/

  Niedrig/
  Aus 

 A  E,
  F   

 Außer Modelle für 
Europa  mittel 

 Hoch/
  mittel/

  Niedrig/
  Aus 

 A  E,
  F   

 automatische 
Innenleuchtensteuerung 
(Seite  5-171 ) 

 Die Verzögerungszeit zum Ausschalten der 
Innenbeleuchtung nach dem Schließen der 
Tür kann eingestellt werden 

 15 
Sekunden 

 60 Sekunden/
  30 Sekunden/
  15 Sekunden/
  7,5 Sekunden 

 A  —   

 Die Verzögerungszeit zum Ausschalten 
der Innenbeleuchtung, wenn eine Tür nicht 
vollständig geschlossen ist 

 30 
Minuten 

 60 Minuten/
  30 Minuten/
  10 Minuten 

 A  —   

 Automatische 
Wischerregelung (Seite 
 4-87 ) 

 Aktivieren/Deaktivieren  An  An/Aus *4   A  —   

 Tagesfahrleuchten 
(Seite  4-82 )  Aktivieren/Deaktivieren  An  An/Aus  —  —   
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Individuelle Einstellungen

 Gegenstand  Funktion 
 Einstellung 

bei der 
Auslieferung 

 Mögliche 
Einstellungen 

 Änderungsmethode 
der Einstellungen 

      

 Automatische 
Beleuchtungseinschaltung 
(Seite  4-76 ) 

 Zeitpunkt zum Einschalten der Beleuchtung  mittel 

 Hell/
  Mittelhell/

  mittel/
  Mitteldunkel/

  Dunkel 

 A  —   

 Adaptives 
Frontbeleuchtungssystem 
(AFS) (Seite  4-131 ) 

 Aktivieren/Deaktivieren *1   An  An/Aus  A  —   

 Fernlichtregulierung 
(HBC) (Seite  4-132 )  Aktivieren/Deaktivieren *1   An  An/Aus  A  —   

 Adaptive LED-
Scheinwerfer (ALH) 
(Seite  4-135 ) 

 Aktivieren/Deaktivieren *1   An  An/Aus  A  —   

 Beleuchtungswarnsignal 
(Seite  7-70 )  Lautstärke des akustischen Warnsignals 

 Hoch, 
Niedrig 

oder 
Aus 

 Hoch/Niedrig/
Aus  A  —   

 Coming Home-Licht 
(Seite  4-81 )  Zeitpunkt zum Ausschalten der Scheinwerfer  30 

Sekunden 

 120 Sekunden/
  90 Sekunden/
  60 Sekunden/
  30 Sekunden/

  Aus 

 A  —   

 Leaving Home-Licht 
(Seite  4-81 ) 

 Aktivieren/
Deaktivieren 

 Modelle für Europa  An  An/Aus  A  —   
 Außer Modelle für 

Europa  Aus  An/Aus  A  —   

 Blinker (Seite  4-86 )  Lautstärke des akustischen Signals  Hoch  Hoch/Niedrig  A  —   
 3-faches Blinksignal 
(Seite  4-86 )  Aktivieren/Deaktivieren  An oder 

Aus  An/Aus  A  —   

 Heckscheibenheizung 
(Seite  4-93 ) 

 Die Betriebszeit der Heckscheibenheizung 
lässt sich einstellen. 

 15 
Minuten 

 15 Minuten/
kontinuierlich *5   —  —   
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Individuelle Einstellungen

 Gegenstand  Funktion 
 Einstellung 

bei der 
Auslieferung 

 Mögliche 
Einstellungen 

 Änderungsmethode 
der Einstellungen 

      
  System  

 Sprache  Anzeigesprache  Englisch  Abhängig vom 
Markt *6   A  —   

 Temperatur  Angezeigte Temperatureinheit  °F oder 
°C  °F/°C  A  —   

 Distanz  Angezeigte Distanzeinheit  mi oder 
km  mi/km  A  —   

  Überwachung des Kraftstoffverbrauchs  (Seite  4-118 ) 

 Abschlussanzeige  Anzeige/keine Anzeige  Aus  An/Aus  B  —   

 Zurückstellen der 
Kraftstoffverbrauchs 

 Kopplung/nicht Kopplung 
mit Kraftstoffverbrauch- und 
Tageskilometerzähler A-Rückstellung 

 Aus  An/Aus  B  —   

  Active Driving-Anzeige  (Seite  4-48 ) 

 Anzeige 

 Die Einstellung kann so geändert werden, 
dass die Active Driving-Anzeige nicht 
angezeigt wird. 

 An  An/Aus  C  —   

 Die Anzeigehöhe (Position oben/unten) kann 
geändert werden.  0 

 13 Stufen oben/
unten von der 
ursprünglichen 

Einstellung 
(insgesamt: 27 

Stufen) 

 C  —   

 Die Methode zur 
Displayhelligkeitseinstellung (automatisch/
manuell) kann geändert werden. 

 Auto  Auto/v.Hand  C  —   

 Die Standardhelligkeit für die automatische 
Helligkeitseinstellung kann geändert werden.  0 

 2 Stufen oben/
unten von der 
ursprünglichen 

Einstellung 
(insgesamt: 5 

Stufen) 

 C  —   

 Die Standardhelligkeit für die manuelle 
Helligkeitseinstellung kann geändert werden.  0 

 20 Stufen oben/
unten von der 
ursprünglichen 

Einstellung 
(insgesamt: 41 

Stufen) 

 C  —   

 Der Anzeigewinkel kann geändert werden.  0 

 3 Stufen oben/
unten von der 
ursprünglichen 

Einstellung 
(insgesamt: 7 

Stufen) 

 C  —   
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Individuelle Einstellungen

 Gegenstand  Funktion 
 Einstellung 

bei der 
Auslieferung 

 Mögliche 
Einstellungen 

 Änderungsmethode 
der Einstellungen 

      

 Navigationsführung  Anzeige/keine Anzeige  An  An/Aus  C  —   

     *1  Diese Systeme lassen sich ausschalten (Aus), aber weil das nicht der Zweck eines Systems ist, emp  ehlt Mazda 
diese Systeme immer eingeschaltet (An) zu lassen.

   *2  Nur die Lautstärke des akustischen Warnsignals beim Betrieb des Toter-Winkel-Assistenten (BSM) lässt 
sich ändern. Die Lautstärke des akustischen Warnsignals beim Betrieb der Ausparkhilfe (RCTA) kann nicht 
eingestellt werden.

   *3  Dieses System funktioniert nur wenn das Navigationssystem funktioniert.

   *4  Die Scheibenwischerautomatik ist auf Aus geschaltet, der Scheibenwischerhebel    ist auf den 
Intervallbetrieb eingestellt.

   *5  Der Betrieb kann in 15 Minuten wegen den Außentemperaturbedingungen unterbrochen werden, selbst wenn 
der Betrieb der Heckscheibenheizung auf kontinuierlich eingestellt wurde.

   *6  Nur auf der mittleren Anzeige angezeigt.
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 Index

  1 
 120 km/h-Warnsignal .......................... 7-74 

 3 
 3-faches Blinksignal ............................ 4-86 

 A 
 AUTOHOLD-Warnton ....................... 7-74 
 Abgas .................................................. 3-40 
 Abgasreinigungsanlage (SKYACTIV-D 
2.2) ...................................................... 3-39 
 Abgasreinigungsanlage (SKYACTIV-G 
2.0, SKYACTIV-G 2.5) ....................... 3-38 
 Ablagefächer ..................................... 5-176 

 Dachkonsole ................................ 5-177 
 Gepäckraum ................................ 5-178 
 Handschuhfach ............................ 5-177 
 Hintere Kleiderhaken .................. 5-180 
 Mittelkonsole............................... 5-177 

 Abmessungen ........................................ 9-7 
 Abschleppen ........................................ 7-44 

 Haken ............................................ 7-46 
 Abschleppen im Notfall 

 Abschleppen .................................. 7-44 
 Abschlepphaken ............................ 7-46 

 Abschlussbildschirmanzeige ............. 4-121 
 Abstandsführungssystem (DRSS) ..... 4-154 

 Anzeige auf dem Display ............ 4-155 
 Active Driving-Anzeige ...................... 4-48 
 Adaptive LED-Scheinwerfer 
(ALH) ................................................ 4-135 
 Adaptives Scheinwerfersystem 
(AFS)................................................. 4-131 
  

 Advanced City-Notbremsassistent 
(Advanced SCBS) ............................. 4-224 

 Ausschalten des Advanced City-
Notbremsassistenten (Advanced 
SCBS) .......................................... 4-228 
 Kollisionswarnung ...................... 4-227 
 Kontrollleuchte des City-
Notbremsassistenten (SCBS) 
(rot) .............................................. 4-227 

 Airbag/Gurtstraffer-Warnton ............... 7-70 
 Airbagsysteme ..................................... 2-52 
 Aktiver Spurhalteassistent (LAS) und 
Spurleitassistent (LDWS) ................. 4-201 
 Akustische Signale 

 Beleuchtungswarnsignal ............... 7-70 
 Akustisches 
Servolenkungswarnsignal ................... 7-74 
 Akustisches Warnsignal des 
Spurhalteassistenten ............................ 7-76 
 Akustisches Warnsignal für nicht 
ausgeschaltete Zündung (STOP) ......... 7-71 
 Akustisches Warnsignal wenn sich der 
Schlüssel im Gepäckraum be  ndet (mit 
LogIn-Fernbedienung) ........................ 7-72 
 Angezeigte Meldung auf dem 
Multiinformationsdisplay .................... 7-66 
 Anlassen des Motors im Notfall 

 Anlassen durch Anschieben .......... 7-40 
 Anlassen eines mit zu viel Kraftstoff 
versorgten Motors (SKYACTIV-G 2.0 
und SKYACTIV-G 2.5) ................. 7-40 
 Kein Kraftstoff 
(SKYACTIV-D 2.2) ...................... 7-41 

 Antiblockiersystem (ABS) ................ 4-113 
 Antriebsmodus .................................. 4-122 
 Antriebsschlupfregelung (TCS) ........ 4-114 

 TCS/DSC-Kontrollleuchte .......... 4-115 
 TCS OFF-Kontrollleuchte ........... 4-115 
 TCS OFF-Taste ........................... 4-115 

 Anzeigen ............................................. 4-28 
 Armaturenbrettbeleuchtung ................ 4-33 
 Armlehnenfach .................................. 5-177 
 Aschenbecher .................................... 5-180 
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 Index 

 Audiogerät [Typ A (ohne Touchscreen)] 
 Bluetooth ....................................... 5-46 
 AUX .............................................. 5-36 
 CD-Spieler..................................... 5-32 
 Einschalten/Lautstärke/
Tonregler ....................................... 5-24 
 Fehlercodeanzeigen ....................... 5-45 
 Fehlersuche ................................... 5-81 
 iPod-Betriebsart............................. 5-42 
 Radio ............................................. 5-28 
 Radio (RDS) .................................. 5-28 
 Spracherkennung ........................... 5-77 
 USB ............................................... 5-38 
 Uhr................................................. 5-26 

 Audiogerät [Typ B (Touchscreen)] 
 Anwendungen ............................. 5-148 
 AUX ............................................ 5-107 
 Bluetooth® ................................... 5-114 
 CD-Spieler................................... 5-100 
 DVD-Spieler ............................... 5-104 
 Digital Audio Broadcasting-Radio 
(DAB) ............................................ 5-97 
 Einstellungen ............................... 5-146 
 Fehlersuche ................................. 5-149 
 Lautstärke-/Anzeige-/
Klangregler .................................... 5-90 
 Radio ............................................. 5-93 
 Radio (RDS) .................................. 5-93 
 Spracherkennung ......................... 5-143 
 USB ............................................. 5-108 

 Audiosystem 
 AUX/USB-Modus ......................... 5-19 
 Anhang ........................................ 5-155 
 Antenne ......................................... 5-22 
 Audiogerät [Typ A (ohne 
Touchscreen)] ................................ 5-24 
 Audiogerät [Typ B 
(Touchscreen)] ............................... 5-85 
 Audiotaste ..................................... 5-17 
 Vor der Verwendung des 
Audiosystems ................................ 5-17 

 Audiotaste 
 Einstellen des Lautstärkepegels .... 5-17 
 Stummschalttaste........................... 5-17 
 Suchlauftaste ................................. 5-18 

 Aufmerksamkeitsassistent (DAA) .... 4-159 
 Aufzeichnung von Fahrzeugdaten ........ 8-5 
 Ausparkhilfe (RCTA) ........................ 4-162 
 AUTOHOLD .................................... 4-104 
 Automatikgetriebe ............................... 4-64 

 Active Adaptive Shift (AAS) ........ 4-68 
 Automatikgetriebe ......................... 4-64 
 Fahrhinweise ................................. 4-75 
 Getriebestufen ............................... 4-66 
 Manuelle Fahrstufenschaltung ...... 4-68 
 Schaltsicherung ............................. 4-65 

 Automatische 
Innenleuchtensteuerung .................... 5-171 
 Außenspiegel ....................................... 3-45 
 Außentemperaturanzeige ...........4-34, 4-42 
 Außentemperaturwarnsignal ............... 7-73 

 B 
 Batterie ................................................ 6-42 

 Au  aden ........................................ 6-45 
 Ersetzen ......................................... 6-45 
 Prüfung des 
Batteriesäurestandes ...................... 6-44 
 Technische Daten ............................ 9-5 
 Wartung ......................................... 6-44 

 Beleuchtungssteuerung ....................... 4-76 
 Beleuchtungswarnsignal ..................... 7-70 
 Belüftung 

 Manuelle Ausführung ...................... 5-7 
 Berganfahrhilfe (HLA) ..................... 4-111 
 Blinker ................................................. 4-86 

 Scheinwerfer ................................. 4-76 
 Warnblinkanlage............................ 4-96 

 Blinker und Spurwechselblinker ......... 4-86 
 Bluetooth® [Typ A (ohne 
Touchscreen)] 

 Bluetooth .....................5-50, 5-65, 5-68 
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  Index

 Bluetooth® [Typ B (Touchscreen)] 
 Bluetooth® Audio ........................ 5-121 
 Bluetooth®-
Freisprecheinrichtung .................. 5-132 
 Bluetooth®-Vorbereitung ............. 5-118 

 Bodenmatte ......................................... 3-70 
 Bordcomputer ..................................... 4-35 
 Bremse 

 Bremsbelagverschleißsignal ........ 4-102 
 Bremsen 

 Bremskraftunterstützung ............. 4-102 
 Elektrische Feststellbremse 
(EPB) ............................................. 4-99 
 Feststellbremse .............................. 4-99 
 Fußbremse ..................................... 4-98 
 Warnleuchte ................................. 4-102 

 C 
 City-Notbremsassistent [rückwärts] (SCBS 
R)....................................................... 4-234 

 Ausschalten des City-
Notbremsassistenten [rückwärts] 
(SCBS R) ..................................... 4-239 

 City-Notbremsassistent [vorwärts] (SCBS 
F) ....................................................... 4-229 

 Ausschalten des City-
Notbremsassistenten [vorwärts] (SCBS 
F) ................................................. 4-233 
 Kollisionswarnung ...................... 4-232 
 Kontrollleuchte des City-
Notbremsassistenten (SCBS) 
(rot) .............................................. 4-232 

 Coming Home-Licht ........................... 4-81 

 D 
 Dachkonsole ...................................... 5-177 
 Deckenleuchte ................................... 5-169 
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BEMERKUNGEN
Die folgenden Informationen im Abschnitt 6 “Wartung durch Fahrzeughalter” 
wurden hinzugefügt.

t Ersetzen der Felgen

FAHREN SIE NUR MIT 
ALUMINIUMFELGEN, wenn Sie 
einen Original-
UNTERFAHRSCHUTZ von Mazda 
verwenden.
Anderenfalls kann es durch die 
Aerodynamik des Unterfahrschutzes 
zu einer Verminderung der 
Bremsleistung kommen.

WARNUNG
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